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SENE Br i Vnd 
Gen Sucht org Hochaetor⸗ 
nen Sürften ond Herrn / Herrn CHRISTIANO, Gebru⸗ 
- eer 3X argaraffen zu Brandenburg Dergogen inPrauffenyzu Stettin, 
: Damen er affuben vnb Wenden auch zu Croſſen in Schle /ien/ 
Burggraffen ju goes vnb Fuͤrſten in 


2 Brehleuchtiafter/ Hochgeb orner/ End 
* j digfter Cburfürft vno Cen / Auh Gnedigſter Fuͤrſt 
2I UU. eri Den vie nůtziich vnnd nötig es ſey / Diſtorien / 
CEN FB pnnd fonderlich die fich in befondere beruffene fand 
(Eis COW: pn Derrfihaftten begeben/su fübreiben vno zu leſen / 
ſterron vielen gelsbrten Kenten in jhren Schriften 
PE gründlich vn» nach der lenge dargethan vnb bewies 
ſen / das es alfo C meines erachteng‘) allbier vnnoͤtig / viel wort danon 
zumachen. Doch mus ich mit dem weitberöbmten Roͤmiſchen 
Philofopho vnnd Oratore Cic rone dis bekennen / vnd mit kurtzen worten 
Libro. 2. permelden / bag H ISTORLA in der warheit nichts anders ſey / als 
ds Orgore T eftis temporum, Lux veritatis; Vita memorix ; Magillra vitæ, 
&Nuacia uecuftariss ít $euge der zeiten oder geleufften / ein liecht 
, Wt warheit/ein (eben bcr gedechtniß / eine Meiſterinne des mens 
fehlichen lebens /ond eine verfündigerinnender alten Geſchichten. 
Denn erftlich Ban man ja ausden Diftorien lernen / was ficb su 

i keber begeben vno zugetragen/rnd obs gut ober böfe gemefen. 
| bu cb bat man auch ein groſſes Kiecht von groffen fachen zu 
Lp deliberirecspn die recht in der warbeit zu entſcheiden / wenn man ber; 
3 glei chen in den Diftorien bedencket vnd betrachtet. Dagegen 
` bic folch Liecht nicht baben/ das ift/ welche Diſtorien nicht gelefen 
| haben / noch lefen téollen/ die find vnd bleiben nöch in groffer Sinfters 
nid vnb £ónnen ven (acben fo nicht nachdencken/ pno diefelberecht 

vnd in der wärbeit eritfcheiden, 

Serner mus ja ein jeder befennen end (agen/bae Diſtorien gleich? 
fam ein ſchatz eniro perwabrung der gedechtnüs im Menſchen find/ 
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d in dem fledaraus nit Bönnen laffen/fondern darin. gar wol peracabren/. ` 
was 


ſchafften / vor end nach 





onen Auch che fo Hae NE yA he 
derigegangen. Fieri enim minim? porelt ME in. Orat. de 
LECH ) quin mens bona: ex honelte fa&orum pramijsad virtutis amore 
Trieiéecurs urpium veró ficinorüm exemplis ati; ponis ad odium fugam d; vicio 


- extimuletür, Doch finden viel Leute/die swarın 22 orich tot 
erfahren er vns keben sod gleib in eite Sünde * ſchande⸗ 


vnd kommen auch öfftmals/ibrer ybelthaten halben / in arce Creut3 
— pri e ez ere NA * in unge 
entbeuptet worden/bieri geklag dauon kurtz vo 
——— 5 
\ ` Quidinuatinnumerssfoire atq, euoluere cafuty ` 
Ya TE sf o à oet * f 
"7 Sifacenda fugia; fifugienda fai? © 0 
'Dber das mus man auch Geen vnb Bekenmen/&as Diſtoria eine 


IK 


rechtſchaffene Nuncıa verultis, dag iftyeine verkündigerin der alten gez 


fcbicbten/ fey inbem/ das barinn ber alten-oder pnfer vorfabren bertz 


liche fth Sne gedenckwirdige Sprüche vno tbaten begrieffen/enb eng. ` 
‚vorgefchrieben find. - SÉ — 
N Das wir alfo aus dem was ſetzo kuͤrt zlich iftvermeldet worden/ 


zuſehen haben / das Die Diftorien traun nicht vnnuͤtzlich / ſondern feb 

nůůtziich vno nötig find/bepde zu ſchreiben vnd su leſen — 
¶ Dno weil denn dem al(o C wie es Senn Bein ebrliebender Menſth/ 
der bey (inn vnnd verſtand ift/ leugnen fan) Di od ich mich von ju; 
gend auff/neben meinen andern Studijs Theologicis emp Philofophicis/ 
auch in Diſtorien vben wollen, Ynter andern aber bab ich ntn etli⸗ 
che ſahr hero / dieweil ich im Schul vnd Predigampt gewefen / micb 


mſonderheit beflieſſen / aus febr vielen glaubwirdigen Seribenten bie 
Diftorien Soch Geſchichte / fo fich im Chur vnnb Sürftentbamb ` 


der Marck Brandenburg/pnd derfelben incörporirten Land pndFVerrz 

ebrii Geburt, bis auff diefe pnfere betrübte 

3eit/begeben vnb zugetragen haben / aus zuklauben / ynd in cine richtige 
eronung 3ubringen, ' 
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| Vorrede. 
Dab /durch Goͤttlicher Gëf vnd beyſtand / endlich 
ni Se EST EE 





—— das eys 
DEE l 
; níum / wels 
fa gangen/ wie vielen 
bewuft rg nutzbarkeit /bewogn A M O R 
PATRIAEpícangtb mein vielgelichtes Dar 
VA dut os o licae qus ime —— il 
alte vnd wolte / was idh immer zuthun Denn wie 
die liebe des Vaterlandes den heiligen groſſen Ai eg welchen ich 
Doch —* im — zunergleichen bin) natürlich geweſen / 
vnb Auhebettlen we / weifen etit 4 


Bei bà erlanget er zwar cin 
nderlich Land / darinn er mit den feinen feinenabrung fuchen/baben 
— Srt SV De nemlich das Cand Goſen / welchs ber befte ort in gants 
damals geweſen: Aber dennoch da er bat (terben follen 
vnb er nu auff feim Siechbettlein — — 
befohlen / das jbn feine Rinder nicht ín begraben / ſondern in 
* fein Vaterland fuͤhren / vnd allda bep a åter begraben folten.Seis 
ne wört lauten alfo : Ich werde ver ſamlet zu meinem Volck / begra⸗ 
bct mich. bey meine Däter/ indie Hoͤle / auff dem Acer Ephron/ 
des Hethiters /inder zwyfachen Höle/die gegen Mamre liget/ 
im Lande Sanaan/die Abraham kauffte / ſampt dem Acker / von 

= —— Erbbegrebnis / ete: 
een ob nit eine fonderlicheliebe pnd zunelgung 
—— / fo würde er obn allen zweiffel nicht 

ins baben/ wo er werebegraben worden. 

— meldet ofte vom Patriarchen Jofepb/das derfelbe einen 
Erd genommen von ben Bindern Iſrael / Wenn fießott würde beims 
Gas fie wider ins Land Canaan sieben folten / das fie alebann 
auch feine tine Gebeine mit fich nemen/pnd neben feine Däter begraben 
ltem; ` Dis ve: er warlich auch aue inbrünftiger liebe gegen fein 


Erempel weifens auch aus/das ]brer viel/ aus 
Liebe —* ie felber gutwilli, n efehrligkeit leibea 
vno lebens begeben baben : Als da gethan Codrus / der Koͤnig zu A⸗ 
then ( lultinus lib, 2, Plaro in Conuiuio) M. Curtiusond C. Mu us Cl mes 
libro 2. & 7 Decad, ). vnd Plutarchus in Parallelis) Anchynis ber dee Koͤni⸗ 
geg Mide in Phrygia Sohn gewefen ( Plutarchus am porgedschten or^ 
te) Bulis vnb Sperchis (Herodotus lib, 7. Plutarchus in Apopli. Laccticis ) Des 
cius ( Plutarchus in Commentario? Num imprcbitas fufficiat ad infelicitatem ) 
vnd 
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noch einmal angeſchawet baben. -Vie wir ein aus⸗ 
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"> Weiche Ouidis libs t- dePontoEl.srdRuhemm db venie ` 
` ` Non dubia eſt Ichaci ifapientia, ftd tamen optat 
be: Fumum de patrijs poffe videre focis. 
Neſcio, qua natale folum dulcedine cunctos 
 Ducit,&s’iimmemores non finit effe ſui 


Vnsefchnich mácbte mans alfo verbeutfeben; 


Vlyſſes ein ſehr weyſer :2db/ - 

Laid ipi ai us i 

Wolt jm am Rauch genügen lahn / 

Seins Vaterlands zufhamwen am _ 
d) weis nicht mit was groffer frewd / 
as Vaterland ens na A dua 

Das man fein gat vergiffet nicht 

Ob vns fon fonft viel a 


Cicero aedencket dieſes auch in Oratore er alfo ſchreibet: Tan; 
ta visac natura eft amoris erga patriam,vt Irhacam illam in afperrmis faxulis, 
tanquam nidulum affixam, fapientifsimus vir immortalitati Stier 

Jaer felbft Olpffes seíget ſeine liebe gegen fein Koͤnigreich vnnd 
Aterland indem an / da er bepm Homero lib. d. - faget/oíe Circe bai 
bejbn zwar ínjbrem Schloffe gebabt/babe nichts liebere gefes 
hen / denn oàs er fiemöchte ob er bettefich nimmer wollen 
oder Fëmmen vberreben laffen aus liebe/fo er gegen fein Daterland ges 
tragen. Wie er denn darauff gefagt : Nihil dulcius fua patria ned parens 
tibus Ce quis longè diuitem domum inaliena terra feorfim à parentibus 
' babiter ae ift : 
Ein Menfch hat auff Erden nichts liebers / alg fein Baz 
terland vnnd feine Eltern/ ond wenn er auch gleich in frembden 
Landen/ferne von feinen Eltern/ Geld ond Gut genugfam ono 
bberfiüffig hette, 
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Horred 
Weit es denn alſo natuͤrlich Vaterland sulieben 
éntó auch mebrer — Së y tiefer dum 








op ei "tat ; — GE 
(ehe, gang Stadt Wien), derſel⸗ 
BD Soc lachen Qin 


; Petri Se 
nes pomaríne ber Jünger /die. fiber Denrius É uns 
tingius die Draunfebweigifche Ke Ce : Erneftus ro 
tuffing die — — Wei Sechiſche / ete 

Vber das bab i. bedacht etliber vornemer gétebrter fente rer? 
mabnunge vnd anrcitzunge/damit fie andere auffmuntern wollen / die 
Befchichte jres Vaterlandes e / vro tem gemeinen rct 

zu gute ín den Druck ʒt uerfertigen nfonderbeit rermisbnet oer 
Doc Ouidius in geiere ons libro 2. Te: Go nyir ſchreibet: 


Et Pins o Sr fada referre laor, 
Z4 Daterlai nds port rei / 
Ein gutond nütlid) arbeit 


© Stemy-Andreis Alkhamerus in Tacitum pag.4 12. vnd 4 s. fehreibet affe: 
E cercé fingularam nationum.eruditi jn hoc incumbere deberent,vı quo loco res 
memorabiles v2] d maioribus noftris,vel exteris gefta: fuiffenr,ir uclt-garent ; ia 
enim & patriam & Hike ias illuſtrarent · 1 Prmcipes inhoc doctos alere, ci? 
gare &adıuuare. deberent, qui patrias vetuflates i inquirerent, & adp: (kerıratcm 
tranfinieterent,ve poltera «tashäberet hiftoriarum. lucem,& quales maiores hakut 
illenaguolserst s coru cxemplo ad virtutem accenderetor, &c, 

Vnd pag. 419 ie ee ri Althamerus alfo: Praftaret ad Gase s 
niz illultcauioneim,fi adria ui fuz nationis veruflates irueltigarent, quipe? 
puli qucn! lam patrias fedes. tenwllent,quando egrefsi àur pulfi fuas babirationes 
mutauerinryquas reliquias & antiquitatis iudicia in vrbibus;p»g s.rure ; campis ; 
íyluis fluuforum ripis relinquerint...; Nam fi( vcab orientali plaga ordiar ) 
Viftalanz aat Oderane.terrz, indigena & cultor! fur regionis querar veteres 
habitatores,populos,ciuitates & mores, ac quoties murauerit cultores: Si Silchius, 
Maus, Boiohem.s;Bauartis Audio ene lene Rt bf accola, G elrenfis, 
Hollandas in occidentem reipıciens. Fryfij,Holfarz.Mschelburgenfes; Pomes 
rani ad aquilonem habitantes, Helsi». V Veltuali,Saxones, Toringi , Mıfnijs 


Franci, 


x 
gentes, fcrutarentur res patrias,äc fingulorum amnium ac- 
colas , quanram puraslucem ;íplendorem atq; gloriam inuentura effet Ger- 
In fpécie aber werden die Mercker angerebet von 
meten — — felbenjabr / darinn 
diefer Welt s 


Francimediterranez $ 





Damien na RR TRE 
— den 


baben: Frater vade in cellam, & dic : MISERER 
Denn er bats dafür gebalten/diefer g 






vio leutern: Dafür Bott billich lob vnb danck zuſagen. Dieſer Krans 
t3ine nun fehreibet lib. s. V Vandaliz caps) fe alfo: Sed rerum geftarum in bac 
prou:ncia ( Marchia Brand.fc. ) diligeritiorem explicationetn relegainusin eius 
prownciæ habitatores quos habet illa ciuilitare doctifsimosyvr de annalibus fuis 
(4:05 illos audio tenere copıofilsimes,) promant quæq̊; cognitu dignilsima, Ne 
talen fabulas pro veritate edant;/diligenter & ipfi curabunt.,. Nam primordia 
antiquitatum m hac gente(quod fepe quelti fumus ) fabulis & inanibus anilibuss 
d gratis fude plenilsima. ^ 4 d apt ae aci 
` Ingenere vnnd fpecie zugleich rdet auch Andreas Althanierus in feinem: 
voracbacbten Buch / da tr faft am ende alſo ſchreibet: Quifg; fuz. patrie verufta-ı 
tes prifca aionumenta,vereres calrores, & memorabilia facta explorer , eruta in, 
luccm profcrat,meo & aliorum quoremdam exemployaut faltem ijs , quorum hoc 
ftudium cure elycommunicer,. Bnd bald baranff ſtehen dieſe wert: Si fingulas 
rn gentium nitionumg; Germaniæ eruditi m hoc incumberentyvt fux gentis 
originem,auctum;antiquas Hıltorias eruerent , daremus cam Germanis defcri- 
ptionem , qualem fue terra nee Graci nec Latini dediffent, | Qurant igitur 
Saxones fuæ gentis incunabula;h ftorías; veterestert= cultores 3 & quoties illos 
mutärit», Idem faciant Marchiz habitatores, Pomerani;Prufsi j,Silefij,"Moraui; 
BobsemisEufatipMitilj, Vottland "P orngi,FranchSyeui,Elfärz,Rhenı accolz, 
Heis',V Veftuali,Geldrij,Hollandi,Frifi,Holfage, ac alij Germanorum populi. 
Dno dis find alfo die prfachen/dadurch ich bewogen vnd ange; 
reitet worden / dis Chronicon zuſchreiben / vnd in den Druck stigeb en/ 
Tech mug zwar bekennen / das ich zu ſolchem werck faſt vntuͤchtig / die⸗ 
weilein (olco alter vnd rudicium als dazu erfordert wir )/ in vri an mir 
nicht zufinden. Jedoch Pan ich dis mit gutem Gewiſſen auch Goen? 
das ich meinen Höchften fleis angewand / vnd das meine getban/pnd 
hiermit nur. andern babe wollen vr(acb vnb Anleitung geben/der fas 
chen beffer nach zu dencken/pnd ein vollPfommenceXDerct zuſchreiben. 
Denn ich wolte nicht gerne pon mir fagen laffen/das ich Gallina: tilius 
alba. per Eugen Z2ennen Sohn were/der alles wüfte / wie jene bepde 
geihan / dauon in Vira AEfopi meldung gefebicht: Sondern ich balte 
es für einen ruhm / das ich etwas ausgerichtet / vnnd laffe dis bey mir 
nicht wenig/fondern viel gelten / das derPoet gefagt : 
SC) 


In 








te È: CFn. DO: vnb GG. wollen jbnen 


Gran dn magniies voluffe fatest. = = 


| Fi defint vires tamen est laudanda voluta, ^ —— 
— $£.€.8.vnb 5 D D.vnd BB.aber babe ich dis Chronicon fèrs 
— > «b EEN — Ou; 
Har Nh gere billig allein gebüren wil: Dit bemütigfter bít) 
pn wollen jbnen meinen vntertbenigs 
fien/wiewolger geringen dienft vnb fleis/gnedigft gefallen laffen / vñ 
mich bem werck / wider alleSpcopd: pertzen vnd Weu⸗ 
— A gre — — ee 
bine auch vmb£.C.5 und SOD. vno Oben fonft rmb das 
gantzelöbliche Daus zu Drandenburg/mit meinem embfigen Gebe⸗ 
—— mm womit ich ſonſt tan vnd vermas / zuuerdienen ſchuͤl⸗ 
"` Der Altmechtige Gott / Vater vnſers lieben HErrn vnnd 
Heilandes Jeſu Ehrifii/wolle €: G. S. onb S. DD. vnd GG. 
tub allen denen/fodem Haufe Brandenburg mit Blutfreund⸗ 
schafft vnd Schwägerfchaffe verwand ond zugethan ſeyn / in fet 
nen Gocichen ſchutz nemen / auh an Leib ond Ce alfo ſege⸗ 
nen / ſiercken ond regieren / damit dieſelben / dem allein ſeligmach⸗ 
enden wort Gottes / den freyen Künften vnd loͤblichen Studijs, 
aud diefem Lande 3u trof onnd befren/Lange zeit in glückfeliger 
gefundheit onn wolfart leben mügen : Datum zu Strausberg 
—— Quafimodogeniti, im 1598. Jahr nach Gbrgt 

urt. | 


€. 6.8. eb S... ond GB. 


- Ynterehänigfter gehorfamer Diener 
am wort Gottes. 





M, Andreas Angelus Stru⸗ 
PC thiomontanus, 
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IN HISTORIAM 


MARCHICAM M. ANDREZE 
|». ANGELI STRVTHIOMON: 


TANI EZÄETIXOM 


R benèper anga de poeritate. merentur, 

Ake , Seribere quos patria non piget acta für; 

: à Anseız,queispatriam celebras,patriagpa, 

e s rentes, — 

diti Ki quantum ſant paritura 
? 


Perge modò,vt pergis: Labor hictibi proderit olim, 
Et laudem a longa pofteritate feres. 


^ CASPARVS STOLSHAGIVS 
icribebat Ghelariz Marcomannorum, 
Anno falutis Chriftianz 1 $89. 
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Summa diefes Buchs. 





SH teimard / ond er bif auff die zeit/ da K 
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——— Humilis, afftbumb Brandenburg / ii, 
N ber ben anlauff der / aufi osd an tet, 
begreifft bemnad diß Buch alle Hiftorien nn ichte/fo 
a 





auó dem elber zum /míd deffen Candide fchrifftlich oder 
mündlich EE inpia GH Bet? ee VCng 


9 000 
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zx EH Bronica ne Nard — 
Bon erbawung der Alten Stadt 
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SA vier Bunberfie em fecbpchende Jahr vor Chrifti Gebutt 


` Ward / oder viel mehr das Schlos / da It die Stifftkirche (Tft / anfenglich erbatoet : 


Daher fic auch in alten Niftorienbächern nicht Brandenburg / fondern Brennobur- 


gum, oder Brennenburg / als bes Fürften Brenni; fres Stiffters vnd erbawers / Burg 
genennet wird, Tuftus, Sabinus, Sur rus in paruotheatro vrbium, Enzelius, Albinus &c. 
Dee demnach die Alte Stad Brandenburg bif auff bif gegenwertige vnd ietlauffende 
tau end fünff hundert ond fünff vnd neunsigfte Jahr nach Chrifti Geburt / da ich big 
fcbreibe / gejtanden zwey tauſend vnd eilff Jahr / wie aus der Addition zufehen. Denn 


fcc 416 mise, ſo haſtu 2077. Mon 


20]] e 
Man helts aber dafür / bafi diefer Brennus, deſſen am allererften onter der Senos 
num Fuͤrſten gedacht wird / fein eigendlich Hofflager habe gehalten zu Atenan der El⸗ 


. be/ denn diß fol vorgeiten der Sueuorum Senonum Metropolis oder Joeiptiab geiwefen - 
ein. 


,. ,. Ond das diefer Brennus , cin fürtrefflicher Held vnd Kriegßman geweſen / ift 
` Pratis aug fom abzunehmen / weil er fich hat dürffen weit aus dem Lande machen/ond 
fich mit frembden Völckern in andern Landen / fonderfich aber mit den Welfchen in 
kampff begeben. Vielleicht mag er auch wol daher den Nahmen bekommen haben / daß 

er ein 


| Daf Erſte Bud, . ` z 
tr cin äs renner geweſen / der alles vmbher habe laſſen verwäften vnd vorbren⸗ d 
nen / waß fich vnter jbn vnb feine macht vnnd gewalt nicht gutwilliglich bat ergeben 
wollen. Bnd bat Iohannes Goropius in opere hiftorico hieuon alſo: Brennus vel ab 
vrendo, quafi Brenner / qui flammis omnia depopulatur: Veli berennen/ qui equita- 
tu regiones incurfar. Berennen enim Germanis idem efl , quod a guitares vel equis 
percurrere, Auff deutſch möchte mans alfo geben: Der Nahıne Brennus kompt ende 
weder ber vom deutſchen wort brennen / daß ce fo viel [eo vnd beiffc/ als einer / der alles 
mit Fewer verheere : Oder aber vom woͤrtlein Berennen als cincr/ber die Sande a ek | 
‚feberenne ond Durchrenne/ denn das wörtlcin Berennen ift bey dendeutfchen fo viel/als | 
bey den latinen das wörtlein adequitare, das ift / mit pferben etwas bereiten/oder durch⸗ | 
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SN biet hundert ond zwölften Jahr vor Chrifti Geburt im 

drey taufenb fünffhundere neun vnb funffsiaften Jahr von anfang ber melt/ 

begab fiche im Sonner / da der Mond vol war / daf eine fehreckliche Finfters 

his des Mondes endſtund : Wie denn auch im vier hundert und fünfften Jahr geſchahe. 
Diodorus Sıculuslib, 13. Thücydides lib.7-Dionifius Halicarnàaffzus lib. 75 

Folgendes im vier hundert vnd dritten >. vor Chrifti geburt / welches mar 

bae drey tauſend fünff hundert acht ond fechsigfie Jar von anfang der Welt ſahe man 

auch eine Jinfternis an der Sonnen, Xenophon lib. 2, 


Hon erbawung der Stad Sechauſen. 
n ER] £x Mg bier Hunderfie 










Jahr vor Chrifti Geburt / 
Jm. welches fonft gewefen das 
— drey tauſende fünff hunderſte vnnd 

iz] ein vnd fichengiafte Jahr nach bor 
NP fchöpffung/ habe die Senones er» 
ech bag / Senhaufen in der Alten 
Séi Mard ( weiche Stad jet See 
VW haufen heiffet ) als der Senonum 
= Hauf oder Seftung: Vnd Bat die 
a Alte Stad gelegen am Aland) bafi 
= man Dun Sant Jacob nenne, 


zi Enzelius. t 
ij Sim 


etm, 
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4. Ghronicader Nard Brandenburg/ 
` "De hat nun aljodiefe Stad geſtanden bep taufend / neun fundert / vnd fünff 
EE EE CH 


d 40% — 





bech AE 
i — d Y d 
. ` ` Biehabengemohnet zum theil inder alten Gard / vonder Bifa an bif an die 
DEE | 
` von Rahmen bekommen Srenland/ nonum 
vor alters emt worden: Zum theil zwijchen der Salah und Elbc/omb Afen her > 
ea , ek del 
cbif andie E 


AN E N e 









mind genand / erbawet wors 
den / ſampt dem Caſtel An⸗ 
di gern/ vnd dem Flecklein ander 
MI Behta, Enzelus. 

: Iſt auch demnach die verz 


mau 


och, fagen auch men daher/ daß fic an dem ohrt 


ſelbſt die Angra in die Elbe (eufft. 

find aber Die Angriuarij Schmwäbifche voͤlcker gewefen/ twie auch die Seno- 
nes, ond haben gewohnet in der alten Mar / am Flus Angra , der entweder von den 
Angrıuarıjs, oder die Angriuarı) Sueui, von jm den nahmen befommen. Ein seitlang 
hernach find fie in der Bru&erorum Cit / vnd Land verrudt / wie Tacitus in Germa- 
nia meldet, Bnd daher ift noch das Hergogthumb vnnd Städfein Engern in Wefts 
es er Emfs vri Lippe : welches jet ber Ersbifcheff zu Coln am Kein 
vnter 


Smi 


YA 


Eiſte Dub. ` 


i 008 

eg CF Ndren hundert vnd vier ond 

AN E neuntzigſten Jahr vor Chrifti Ges 

Er burt / welches war das drep taufende 

JAA ff hunderſte vnb fieben vnb fiebengigfte 

i Jabr nach der Welt anfang / war eine groß 

[c Fimternis an der Sonnen / derer auch 

Piurarchus gedencket inder Hiftoriades A- 
gefilai, vnd Xenophon lib» 3. 


Bon des — zug in ` 


welſchland. 
Mbs drey tauſend fünffbums — 
per dE 


N 
IR a ^ i 
| — vnd vier vnd achtzigſte Jahr von 
Xder Schöpffung / im drey hundert 
enn? fichenn vnnd achsigften Jahr vor Chrifti Geburt / if Brennus mit einem groſſen 
hauffen Deutfchen vnb Srangofen tm Weſſchland gefalfen/ vnd hat die C tab Clufium' 
bekrieget / weiche die Rómer vmb huͤlff angefehrien. Da nun die Roͤmer im folgende 
Date fich atıffgemacht/ vnb am funffgehenden Tage Iuli; mit Brenno eine Schlacht 
gehalten / bey dem Fluß Allia , haben fiediefelbe verloren. Darüber find die veutjchen 
fo mutig worden / daf fie nach erfanactem Sieg ſtracks nach der Stad Orem gezogen 4 
vnd diefelbe den. fechzehenden Lol: geplundere / vnd mit Fewr vnnd Schwerd d 
Lie Allein das Heuptſchloß / Capitolium genand / fat fich vor ihnen auffgehalten. 
ndlich ba fie fieben Monat darin gelegen / bat Camillus, den der Pobel zu Nom kurtz 
guor vertricben hatte / fich feines Vater landes erbarmet / bat ein Volck zuſammen ges 
bracht/ die Feinde vmierſehens vberfallen/ vnd fic wider ans ber Stad gefchlagen, Die 
Hiſtoriam leſe man weitleuffeiger im Liuio lib. $.Decad. 1. im Polybio Iib x. cap 2. en 
im Chronico Carionis vnd Philippi Melanchthonis. Gellius nennet dieſen Krieg bel- 
lum Senonicum. — 


Ar drey hundert ein vnnd 






1 





ficbénstaften jar vor Chrifi ons 
jers Steligmachers Geburt / im 
bro) tauſend vnd ſechs hunderſten nach 
der Schöpfung / ijt cin Comet gefehen 
Ce ` worden / welcher genenmet worden Lira- 
` pas ardens, DÒC «n he, cin brennen⸗ 
NR de Gadel / onnd ift fo hell gewefen / daf 
Veerauff Erden fehatten gemacht hat, faff 
N NN N N —R wie der Mond, Diodorus Siculus. 
MNNM Diefer Comet hat ohn allen zweiffes 
NNNNNNENNS, der gacedemenier niderlag bedeutet. Den 
WENN folgendes Jahres find die von Lacedes 
EIN d mon / bey Leuätris in Bocotia , vonder 
/ c£ / welcher Heuptman Epaminondas geweſen / bif auffs Heupt 
erleget worden : Bnd haben alle jbre macht zualeich verfofiren / bic fie bey nahent fünff 
Hundert Jahr im gangen Griechenland gehabet. In dieſer Schlacht ift vmbkommen 
Cleombrotus, der eine König zu Lacedemon. Wer da wil / mag hicuon lefen das Chro- 
nicon Carionis vnd Philippi Melanchthonis im andern Buch / von der Lacedemonier 


ee KR. Von 





T 
A 


-—— 


— [UM UMEN 
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6 Gbronica ber Marck Brandenburg’ ` 


ene Gongen Zug ond cinfal in dieſen 


MWorey hundert fünffond zwanzigſten Jahr bor ghriſn Ge⸗ 
| | | i; d 
Exeter t C i 


Vt / find Die (daucn noch die ftedte, Gottha in Düringeny snb Góttingeiv 
in San one ae man al/a 
Haben darein mit ferver vnd waffen ı ben fi gethan. 
WË E ec) 

es 
— mn naden) genennet/ daf fie 


bofe Ty Zoe geweſen / die 





zu bawen angefangen haben / wie Enze- 
ius. anjeiget. 
== = DenNahmen diefer Stad deriniren 
etliche von dem Abgott SOL E ‚welcher dis orte von den alten Heydniſchen Eins 
wohnern fol gechret worden fein/ denn fic auch ein Phanum oder kirchlein alda acbatect/ 
vnd ès Soltwel genand / als ein Hauf der Sonnen, Denn Sol (fprechen fic) heiſ⸗ 
fet auff deut ch fo viel / als Sonne / vnb Wel auff alt deutſch / heift ein Daf, Daher 
man auch fagt : Welſand / das ift / Sand im haufe / oder auß ſand / damit man ſche⸗ 
wert / oder bao die ſchmiede im baufe gebrauchen. Wie man denn auch faat: Bellers 
wand / das ift / ein Wand des haufes / fo vmbs Hauf gehet / wieinder Magdebuͤrgi⸗ 
ſchen Börde / in Düringen / vnb anderßwo mehr zuſehen ift. Andere meinen / fie habe ` 
ben nahmen von ven Salsbruͤnnen / die vorzeiten alda follen gewefen fein: Wie fie 
von vielen Salıfquella genennet wird. Aber hicuon Dat Enzehus 





bom auch derhalben 
‚In feiner Altmärdifchen Chroniken alfo : von bem wort Salitquella , bauen etliche jhre 


derivation nehmen / weiß ich nichts zuſagen. Solten aber alle öhrter Salıfquelfa oder 
sismo tefta lire weraymafe vid Sal. Hadenus Eo» 
za 


"Es paben aber bie Longobardi, fo Soltwedel anfengfích gebawet / damals ges 
wohnet im Erg vnnd Bifchoffthumb Magdeburg vnd Halber ad / vnb in ber alten 
Mart / vmb Soltwedel / Gardaleben / vnd ba herämb. Ihren nahmen ziehen etliche 


von 











— — bf) 


ER 


"ni 


be / ba fit das Seife Magdeburg ifi. Und bedeutet das wort Bord ober Börde nichts 


genera helte Dafür / bafi wort Börde komme her vom fächfifchen Deren / weiches 
and / deffen eins 


viel ift / afe heben oder tragen / afe em guttrechtiges vnnd fruchtbares £ 
wohner auch noch die Bordmanne ficiffen. Etliche nennen fie Lacobardos = wie denn Bi. 
Iibaidus Pirckhamerus in Geog. ober Die tabulas Germanızfagt: Poltea crant Lacos 


bardi s fib quibus Dulingi, vbi nunc eft vetus Marchia. 


SY Prep hundert ond neunden Jar vor Sieh 

ſti Geburt batte man eine groſſe vnnd ;erfehreckliche Si 

» fternis ander Sonnen / alfo das ce bey liechtem hellen tas 

ge fo finfter ward / daß man die Sternen am Himmel fcben funda 
5 te, Diodorus Siculus, tem im bra) vnd viertzigſten Jahr vor 

) 7 "E Chrifti geburt / bald nach des C. lulı) Cæfarıs fleglichem tod vnd 
ZN vnteraana / (ft eine ſchrectliche Finfternis der Sonnen 

vnd bat auch [onjt die Sonne faft bae gange Jahr hindurch jmmer dunckel vnd bfeich 

gejdotenen / wie Obfequens vnd Virgilius lib. Georg. Defgleichen Plinius lib.a.cap. 












3% fhreiben. ` 


e 


. fem groffendentfchen Bund wider die Römer. 
















funffsiaften Jahr nach 
der Schöpffung / im funffges 
benden aber vor Chrifti acburt/ 
in welchen fonft die hochgelobte 
Jungfraw Maria / die heilige 
vnb acbenebeite Mutter vnſero 
d JXErrnonnb Heylandes Jeſu 
Chrifti / des Sohns Gottes / 
ORA ; = acborn/ haben fich die deutſchen 
SIT —— Al (darunter auch ott aus dieſen 
TEE fanden werden geweſen fein) zur 
ſammen verbunden / find «fallen / vnb haben daſſelbe bin vrind wider 
verheeret und verderbet.Darauff haben die Rómer jren Heuptman Marcum Lollum, 
einen geitzigen Menſchen / mit etlichen wolgerüften Legionen in deutfchland abaefertíaet/ 
welcher auch bif in Sachfen gefommen/ ond in die achtzehen taufend deutſchen erfehlas 
gen Bat. Aber Francus; der Sicambern König / ba er folches erfahren / bat er feinen 
Sohn Clogionem mit viergig tauſend Mann den Sachfen zu büfff zugeſchickt / durch 
welche die Rómer erleget worden. Damals ift der a Marcus Ies key 
l ; fiij omme: 


Ar bre) taufend 
neun hundert ſechs vnd 


E 


be EK TP NR " m Pr Du 


H 


Kama w ano aan ki Aqui prc iſt ac 
and worden. Tritcheinhios, x 
bin iiem "ëmer eine folche niderlage gelitten/ij ber or Auguftus bewo⸗ 
aenneren fanen Stieffjohn Claudium Drutoc , mut einem e eh E "in 
gen Doer / 


aber bald entweder erfchlagen oder fonft aus dem Lande vertrie⸗ 
worden. Mit Hrulo aber hat fich das blat auch vmbgeſchlagen. Denn die Deutz 
ſchen find nicht allein von ihm und von den Römern abgefallen/ fondern haben auch eis 
mc Schlacht mit jim gehalten / darin er vom Pferd gefallen / vnd einen Schenckel zer⸗ 
brochen/ alfo das man jhn bat mäjlen gen Meing führen / ba er auch geſtorben im 3963 
nach der Schöpffung/ ond fm achten Jahr vor Chrifti acburt / feines alters im 
iffigften. Velleioslib.2. Dion nb Florus. Seinen £cicbrtant hat fein Bruden Ti. 
berius gen Kom führen/ond daſelbſt in C. Iulij begrebnis laffen begraben. Florus. 


GLAV DIT B Iy SI: GENEALOGIA, 


: oder Geburtßſtam. 
IVLIVS CAESAR Iulia Des Acci Babi Haußmutter 
Accia ward dem Odtauio vermaͤhlet. 


D'augs Auguſtus, br ander Xoͤmiſche Keyſer. Sein "Weib Livia Dru- 
filla ift gmer C. Tiberio Neron: vermalet gewefen/ mit. welchen fie 
auch gezeuget zwey Söhne / alf 


een ET EEN 

 L Den Kofer Tiberium ‚der nach feinem IT. Claud:um Drufum Germanicum , 

Stieff vater Augufto zum Regiment Pë, der gu Meintz im 3. & jahr vor Chrifti ges 

men. Sein Gemahl war Iulia,- Iulij burt geftorben. Er bat zum Gemahel 

Cs acis Tochter / welche er von fid) gez gehabt Antoniam ; Des An:onij Toch⸗ 

ſtoſſen im 5. Jahr vor Chrifti geburt. ter von der Odauia. Seine Söhne 
find gewefen 


SE 

Der Keyfer Claudius, fo nach Caio Caligula re⸗ Germanicus ift in Syrien geftorben. 

gieret bat bey breitieben Jar vnd etliche Monat. Sein Weib war Agrippina, Des A- 
grippz vnd luliæ Tochter. 


Agrippina des Domitij Neronis Gemahel. Caius Caligula der vierde X Honmfche 
rator. Keyſer. 


* 


E | Lie Das Erfe Buch. i^ a o 
- Oke Hrou enfre erm ond Deiere ch ` GE 
x = a. SS G SR e taufend s 
: benbíafien Jahr nach : S eR 


OD: anfang onfe críófung au 
| ois matge if ^ 








> —— AM iere Re 
Sen | talle geboren wor, 
E 2] eis er vns von Cindy 
-ucz 1. vnb 2. Die Jarzahl Gerbe in dicſem unfern S 






x £o Na(ChVe à Marle beneDICro Corpore Tef Vs, 

` ` Moenla qVä BethLes grata & aM na (Carent. 

Lë ' Zumercken. Ges ) 
` Don der geburt des Alevaters Noah bif hicher find 2015. Jahre / ven der gbure | 


des Patriarchen Abrahams 2027/vom beruff vnd der verheiflung Abrahams )94.6/von 
der acburt Maach aa: Jacobs 186, Mofis 1,96, Dauids mo. Bom aufzug der Kite | 
Der ‚Sfracl aus Eghpten ift diefes das 157. abr: Gleich wie von hinnen bip auf D, ` 
Martini Lutheri erfte difputation wider ben Ablaf auch find ter, Naht / von der erbas 
ung des Tempels Salomonis biß hicher find 7037. ahr : von anfang der Babylom⸗ | 
gefengnis Gos: von der erbawung des andern Tempels zu ^ erufafem 578. von dee E i 
dienjtbarfeit onter den Römern or nach der Kroͤnung Herodiszu "rem zg, `. $ 
Keyſers Tiberi; Qua in Deutfchland. 
= SA fünfften Jahr 
nach Chriti geburt (wel 
Oo chesift geweſen das drey 
tanfend neun hunderſte 
| vnnd ficbentigfte Jahr Mich der 
welt anfang / vnnd in welchem 
Sex; Aklıus Catus Vnd Sens 
| Saturninus zu Nom das Bürs 
germeifisrampt verwaltet) ift Ti. 
.berius Claudius Nero, den ſie⸗ 
| ben vnd zwantzigſten tag Junij s 
| oder des Brachmonats/vomAu- 
RE Sn | gulto, ber jhn an findes ftat auff 
»nb angenommen / Let worden / vnd darauff mit einem zeuge in deutſch⸗ 
—— NIEREN E fünff vnb funffziaften buch / vnd Velleius Patere 
culus im andern buch. Als aber Tiberius in deutſchland kommen / hater febr vic( Vol⸗ 
cker beſtritten / vnb venter der Rómer gewalt gebracht. Jnfenderheit ift er im ſiebenden 
Jahr nach om> pape bif an die Elbe kommen / vnb hat die Longobardos "pp Seno- 
nes, fo ander E 















inder alten Mard / vnb im Ersfüffe Magdeburg gefeflen / St 
l get / wi 








40 -Sbronica der Pard Brandenburg / 
get / wie oben gedachter Velleius Paterculus , ber Damals etliche Reutter geführet / anf 
D zelius fchreibet/daß Claudius Drufüs Nero, des Tiberi] Bruder / dieſen deut⸗ 
DE grfübret habe/ vnb feget eben auch Das ſiebende Jahr nach Chrifti geburt, 





burg vnd Gladigaw einwenig fegen. 

— Gardalcben anlanget / ziehen t etliche von ben Gars 

—— see cen / derer meinung ich auch. viel 

Md t co als habe Claudius Tiberius Nero ; ber Romiſche elds 

ey bie Stad Gardaleben anfenglich gebawet / vnd fit Gar- 

lad Claud: generinet, Auch finden fich etliche / die da fürgeben vnb fagen / daß 

den habe empfangen vom Abgott Crodone der daſelbſt ift geehret 

worden : daß alfo Gardaleben fo viel fein folle / als Crodoleben , quafi domus Crodonis- 

Man nennet diefe Stad auch per Syacopen Garleben / oder Garlegen. Cs mag der 
günftige Lefer der fachen beffer nachdencken / und welche erymologia ûn beften gefelt/ bea 


Es liegt aber die Stad Gardaleben in ber alten Mard / gegen abendwerts / am 
vrſprung des waffers Milda / nicht ferne vom berämbten Jungfrawen Cloſter Newen⸗ 


er Dafi alte Romiſche Schlof ober Feſtung qu. Garbafcben / welches jet die Edfen 
‚von Aluenßlehen jnnen haben / Bat man vorzeiten von der Abgsttin Iide , die alda von 
a E fern genennet: Vnd die 
"Wenden / fo hernach — — nicht haben koͤnnen gewinnen noch einbe⸗ 
kommen / habens genand die tim Schnippe / quali os ferreum; feu fauces ferreas, 
SE mde m eben / daf es alfo eines nahmens prit der Stad ift, 


gift 

fel ben nahmen daher / bof fie ber —— — g geweſen / gegen 
Oſten oder Morgenwerts gelegen: Oder has fie Bat len eine Burg vno tuna ki 
wider bic / fo vber ber Elbe gegen Oſten getwohnet/nemlich wider die wenden oder andes 
re. Enzelius fehreiber / Drufus habe im Gar hinauff nach feinem Lage Geng 
Oftrorum gebawet / Da bie Vehta vnb Bifa / vnd brunten der Aand/ gufammen (a: 
fen: Vnd bas folch Caftellum Oftrorum fey die Öfterburg geheiffen worden / vont 
flerfanbe nach der Elbe 7 nach bem Öften / ba es im ede liegt, 

Gladigaw ift cin alt verwuͤſtet Schloß in der alten Mardy ein meilweges vber 
Oſterburg / deſſen fonft in ben Hiftorien offe gedacht wird, Es fol den nahmen von 


Claudio Tiber;o Nerone haben wie etliche fürgeben / daß es fo viel heiſſe / ale u j 


IEEE CIEN NEN CU w 0o 


EB ü 

Awe / oder arx Claudi Andere E 

VerggrfianimdealenDiarenng A a Oiee 
`  . Bom erefftichen Held Armini, "` 


7 M neunden ifti ach er doma 
Spes D madh eXeltiodbur/ nach rbomimg er Stab Dom aber im 


fechgiaften Jahr / bat in Deusfchland vber bit Cherufcos 
[ Hartzlender) vnd Longobardos gurcaíeren ini 
Kg ren Coh. Tom a eom Sirf E wa 
.  ,,90l8tmbcs Jahres ward Quincilius Varus, der biffer Eandpfleger in Syrien 
vefen war / vom Keyſer Augufto in deutſchland gefchickt / mit | 
cdm Een e at, dei 


guiomero, im fen Jabe nach Sri gebureentgeaen be eine Schlacht mit fm 


fee jbm auch 
Lung felt Zond fich felber erftiche, n 
VE dU Ele UI re DA iru 


andern feiten die Sueui. Nachdem er aber anch diefe benachbarte feinde glücklich vber⸗ 
wumnen vnb zu acborfam bracht batte/ ward er br mechtig: Denn er haste vnter feie 
ner gewalt alle diefe £ánber/ wie man fie ſzund nennct/ QBeftpha(cn/ben Hars/ Sachs 
fen / Dart / Meyſſen vnd Behemen : Welche da fic noch mit cinander einig finb/ vnd 


A G9 


L 
HANE TUN 





SN ſunff ʒehenden Jahr noch Chrifi geburt haben fib / vor 

dem tod des Keyſers Augufti ‚nachfolgende wunderzeichen fehen laffen / wie 

Dion lib. 56. ſchreibet. Die Sonne ift gang and gar verfinftert worden, Man 

fat auch ein aroffce Fewerzeichen gefehen/ als brennete der Himmel / vnnd fielen fewr⸗ 
brende herunter, Man Bat auch b(utige Sternen vnd Cometen geſehen. 

Sobald aber Tiberius dem Augufto Im Regiment gefolget/ fat fich eine groffe 

.  Finfterniß des Mondes begeben/ welche / als ein boͤß zeichen / viel Menſchen erfchredtes 


hat. Dion lıb,;6. 
Don 


WT "DESEN EEE ai 
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= (Shetorrfuhfc eme ey 0000 
` Qui Germani Qua enen 







—— e i| Zeg d EE 


zer: SE Gr einen einen Zuge wieder die 


EN DEE HES, 
x en T AES SERES 


"T. >. M , Ce ail 

KZ - 2 = deutfchen / vnd begrebet die 
we bein der Römer / welche D 
2 Quinulio Varo —— 


EB giſchen KE: Ta- 
erlegete 


pen da Hb Ung vnfere liebe Alemarcker auch mit herhalten: Ta- 
citus li 
o balo aber Germanicis tiber in welſchland sichet / vnd die Senones dueui, welche 


i re perdi dero m und da herämb/ wohneten / fühlen / daß fie ein wenig ; 


fufft bekommen / beruffen De die Sachfen wider die "Koener / fo noch fit der alten Marck 
auff den Grentzheuſern vnd Burgen lagen / vnd mit derer gafe trieben ſie die Roͤmer wis 
der aus der alten mard vnd diefen landen Ner auff werts eil die fachfen DenSenoe 


‚nibuspumechtig maren/ blieben De zum theil auch alda bey jnen / vnd went fic jnen niche 


wolten achorfam fein/ fo bic es / wie Virgilius Ecloga $ fagt; Veteres migrate coloni: 
ve fmmer fort jhr folgen ſchwaben / wenn fhr niemand wollet unterehan vnnd 
gier bn, — . 


T Bon Arminij kleglichem vntergang 


Tinim Arminius tpölff ganger Yagir fein Vaterland /fantpe ben voters 


gcten vmbliegenden £enbern ac dti jrinen — ein rechter Siegß⸗ 
matt gewwefen / für des tugend vnd fonderlicher Mangeit nicht allein jederman fich 
entjcset/ fondern auch cine jugend febr gefürchter/ alfo bae fich niemand miber jhn et 
duͤrffen öffentlich CERE — nach Chri⸗ 
y panit ipianak dreifligften/ en durch anftifftung des Kepfers Tiberi. 
aeey inr alie c ee laſſen / vera 
— feinem eigen Hanfe ermordet worden, Tacitus. 
Der Deet Virgilius meldet und befchreibet einen andern / ben er auch Harmini- 


Es — 2 — fft die —— er auff dieſen vnſern Harminium geſehen / vnnd 


aublich ifte / daf er jhn zur geit ſelber geſchen / vnd wol 
and habe / a me Rhein E Harminius ein zeitlang zn Rom Gett im 
ES mie lib. 11. AEneidos: PR 6 ES 
Deijcit Harminium , nuda cui vertice fulua 
Crfaries  nudique humeri , nec vulnera terrens 
Tantus in arma patet &c. 
Fir deuefch : 
Balder auch Herkog Herman fely ` 
Der im ftreit war ein fühner Held. 
Auff finm Heupt er fein Helmen filry e 
On 


gendes Jahres 

u / Shb ham des Armin; Ge t 
Thofue 

Ve er iiec Dal a an de ine zwiſchen dem ` 


eg ere 
tugi eenia 


es 


D 






- Segimerus ürft am Inguiomerushaterft Segeftes bat vom Soft Au- 
Dap / bat alwege tdi mice men. guíto das Bürgerrecht qu Rom 
M kb darnach mit Armi- lange, nur 
E “ers ` — — — 3 
ENTRE I XS SS Thofuelda ift Scgımundus ober ` 
Co Mak ee —von jrem vet; (wie fHn Strabo 
Flauiushatdem Ti- Sefithacus. Arminius hat ter Arminio nenne ) Semi. - 
berio.onnb Germa- deffen Ge QuintıliumVa — entfürct wor⸗ guntus. 
aico wider feinen gt: mahelwar rum gefehlage — ben, $ 
gen Bruder Armi- Rhamis ; T i if ine Romſche Seldlager jung t. 
nium beygeftanden. Ve- Tumeltcus tff 1118 1 worden / 
Er hat zum Gema⸗ Be in dafeine Mutter gefangen geweſen. 
bel gehabt N. Sirft Heffen 
Carumeri'in heffen Tochter. 
Tochter, 


l neet veb gi E EEEE S wol vnd vleiſſig viter 
wiefen worden, Ze A 4 
Y si vie ond dreiffigfien jahr 





nach Chrifti Geburt / auff den Chars 
zech. freptag / an welchem vnfer Seligs 
ad macher/ als ein vnſchuldiges Öfterlemblein/ 
M am hol des Creutzes gehangen/ vnb in bett 
fer liebe gebraten worden, wie die Chriftliche 
Kirche in den heiligen Öfterfeyrtagen fine 
get / ift omb die fechfte ſtunde eine vbernatuͤr⸗ 
I liche Finfterniß ander Sonnen entjtanden 
EZ | SR E ober den gantzen Erdboden vnd bat geweret 
Se Z1 bif vmb die neunde ſtunde Matth. 27.) daß 
- M a | auch defhalben/ weil fie im volmonden vberz 
Aa ( V N natürlicher weife geſchehen (denn die natürz 
. im ee Licht Finſterniſſen der Sonnen gefchehen im 
Nemmonden) Dionyfius Arcopagita geſagt: Aut DEVS natur patitur , aut machina 
mundi ſoluetur. Daß it : Entweder Gott ber Natur leidet / oder aber die welt wird 
vergehen. Solches bezeugen die heilige Euangeliften / Phlegon, Eufebius in Chrono- 
logia; vnb andere mehr, — 
23m ein ond funfftzigſten Jahr nach Chriſti geburt / wurden geſehen drey € 
nen fich gemehlich zu ein ander thun. Darnach folgete durch gang Europam mierckliche 
thewerung and hunger / auch gros ſterben / fiicht allein vnter den Menſchen / ſondern 
auch vnter dem Biche 9 ae 


Lu 


-—— FERNEN and Soitin - 


Pim mam vnd funfftigſten Sale nach — 
RE (ffe vid gare gfreree — — 
acitus lib, 13, g 


Bon etlichen aber Keen inder smi 
Si Sue paint Stant ranteng ib nd 


ten Landen Wendifche König Hurerus, oder Hotherus, 


d Amid; des dritten Sohn. pati im Regiment gefofget Vifislaus , bif 


die Sueuos Senonas, oder die Sepekan ee 


ett vnb. Er Bat regicret vnd ncuntiafte 
Zei e Ay‘ Sein GE, ift —— Red Tiburtina, 


Tochter. Nach Vılislaodem erften hatregieret 
Viren, de Cd Mura ee Aa ER 
gufammen woren / Richimerus Ró 
eg ecd ——* — — 


eh ati Sege? wider die Wenden in ber Mard und benachbarten Landen 

vorgenommen. Wie es jhnen denn anéh gelungen / daß fie V irislaum IL. erfchlagen / 

meet a mal Sa Schorelig amr ción srt 
Gier sejage, 


— A Enzelius Fhreibetin feiner Altmäreifcen Ehraniten/ 2 Rithis 
mer der Francken König / Rather: Sohn / habe im neunzigſten Jahr Vifislaum den 
andern erſchlagen / vnb jm Brandenburg abgewonnen, Andere dagegen fehreiben 7 «e 
Paben Nichimer in Francken opp Hermanfried in Düringen Könige Brandenburg im 
We, Jahr eingenommen / vnd Vifislaum erfchlagen. Aber bas in diefem fall des En- 
Sch A emma beffer feo / denn der andern / gibt bic zeit der regierung des Fraͤnckiſchen 

Koniges Richmeri. Wee: Tereehermius meldet ) fo hat.Rıchimerus zu regieren 
angefangen im neungiajten Jabr nach Chriftigeburt / vnnd hat vier vnnd zwantzig 
Jahr regieret. Wenn ich nun 24. keem. ao, kommen nichemehr / bent 4. oder das 
90. Jahr mit eingerechnet/mur gz, Aar. Derhalben weil Richimerus im hundert vnd 
‚drepgehenden / oder jawiergehenden ^ Jahr acfterben l nach Trittheimij meinung ) vnnd 
nach bm fm goce) hundert Jahren fein ander Nichimer König in Franken aewefen / 
wil daraus folgen / daf fib der rica zwiſchen den gedachten Rönigen vnd V ifislao I I. 
zwiſchen dem neimglajten vnd 14. Jar nach Ehrifti geburr begeben habe, 


‚Bon en neinfal in dieſen landen / vnd von ben beyden auffge⸗ 
an KE wider die Wenden und Gotthen / nemlich zu 

Er Géi ander Salah / und zu Landßberg inder Marck. 
N Hundert vnd erſten Jahr 
nach vnſers HErrn vnd Heylan⸗ 
des Jeſu Chriſti geburt (in welchen C. 
J Johannes der Euangeliſt / am ſieben 
] wu MWamigſten tage des Chriſtmonats / 
natürliches todes im friede zu Epheſo gez 
d erben find die Getthen abermat in dies 
je Lande gefallen. Wider diefelbe find zu 
A Felde gezogen / Koͤnig Widekind zu Sach⸗ 
fen) König Hermanfried in Düringen / 
ond König Richimer in Francken / vnd 
haben 





p OË 


"HEESCHT, geuex © 


Das Erſte Buch ` re 
—— an a dar fi Lr na, 
iav E Die cine Örempefagung mua 





Éontmen / vnnd haben darin. cin zeitlarıg «regieren, Bacharias. Riuander in bete 
Düringijchen Chroniden / Cyriacus Spangenbergius in der Querfurtifchen/ Enzea 
lius inder Altmärcifchen/ Trieheimius, &c. Kë 
-Als aber Sunno im Bundert vnb fechften Jahr (etliche Baben das po, Jahr) mit 
feinem hauffen in ber Marc anfommen / hat er fich affibaft mit dem Wendi ſchen Ko⸗ 
Wer Alarico, der feines Waters Vifislai II. ted rechen wolte / fchlagen müffen / ba 
denn auff 1 theilen nicht wenig geblieben, Spangenbergius, Funccius , Albinus in 
Progymnaímatibos vnnd in Commentario nouo de Mifnia, Hieronymus Henninges: 
in Genealogijs Se, _ SO 
` Nach Sunnonis des erften abfterbenift das Land vnd regiment an feinen Sohn 
jo feld / en folche Landſchafft und gegend nicht wenig erweitert, 
Clodomiri Sohn ift geivefen Sunno ; dif nahmens der ander / welcher bem Va⸗ 
ter im Regiment gefolger. Diefer afe er um Regiment fommen / hat er auch das Land 
mit —— ſchmůcken vnd zieren, — im Beer e ſeche mt 
` »iersigften Jahr riti geburt / zur gede eines Vaterlandes / vnnd ans 
liebe feiner En An iai eine Stad an der Oder gebawet / eben andemort/ 
ba bic Francken in einer Schlacht nun ed die Wenden gefchlas 
gen hatten / wnd Bat diefelbe Stad genennet Srandfurt / Welches fo viel if vnnd heife 
/ als der Franken furt. So hat er auch ander Dftfee gebawet die Stad Sune 
/ vnb fie von feinem Nahmen alſo genennet. Trittheimius, Iuftus, Surius in thea- 
tre vrbium ; Munflerus, &c. - 3$; 
: Hat demnach die Stad Srandfurt bif auffs gegenwertige yos. Jahr geſtan⸗ 
den taufend vier bunbert vnb funffjig Fahr. Ile å 


l 145% 
Bonder Deutfchen verbindnifen vnd Heerzůgen wi- 
derdie Römer, : 
f ij KA 


| 








16 __Khronicader Mart Brandenburg? 






76 nach Chrifti geburt bat 
P König Farabertusin Sranden/ 
95 Clodomiri eltefter Sohn / die 
a freundfehafft / bundnis / vnd eiz 
nigung / fo durch König Fran⸗ 
den mit den Deutſchen / Sachs 
RJ fm / Düringen / auch uber 


M ond Gehlen t vnd 

—— durch folgende Könige jeder zeig 
= vernetect — mit 
neven Cotatuten vnd Sagungen endlich de eſuget vnnd beftettiger : Welches den Kés 
mern faft hoch beſchwerlich gewe en / dafi fie auch dadurch gu newer Kriegßruſtung ers 
weitet vnd verurfacher worden, Denn im fechften Jahr des Königs Faraber:ı , welches 
da war nach Chrifti geburt das hunderſte und ein vnd fiebengiafte Jahr / gun zeiten deg 
Keyſers Lucij Aurelij Commodi , demnach die Roͤmer folche der Francken und Deuts 
fehen einigfeit nicht wol dulden noch leiden mochten / vnterſtunden De fich mit hoben 
dei die elbe gugertrenner, Darumb ſchickten ſie etliche Faͤhnlein Kriegß volck durch 
Polen in Deutfchland / ſonderlich aber picher in vnſere Lande / vnd meineten / Die Den⸗ 
nemaͤrcker / £itticer / Sachſen / Rheinlander vnd Francken gar auffzureumen. Aber 





gedachter Nationem vnb Völcker Könige brachten dagegen auff einen ſolchen hauffen 


ürcitbarer Mannen /daf die Romer ongeſchafft hinderſich zuruͤck / vnnd nut ſchaden / 
Karen fam en müßten, Trithemius ; Querfürtifche Chronica. 

Im Jahr hernach habens die Roͤmer abermals verſucht / vnd find auff 
beyden iheilen viel verwůndet vnd erfchlagen werden, Wie fich aber diefer Krieg geen⸗ 
Diget / auch von bem wunderbarlichen Regen / ſo fich bey dem Romiſchen Heer begeben/ 
Bat Triecheimius nach; Hunibalden in feinem erfien Buch ber Jargefchichten gnugſam 
nach der lenge attgegeiget / dahin ich auch geliebter kuͤrtz halben / den günftigen £efer wif 
ablegirer ond gewieſen haben. : 

, Dm Geier de d vnd neuntzigſten jar nach Chrifti geburt Bat der Wendiſche 
König Tree, den etliche Diederich heiſſen / Marcomirum » den Srändifchen Der: 
pog inder Mark/oberjogen vnd gefchlagen, WE aber von Marcomiro wider abgeklopfft 
worden / baf er auch die Stad Brandenburg welche er cingenommen / widerumb hat 
möffen fahren laſſen. Marchia ago · 


Son erbafoung der newen Stad Brandenburg. 


— CS! N piwe hundert 
Es Am Ba Jahe 


nach Chrifti geburt / r⸗ 

der (wie etliche wollen) im 200 
| vnd 70/ Bat Brando Marco- 
SAU miri IIT. Sohn / Hertzog in 
Francken / vñ Regent ber mart 
Brandenburg / die newe Stad 
Brandẽburg erſtlich erbawet. 
Und von diefem Hertzoge it 
die Stad nachmals Branden⸗ 
GE burg genennet worden. Spars 






EN? gu 


M) ländifchen Bolt / Mähren 


EDER BU os e 


ict Dog Brando fat viet west mi dem Banken finie Trica? UM 
aber Bumm 
Gelee 
, GENE AL O GIA, oder Öchurtsfia HertiogenBrandor 
— ferire n | 
Kinig Antenor ſol vmbs 440. Jahr vor GE baben 


Marcomirus ift aeftorben Im Sunno Herr in Holland. Panthenor. ` Pridmus, - 
Ve ene Ha JJ 


Antenor. fü Nidi Theocalus. ` 


| | — E A 
Pinn: Gahe ja Diiis Helga, 1 pee pe 
| ` on erbawet. j 4 
Helenus, Bull A E eg 
| 
Diocles. 


ae 









——— 





Nicanor fat zum Gemahelgtahr 3. Helias; — 
Conſtantinam, des Königes tn Bri- í 
tannien tannien Edert, bi 
— — Antenor hat ander , Priamus ift m Brie Helenus, — Clodius, 
| Ste regieret. tannien geſtorben. 
Clodius. 5B — 7 
| Merodacus, I 
Antenor. l Francus. Von dieſen find die Sicambri erftfich Franci oder 
4 Callander, ¶ Francken genennet worden / wie Hunibald ſchreibet. Sein Ges 
Clodomirus, mahel iſt gewefen Lothild / des oͤniges in — Toch⸗ 
Ancharius, tr, 


| 
Clogio , zu welches se Chriſtus geborn worden / iff BE 
im zwantzigſten Jahr nad) Chrifti geburt. 


——— — 
ARE Vi. den Frankofen eiſchla⸗ Marcomirus ift geſtorben mo,  Phryfus. 





gen im 32. Jahr nad) Chrifti acbutt, Jar Ph geburt. \ 
2 —— 
WAR re Ue d | A | 
» : e 4 
A ae oder Ratherus, 
" Richimerus der etſte fat. Brandenburg helffen ger 
l " tenen. 
Odemarus ift gefforben im 124. Jar Sunno I Der m der Mart Brandenburg. 
Chriſti geburt / ſeiner reglerum d 
—— a S Clodomirus der ander Herr in der MarckBrand. 
Märcomirus {ft sein m ug "o Sunno LL der dritte Herr in ber. Start Brand. 
Jahe nach Sofia t ud 


Marcomirus, $ 


f | 
Brando ward 3 - enden erſchlagen. 


> f " 


i. Shromicader Mard Brandenburg/ 


M zwey Hundert onnd viertzigſten Jahr / 
IE hat fich eine groffe ond ſchreckliche Finſternis der Son 
nen begeben / vnd ift fo finfter am tage worden / als we⸗ 
] reco ben gefchlagener nacht, alfo das man ohn angeginbete liechs 
ter nichts hat aufrichten mågen, Capitolinus » Bucholcerus s 


Crentzheimius &c. à Sch d 

Z N CUm das met Hundert drey vnd funffiiaftc jar nach Chri⸗ 
: ee! Ger ift ein ſchreckliches vnb algemeines ſterben faft in allen 

Landen entſtanden / vic bienon fehreiben Aurelius Vi&ĝor, Pomponius Lætus vnd Eu- 


febius. 
vb b ifti inb a 
— Sram Simon pingi Cd mas 


on dinem grofjen Qua bcr deutſchen wider die 
Römer / nb wer 


ynd umb der Hómer wider bie 
deutſchen. 


= M zwey hundert 
fünff vnnd ſechzigſten 
Jahr nach Chriſti ge⸗ 
burt ſind viel aus dieſen Lan⸗ 
den mit Antharo, des Fraͤncki⸗ 
ſche Koniges Barthers Sony 
opp mit Luthero oder Lotha- 
rio, des Sächfifchen Königs 
Merobaud Sohn / wider die 
al Römer gu felde gezogen / find 
GC in Galliam vnnd Hifpanıam 
de S gefallen / onnd haben vnter 
E. — — J| andern auch Die alte vnnd cdle 

tad Tarraconam gewonnen orb zu grunde gefchleiffet- Trietheimius vnd Eufebius. 
Anno Chrifti 274. Welches war das dritte Jahr Clodıj, des Srändifchen Ké- 
niges / haben die Rómer / nicht fern vom Gartſee⸗ bey funff zehen taufenb Deutfchen erz 
per: vet ohn allen zweiffel viel ans diefen Landen werden haben muͤſſen 

inß Graf beiffen. , 

^ Im brep hundert ein ond viertzigſten Jahr haben die Wenden abermal Bran⸗ 


denburg eingenommen. ei " feb 
= p : drey hundert ond ſechzig⸗ 
— fien Jahr C in welchem ber Ck 

i i Gratianus geboren ) ift hart für bem 
(engen eine Finfterniß der Sonnen gewwefen/ 
——* der Sonnen an biß auff den 
hohen Mittag / alfo das man die Sternen 





ca ZU, M 
















Crentzheimius, 


die gange Welt gewefen / dergleichen man 
amer nie gehöret noch erfahren. Darauf ift 
eine groffe thewrung vnnd ſterben gefolget. 
Zach. Riuander in ber Düringifchen Chro- 


nigen. 
Der 


gefen Bat. Marcellinus Iı.z0-Bucholcerus, 
Anno Chrifti 369. ift ein Erdbeben durch 


A NE EN GETT, "TTT "TTT 0. TT O— 








—— —— —— — 


Der Römer Zug wider die deutſchen. 





Im drey hundert ache und achtzigſten Jahr n. rifti geburt fo( V ViGmarı 
Konig ber Baen vnd Der vber sce Be hos oil. và fein A ruis 
wget Jahr feiner Regierung. Hieronymus Henninges. _ * 

Nachmals ift Radagafus , oder Radagaftus , Herr wber diefe vnb andere YBendiz 
fehe Lande worden. Derfelbige bat einen groffen hauffen Kriegßvolct/ ín vic jme huns 
dert taufenb ſtarck / auß Gotthen und Wenden gufammen gebracht / vnd fat mit Dog 
vnd beyſtand Königes Alarıci in Gottland/verheeret Thraciam, Pannoniam, Noricum 
vnb Illyricum. Ein gleiches bat er auch mit; Welſchland wollen : Wiete 
denn auch / ba er faum einen uef hinein befommen / fol geſagt er wolte die Rö⸗ 
mer feinen heidnifchen Göttern auffopffern. Aber das glück hat fich bald ombgefehret / 
vnb ift eitel vnglůck draus werden. Denn ba er nunden Apennınum eínbefemmen / ift 
er vom Stillicone, bem Romiſchen Gefboberften / im Gebirge Thufciz, fampt feinem 


Kriegßvolck dP belagert worden / daf cr nicht gewuft / wo aus ober ein / vnb ift 


(6f fein Sricafcolct mehrertheils hungers geftorben. Lnd tieteof e fich el 
— td biu ober alind id in der fitt ergriffen pum Scl 


cone gebracht worden. 
Ark hundert neun vnd 
achtzigſten Jahr (in welchem S. 
Auguftinus. vom beiligen Bis 
MALO s 
wor a 
Chriſtlichen Geſang: Te Dane 


ec een Dame da 





NNSSNNSNS Im nachfolgenden far iſt om Him⸗ 
fewerflammende Cum vnd fat breiffia tage geweret, Marcellinus, Profper nib 
Sigebertus. - 
? Anno Chrifti 396. hat man / neben andern wunderzeichen / auch ſchreckliche Ze 
werzeichen am Himmel geſehen / wie jtztgedachte Autores anzeigen. 
B Or Darnach 





a nsa fe a ei 


LER: .. 





Er SS Chronica der Nar Brandenburg’ gi 


Darnach im drep hundert nem vnd neum igſten Jahr (in welchen auch ©. 
Martins iſchoff zu Thuron in rancreich/ mit tode abgangen) ift ein groſſer vnb 
Gitter: —— zuuor nie gefehen worden / entſtanden. Sigebertus, 
Socrates &c. 


"ji vier hundert vnd ficbengehenden Jahr begab fich eine groffe Finfternis der 


des Heiwmonats / eine der Sonnen gewefen. Marcell. Iornandes · 
cR 1" inen C. n Marcell. 2 
Auch bat man damals einen Comete —— — 


ges- ` = 
+ Hon der -Himen König Arie, vnd feiner groſſen 
a < Tyranny in Deutfchland. 


Siri bunteten funffzigften Jahr nach Chriſti vnſers Ee 


\igmachers geburt / ift der Hunen oder Vngern Konig Accila tii Deutfchland gez 


en. / vnd jhm die andere Deutichen haben Gefricaen helffen. Vnd da Aurila im 
nijchen felde/oder ( toic etliche chreiben) bey Schalen auff der Schampaney/ 
mit feinen feinden den Romern / vnd jhren Bundgenoflen / eine Schlacht gehalten / 


Bi fich denn vnter andern auch die Maͤrcker vnter feine gewalt und turıldi&tion 


darin auff beyden theilen mehr / denn hundert mahl taufend vnb fünff und fechsig tauz 


ſend Dann tod blieben / ift er wider vber den Rhein gezogen / fiat gang Deutfchland 
durchftreiffet/ MÉ an die Elbe / vnd berüber Më ans Deutfcheoder Pommerjfche Mieer/ 
vnd an bic Oder / vnb hat allenthalben vbef haußgehalten / auch derer Vaterland und 
Heymath nicht verfchonet / bie jhm aus noht in dieſem Zuge habe folgen muͤſſen. Daz 
he des FLAGELLVM DEI, Daßijt/ vnſers HErrn Gotz 
tes Ruhte vnb Geiſſel / ift genennet worden. Spangenberg in der Querfuͤrtiſchen / 
vnd Riuander in ber Düringifchen Chronicken. 

.. ym folgendem Jahr follen die Slauen oder Wenden / foin Preuſſen ander 
Reichel geſeſſen / aufgezogen fein / vnd der alten Wandaler fig ander Zbver onu 
Spreiw cingenommen/ vnd fich nachmals an den öhrten/da j6/ Mecchelbura/ Dem, 
mern Mar Brandenburg / Meiffen / Düringenetc, liegen / mdergelaffen haben, 

genberg in der Duerfürtifchen / vnnd Kinander in der Düringifchen Gro 


©. meter hundert fünff vnb fechkigften jar/ Bat man vierkig tage nach einander/ 
N! am Himmel gefehen ken / wieeine Dofaun formirct, Ce- 
nus, » 

Anno Chrifti 479. ift cine groffe Finfternis an der Sonnen gewefen. Deß⸗ 
et ift auch eine geweſen im fünff hundert ond zwölften Jar nach Chrifti acburt > 
—— Geh * I am Himmel gegen Mieternachtwerts brennende fewer⸗ 

rcellinus. 
fünff hundert vnb fieben vnb ereiffiaften Jahr nach Chrifti geburt ift cine 
treffliche groffe thewrung/ vnb cin erbarmlicher hunger durch die gange weit — 
da 


= 


. ce Mii at ON Erfie Bu, Y 2t 
Dafi bie Lente in den Wildnuſſen acfauffen / fich ven ben Wurtzeln der Bawme 


gen / damit fie den elenden jammer ber hungers heuffig dahin fielen vnb 
ſturben / nicht CHEN 


bet en anfehen dürffen, vnb. find voller todten ges 
weſen. Ja ce in Liguria etliche i che Ki 
| — —— MIR leibliche 





Vies Sore esrb en Jate nach Chrifi geburt ift cin ſeht 


Chat 

Sym fürff hundert fieben vnb ſechtzigſten Jar find auch viel zeichen von Kri 

Becr / und als Lange Spieffe / in der lufft gefehen lge San etlichen nog 

Diut aus der Erden vnd aue ben Wenden — Welches denn vorboten gewe⸗ 
n 


fen fein des groffen Zugs der Longobarden in IBelfchland, Sigebertus, Palmerius 


- INGE n 
FEN gern beiffet/ gehabt, mit jram 
x Könige A lboino auffgemacht / 
d vnnbauff den erfiem Aprilis 
di nad) Welſchland gezogen, 
A Damit fie aber ben Einwoh⸗ 
H nern * e 

— E d EEN ie die Marckmannen 

er = Mähren’ Mårten geg, 
fen ond Düringer cic. auffgemahnet / mit groſſen vereröftungen/ wie in ein gutes Sand 
fie dieſelbigen führen weiten / welche jhnen denn auch ſtarck zugegogen. Als m 
epte 









3 





" - 


au Shronicader Mare —— 


——— Zeien 
Darnach die Städteinder gegend vmb Meyland. haben fie nach der 
Dre / Arimin vnb andere Städte mehr: 


Philip . Melancht, &c, 
m mergen, " 


p 
Ga resa LONGOBARDORVM, 


eri 
hundert vnd ins ſieben hunderſte und vier vnd 
Dean GG * yc ge⸗ 


ad cl uim bie CADE in Dewania/ we occ quati. / Vac den Quin 
qpiblano eier mafien arm vom old waren worden/ fam Siegebert der Frans 
da König / SÉ zu Meg in Auſtraſien wohnete / vnb fatte bald widerumb Schwaben 
er, Riua . 
Li Aber im ` EN E Jahr nach Chriſti geburt / find die⸗ 


“felbii geg Sachſen / Marck / vnd andern Landen mit ben. Longobardis guuer in 
` We 


(and acogen waren / wider anfeim kommen / vnd haben jhrẽ alte vnnd vorige 
Land chafften / wiewol ſchwerlich (dieweil co viel Bint gekoſtet / die Schwaben mici 
gunertreiben ) wider eingenommen. Querfürtifche Chronica / Phil. Mel. &c. 
Im fünff hundert ſechs und neunsiaften Jar nach Chrifti geburt/hat die Son; 
ne den Dritten theil Eleiner acfcbienen / als fie fonften zufcheinen pfleget: Vnnd ge 
ches ift gefehehen vom Morgen ap MÉ auff den Mittag. Sigebertus. 


Von der Wenden Zug eno einfall i Düse 
ringen. a EA 
M ſechs Hundert 


vnb viertzigſten jahr nach 
vniere Herrn vnnd Heylan⸗ 
des Jeſu Chrifti gebure find die 
wenden aus der Marck Bran⸗ 
benbura/ Pommern / Mechels 
burg/ Laußnitz / Behem etc. ín - 
| Düringen gefallen/ vnd haben 


than / in meinung daſſelbige für 
By. A| fich innen zubehaften. Da habe 
; id die Sachfen an König Dage⸗ 

S Brecbten in Frangen vnd Dil 

KC EE Green — a is 500. —* / die 
n Vater Koni vor aufferleaet hatte / erlaſſen / vnb fie aller jret 

alten freyheit / alſo ët nicht ree fondern freunde der Sranden mochten 
genennet werden/gebrauchen laffen wolte / daß ls alßdann müglichen vfeifs anwenden 
wolten / die Wenden / ohn einige des Koniges oder des Reichs vnkoſten / aus Duͤrin⸗ 
gen hinweg zubringen. König Dagebert / fo dazumahl am Kein mit RE 





io Dae Ere Di o 
ſehefften beladen / lief im biefen vorfchlag gefatlen/ vnd fagte jnen gn / frm begeren 
ped som a rir rrr ba one Jah gar hinweg —— 

EE SE nen qum 


den —— aim Sigebertus , pw e lib. x. cap. 6, Riuander., &c- 
m feche hundert grep und funffeigfien Jahr ates Staub oder Arche vom 
Sieg Let EE i —— 
arnach im fechs hundert vier vnd Stab! 
OK aw in Polen iſt angejangen zubawen ) if fewer GE 
u$. 


: Auch fac fich eine ehr ehrliche Seuche rege / welche ben gangen Som⸗ 
mer Daf iſt / drey Wonden lang gewäret/ vnd viel Menfchen hinweg genommen fat 
Man hat augenicheinlich fehen GE ESCH Se oder —— ſchreibem 
zween Tugel einen vnd einen boͤſe einen Schweinfpies ges 
ai Don ics rc PUR Rr nit dem p ies hat heiſſen Steg 
anpechen/ fo fein allwege aus demſelbigen fo viel Menfihen geſtorben / ſo offte ber bo⸗ 
fe Engel daran geſchlagen / wie Sigebertus vnd Nauclerus chreiben. 

Anno Chrifti 670. if ein ſolch harter Winter gewefen / dafi bende Biche vnd 
Menfchenerfroren fein. Cedrenus. 
Im feche Hundert vnb zwey vnb ſiebentzigſten jariftein fofcher wunderbarlichen 
Regenbogen am >.inmmel erfchienen / daß jederman nicht ante gedacht / denn der 


en tag were vorhanden. Cedrenus. 

Ne Sp ſechs hundert ade. und 
efie Jahr nach Chrifti 
ecburt / im — ijt cin Comet- 
` - entjtatiben/ vnb bat drey Monatlang 
Niin ~ wieeine Seule / gegen abend gebrand 

EE vno geſchienen Crentzheimius. 
RR Im fechs hundert vier vnd neuntzig⸗ 
: m Jahr (welches geweſen bae neunde 







fien Jahr ifi der Mond gar Blutfarb gefehen worden / vnd ift alfo Seria y iu 
Mitternacht: Sigebertus. 

Im ſelben jahr find affe Frächt vnd gewächfe febr voll vnd vberfluͤſſig geraten, 
_ Riuander inder ——— Chronicken. 


— M ſieben Hundert drey vnnd dreiſſigſten 
abre / am funffgehenden Tage des Augſimonats / 
= vmb die dritte ſtunde bes Tages / endſtund eine Sins 
d fierie des Sonnen / alfo das faft die gange Sonne / gleich 
d wit mit einem ſchwartzen Schilde bedecket ward, Beda in Epis 


3" 





EEE E 


8 Ee 


an etlichen órten ellen dic. Die andere kleine Waſſer / See und Flieſſe froren 
gar nahezu grunde, Darauf fielein Schnee nach dem andern / der an vielen Öhrtern 
auff oan Eys zwangig len hoch (ag. Riuander in der Düringijchen Ehronicen/Dia- 
— — Crentzheimius; &c, 
Hornung des folgenden Jahres brach das EH vnd tfat groffen fchaden. 
n e pet hatte es das anſchen / als fielen die Sternen vom Himmel. 
iaconus;, : € Regino; Sigebertus. · è 


7] Am — tage des Brachmonats di es ja 
res entſtund eine groſſe Finſternis ander Sonnen / omb feche 
vhr des tages. Hermannus Contra&us , vnd Gerhardus Mer. 
cator. 
diefe zeichen ift folgendes 765. Jahres eine groffe vers 
— ayh Denn Keyſer Conftan- 
tinus — alle Bilder verboten vnd abgeſchafft 
Së mit vicien «bre febr vbef haußgehalten. Diaconus vnd Cedrenus. 


CAROLI MAG N I jifenif. 
Mſieben hundert 


sep achtzigſten Jahr 
nach Zon gcburt (in wels 
chem Kepfer Leo LI E Leno 
©. Sturmius , der erfte 
Abt zu Fulda / geftorben ) iſt 
Carolus Magnus; mit feis 
nem Kriegßvolck bif an die 
Elbe gekommen / an dem 


en Meilen —— SE ) vnb 


































feufft / bey Wolmerſtedt. 
Hnd da er nun ein wenig 
| mehr ruhe vnd (ufft gefuͤh⸗ 
fet denn uuuor / fel er gefage 
aben: Wol mir ber ſtett: 
aber denn noch feutiace 
tages dem Städleinder nas 
me Wolmerſtedt bleibet, 
Chron. Saxoniz, 

Daß aber erwehnter 
Carolus fein Feldlager be 
Wolmerſtedt Wai tris wol⸗ 
len etliche auch damit bewei 

NW en daf neben dem nete 
C Dorff dafelbft /Jerfehleben 


ZN AT LC IM Ul acheiffen / ander Ora gegen 


j | Il Mittagwerts / nech viel 


LE EN 11 
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obrt / ba bic Ora indie Elbe 
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welche aus dem £ager Caroli fol gehalten fein. Bnd weildie Hügel oben etwas Bol ober 


außgegraben fein / nennet fie bae Landvolck daſelbſt nach bot zu tage Carlßkeſſel. 


o, 








A 


im grunde 





Brandenburg wird von Carolo Magno eingenommen, 
= 7 Se ; Ls im ſieben hundert 
- 77 e BN d a 


3 vnnd neun vnnd achgiaften 
V jahr ju des Wendiſchen Koniges 
Ariberti ngéiten/die wilger wen⸗ 
d ber an der Hauel / vmb Brandis 


MESI bracben / vnd daſelbſt nidergelafs 
— — feny ift Carolus mit feinem Krie⸗ 
gesvol MÉ an vnd vber Die Elbe gezogen / vnb Bat mit des Königs Ariberti Heupi⸗ 
man Wiltzam / den etliche V V ızandum nennen / eine Schlacht gehalten / vnb acfic: 
get / hat auch die Stad Brandenburg den Wenden genommen / vnb dahin gefegt bie 
Harlungos , welches ein Edel Befchlecht gewefen aus Elſas oder Brifgaw / von dez 









‚hen Abbas Vrípergenfis vnd Beatus Rhenanus ſchreiben / bafi die Stad Brifach an 


ber Elſaſſer arent; jnen fco zuſtendig geweſen. Bnd von diefen Harlungis wird ber grof 

fc Berg vor der alten Stad Brandenburg / der Harlungerberg genennet / fonft aber / 

wegen der Kirch / fo brauff ſtehet Marienberg ird e d 
o 


rd 
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26. Shronionder Mard Brandenburg’ 
->ot Bom groffen Ruland zu 


DO 
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nenm vber aus harten treffen / võ 
due ſt vnd mattiafeit acjterbci 
A 1 fürnemfich/daf Ca- 
A rolus Magnus alda geweſen / 
= fie A ſtadt mit groß 
I fen Priuegien freygeiten vnb 
EA Gercehtigkeiten begnadet. 

Zu mergen `. 
Degroſſe Rolandus. ef 
o fm Binus man. gu Bran⸗ 
denburg vnb anderſido in vol⸗ 
fer rájtung findet / ijt geweſen 
Ciroli M. gui Schweferfon/ 
von geburt an Graff vö Blaz 
Wë aus Sandra / vom gez 
fhiche Augleuonum,Öraffin 
Milonis Sotn/ gar cin glück 
feliger / freydiger vnd Ft zi. 
tiger Herr vnnd Kriegßman / 
bcr fich in den Kriegen/ fo Ca- 
rolus Magnus in Deut ſchland 
vii anderßwo aefürct febr tapf⸗ 
fer vnnd wol gehalten bat. Er 
fcf allwege m Heerzůgen cin 
Schwerd vnnd Horn gefühs 
rct haben / darunter das Horn 
geheiſſen Oliuant / — bag 
Schwerd aber durant / bamit 
er gar. wünderliche fachen im 
Drot und fchlächten folverrichs 
Te haben. Zon wenn er das 
() Horn geblaſen / find bic ſein⸗ 
AM de heftig darob erfehroden: 
nnd weichen er mit feinen 
Ayl-hverd verwundet) ift nificrz 
iehr gefind morden / ſondern 
bat des bittern todes ſterbẽ müf» 
fen. Daf ſchwerd Si khe 
vri Wrong geweſen ſein GAP man Stahl vno Eyſſen damit Bat oppen hawen konnen. 
Bic. ie Sei Rulandus dem Carolo Magno geweſen / fft aus dem — 
abzu⸗ 





Ta —— i dis. T 
TUM resp er siia UT 
—— endeten. n E 


i imo 
Ba Rome ` 
wii 





PIEN avden: R nit tm ano ehe sen am en 


Ag air me Ze EES 


ges (ine sn Ge un 
ringario von Pen Be 
m em i R ——— 


S SÉ dis nabmens T i € mit den 

ESEL E 
hunderſte gelebet Graff Alno, liche Alb 

nen / ber das at Zeie En being CH 


worden ift, Henninges in Genealogijs. 
unbert vnd e E nach Chrifti onfers Seligmachers geburt 
a Carolus Magen eher die Sachfen vnd Altmaͤrcker / machte Geronem 
nd / oder bct alten Kömifchen Marck / zum Graffen KI erburg und 
SE —— jhn / ſampt vielen andern hatte faffen jur Tauffe vnnd gunt 


Wë vb B di E 


barden Fürften in der alten Marck geweſen fein/ond das ſie gewohnet haben anff einem 


alten Schloſſe an der Bifa / bie Zerueft genand afe cine Vehſte ander Zera / oder citt 


fi AG Cof. ` 

af Wapen ber el gines gewefenein gantz roter blu⸗ 
tiger Schild/ zur fonderlichen angel en andern Schild/ 
nemlich eine E SE federn beftactt, Aber Caro- 
lus Magnus bat jnen hernach zum —— — im sl 
— EE einen belegt / aus welchen 

fich ein hoher Pfawenſchwans in die höhe ſtrackte. 

|; GENEALOGIA eter age ber raffen qu Ofterbingond 

GERO, Der gu Zomme, oder im Colt Sande / ift von Carolo 


Magno, dem tr / im raum Chri glauben befchs 
ret Gei om een aio oUm Siete) wi ] sub feiner C pu 


-—- 


EITE. 


WT" "TT WT 7 


Wargareten / Graͤffin zu 





> "e Shronicader Mark Brandenburg 
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Bat fie Sram Editha / mme, chetich ammen geben / vnnd haben fie - 
ynter andern Kindern Kindern auch agit einen Sohn, rn, E « 
| der dritte ift gar jung su Stricafiübungen A 
een x 
ta Me H e) tonis, H 
| me imita ra ed bp Lem: in der Durrfürtis 
| Petit Pauia eii H: dix Regionis —— 
amorınus 
— Grafag medali rennt 
Theomarus der - Sa e e y egent 
l e Alfie) Wie vielleicht ete eben bier — kin) 


V Vernerus, dis —— erſte. Diefernach dem * ſein diia Sohn Wernerus 
dis namens der ander /im ſturm vor Brandenburg blieben vrd vinblommen / hat cr aus 


` feiner voreltern Stamhauſe Zerueſta ein.) rawkloſter gebawet / in die cbr ber f rn 
frawen Marien diewen ba inrholtz cin ficin ide gefunden worden / ond hats 


al genennet, Aber bíc Bawren haben ben alten namen behalten / vnnd es bafi 


kloſter zu gehand/ und ein per Meratefin , oder mit verfegung der Buchs 


oder aber diejer Graff Werner der G 
GE —— oder Eilcke / welche Graff Zen des EN Anhalt 
'/vtib Margaraff Albrechts.der Beeren Schweſter gewefen. 


TRETEN — MÀ dm — — — — — 

VVernerus II. iſt vor Henricus bat tae Cloſter Kreueſt / daß fein Rater angefangen 
Brandenburg otto» hatte / reichlich begabet/ Bat die Kirchen Konigsmarck vnd falz 
men als Marg. Al: berwifch gebawet/im )) 64. jar / da nan jn abcontrofeyet fichet: 
brecht ber Beer die Dat auch den nene Thumb zu Stendal / ſeinem Ohm Margs 
Wenden daraus vers araff Heinrichen zu gefallen/hochbegabet im n83.jar. Als jhm 
tre fat img. Pracht am Srngar Gräfin pr Quer acer, 
cale nah Chrifti ge⸗ ben / (jt er ein Thumbherr zu Stendal worden / da er auch im 

nor / am fagt Trium Regum; gefterben ift. 


onra- 


Aoc '% - K WW T p" =" 
' 
Fo 
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Conradus ift ohn Erben acftorben, Sein Gemahel iſt geweſen Anna Albertus. 
ee erg Sierege well iottien u Schloß Zen Ge 
fein der Kropen / bauen bit cudera noch vorhanden / gewohnet haben: male t ger 


Wand von welcher der legte diefes Geſchlechts / mit nahmen Lamper⸗ weſen Fraw : 


tus / oder Lamprecht / im 24.2. Jahr / den 23, tag Januarij acfterben/ Bertha, herz 
SC Stendal im Zb 7 vor dem Chor / ife begraben ver: renBorchars 


` tendes vic 
- ben zu Querfurt Tochter. 

ER : l 1 2 
Siegfried diß nahmens der ander / vnd der diefes Srarmmes / hat zum 
Geha grade Sram Caen Co en carb vr, Als jhm 


dieſelbe geftorben / hat er fein aft. Stamhauß fetus (meer Kë aug ^ den. 


e vielfaltigen kriegen verbeeret war ) gerbrocben / im 208. Jahr / vnd bafi die, P 
` SE andere fn oe 

rét, Enzelius fchreibet / er fep mae, Jahr / 3. Idus Nouembris ; gefterben. Andere 

aber melden / €t habe noch im j236. —— Beſehe drunten das 1238. Jahr. 


Adelheidis ift zur ehe gs werden Guntzeloni ven Bartenflenen/ imy2y7. ` 


Jahr / taber die Edlen von leuen zur Wollfffburg herkommen. 
Honden alten Grafen ju Aluenßleuen / vnd ihren nado 
r ` c femmen biß nuhero / Stem / ver been von Bartenfleuen. ' 

ME bicfc(be zeit/ ba die Herrn von Zermund finb zu Graffen gu Oſterburg und 
EAR gemacht / hat Carolus Magnus auch nech andere tapffere Leute 

erhöhet / vnb unter andern Aluonem, ben etliche Albionem nennen / vnb Bar- 
donem, Denn Aluonem, der das Schlos Aluenpleuen gebawet / Hater zum Graffen 
gemacht / und Bardonem zum Edlen Herrn zu Bartenplenen. Er bat jhnen auch fonz 
derliche nave Wapen gegeben, Denn ba Aluo, v rib feine verfahren / zum Wapenges 
babe einen weiffen Schild mit zween blutigen Balten / bat jbm Carolus Magnus ſol⸗ 

Blutige Baicken mit Rofen gezieret / vnb in der Kron auff dem Helm ein fonderlich 
alt Triumpffjeichen geſetzet. 

Derer von Bartenflenen Wapen aber / wie fie es ven Carolo Magno bekom⸗ 
men ift ein fpringender Wolff / mit offenem blutigen Rachen / der ober zwo niderge⸗ 
beugte jgtfallende Habergarben im blutigen felde ſtehet. ben auff tem Helm ſtehen 
neun federn / darunter bie bro) erſten vnb legten ſchwaͤrtz / die z. mittelſten aber weis find, 

GENEALOGIA oder Stamregiſter der alten Graffen gu Aluenß⸗ 
leuen / vnd jhrer nachkommien / bif auff diefe geit, 


Aluo, oder Albio, ift mit Gerone / Herrn zu Zermund ven Carolo Magno belch⸗ 


ret worden. Er hat das Schlos Aluenßleuen zubawen angefangen / welches fein Sohn 


Bullo vollendet / vnb ift bey ficbentig Jaren alt worden, Sein Reym fof dieſer geweſen 


fein / wie Marcus Wagener anzeiget: 
Stryde / lyde / mmi 
Derwerde/ verhorde/ verborbe, 


Buffo hat zum Gemahel gehabt Sram Juttam / Graͤff in zu Zermund / bie fonft 
von andern eine Öräffin gu Hallermund genennet wird. 


Reinhardus ift cin febr alter Mann worden. Er bat zum Gemahel gehabt eine 
Gräfin von Arnſtein / Rıchildis genandt. " 


C iij VValparus. 


LI 
4f of į ` 
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^ 


Sirena da Sand Brandenburg / 


Richardus ift embtemme im 274. Jahr / oder 
R Gage Adelheid / vnd im eso. ba er mit vielen Biſchoffen vnnd Welte 
von-Datbcnfe lichen Potentaten mider die Nordmannen: ate 


—— 1 ond (ft mit den andern Derr / fo vmb- 
te - en / im Kloſter Ebſtorff / welches im fine 
cen Ke {ande liegt / vnd vmb’ Vie willen if «te 


Ky 


wet worden/ begraben. 


phos ei Sie. 913. Mit sind? Grafen von der Hope / die Vngern / fo die € tab 


Bremen 


eingenommen / exleget. Er rer Brandenburg vmbtommen / im 927. Jahr / als 


„TRUE e Ae Cub eren orb de ingenommen, - 


Didericus , oder, [n feiner tapfer eb eene ter fi tn trle fe Re 


3. Jahr wider die Vngern geführer/ (cbr ritierlich vnd wol acfaften fat. Der 
Ke 


lico Lee V ihm auch / feiner trefflichen ehaten halten Graf Philippen 


Gemahels Mechtildis nahe freundin / mit namen Haffburg/- 


* diii n vnb Ae zur — etliche Schloͤſſer vnd Guͤter gegeben. 


Bulb, vie namens ber age — Harto hat mit des Keyfers Orten Krieoß · Sigfridus fat it 
«dcbct vmbs 9 4g. Jahr vold Graf Eberhard m Francken vnb ct nen gehabt 


- Jti 


em Gimahel at geweſen S. liche andere Grafen vberwunden: Dat S. Annam/ Ed 
ine Gros ibl Heckling acbavectzenb ift endlich) im wendi- les Ai bon 
schen kane Orto acfret/emb der 


— 
Didericus I L oder Ditke. t Cunegundis, Cuni 
exitio iced Defen Bemahe dauer egundis, oder Cunigildie, 


Re 


habt 
E w engl e fen blog. fen Sram Mechtũd / geborne Gräfin zu Ambfberg. 





Ste ebe 
zum Gema Sigfridus iſt vmbtommen im Kricateider Kehfer Deinrichen dem 
ub V Gifalam, ILLI. im 1020. Jahr / dth 22. Ianuarij. Cem Gemahel if gewe⸗ 





Reinhardus 11. LI. iff mit feiner f mit feiner Mutter Bruder / Graf Ditmarus II. Ze acleber y zu den wt 
man von —— inder Schlacht beim Welffs⸗ ten Alberti Vrſi. Erin Gemahel iſt 


"vd achabt Fraw 


vribtomma im sıız. den n. Feb. hat mm geweſen rato Gertrud / Gräfin m 
E nnam/ Gräfin son Dont- — 





ba 1 IL deſ⸗Albrecht / der legte Oraff zu — iſt von Rudotpho v von Dimgenftab) 


GG Sram  Erspifchoff auch die Grafffchafft ans Exrafifft acbracht. 


fm. Gemahel dem Ersbifchoff ai Magdeburg ombracht werden / im x 2:4 3. Jahr / welcher 
Siehe Albrechts 
Se Semahet (t geweſen Fran Anna / Gräfin zu Münzen) 


von bon cf 


————— ———————— — 
Geberhardus von Auuenßleben ift imt 2 Géi Jahr / ven Buffo von Alucußleben fat den tiret 
zt Warty’ bey der handlung gewefen / trfürft vnd nahmen eines Grofen fahren 
Albrecht in Sachſen mit Deraog — zu Bram laſſen / vnd allein das alte Wapen bes 


ſchwe 


ig gehabt megen des Schioſſes Higacker. halten / ond fid) WS feinen hinfurt 
vnter die vom Adel laſſen ſchreiben. 





EE DEER 

Geruafius von Trufo oder Troft von Aluenßle / Gumpredytus von Aluenßleben ift Oberfler 
Aluenfleben ` ban ift im Jahr 12g. mis feinem Heuytman ( Drafte ) des Biſchoffthumbs 
Gat mer ehe, Bruder Gnmprecht/ Burchar · Dalberftad worden: Wie dem auch feine 
aa do ediem Herrn von Schrapelaw / nachkommen das Erhfcheneferampt im ae 


Kalbe biet, vnd Zoe, Reutern aefanaen wor PacbtensSifcbefftfimt/ vii des Marfchalct- 
den / in der Schlacht wider ampt im Maranraffthumb Brandet- 
Margar, Diederichen von dandß · P belommen. Seine Kinder (inb ave 


Albertus 


——— 


ch ^ Das Erfe Buch s 
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Alberrus Han Alnenfleben/ Ritter) Friderich von Ahtenfleben/ Deermeifter des Tem - 


Kalbe een denen von Kröchenge- pelordens erbfae Wr Hundfibura/ hat dag 
/ vnb. mit emen Lall eno mit outre tno ew — aoa don ze 
eren befeſtiget / im 1324. Iſt Fein Geſchlechte gebracht / vnb fat gelebet m 1265. 
feinen Nachtommen im er Jahr. Sein Titel ift qewefen : Fridericus ab Aluens · 


` Mewendorff begraben worden. leuen , domorum militiæ templi per Alemaniam & 
Zb ran E Albers KEE 
Er —— im 
Gebhardus ift E: Halberftadt ge 
Wm 5* weſen. 
araaraff- [fué von Abuenhleben / Ritter / fat das Schloß Kalbe / vnd andere 


humbs dran Guter geerber / nachdem tode feiner Vettern / die keine reg Gr» 
denburg inue· ¶ ben gelaſſen. * 32 
Sieb en ANEN MED ACER, — — 
von QRaraw. -Bulo , Ritter vnb Obermar, Gebhardus. Ludolphus hatdag 
. ibenbura/ omid Denpt- < Hanfius. Buffo, L gon ben Hern von 
man ni der alten Marcet. S Er yoi — 5 - 
m 1 71717 7 ; Anna zu t^ ev d 
Ludolphus Ritter hat gelebet Conradus, $ Hauelberg. eg im 14fj. 
v E O c ——— —— — 
aaar o — — Bufo, Biſchoff VVickius, Chan? 
SER Ludolphusift Ama Chriſto iu Dauelberg. reen? 
S Hauptman zu phori von der nn, 
à *.* Soldwedel run Andreas, —— 
ram. — — 
— — Achatius. Elias, ; 
adolphus heit su Ka „Clemens“ , © 


8 " » — — — M — g — m 
fraw d Anna smg ` Albertus. — Hanfius. Clamerus. vea 
von der Schulenburg — i.  Ludolphus. 
Tochter/die er ncchlinet Ludolphus ift Erg» Gebhardus t. don 
1575. Jardm zz. Ja — biſch Sigilmundi den Tuͤrcken im 1547 
Dart, zu b. E Jahr geſangen / md 
"fer gewefen / vnnd mit 2000. Vnatri⸗ 
bat vom Maht zu fehen gülden geloͤſet 
Maad. Batersieben Norden. 

v im 1577 


— — — 


Gebhardus. . A 
I “+++ Seieberich e Mer Elifabeth £ 
Ludolphus. von Echir- ner von Auaftng ZS 
à fom Oc der Ghi- der % E 
mahel, fenburgge buri 
mahel. Pic 








. ttt alten 
Mark, 





| 


nEmA & 


Joanin 


| 


merpuy ji 
MAER 


prof 
KEE? 


0 


“snajnurerg 





— nein A ra 
I, Gemahel Anna von bei — von Mindy III Margaretha. 
T. 


> * Dartengleben. ` 
— — — x e 
Gehhardus ift zu Jena aeftorben im Zudolphus, . 
1572. Jahr / den zo, Aprilis, ` € $e 
€ ij ` Cos 


Dit desC hurfürftentumbe — irg’ 
S — e Aurfürftenen chlos Dundfbürg 


ci en EK m A? 


Ehe, 2 ch, N 


ober Das DH Son cr len eb vi Crodonem zu Gari 


hal aa E ur = 1.2 "ST 


e ) ghroniea ber Mard Brandenburg’ EN 
Schlos zu Angermünd/ en? newe Stad Solttwedel ` 


` "im porgebachen adt Bunbert ond vierden afi ftt Carolus Magacis Din 
e QA Anio anter Sie ent Eh nd M 
wete das Capellichen in loco edırıori ; welches, Cacolus IHI. Römiſcher Keyſer hers 
ME ode M os EEN nb rie en Dag: 
je nene oltwedel / v den Abgott/ 
Gardaleben. 


u” 


d Sole vnd Crodone, 
ne E 


BEER Abgott Sol, 
welchen die alte Hey⸗ 
f den ımdiefen Landen vnter 
andern anch angebetet/ war 
ein halb Menſche / trug in 

fenden vor der Bruſt 
em gros Rad mt brennen; 
; ocn flammen / vnd batte eis 
nen brepten Kopff niit gel⸗ 
ben glengenden ſtralen / zum 
zeichen/ daß er folte einen 
fehein geben damit fich jez 
Derman Darin beſchen £2nbs 
B tc Chronicon Saxoniz. 


H Der Age CRODO 
hat ohn zoeiffel den namen 
vom Griechiichen sha, 
B dah iſt Saturnus, alfo dag 
der Buchſtabe Nin D verz 
M wandelt / vnd der legte buchz 
M (tabe bauen hinweg geworf⸗ 
B fen worden, 
` Es ift aben dieſer Teuf⸗ 
felßkopff alfo geſtalt gewe⸗ 
fen. Ein after vnd magerer 
d Mann hat auff einer Sem 
eld (eti ntit barem Heupt vnnd 
— NIE Ver Bruſt / auff einen 
TUS NER Barffifch mit fpielaen gez 
HTC A, kb frreubcten fichievern / ges 
tanden. Iſt nur mit einem 
Leinen weiſſen kleide angethan / vnd darüber mit einem ſchwebenden fochel beadrtet gewe⸗ 
ſen. In der rechten Hand bat er gehalten enen Comer mit waſſer / ofen ond andern 
frächten. In ver linden Hand aber hat cr ein Rad gefuͤhret. Chron. Saxoniz , Albi- 
nus &c. 

Diefes Bildnis vnb Abgotts bedeutung ift zweyerlch. Etliche ſagen / bafi et 
auffder Seulen ftche/ bedeute : daß alle die jon ehreten / wolten auff fefte Fuͤſſen ſte⸗ 
ben. Daß er barfuß auff dem Barffijch fiche / file bedeuten / daß fie licher bar fuß auff 
ſcharffen 






DEES — 


ſcharffen Sbor gehen / afe ſich jemand zu ei — 

nen Schors [otc eine angeigung aka Fo el Satutno eg 

Ki bi iud SE Se Pafe VR secun Ra a aw 
tile 

a ams falten folten. D r folte ira 


bafi bicjer 
rai Pd om md nun, die kelte 
J | "s EE 
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- paap rig — ſſer/ —— — Blumen vnd 
Me ect Saturnus onnd Crodo wol ein vrſach der felte (Wie denn 
Satur mis gemeinialich telte bringt Jaber dennoch ein Gott der Frucht, 
were / bet bic blnende Rofen vnnd andere früchte wachfen lieffe /darumb man ` 
from ent gedeyen aller Früchte / vnb fuͤr abwendung fchedlicher kelte / anruffen vnd 
: ote t "i 


5 ` 
1 - - 
nna i ` Ce Im 
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"te e i " , 
J a d ` ` r 









hören 


hundert vnb wandigſten Jabra son ea / mr er 
dë jinmer trúbe /i denn eic Seuchen und Krandheiten 
aju * obt tech vnb erbas 


Getrepdig/ Dbs / vnb andere 

viel / des 
wetters vnd da etwas in die Scheune bracht 
ere degt dita auff einander / cber fundte doch fonft nicht zu 
inander in der Düringiichen / vnnd Spangenbergius in der 


gute gemacht werden. 
Querfurtiſchen Chronicken. 
Amende dés acht hundert vnb ein vnb gmaneiaften Jahres if fo ein geſchwinder 
DE —— SET & Mienfchen genden nicht dese wie 
Am 
Sohn / im 
dahin aus ber gen zween Brüder 
legaſt — Ga Be ove bet yr rg haben auch an ipat begeret ^ 
er wolle fie /jhres Vaterlichen erbeheils 
fied Sejer ehrlich ortal ihnen groffe vercbrungen gethan / vnnd das Land dem 
jugefprechen / welchen unter jhnen ber meifte theil der £anbftenbe jhres Bolda 
erwehlen vnd annenien würde, | Kranrzius , Vrípergenfis » Sigebertus, 
Sm acht hundert vier vnd zwansigften Jahr ift cin falter winter gewefen / bas 
durch nicht allein vie Biches / fondern auch die Lente erfroren find. Riuander. 
Sm acht hundert neun und breifoiaften Jahr nach Chrifti acburt / ift ein Comer 
dm zeichen des Widers erfchienen / vnb bat etliche taxa geſtanden. Man hat auch etliche 
ën inder (ufft fehen kleine ferorige vnb funtelnde Sternen fliegen / vnb hin vnb 
wider ſchimmern. Sigebertus , Rídander. 
Folgendes 










D Dux rs! KE 
M5 dad Daß Erſte Buch: in z 
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i en 
ol Jahres/am Abend 
eh fii weicher damals war der fünfte Tag 
2 Des Meymonats / ‚eine groffe Sine 
ſternis der Sonnen / zwiſchen acht vnnd. 
| beh lte vnb Fortali- 
cium D qi pP n ` * d 





` a Mpe endet fich Die gülden« zeit des Xeichs vnd des Key⸗ 
ſers Cart; vnd ijt dieſes das 2904 Jahr nach dem tode Beli, des Sohns Nimrod/ des 
andern Jicaenten ber. erſten Monarchien /mit welchem die guͤldene zeit der welt nach 
der Cünbftut auffgehöret hat: Nachdem tod Joſephs / des Sohns Jacobs / finde 
2500 * je dem teo Jole 2300: des e SC Conftantını Magni 504s 
m acht hundert cin vnd funffataften Yahi ift eine folche thewrung allenthalben 
in Deutichland gewefen/ daß fich auch Eltern und Kinder / für grofler bumgerfnobt/ 
Biber unter einander erwuͤrget vnd auffgefreffen haben, Auentinus, Hedıo , Conradus 
Peutingerus, Sigebertus &c. y , 

- macht hundert vier vnb fechgiaften Fahr ijt ein gros Vicheſtetben gemefen 7 
vnd welche Hunde von folchenn todten Viehe gefreſſen / die haben fich verlauffen/ daß — . 
niemand actouft / wo fic hin kemmen find, Ka ander vnd Spangenbergius. — — 

Sn acht unter qp und ficbengigften Jabr ift cin [fr Wand Semmer ge 
wetn / bauen die waffer an etlichen érten gar außgetrucknet / vnd hat von wegen dee 
groſſen dûrre / daf liebe Getreyde auch nit fortkommen können, Vnd weil denn auch 
die Hew chrecken an etlichen érten mercklichen ſchaden gethan an den fruͤchten / ift eine 
geſchwinde thewrung oñ groſſer hunger ín deutſchland entſtanden / daß auch viel Mens 
fehen jemmerlich verfchmachtet. Auentinus ſchreibet / daf die Hewſchrecken eines dang 
mes dicke geweſen fein / nb derſelben fo viel / daß / wo fie fich nidergelaſſen / fie in einer 
Nacht anderthalb Hundert Morgen landes fo rein hinweg gefreſſen / daß nicht ein Helme 
fein vberblieben. 

Im acht hundert fünff ond fiebenziaften Jahr Cin welchem Keyſer Ludewig der 
ander geftorben ) ift cin geſchwindes (terbe im gangen Deutfehen Lahde gewefen / vnb 
fat die GES fo grauſam actvütet / orb fo viel Leute an allen órteri hinweg genome 
men / daß auch etliche fchreiben / ce fe kaum der dritte theil der Menfchen lebendig blics 
ben. Dazu Bafff auch gar viel die befchwerliche thewrung fo hiebeuor geweſen / vnd noch 
nicht abgelaffen hatte/ bauen die Lente fo matt vir ohnmechtig wurden/daß fie die Peſti⸗ 
fensifche aifft gar leicht fahen / ond eines bas ander anſtecken fündte, Riuander In des 
Düringifchen G Broniden / vnd Spangenbergius in der Querfurtifchen. 

-— fstemin dieſem jar ift fo cin falter geſchwinder winter mit froft und Schnee einge 
fallen/daß dergleichen Fem Mensch zuuor gedacht/ond hat aneinander geweret von al⸗ 
fer heiligen tage an biß auff Gregorij in der Faſten. Rıuander , Sigebertus &c, 

Folgendes jares/im Brachmenat/hat man etliche nachte einen fewerroten ſchreck⸗ 
lichen Gemeen gefehen/darauff aroffe geroäfler im Hewmonat gefolget / die trefflichen 
ftbaben gethan. Riuan.Sigeb- Damals ift auch vmbkommen Graff Reichhart von Ala 
uenßleben / Graffen Reinhardı Sohn / ba er mit vielen Bifchoffen vnd weltlichen Pos 

tentaten wider Die Nordmannen geftritten, Henninges in Genealogijs. 5 
in 


36 Chronica der Mard Brandenburg ` 









N SLR adt hundert 


acht vnnd neuntzigſten 


Billungus , der Wenden Ko⸗ 
: nig / Wiſislai Sohn / auff; 
sgemacht / hat die Stad Brans 
denburg eingenommen / vnnd 
die Harlungos , welche Caro- 
2| lus Magnus dahin gefaßt bat 
te/ vertrieben. "Orb ift alfo 
M Brandenburg / fampt dem 
Sande ombher / wider an bie 

= - Wenden kommen / nach dem ' 
fiedie Harlungi bif ins hunderfte vnb neunde Jahr beſeſſen Iuftus, Sabinus, &c- 


it mercken. ` 

.—. S$ggebacbter Wendiſcher Sd Billungus bat ein (cbr groffes Land unter fich 
gehabt / nemlich ven ber Weyſſel an biß an der Weſer / vnb vonder Oder bif in Nols 
Gem, Sein Hofflager Bat er gehalten zu Mecheinburg/ vnb als cr Ehriftlichen glau⸗ 
ben angenommen / ift er von Wagone / dem dritten Bifchoff zu Altenburg / actaufft 
worden. Iſt aber hernach wider vom Chriftlichen glauben / als ein Meinepdiger Mas 
mein / abaefallen. Tuftus fchreibet / er fep im neun hundert fechs vnd achtzigſten ar 
geſtorben. Aber folches kan nicht fein / denn fonft bette er in die anderthalb hundert 
Jahr gelebet. Er hat pwo. Gemahel gehabt. Daf erfte ift gewefen Medea, eine Gars 
matifche vnd Heydniſche Königin / mit welcher er gezeuget Mificzlaum, bif, nahmens 
den andern/Nacconem vnd Sedericum. Dafi ander Gemahel Königes Billung: ift ei⸗ 
ne Chriftinne geweſen / Wagonis / des dritten Bifchoffs zu Altenburg Schweſter 
welche er Durch eingeben der alten Paradißſchlangen / vnd feines Abgsteifchen Sohns 
Mifipfai / wider von fich geſtoſſen / ba er dem Ehriftlichen glauben abacfagt. Mit dies 
fer hat er eine Tochter / mit nahmen Hodica, gezeuget / welche zwar erftlich eine Non⸗ 
ne im Cofter zu Mechelnbnrg / daß jhr Water im S86. Jar geftiffter/ gewefen: Aber 
(pr Stieffbruder Muliczlaus Dat fie wider jhren willen aus dem Cloſter genommen / 
vnb 





N um PA: P " 5 N 
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]| Jabr bat fich Billug / oden æ 


NE 






, 
nnd Hertog Boleslao aus Polen / der nathmals Diei dem Vini 
BEE rotas nire 
Beute ius lt i fedes deren 
. 3 ron) De o au Y: * } i st? È ed 
* `. 2m neun hundert vnd andern Jahr find die Marckiſche vnb Mechelbürgi 
a con re cec 
À A N ? vl en | ] 
ten Auch lics fich einer im 909.jar jehen in eines Schw lat Regino Cedrenus, 
WVon der Erbawung der Stad Stendal. — 
en i zwantzigſten 
nach Chrifti geburt / hat 
/ mit dem— 
zunamenAuceps, oder Finds 
ler / Stendal in der alten 
gard angefangen 
vnnd diefelbe mit vielen vom 
Adel befegt / vnter denen are 
weſen die alten 
> ten / Sónigsmarden / Flaß⸗ 
meer / Noppawen / Hop⸗ 
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| i — ei Gael Sal 
; ngrini, 

Wifmarten / fuberiten / Borſtallen / Sturmen / Gäng Cioden /Beleka⸗ 
wen / Arnſtedten / Beuften / Goren / Mesdorffen / Rohndecken / Hartetopfe 

d fen/ Schwartztopffen / Stendalen⸗ Dfterburgen oder Geldbergen/ séníaen/Jirneburs 
o genBrafiten/ Kiopen/Buchholsen/ Dochawen/ Trofdawen/ Garlawen / Krus 
o Staffelden/ Gyſen / Maurinen / Khinamen/Einbetten/Einmicteln / Kalberwis 
Derne Geen Schtsartenboleen/ Schlegelny vnd 


Es ift aber Stendal fet die en f 
i — 2 apen / daf fie anfenglich von Henrico Aucupe bekom⸗ 
men/ ift geweſen ein roter Adeler / fiehende auff zwo An Smaragpfteinen: Wek 
> GE hernach verenbert worden im einen halben roten Adeler / mit vier Gim 


Ongerneinfallindiefen Landen, 


Eil fid) die Wenden in der 
$ Marik/ derer König damals ges 
IA weſen Mifiplaus / Königes Billungi 
EM Sohn / nicht felber haben an die grimz 
Y migen Sachfen / vnd Keyſers Hcnrici 
Sand ond Kriegßvolck duͤrffen machen 
haben fie die Vngern auffgebracht. Dies 
S (cbe Haben nun Deutfchland vnnd alfo 
>> auch die alte Mard / biß an. Bremen 
FA in Frießland / jämmerlich durchſtreiffet 
vñ alfenthalben groffen fhaden gethan. 

! d Keyſer 





"e Chronica be Nard Brandenburg/ | 
; (o nb mutiger tapfferen widerſtand 
Ete 33 o — or albe — — ur 


tons ok ues der jhnen einen deen Zeck müfngb - 
Sagen 


— neun hundert vnd vier vnd se enjar mg iti nio eo 
dsl , —— ich Keyſer Heinrich an den arck vnd Mech⸗ 
eldur g gedacht zu rechne/sweil fie folches einfaltens ber dead ein weg? geweſen. Dot 

bemnacb fich nicht allein mit Prouiant / vnb andern fachen / fo zum kriege von nóten / 
ver ſorget ſondern auch viel Caftella ond Feſtungen laffen wider auffrichten vnb beffer 
befeſtigen / fonderlich aber ín der alten Marck. Denn da Bat cr befeſtiget die Oſier⸗ 
burg / vnb den Flecken dabey / zur fonderlichen Behftung an der Bifa, Item / daf als 
Em tc Romiſche Schlos Varinum — cs er Werben genand / als woite er 
den Sieg daraus erwerben, Es machte auch der . vnter Werben / zwifchen bet 
* Elbe ond Hauel / eine ſonderliche Schutte vnb ig Plockhaus zur Vehſtung / vnd 
nante es den Slegberg (monrem vi&toria)tefe der nahme dem felde vber ber Elbe noch 
ba blieben ift. Er befeftigte auch Gardaleben / Angermänd/ Sechaufen etc. In dies 
„felden Veſtungen aber fatte er die fürnemeften Kriegßleute / fo bagumaft —— j 
von den Burgen oder Veſt ungen / genennet wurden : Welcher nahmen nachmals bif 

auff ben heutigen tag bey den Burgen geblieben. — 
: In bem nu Keyſer Heinrich alfo im Werde mar / daß Land Befeftigte / vnd auch 
> p Arneburg in der alten Marc eine groffe (tarde beſatzung auferlejener Krieghleute 
EC \ Lim 924, 925. vnb 926. Jahr nach Chrifti geburt/ wurden folches die Wenden 
C ach mittel vnd. Vckermarck / auch in Mechelburg / bald innen/ ond gedachten / tà 
märde jnen ei fich der Keyſer alfo rüftere, Wurden derhafben auch bewogen/ 
= fich mit alerten nodeurfft zunorfehen / vnd jhre ſtedte / fenbertch aber Brandenburg) 
Be: bein; —— nenneten / gubefeftigen. 


P — Kriege Keyſer Heinrichs vnd des 


A Wendiſchen Königs Mächt 


TS ST TECH a 2 
E DG 


NM neun Hundert 

A vnd fechs und zwantzigſten 
far nach Chrifti acburt/ als pe, 

Keyſer Heinrich zu Stendal 

legen / bat ber Wendiſchen 

nig Mifirzlaus feine ora b 

| der Abgefandten jn jm geſchickt/ 

| ond fat jm laffen entfagen / oder 

| frieg anbieten, Der Keyſer bat 

| zwar ben Legaten bemütiae orb 
freundliche antwort gegeben/ jes 

h | doch bat er Daneben einen alten 

; à m humd laſſen herbringen/ vii (tette ~ tr 

pen/ ondarteinen Cam Senden. ëm denn die Jegaten des Keyſers meinung" í 

leichtlich Haben vermercken können. 

Als num bic Abgefandten wider anheim gezogen / beſchrieb der Keyſer einen Lands 
tag zu Stendal/berieff feine getrewe altmärder/Sachfen vnd duͤr inger / zeigete jnen ſei⸗ 
ne not an/vii begerete huͤlff wider die eine Wende. Damit fic jm aber mc 
wer fein 
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DasErfieBuh — c 
fen / Herrn ynd alten vom —— Cree i singer 
ind / GM qU it. Cert EE -1— 
EE 
thun bedenden /- vnb tugenden ſen / rudte er mit dem 


sel de obe tc Che j diene / die Wenden | anguarc 

a / An tb) / die alfo mit ít 

Bein Seldoberfier war damals Johannes / Henrici Zu "Sohn / — 

a Rn ne fria v rechter Pelt / bar Dam See" 


RE jog oer Brandenburg/ 
a fie in 


( Srümmenfce / M | 
Beyern / Barleben / E Re 


/ Knoblauchen / Wernitzen / Königgmarden/ 

Pfuelen / Schlueben / Meyendorff / er pl! ar T. E 
Greuenitz / Krennen / Rudgen / Rochaw / Kroͤchern / Kerckkaw Roͤbeln / Dö⸗ 
Deenen toas der mehr find, Es dawete auch damals Kaz Heinrich / 
zum zeichen des Sieges / auff bem Hartu ver der alten Gtad Brandenburg / 
eine — in bcr ehren der heiligen Jungfrawen en/welche ( wie Georgius Sa; 
binus Brandenburgenfis fehreibet ) nach ben Gricchifi Kirchenfol formiret fein, 
Cic ift (chier rund / vnb fehleuft fich in vier —— / alfo bas bie halben 
Eirckel zwifcheneinemjeden Thurm das anfehen eines Creaifce eg vrib haben. 
Vnd ift damals gleich als ein anfang des Bifchoffthumbs zu Brandenburg gemacht 
worden. Es bat aber der Keyſer in ber Belegerung vnb frürmung der rd arg 


burg auch feine behertzte — verlohren / darunter die fürne 


Graff Heinrich von viib Ballenfiedt/ Graff Dieth von Kochlis/ — vnd Graf Zë ver 
etta oder Dtto vom Bucholcerus ; Sabinus , Iuftus , ii ah Mel. T 
Enzelius, V Vernerus, &c. vict fegen dieſe gefehicht ins 925. ae Nach vers 
(cher fachen verructte ber Keyſer nach bem Siegeberge / dem Plockhauſe vna 

ter Werben, zwifchen der Elbe vnb Hauck, Dafelbft vberfiefen ftt die wenden vnd 

meten / ben Keyſer fampt allen ben feinen gar zuuertilgen. Aber ber Keyſer bege " s 
nen mit feinen Edelleuten dermaflen/ daß der Wenden etliche — auff der pala 
tod bficben : Wie man denn noch heut zu tage auff derſelbigen ftedte viel Schwerter / 
Spießeyſen / ftücte von Harnifch/ Panter / Menfchen und Pferdefnochen/ im Afe 
aufpflüge/ vg auch fonienfindt, Becher 


o eit 


d 


4» ` Senate Mard Brandenburg / 
Die Warck — — auffgerichtet. 
S pu nach vn e Seligmachers ef Chrifti acburt/nat Kepfer Heumich/ nit 
€ s vnb Huaulis; der Finckler vnb demuͤtige / aus rabt vnb fenberüs ` 
dem Exempel Drufi gu Sol ZP vie Sranden zu 


Salah vnd inder ard Brandenb 
4 Sen ) Gaeren De en Nomi vede 


reto den wende/ond andern völdern gegen der Sonnen auffgang. 

m hat aber Der Keyſer Damals zum Marggraffen ju ‘Brandenburg mucftiret und 
E ege "Ste Fürften/ nemlich Graff uM ſei⸗ 

/ mes Gemahels Mechtildie Bruder / dem er auch ein newe ich eis 


| ^en roten blutigen Adeler/ mit einem güldenen nde klawen Zeite i Im 
` Gef felde / vnd einen halben Mond auff der Bruſt / anzuzeigen / ce würde ‘Blut foz 
1 fen wider dielBenden/aber die Hp cat ſehnen vnd klawen ſolten wehren / 
Dnd die wenden kratzen. Ernejtus Brot rotuff deutets alfo lib. 4. Chron. Anh. cap. 1. Da f 
der Adeler darumb roht ſey / zubedeuten / daf es viel blutvergieffen gefoftet / ehe dieſelbe 
` wendifche Mar dem Romuifchen Reich vnb demChriftlichen glauben vnterthdnig vnd 
gehorfam gemacht, Der halbe Mond ( fpricht er ) bedeut/ daf die wenden/ ob fie ben 
j den Ehriftlichen glauben angenommen / fo find fie doch vnbeſtendig —— vial 
E wider.abgenionmmen/ gleich wie der Mond ab vnd zunimbt / vnd haben jhren echt 
2 un vnb edis té verlaſſen ond verleugnet- 
> Brandenburg. 

Es hat aber Graff Siegfried 
von Ringelheim/da er sierf 
fen zu Brand. inueltirer worden / dem 
Keyſer müffen drey din rn P- 
fürs erſte / baf er die Chriftliche Kela 
gion in feinem vnd andern fanden wol⸗ 
te helffen fortpflangen vnd aufbreiten, 
Quin andern/daß erden Jrémi ce Key 
fern wolte ſchuldigen geherfam (cifien. 
Bum brítten/bof er jm (bem Keyfer ) 
einengeriffen Tribut vnbeſchwerlich 
molte en? Nauclerus, 

Sein Geburtßſtam vnb geſchlecht 
helt fich alfo / wie folgend zuſchen. 
GENEALOGI A oder Öchurtfs 
finien Graffen Siegfrieds zu Ringel⸗ 

heim / des erfien Dargg.zu Brand, 
Artharius oder eeng der Sachfen vmbs 3872. jar nach der welt anfang. 


Arbete oder Anfenaricu vmbs 3893. Jahr nach der Schöpffung. 
VVilkeoder V Vilkinus hat vom KR Sjabr nach Chrifti geburt / bif auffs dreiffigfte 





Dë, es Söhne fird gne 
Suvartick;oder Sauertingus, vnibs  Hanefus ober Hanff/ift von dem Dehnen » 


6. Jahr nach Chrifti geb 
rri Ter M EE 


e — MM — —— — 
Siuuartus, oder SES V Villceber Wilcke / Fuͤrſt zu Engern. 
+ y Videkindus har gelebet vimbó joo. Jahr nach Chrifi geburt. VViL 











` gunahımen ber friedfer Carolo Magno Sachſen / ift geſtor⸗ 


— 


ki x 4t 
V Vilkinus ombs vielleicht vmbs e 
"omg — Sahe nach € ifi gehurt gelebet, Ze 
fen Kinder haben geheiffen, 


SE Sachen Lucherus erred in Sache 


— fen vmbo 266. Jar. 
\ Vets, ster Zieh Ee Sar atoe Drang» its Omen 
. VVitta, oder V Vittichius, omb$350. Jahr. 

V YE vmbs 4-oo. Jahr. 





Poste Sine ——— 474- Hortus s tow Horftis: 
Jahr nach Chri 


DE ee, 
Haduriakerus, oder Audacharius, — Hebufus; ober Otta, Otticus, oder Ofcus. Ans - 


hat gelebet vmbo 4,90. Jahr. vmbs 4-92. Jahr. Da — 
Wa vg, | 
Eins eu as era Ermericus. 
i geburt. 


Childericus oder Vlricus, der vom en b e 
kën Mate Ehre) regieret nf unter Jahr bip auffe 542. ( Wie To: 


Let 
Barcode ragen worden im 6j ST — 
—— Sande / 


vnd in Düringen/obel hauß gehalten / vnd alles vorfceret hatten / geſchlagen im 642. 


C blirt. Iſt geſtorben im 6 R 
ie Sa Cm hat M E, —* SC 
du Ba 


Edegem — 
"Theodoricus, König der Sachfen fat fich mit Carolo Martello, dem Sigevvaldas ; 
Pfalsgraffen oder Haußmeyer der Francken / weiblich berumb ges oder ` Sibol- 
Schlagen im 722,727.737.00d 74-0. Jahr / in welchen 740. Jahr / dus, Herr qu 
er auch aus ſchwermuth des Hertzens geſtorben. Sein Gemahel ` Vugm, - 

war Fraw Dobra, Königs Billungi in Wendland Tochter, 


ll ————————————— 
VVernekinus, mitdem Bertholdus ift vom  Edelhardus , König der 


I 





tige / ift geftorben im beim Btichhofg ges ben im ficben hundert 
769. Jape rad Chri⸗ fehlagen worden im ar eben funis Jar. 
jgebure. Er hatte zum | 779. Jahr/ in wel; in &emahel Heyla 
Sram Gen. chem er auch nach? * E Rabtodi in 

hıldam, Fuͤrſtin der Ru mals vmbkommen. Friſen Tochter. 
— — ` — — — 
Wë Didericg Afluuins Dep Albion fft gez Hermannus; 


ift geſtor⸗ tzog an der we⸗ taufft worden iſt im 7 79. 

ben im fer im 775. im 785. Jar. Jar erſchla⸗ 

775.jar. Jahr geh worden. 
gehen tbe 


Bruno, Hafala, Aribonis III. ju Ballenſted Gemabel. 
o iij V Videkins 


SPPP 
‘sppr H 





A — Gbronica der Marck Brandenburg / 


. VVidekindus, mit dem — nr Groe / Dr um ern Erf fe 
S. Hldegrino / dem erften Biſchoff at Halberſtad / iſt 


ben angenommaen / Vid im 
‚Dar ai l 
— EES : 


Schwaben / 
eun in dole | Gemahel gehabt 
E Gena Königs Gorria n Dennenmarck IL Suarana, die T Los ong 
— Da ger more, + m Vehmen, ES * 


— Grof, - 


Cadm Engen md? Be len, 
ſtorben Se "aart vnb m Cloer Wil- 
defhanfen / neben feinem Hart / begraben 

morden. Gein: Gemaheliſt geweſen Fraw 
—— Adelburga / cin einige Toch · 
tròs Grën von Lefmona. 


| 
Didericus dis nahmensder Erſt / Greff M" 
Ringelheim vno Altenburg. Sein Gema- 
ied Sram Reinhild / eme geborne 
dfi von Zefung Alt Sin — 


ittekindus IL. Dar das fand wiſchen 


Haſala iſt vermaͤh Mim end Satah innen beffen / vno i 
Se Sin Be sto Bero- KH 58* Zo 


Herr zu Buge genennet werden. Von 
ar rech her der Stam Maragraffen ` 
Brumitonis / bauen. hernach eme fondera 
uche Taffel folgen wird. ; : 


Bruno hat das Schlos Drunflein 6 bey y Nords | 


heim t/ vnd das Cloſter Brunßhauſen 


bey be 
— ma Sri Cufanm 7 raf 


Wolradi zu —— Tochter. 
` Ludolphus ift geſtorben im 359. 


— RR — —ñ — 
Bruno, Ecbertus. Tanquar- Otto, mit cm 
dus. aunahmen der 

Groe / iſt ac^ 

ſtorben im 916 

abr/ den 3o. 


Regembertus Theodoricus 28 Diim Ama — tag des Wintermonats. Cn Gemaͤhel 
hat die Deh / der Dider. dus. | der mher war S. Hedwig Keyſer Tuff m 


nen im org, der 2. hat ge Alramus der 


Sr 


jar vberwun · lebetmmbs910 der anher hogen von — — EI E 


dem _ jar bat 2.806 per mart 
mahel gehabt graffen zu 


mertfcerat 
ML I, 
L. Hedwig / IL Reinhild 


935.Jar/den 2.taa lulij, vnd Wat zu 
Quidlinburg Dlinbura begraben, SS 


Sophoy. fer / ift am Schlaa gefterben im E 
ks 


I. Gemahel i. Gam Haffourga, IL Gemahel EST 


au d oder son. Gräfin a Merß Graf Erwins m Mare Graf Diderich m Rin- 


— —— altenburg 
Tochter. a 


fererfte Maragraff Schier Mechrildt Key Imp. Rixofus. Ç 
(reme S echtildt Key Imp. Rixo ribiſcho 
ed gee der Schlacht fer Deinriche b f 
wefr / ben. Keyfer per Merfburg ah 
da» mit geweſen 


xe Sigfridus ift der « der ale BEY 


enrich Auceps 
hin verordnet M im 933. Jahr. 
Am 928. Jahr 

aber ohn erben at 

ſtorben 


Charillis , oder Luitgarda, Alberti IL Grafon 


au Afcanien Ocmafe, 


- MOM Tochter. 


N 


— Otto Dee Henricus Bruno 





u Coͤln. 
Tanckmarus ge Tanck· 
—— ha: dr mard 
andenburg eingenomen / 
nach er tod. Aber Co 
Stieffbruder Keyſer Otto 
* jhn wider vertrieben / vnd 
e darauff zu heresburg er» 
ochen wordẽ im neun hun⸗ 
bert ond viernigſten Jahr. 


Kurtzer 


bramer een A En AE. anne gegen E gg 


— E $ 

| — eg, dÉ 

relein Warck / woher es f mag 
m he et en 


ober Kop auff deutjch heiſſet nach Sabini bericht aber/ ein Schwabe Keuter. Die brit 
ten deriuiren Das wort Dard von den Marcomannis , welche im lande / um 


zuneheſt 
den Nantes, GE / wie Tacitus lib. 2: annalium ; und Velleius Paterculus 


lib.2. Chytreeus vnd Sab nus auch vor vnſere Großeltern in bite 
GE erp et Sit deren 


berziehen von 
` Marcomire, einem Srändiichen JDerigoge Ober das alles find etliche/ vnd faft diemeis 


fien vnd fürnembften / fo ba fagen / baf es cim recht Deutfch wert ep: ond heiſſe fo viel / 


‚als eine Grentze: Wie ce denn noch zur zeit im groſſen gebrauch ift / daß man an vielen 


örten Deutfches landes die grengen án een Dorfferh und Stedten mit biefem wörtlein 
zunennen pfleget. Und weil wir folches wort in unfer eigen Mutter ſprache haben / iſts 


E Muret andere deriustiones ſuchen / eder ce aus der Griechiſchen Sprach hers 


Ein Marck aber eter Marggraffthumb it nichts anbere/benn eine 


 Cüoíatc) / oder Richterampt auff den grengen des Römifchen Reicho / derhalben verords 


net vnd eingefeset /auff Das die Prou:ncien cder Landſchafften / [o numehr vnter beo 
Reichs gewalt gebracht / von den vielfeltigen iucurfionibus , morden / rauben vnb brene 
tien der benachbarten Volckern befchügt ond verthediget würden. 

Daraus denn ferner zuſchlieſſen / daß cin Marchio oder Maragraff fo viet fey? 
afe ein Kichter/ Regent / Voigt / oder vorſteher einer folchen Graff oder Herrfe 
Denn das mörtlein Graff heitin after deutfchen fprach fo viel / als ein Richter / wie 
folches aus diefen nahmen’ Gogaraff / Sreparaff/ Centgraff/ Saltzgraff / Holtzgraff 
etc. fo jhren erften gebrauch behalten / zuerfehen ift, 

Hnd if demnach der Marggraffen oder Marckrichterampt eigentlich dis gewe⸗ 
fen. Es find jhnen die grengen des Roͤmiſchen Reichs / oder deffelben im kriege eroberte 
Prouincien , befohlen geweſen / daben haben fie ficto in guter räftung vnb bereitfchafft 
figen muͤſſen / vnd folche vberwundene Pröuincien , welche man endlich Marden onnd 

ggraffthume genennet / nicht allein erhalten / vnd wider der feinde anlauff vnb eins 
fall befchüsen / fondern atıch (o viel müglich geweſen / die —— fortrucken vnd erwei⸗ 
tern, Zu bem haben fic auch vber das Land / [o jhnen zur Marck eingereumet vnd befolen 
gewe en / wie Fuͤrſten geherſchet / und alles zugebieten gehabt/ mit voller gewalt / Jeders 
man recht zufprechen/ bie frommen zubefchüsch / vnd die muhtwilligen zuftraffen. Bnd 
cb wol folche Empter / vnd die einkommen ber Marcken / zum erften nicht erblich geweſen / 
oder einem gewiſſen geſchlecht allein gebuͤret : Iſts Doch endlich dahin kommen / daß wol⸗ 
verdiente Perſonen folches alles auff jre nacht ommen erhalten vnb gebracht haben. 


Ende des Erſten Buchs. 


Di Das 


ER, 


FJahrge n. 
Re Summa diefes Buche. ` h 
FENG) 3s ander Buch ber SPiárdifiben Zargefchichten fehet 
NE EST nian nad dnfegung besstargarafitbumós Brans 
Ce os omburg/onb erfradet fid bis auff die t da Refer 
bu ed) Sigiſmundus ben Löblichen Fürften vnnd Heren/ 
U? Rs Ser a N Me 
dem Zöllerifchen Stam vnnd Geflecht / die Maré Branden 
burg / feiner getrewen bienfte halben/ erblich ond eigenthümlich mit 
allen gnaden ond freyheiten obergeben Hat.. Begreifft demnach dis 
. ander: Buch alle Narckiſche gedenckivirdige Hiftortenond geſchich⸗ 
tc/fo fich innerhalb pier Hundert fieben enb achtzig jart begeben ond 


D Z 
















Sean? 



















` righe baba er Def. 
— Beer P Ze e M 7 | 
ITS Sr 





neun hunderſte neun vnb zwantzigſte Jahr auffgewifchet / denen auch ein vnmuͤglich 
vold der andern Wenden von ailen oͤrten ber zugelauffen / der meinung / fich nun alfo 
ſemptlich des Sächfifchen Jochs wider zuentlediaen Aber Keyfer Heinrich fanbte jb, 
7j ninalpbald Sür(i Bernharden prfünenburg/ vnd Graff Dietmarn von Wetthyn/ 
mig 


er But der Werctiſchen 
Reger, 


—— , 


A re, dr e, a 


^ 


' Gefuer. ag 
keier bc EE - 


ie , 
d GE | 
tenhaufen ich in heiligen Chepande begeben mie ramen Mehe ^^ ^7 





i awenzinmner erzogen worden. Spangenbergius in ber 
SC — —— 
— der Salah geſchlagen. Ob 


der Keyſer Das feld bes 3 
Apa ayin KPA SN pera A a P ASA LES | 
/ A aridis aat Roco is E 


jares hat er die Vckermarckiſche Wenden vbergeaen/ denen die baut 

aa EA be auch sutertbon stb Ginfbar gemacht, Buntingius 
in der Braunſchweigiſchen ien Gironde Tus 
Bald iura d e irit Odd (ag/famen gu im fts Lager | 
ber Öbotriten wenden Legaten/mit zwey hundert Pferden / vnd 4-o.magen/vtib erboten 

p mit Siegel ond Brieffen bargutfun vnb gubcuxijen/ dafi bie erfchlagene Prieſter 

end Heuptieuteder KW. fo im vorigen jar von den Dbotriten weren erfchlagen wors 

den / den wenden gröbliche vrfache zu ſolchem morb ac jc a Ob nit mof SE 1 
fer febr hefftig crgürnet iwar / vnb auch im finne hatte / bic Obotriten / ſolcher | 
ben/mit krieges gewalt zu vberzichen: So lies cr fich Doch folches erbittens der 
ten Wenden gegaten zur gnade vond gütigkeit bewegen / fürnemlich dieweil er aus den 


e — des 
Adels vnd bic erfien ond legten 


ter — Chronicon Saxoniz; &c- 

Ym neun Hundert ficben vnb breiffiaften nach Chrifi ur am andern tage 
bes Hewmonats/ftarb der fremme vnb de ple Heinrich / welcher nach Carolo 
Magno ber ander geweſen / fe diefe Lande beſtritten / mit Sachſen befeget/ die Chriftfiche 
Sehr darin gepflanget ond außgebreitet / der auchdas Margaraffthumb Brandenburg 
erfilich eingejert onnd verordnet Bat / feines alters i im fechsigften Jaht / feines Keyfars 
thumbs aber im achtzehenden. Enzelius, 


` Don diefem — ne — findet man nachfolgende deutſche Reyme: 


Sun auff — SN gang ee 
(est Hnd ward Großfürft in ee 
Des Reichs Kron empfieng Ich zuhand 
neun hundert zwantzigſten Jahr, 
ae mein (uft ftets war, 
ets nennen 





Das Reich nach "bm Ich erſt beſaß ` 
Sn waß. Da 


46 Gbronica ber Naré Brandenburg’ / 
* Otto / mit dem zunahmen der 
an Den Sa end pan Semino roce eden 


l EE gu einem 1 
jj dern gemacht: denn bes Kepfers beyden Brüdern / Derkog Dandwerden / 
vnd Dog febr verdrofien / vnd Defhalben einen groffen vnwillen auff jhe 
ren Bruder den geworffen haben. Buntingius. 
E GE tf La 
e ee iari pua andenburg von den 
el ae worden / ba er feinem Kong Ampt 
ee er 
ZN gern ft. rtholdus bae 937. ( 
— Hieronymus Henninges bab 940. Afs aber / vnd aue Juſto Crentzheimius 





ER — — EE 
Hc ribke Reiben / t fie aude bon be DUggbai f petter vo 
. Sho Gero zu d end b Fanfre; | 
e | dem MarggraffSieg | 


fricd ohn Erben de vint. 
bic Marggraffichafft Brandenburg 
alfo dem Feich heimgefallen/ hat Keys 
P) fer Otto / dis nahmens der Erſie / ſonſt 
Magnus vnnd Amor mundi genand / 
dafi verfedigte vii lofgeftorbene Marg⸗ 
graffthumb zu Lehen vbergeben Herrn 
Geroni / Graffen gu Altenburg vnnd. 
Eieren, Burggraffen zu Magde⸗ 

à / wnb Maragraffenzu Sanfnig / ' 
den man hat pflegen zu nennen DE- 
FENSOREM PATRIAE, 
Einen befchüger -des Vaterlandes / 
vnnd deſſen auch ſonſt Wittikindus 
Corbeienſis offtmals gedencket. Ju⸗ | 





(ab tarn bat ertog Candi 

ara ertzog Dan 

Renfere fifforube cin Kricafvote gupamen gebracht bat Gerenem aus der ` 
ck vertrieben / vnb eingenommen. Denner boat fich bedündenlafe — 

ſen / baf er zur Margar ; de iia ber neheſte Erbe were / fintemal ber 


 verftorbene Darggraff Siegfried fciner&rofmutter Schwefter Sohn geivefen war, E 
Der vertriebene Marggraff ift alßbald zum Keyſer —— Lond bat jhm feine 
noft geklaget / ala nemlich / da er mit gewalt von Hertzog Danckwert / oder Tanquar- 
d aus der Marek vertricben were, Keyſer Otten that folches wehe / joa vor Brans 

g / ond gewan diefelbe Stad widerumb. Brd nach diefer zeit ward Marggraff 
Gm: CH fehr Geck sgr vnb Herr an £anb ynd vom Buntingius. 

" fm neun hundert neun vnd dreifligften Jahr nach Chrifti acburt / da der Keyſer 
mit feinen neheften freunden qu kriegen hatte) fielen die Wenden in der Mard ven ibm 
abe / vnd vnter ſtunden fich: guitertilaen vnb vmbgubrinaem Ders ` 
balben vber jog fie gedachter Marggraff imne — Jaht / vnnd — 





u 42 0 2 e 


BE Feen 


vnd Zinfbar. Buntingius. 
ietgedachten 


Im hundert 
— — 


S5 neun 


Kepfer vnb Berengario. Aretius,Celi.. 
chius , Irenzus > —— Buntingi. 
Sc? AS, &c.. 





vnnd vier vnnd viergigften einen 
Eometen geſchen / — chewerung gefolget ift. Sigebertus. 


ne oder. Stan der up 


chen Kürten zu Zecken. und vom atm 
—— 





ie 
* Ss unter Pë ond viren Ou nach sinn 


- füüfftct / damit alfo die Wendijche Lahde hr Ge / ve 


Keyſer Heinrich bem Roͤmiſchen Reich unterworffen hetten/ gt 


l — ſeiner Chriſtlichen Kirchen / durch die Géck heiligen beren 


| ^Dafatba Su ge 
Abt, — Bande Doer tem jr widerunb Worten 
Sonne etlichera, ` 


Randen: Sem der Ar mg bon , 


Auch fat hian im neun Punbert 








—— ee ri "ae ia V Vaidila oib Chronico ; Hen- 


“8 Chronica ber Mard Brandenburg | 
— in oil o * = 

aber zu Hauelberg | — der tife i 
onbir Bio in verfen? foim JDaudbergiten. See 
—— serie werden. 

DËSE Hauelbergenfis preclara Ecclefia gaude, res dd 
eg ` Prodois varijs diuina fungere D oos 
a MV PRORA P onei Ben & Triclaff coluifii : 1 fe 

Co 75777 Nane conderfä manes ( Deo laus )colonia Chrifti. KA AR 

` Res Harlungorum quondam tua moenia cinxit: y 
Ze Rex conuertit Carolus, & n — 


BE 
Lr 
eR 
$ 


noc E MA cac ite CS 
` Er partim montis, nunc HA VELBER GA. vocaris, RS 
` ti a Inletishumilem que füb pede, refpice vallem, _ 4 
tere eee acie epit nuum, ` ` —— bebes 
ui fignar, cafum felicibus e inquum4- D 
Cernens incurfum , conuallem aa > furfum 
Sulpice; Nam petra (las firmiter edificata, 
Cenftituens cunis caput cile fidelibus, ipfis 
.  Przfertim Slauis , nouiter fidei fociatis, 
Š ` Primum Pontificem ftatuir tibi Cæfar Vdonem, 
`. "Wediaisslauisreferaret verba falutis. 


E EnS bac 1 
5 EL parce ti he Cab - j 
T [cobi Wain bai, i 


——— 


dick "nidis ange N x | 
Wie du dich haltn folt jcbergeit m | 

eine, / afe ein fchöne Braut / 
Weiß a vnd getaufft. 
— isch/ die du vor alin | 
Geadelt biſt nad Gottes gfalln/ | 


me 
Dën 
GEES 


pe 
5 

$ 

: 
G 
i 


3 
f 
H 
1 
E 


vnd zwantzigſten tag des Augſtmon 


Enjelius im Alemaͤrckiſchen 
ſetzen diefe geſchicht ins 952. far nach 
in der achten Indiction, vnd im 


nach Chriſti geburt 
aide Sasha Gran erh preteen ri 


tt kommen. Sein Tauffpate 
Geroni bas Land ido 








e S pronica e Sard Branting 
d 
—— ee ILE fat; 


ließ co an nicht fehlen/ prima / 
entgegen / vnb Darüber — manch 
—— EE —— T 


ahr fehluig auch Marggraff Gero von Br fmit ^ 
patr Legno peor a eed 


br. 

Preis fehr groffe freiwde entftunb. Buntingius. * 
‚hundert Si vitm 

Moor meii ca dro wird Ee 


Dnd zu Eonjiantinopel ift — hat der Großmechtigſte Keyfer Dito "d i 


zu thun gehabe mit ben Vngern / die er dennoch am gehenden tage des Augſtmonats / 
«n «D. oreng tage / erícact / enb jbren König ouleten / fampt deffen vier Kriegh⸗ 
oberſten / ge angen betonnen. Vnier des find die wenden von Dem Keyſer abgejallen/ 
vnd paben viel vnglũk / auffruhr orid zwy ſpalt aitacricbtet/ fo wol in Sachfen/ als in 
der Ward Bre andenburg. Wie folches feine Kepjerliche Mayeſtet j! ^od ift fie im 
nehejifolgenven 956. jar mit Heerßkrafft auff die vrigeborfame vnd a ige Wen⸗ 
„ben gtzogen / vnd hat das feldlager an dem Waſſer Kaxa geſchlagen. Die Wenden vnb 
. Slauen find ad ane Lis ju felde gezogen. In bem als nu bende hauffen 


„gegen einander von Brandenburg aus des Key ere. £a; 
kee E alg pub S dE nahmen Cei / auff 
einen bejondern obrt beruffen / vnd zu jbim glaat : Horeſtu Cefel/ wie fémpftu das 


gu / baj bu dich wider meinen Gnedigſten Herrn oem Römischen Co darffit auff⸗ 
lehnen vnb zu felde begeben / (o bu doch nit vns / feiner £anbffürften einen anug folteft 
„wulchaffen bekommen haben: Waf bafu doch für Volt ober für Kiftung / tarauff 
du dich verleſſeſt / vnb folches alles barffjt anheben + Seid jor ehren wehrt / vnnd fo 
ntet / daß jhr einem duͤrffet vnter das Angeficht treten / fo kom net zu ons berüber/cber 
laſſet ons zu euch tommen / fo wollen wir einander die Köpffe bieten / und onfer beſtes 
verfuchen. Durch ſolche pide fcharffe vnd bénifcbe rede Diargaraffen Geronis ward der 
ars E teineff cbr erbittert/bif Die Zeene zuſammen / verfpottet ben Keys 
affen / vnb fagte : Er fragte nichts nach bem Kehſer vfib feinch 
"darauf auff antwortet jim ber Marggraff / ono prach: Wolan der 
«e außweiſen / wer vnter ong das beſte dermag / du oder wit: Mors 
kat? wils Gert ) wollen wir dich vnd die deinen alfo.antaften vnb heimſuchen / daf du 
BR mehr begeren fote. Syn derfelbigen Nacht machte fich Marggraff Gero heimlich 
ok / ließ ober eine Meillmeges von dannendrey Brucken vber bas Waſſer fehlagen/ 
mit dern Kepfer vnnd allin Kriegßvolck Hierber / unnd grieff die enden 
Beate fie ke das Hafenpanier auffwerffen / dauon fliehen / vnb fih 
der Mauſe finden und halten, Der Wendiſche Fuͤrſt Steineff war 
Sonnen yo Da Dommen) Hoſed genanb / His ucht rf 


| 
2o Md 


—— -—— 





1 


Das ander Bu 


tuia L yNVTS Ei 
vnd fein Heupt ward dein Kepfer zu einem Beutpfenting geſchencket vnnd berehret, 


Schaffnaburgenfis / Sigebertus /Auentinus / Crengheimius/Buntingius .—— 

` Wiem bem Jahr / in welchem Keyſer «Otto alfo De Werken inder Mar orb 
Sachfen vbergogen / vnd widerumb gu gehorfam gebracht / ift ein groſſes ſterben inf 
gangen —— geweſen / darinnen viel guter Leute allenthalben auffgangen. 


Sit 


CH ê 

^ m neun hundert acht vnd funffziaften Jahr nach Chrifti geburt find ben senz 
* Creutze auff den SE / = zen gefchen —* —— ee fie bare 
auff geetzt geweſen: welches vielen ein ſchrecken einacjagt / vnd vtfa ben / j 

fündliches (eben gubeffern. Etliche babens für einen Auffag be Se — Rs 
fo cin fürbifoe fein würde der nachfolgenden frandheit / welche im folgenden Yar Darz 
auff gekommen ift. Etliche andere habens auch für ein gnadeneichen gehalten / daß 
Gott feinen lieben Chriſten / von wegen des geereutzigten Chrifti/anediglich vnb trema 
lich wůrde bepftchen Schaffnaburgenſis ( Prfpergenfis/ Erengheimins/ Buntingis, 


us/ Pomarius. : i 
— — M neun Hundert 









t A 





Sii Í pt A ES SA 


- —— tag des Brachmonats / iſt geſtorben der 


Gbronica der Marck Brandenburg’ 


hundert ond fcdrisiofien Jahr nach Shriftigeburt/ fat 

geente Henrici Aùcupis Sohn / tap Biho 
end aufferihe/ no at pum ren Bi 

Séi dE mit nahmen d 

rim —— feiner Tuͤringiſchen Chronicken D VDELI Mnennet,, Hie⸗ 

roͤnymus Henninges / Wolffgangus Jus / ERD Brand, faw 


—— 
Olgendes Sabres am fies 
— tage des Meymonats/ 
egal ——— an Don 













bif ins ati * 
Gaam mmm ) etliche inf 986, Etliche auch 
Ym neun hundert fünff und fechgigften Jafe na nach am xm / am achtze⸗ 
ote e lunij, oder des Brachmonats / ifi mit tode abgangen Marggraff 
von Be eri vb ficat im Gfefter Gerenroda / ven jhm geſtiff⸗ 
tet aote / vote feine Grab cbrifft daſelbſt anzeiget / bic alfo fautet : 
Gero Dux & Marchio, fündaror Ecclefia: Saxonum. 

` Anno Domini DCCCCLXV, XIII. Kal, Iulij, obijt Illuftriimus Dux & 

Marchio huius Ecclefiz fundator, cuius anima requiefcat in pace, Amen, 


Auff Deutſch heiſts fo vied: 
G E RO, der Hertzog und Maragraff ift ein Stiffter der Sächfifchen Kir⸗ 


due vnnd ſechtzigſten Jafe nach Chriſti geburt / bert acf 
urchlauchtigfie Hertzog vnnd 
SE Seel im friede rte / Amen. 
nft find die CET rpt von ji: ; 
nik r(i 





Ama eme? Whaat 7 
— 
Salop pehe man noch gr 
GENE AL O GI Avder Stamregifter tà 
0,51 Aber rami SWarggroficn 


FR — — — ed — feinen nachkom⸗ 
alten er 
outen EE rg am Waͤſſerlein Clia / gewohnet / bat 


Rabodus, Crap Mantang vub Merſchurg 


— — uot 


Otto, 


v 


UO 


welcher ohnErben 
p 


Das ander Bub... e 
| ER 
Otto; Graf du ads vnd Merſeburg 


4 


— — — — — — —— — 
Rabodus | I, Graff zu Altens Eruuinus, Graff zu Altenbur vnnd Merfbnrg/ 
burg vnnd Merfeburg. Sein ` Herr zu Sranden D d 


Gemahel Bertha die einige 


Tochter Sigeberti/ des lenz 
«n raffen — keck 
Ditburga, oder er Haffburga, en Rep Gero I. Graff zu Sigfridus Keyſer Die 
Darburga , fer . Heinrichs Altenburg / Marg⸗ tens. Stadthalter in 
Graff Albrechts des  Sindiers graff zu Branden⸗ Sachſen. 
des vierden ju concubin > Das burg / etc. Gein 
Afanien ¶ Ge⸗  WenTanckquar- ¶ Gemahel war graw 
lge: Ar Hilda / Gräfin zu 
den. 








Reinhildis , Graff Diederichs. — raff Chriftias Gero II. Sr 
pb Soit, ni zu Reueningen Gemahel. ift inder ift 


swig ift nach feinem tode die 


— zu Geren⸗ 

M. Hier Henninges, Prediger ET 

M "Eins omi Rd anie On a ED inis Ste, 
graffen Geronis ju Brandenbur 


oben der Groſſe / Hertzog in Sachfen. 


- Wigbertus. 


Walpertus /Hertzeg zu Engern / ond t Graff zu Xin Kingelbeim, 


— — —— E 
— / oner Reinwerd / Divericns / oder. oder Trodorians / Graff zu * 


Graff zu Ringelheim. heim vnd Altenburg bey Bremen / Gat geleber vmbo 
p30, Jahr, — 7 
Di at E ARES PRACT 27 70 Eh e 
ei —— en at rry an 
Marggraff zu nri nz zu Magdeburg 939 
Brandenburg / lers Gemahel. Kei 





Gero 11. Maragraff zu Laußnitz Brans Bernhardus / 


denburg vnd Soldwedel. Biſchoff zu 
— — — — S EA 
Sigfridas. VVipertus · Syburgie 
WA Von 








Ehronica der Marck Brandenburg/ 
Fon der beraren D oder Stiftung des Biſchoff⸗ 
tbumbs zu 


ebus / ond vom Crften B am dafelbft. 








SEN ———— neun hundert fuͤnff vnd ER Jat nach 

Chriſti geburt / hat Hertzog Micßlaus in Polen das Biſchefft humd zu Lebus gez 

ſtifftet vnb A aed vnd dazu zimliche after gegeben, Tutus. Bertholdus ſetzudas 

967. Jahr“ Leutingerus lib. 2 Commentariorum de Marchia kommet alu 
weit zurück / nb bat / es ſey vnter Sco cr Heinrichen Aucupe gefchehen. 

ie aber der ffe Biſchoff zu Lebus mit o men geheiffen/ findet man nirgend. 

Doch Weil Wolffgangus Kebedorffer/ weyland Thumher gu Fürfrenmwalde / m fet? 

‚ nem Catalogo Epıtcoporum Lebulianorum Bifchoff Stephanum forne an feget / (affi 
ich denfelben. auch für den erften Bi} hoff zu Lebus bleiben. Wer aber beffern TUNE 
Ven toy. der Ss hieran nicht gebund 

Vu Marggraff —* $u Brandenburg. 

Mi. Ah vam C gie zuuor $e 

füge ) Maragraff Gero mit 
tode abgangen / ond Feine Erben hins 
ter fich verlaffen/ond aile bic Marg⸗ 
ZN sraffichafft Brandenburg zum any 

37 ` dernmahl verlediget worden / hat Key⸗ 

— fer tto /dis nahmens der erjie/ Dies 
or. verliehen Graffen gen 

Brunier zu Wethin / Burg⸗ 

ce / Brunonis is Sohn 

jp pai ^ für Maragraffen Geros 

^ nis Bruder viewol onrecht) halten, 
Enzclius. 

Im neun hundert ſechs und ſech⸗ 
zigſten Jahr bat Dto 1. Fémifther 
Kepfer / ein theil ber (giereg 

Güter 





Hp 4 


— "8 





. Daß ander Buch. ss 
Ger Maraaraffen Geronis / der im vorigen Jahr ven biefer elenden Welt abge, 
ſchieden /nemlich das fiút landes von GSoltwedel an in ter alten Mard / bif gen 
Staden / welches man jst Das Lünenbürger Land nennet / vonder Stad fünenburg? / y 
fo daran liegt / verehret ond ubergeben Hermanno Bilingio, einem Edelman ans dem l 
Geſchlecht derer von Stübedesherrn. Henninges: 





Mucun hundert achtond ſechtzigſten Sar nach Gbrifit gebure/ 

auff den ach ehenden tag O&obris, ift Vdo, der Biſchoff zu Hauelberg / vnnd 
Dumarus / Bilchoff zu Brandenburg / vem Herrn Alberto / don Ergbifchoffe 
gu Magdeburg / in gegenwart Keyſer Ottens des erfien / eingeweihet vnnd ordiniret 
worden, Ditmarus.Etliche fagen/ cs babe fie Ernbiſchoff Albrecht von Trier ordini- 
ret, vnd fegen auch das oo. Yabe nach vnſers Herrn Chrifi geburt, 

Sym neum hundert fünff vnb fiebensigfen Jahr ft em [enr falter Winter au. : - 
pelen / vnd bat der froft geſtanden vom Wintermonat bif inden Merg: Ya atf den ; 
tag Scruanj; nach Oſtern / if nech ein groſſer Schnee gefallen, Sigebertus. 

Im neun hundert acht otio fiebensiafien Nahr / am tage Simonis vnd Tudz, 
fat man am Himmel bes nachts ein grewlich Sewerzeichen geſehen / afe ob zwey oder 
bre) Heer gegen einander zogen, Darauff ift viet unluft in Frandreich erfolget, Vr- 
ipergenfis: Riuander vnb Buntingius fügen das folgende Jahr. CR 


x E neun hundert ein vnd 


achsiaften Jar nach Chrift geburt 
thd die Slauen cder Wenden mider 
NG auffrúrijch worden / haben fich. zuſam⸗ 
men geſchlagen / vnb haben in Die beyden 
Bifcheffthune / Brandenbur. Das 


{berg / inch einfal gethan / cbr 
Flotte ermordet vnb. vmbgebracht. 
4 Im neun nnb zwantzigſten tag des 


rachmonats haben fie Hauelberg ée 
s € iij bert/ 





eg c &bronica da Mard Brandenburg / 
‚Des andern tages des Hewmonats find fie gen Brandenburg 


"Éounftcn / vnb haben alda gleicher geftalt gehandelt / haben auch den verfterbenen Dis 


ſchoff Oulim / oder Dudelinyfo nun etliche „Jahr allbereit in der Erden gelegen / wider 
auffgegraben/ond viel muhtwillens getrieben. Bnd Damals werden ohn allen zweiffel 


auch vmbracbt fein Biſchoff Ditmaras zu Brandenburg / vnb Biſchoff Boo ju Co 


uelberg, Etliche em bae 982. Jah 


dahero auch faſt alice un Sande verdorret / oder fonftendahinden geblichen ift. Pomar. 








r. 2 : 
"m ncun hundert reo und achsiaften Jahr hat Keyſer Dttoydiß nahmens der 


ander / die Stad Bra den Wenden wider abgewonnen / vnd ſind dazumahl 
broffia tauend /fiebenhundert / und vier und funffirig erchlagen worden / 
liy: Le fehreiben. Pomarius in Chronico Magd. fehreibet / bof ce Erhbi⸗ 
fehof Gifelarius gu Magdeburg gethan babe. — 

Eben in dem Jahr ift eme vnerhorte hitze vnd truckene in allen Landen geweſen / 


(gendes Jahres ift ein febr langer vnd harter winter eingefall 1 
(ur E af E Qa seruo: / Darauf arf 


Schaffnaburgenſis. 


"Aim folgenden 959. Jahr fam cine groffe chewrung in alle £anbe/ sen wegen ` 


der vorher gehenden Därren zeit / und das die Waſſer auch merdlichen fchaden gethan 


hatten ander Winter aat. Ninander. a 
"om felben ` ar regnete es an etlichen értern Heine Fiſchlein / an etlichen Korn/ 


welches doch inwendig faul ond nirgend git nûge war, Burtingius, 
Sym neun hundert ond neuntzigſten Jabr ft geftorben Der Eigifmumdus/diß 
nahmens der fünfftc/ / Graff ju Aranin / vnb Marggraff zu Soltwedel in der alten 


Marg. "mus, 
Biſchoff Blrich zu Hauclberg. 


\ 


"awe 





ander Buch. | 
A Re wg TANT, m ris engen 


JDautíberg confecrirer, vnb. eingeweyhet worden: 
Gilienüm nennen / bem andern. iof qe DR Magdeburg, N — 


Himmel in einer Dt are — 

umb, D folgete € harter winter Nep 

ſten / Czech Calmus tag am ficbenyehenoen Apr en epa ia ZE 
fountingius vnd Kinander, 


An Sanct Stephans táge fabe man in Sicht am Düne oTe ; 
werts / welches nicht anders als wolte ee. vo wercte 
folches faſt emer SE Zë Gen * 6 sd 


— 
sl mar H 
El rna fita E oc 





A > — — — kee — 
T Str e batir bet diene x 

m / als in bent die worden/ 

ift neben andern geiftlichen Perfonen/auch daben enden der Biſchoff von Danelbera/ 

welcher gewißlich der vorgedachte Vlrieus wird geween frin Selneccerus ın Keesen N 


Lr jo: 

Im neam hundert vier vnd neumiaſten Jahr war ein fehr harter — See e 
dem vierschenden tage Detobris/ bif auf den vierjehendentag bes Meymenats. Dare 7 
auff folgete cin febr heifer Sommer / thewrung vnd Peſtilentz / daß auch etliche Dörfs 
fer gar außſturben. Buntingins/ Pomarius. 

Folgendes Jahres war Kepler Orco TIT. qu Hauelberg / vnnd confirmirete 


n. -Albinus tn commentario de Mina, =. 

ME Hundert fecho vnd neungiaften Jar mach Chrifti geburt/ Bat Darcs 

einen — Sarnen ee haften 7 auff 

—— ienen E erman von Brandenburg Daraar 


* / pridie Nonas O&obris, den kauff / fo der Biſcheff zu Meiſſen mit Graffen 





Vnd da vmb diefe — 

tif V, bic ſieben Churfürften des Romiſchen Reichs geordnet / bey welchen 
macht geblieben / einen Kömifchen Komg vnd Keyſer pi wehlen / ol 
/ damals Stadhalter in Hetruria / der erſte E, 


———— —— andere dauon meldung thun. 


£4 otia: p 


— 


ik 


Jaw 


ME 


— 


“periali:S$. Geff weg d 


+ 


e . ironia da Mard — 





pancketieren gewendet / da doch Herrn 
` nemlich / baf fie bedrengter icum Kur klagen DC vnd * ſachen uidet 


den follen / orb gebärete jm in men vi vnterthanen feuffisen/ 
e pa tti — echt unte ener weil —* von niemand beſchũ⸗ 
ct wuͤrden / wenn er die hand abzoge / vnd fich in der regierung nicht finden lieſſe Denn 
bic ſenigen — tr die Empier befohlen / ſuchten nur jhren eigen nut / lieſſen fich 
mit geſchencken beſtechen / ond entſchieden die fachen nicht / wit bie Rechten vermoͤch⸗ 


ten / ſondern nur nach jhren gutbültden : Darans denn erfolgete / daf fromme vns 


FD Sente mar vnb die jenigen / welche man Durch vrtheil onnb Fecht 
feraffen folte / gefchiet v m 
Marggraff Hugonem weiterer folte zur buffe fo wiel Elöfter ſtifften fo viel tebfünben 


Denn damals die Leute in einen fof / daß 
Map ſeligkeit nicht m hai —* gh, EE 


—— Drop — uec GE erwerben / 
die Drophetifche / Ena! vnb ee 
a min: arggraff Gei E in Tufcia vnb Herturia, 


in Deutfchland adliche vnnd reiche C iri 
' A 7 SE t S Mielai modes 


geſtifftet / als 
S.I C in der 

gend der Stað Aretiam: S. Michaelis rege Ze Seege is: "Daß 
Conucac$, luftiaz : vnd Seprimens bey Slöreng / welches aber den nahmen bekom⸗ 


wurden. Es vermahnete auch diefer Bifchoff 


en arte sw äi 
— BEN / fondern ein jeder bey feihem Rechte gefchüet wůr⸗ 
Bnd ift zwar fein wedge: (gi Wen 


* re Ser tfo 
widerwer N inei OU f 
Be ——— er aig 





— 
Ip 


weren / nicht rerra@ırer wurden. Denn cr pflegete zu ſagen / bie Gerechtigkeit were ie 4 


beftendiger vnwandelbarer wille / barum folten auch der Regenten fentents oder 
richts vrtheil unwandelbar fein. Als er auch auff eine he gebeten worden / er (efte ^» 
fem Gentilomen zu S(ercnt/ der den hals verwircket hatte daß (eben fehenden/ bat er 
folches abgefchlagen/ond geantwortet : Weñs einer hoch vermirdet hette/fofolte man 
éi feine gnad erzeigen/fondernder Gerechtigkeit jhren gang laffen: Denn mit böfen 
buben durch die finger fehen/were feine gnade/fondern nur eine biutdärftigkeit.Sabrius. 
e Im neun hundert (eben en iA tar ander Eiby Wan 
deburg / vnb inder often Dart / ein groſſer Erbbidem 
Nk SN neun hundert neun emp 
















tag des Chriſt monats / vmb Die fici me au 
Z7 v /endſtund ein arofier Comet / vnd brandte 
ag an Himmel / wie cute Fadel. Sigebertun/ 
Erengheimins. 
m ERG. cud wurden dite fiefenbe Woſſer 
WR = von groffer fie fo truden) daß Dr Fiſche 


> liche Peſtilentz entfteht müflen.Geörg.Fabr, 
Folgendes jares/als Keyſer tto / bif 
nahmens der dritte / gu. Rom Weihenach⸗ 
ten  acha(ten haben bie Rómer. ferm eine 
ge gemacht / vnd jn imCapitolio belas 





ſterben / vñ aus demſelben geſtanck eine grew 


neuntzigſten Jahr / den vierzehenden 


gebeten jn auch ohn zweiffel ſampt allén Krieghvolck / ſo er damals bo» fich dë 


trjchfagen/teenti jon Maragraff Hugo von Brandenburg/ des Reichs Vicarius 
Wiabbatter in Wel chland / meht wunderlicher sh hettedand golfen Del fo bald ee 
die ſes fermens verſtendiget worden / er aus Tuſcia eilendes i wn X. — 
gezogen / ſampt Hertzog Heinrichen in. Beyern / ber barn 

worden ift: nnb weil bm nicht vnbewuſt / daß Herr Omnis, ober der 





bel / in eiil mit Peiner gewalt quftillen were / defigleichen das der Keyſer bie Pelas 















éo Shrontcader Matck Brandenburg / 





gleich alo für In 
1 aimi sd omi Hugo 


hinderliſt des Marggraffen Hugonis / hinweg gekommen / verdros es Ihnen nicht ſehr 
— in rada befchuldigten jhn / afe —— vnd j 


worden / febr wol gehandelt. "^ 

$ dieſer zeit 7 vnd füctfeliger errettung des Reyfers / fief Mar 

wee E / head; Peg Geet noch im ehren d 

ficit Jahr / den zwey und gwantíaften tag des Chriſtmonats / vnb ift im Cloſter qu (o, 

vent / von jhm geftiffter/ vnd mit den Städten Rentio, Segnia, vnd andern reichlic 

Pons t / begraben morden : Wie denn noch zu tage auff feinem Grabe diefe Wort zus 
nz à 44 


Vgoni, Ottonis Imperatoris Affini, & Comiti Marchioni Brandenburgenfi, 
Hitrürigá Prafe&o , quod D. Benedicto hicolim , & fex alia coenobia condidit ; pij 


huius 


. gtrüng indie (enge nicht würde auffiepen Hen! aus ber urfach/Daf Das Deutfhe 
este 


-—— ——— —— a e ae 


Das ander $ub ` 6t 


ſtuo / Erengheimius / genfis / 


SCH Zauftus/wi andere ſchrei⸗ 


Im tauſend vnd vierden Jahr 
nach Chriſti geburt / hat man einen 
grawſamen Cometen etliche nacht am 
Himmel geſehen / vnnd ift dazu niche 
tine geringe t in Deutfchen 
| i . AN „ anden geweſen. Drfperg. Dem: 

NS bit rius/Erengheimius / Riuander / etc, 
¶Darnach im tauſend ond fechften Jahr hat Die vorgedachte thewrung febr vbere 
Hand genommen / vnd ift groſſer erbermlicher hunger in vielen Landen geweſen. Dars 
eeng vnerbórte Peftifeng in alter welt erfolget / dafi die Menfchen heuffig dahin 
en / vnd geftorben find vnd ein folches Freen vnter bic Leute kommen / daf fie 
e in der furche die krancken fo noch halb lebendig geweſen / und vielloicht hetten wis 





aufftommen mit den todten haben ih die Graͤber / vnnd bam bereite groſſe 
hinein geworffen vnb verſcharret. Dif ſterben bat drey ganker Jahr geg," 


gruben 
Sigebertus / Arctius / Crentzheümus / Xiuander ge," 
taufend vnd neunden Jahr war cin heffliger vnb (efr Falter winter. Cedre⸗ 


mme / i | ^ 
— it e Sibe in einer ſchlacht — 


nero 
den: Henninges. Etliche feger bas vorige Jahr. 
— ond gehende Ja r nach Chriftigeburt/ auff den neun vnnd 
or) d 


, tag Aprilis/ iſt gef ar t / £6rumtitonie © 
P unió fub Co liegt in Ee, Cem hn 
Eörandenburg btgtabeh. Cal. Sax, Adami Kemp, 

Acgff bitfte Marggraffen Grab hat man ctroà eer hundert vnd etlichen Jaren 
Dief wörter gefündeh : ITI, Kal. Maijobijt Segehardus, Clarifsimi Principis Brumie 
tonis ilius Chriftianifsimus. u Oeuiſch Soot ae ae 
; "n 


61 Sheonka Ser Bräidenburg) 
reegen 
" jmtanferb vnd elften Jahr if 


Se re 
wegen Dae er die Stad Kochlig aufigebr. Keyfer tif nahmens 
dem andern/ inf elend onter bic Slauen seus eh sme o 

Arnoldo gefenglich 


M een vit Bopen faroa Ditmarus (ib. g. Albis 


nus / Fabricius. t AM  ` id A ` 






|i E GH 


ga ‚Mechounus. ` 





— ————— — Folgendes Jahres / am 
* EEE RE 
chen von Merfbirg if inaugiret worden. Wernerus in vita Waltheri. Pomarius 


fict das E GC 
AM ur vnnd fieben, 


burt/ lief fich ein AM Mat E 
geftalt eines Balden / vnnd ſtund in 





che tage. Sigebertus. 

Im tauſend vnd wanhigſten Lë 
fic ein harter winter ein/das vil Conte. 
jänmerlich erfroren. Darauff (ofacte. 
treffliche RE: 
lentz vnd thewrung · Pomar ius. 


vm fen borabadhten taufend vnnd E n Fahr fft 

Set, Churfürft zu Brandenburg / von den den oͤberzo⸗ 
Kat aus der Marck vertrieben wordem, Cabins 7 nitius 
Ehron, en. Spangenbergius / etc. 


Krieg daher ntfpunnen. Mar. Dicti 
cin ſioiner e acri M OR die Wenden ot Tal ein d 
barlich volet feindfelig ver haſſet / vnd mehr / als andere feine vnterchanen mt manch⸗ 
tigen ſtewren beſchweret. Er ſol auch / den Wenden zu Ba yel ec "EE 
Keyfer e? namens der ander / jween Wend 


den luͤfften vier Monatlang / vnb KA 





za Daf ander ud. — * 


hencken laffen. Bı eebe au acer fat €t auch angehal⸗ 
en/ dag er feine. Schweſter nicht bem. iſchen hunde Mifteuoio, fondern einem 
Deutjchen fotte vermaͤhlen. Denn die Wenden feines bedändens nicht wert werẽ / daß 
fich die Deusfchen mit jnen befreunden folten. So hat er fich auch ferner hören laffen/ 

| o dem Hergogen zu Sachfen bey menniglich würde auffaerudt werben / wenner 
fich mit diefem (denn fo ſchimpfflicher weife nanbte er ben Wertbifchen König 
Miftcuoià) in Schwägerfchafft einlieſſe. Da nu Mifteuors dauon verfiendiget wors 
den / ift er dermaffen darüber entruͤſtet / daß er auch an Gott feiner trewe vergeſſen / vnd 


‘er jon ja in pem rige fr der en È fer gefüret/actrewlich bepgeftandč/hette fi 

auch im zuge in Welſchland wider die — [sir ius S os 
‚ben / vnb £cib vnnd leben ín die (chante gefchlagen/ alfo daf er nach befchehener grofler 
Niederlage einen blutigen Kopff danon getragen/ vnb MÉ auff den tob were verwundet 


` worden. Solche feine wolthat flellste man nunmehr gar in vergeflung / vnnd were der 
 Dergog in Sachlen an jm trewlof worden. Denn er hette jm feine vertramete Braut ` ` 


vnb einem andern verheuratet. Dip were ein onerborte ſchmach vnnd vns 


SCH Darnach bef lagt er fich von anbern mehr qugefüatem vnalitupff/vnb zeigte `- 


an / waſer geftalt der Marggraff u Brandenburg das gange Wendiſche volck geſchme⸗ 
hei / vnd jti/ den Mifteuoium, einen hund geheiſſen. Nu kondte jm nichts fcbmerglicbers 


bdderfahren / afe daß er fo hoch folte verachtet werden / daf man jn auch nicht für einen 


Men hen / ſondern für einen hund halten wolte: und möchte fm das bert im leibe zer⸗ 
se «t daran gedechte/ wie bas die beyden Fuͤrſten aus der Laußnitz / auff ans 
Halten die ſes Marggraffen / mut zum fpot weren gehenckt wordẽ. Ferner beklagte er fich/ 
wiederfelde mit allerhand vnbilligteit vnb aufflagen die Wenden / jre Landßleuie / in feis 
per Landſchafft beſchiwerete. Vnnd ob wol ber ſtewren fein maf noch ende were / ſo wis 
derfuͤhre doch ben bedrengten elenden Leuten für ben Gerichten feine billigkeit / ſondern 
te möchte fie feberman reuffen vnd ſchlagen / ja auch biß in ben tod verwunden / oder gar 
«rtodrgen. Vnd brachte hiemit zugleich cinden kleglichen zuſtand des gantzen Wendi⸗ 
ſchen Bolts. Denn nach dem daſſelbige in vorigen jaren / von wegen feiner Manheit / 


in groſſem anſehen geweſen were / als das fie tdie Wenden ) die Stad Rom / welche eis — 


Mod were Der gangen weiten Welt / deßgleichen Carthagınem,fo ehemals mit 
"Sitom ombs Reich acfentpffet hette mit gewaltiger hand erébert / fo weren fie numehr 
Die allernerechtiaften worden/ ja man wolte fie auch nicht mehr für Menfchen/fondern 


für hunde achten. Zu (egt bate vnb vermahnete er menniglich mit höhefter betewrimg / 


auch mie anmeldung der herrlichen ehaten jrer vorfabren / der gedechtnis ond lobwir⸗ 
digen nahmens Sonia Genſerichs / ais unter welchem die Wenden vorzeiten Africam 
“Sicilien vnb Welſchland eingenommen / fo wol alles bes jenigen / fo einem auff diefer 
welt lieb vnd angenem fein kan / im fall noch eine Ader von frer vorfahren hertzhafftig⸗ 
keit in jhrem Leibe were / daß fie alßdann ſolche vnbilligkeit fich wolten bewegen laſſen / 


vnd wegen fein ond (rer aller erbermlichen zuſtand fich mit jm zur wehre Dellen, Ze — 


für feine Perſon werc er des entſchloſſe / daß er bic zugefügte iniurien mit bei Schwerd 

rechen wolte / ſo fern fie mar darein verwilligen würden. Vnd er truůͤge keinen zweiffel / 

es wuͤrde jnen alles glücklich von ftatt gehen/in anfehen/ Vaf dieſer frieg zu des Vater⸗ 
landes repurationggür erretiung jrer Landoleuten / welche in Sachſen vnd ín der Marck 
einer vntreglichen dienſtbarkeit vnterworffen / "ue allgemeiner rien 

: reichen 


se 


$4 — Ee, 
(——— die Götter einen gefatten an einem 


i verjicbt thum / et : 
—* viel / daß es —— a nen 
—— — n Sanpfehafftä/meiche fie 
7— Bis intime tónbtc. Doct ba — oon lim [ric fich 
mochte lof wwirefch/fo weren fic dennoch (o ftardt/ bas/ wenn fie mur zufamen kon fie 
afßdanınein ſolch Heer vermécbten aufzubringen / Damit nicht allein die Mard vnnd 
han fondern auch gang Deutfchland im ein freen gebracht würde, Siebeneben 
wuͤrden fie auch die benachbarten votes nicht laffen / befondern aber träge er cin gut 


Ai premis iron ta eim feindenChriftliches — — 
mit jhnen gu dieſem kriege verbinden · 
TOM Rot ne rp ix t ^ crater ie maps 


genwertig geweſen / auff dic en geſe vnter denen war vorgedachter Nacco der 
Lx wid E verfiodter heyde / vnd ein. 
-fagter fein Chrifi liches namens Mie nu der be vermarckte/daß alle Dom vfi 
‚son mie antir ort erwarteten / ſo bat er fich —— gewand / vnd darauff 
"gende rede angefangen: Joh habe dich mehrmals erinnert, du foltef der Chriften müflig 
Ven icht allein von irer freundſchafft / ſondern auch ven jrer Keligion ablaſſen. 
mir beydes andir e TE ee? denen 
Leen? alle wolfart gufcirien/veracbtefi: 2.das du diejenigen T—- bu bif 
bett ën follen/in anfehen/ dab diefelbe vnfern vorfart jre. — 
nom̃en. Iſts nicht war / das ich dirs gepropheceyet / ce würde cinmab die zeit Ëo | 
dich diefe newe Neligion aerctecte- Iſt nu meine propbecepung nicht tvar werde: | 
toil ich ich nit weiter betrübt/Daf Du mir auff (olche meine vielfalige vermanüg nicht | 
paft folgen wollen: Sondern freie mich des ven hertzen / daß ich dennoch crs l 
ebet / daß die koͤſtliche gefetfchafft und freundfchafft/welche bir guer mit den Chriſten 
„ Batteft/in eine ſolche feinibjcbafft ift verwandelt werden / achte es auch dafür / daß es 
durch Gottes fonderliche verbenanis gefchehen. Denn folte daffelbe verb(icben fein/ fo 
erede dich gewißlich nimmermehr zu vnſern Goͤttern bekehret haben. Es gefelt mir 
auch in dem dein —* wol / daf bu dich des vns zugefügte vnglimyffo halbe recht 
wilt. Denn meine perfor betreffende/wai ichs dahin gerichtet/daf mir dcs algemeimen 
Vaterlandes arim mehr angelegen. ift als mein leben fo walte ich che den tod darz 
^^ (ier leyden / als folche iniurien vngerochen laſſen / halte auch feinen für einen auffrichti 
gen berbafftigen Marder nicht gefinnee ben leumund vfi auten nahmen bes Volcks/ 
aes er bürtia/mit gleichen ernft zuuorthedigen / als bie ſtadmawren / darin einer auff 
Die welt geboren wird. Hiebenebẽ bedauret mich ber klegliche zuſtand vnſer £anbfleute/ 
welche in jrer vntreglichen —— fbr geplaget werden ba co bech an bom / b 
vnſere alte alba vormals jren fig gehabt. Endlich wen ich daran gedencke/ 
gantz ſchmehelicher anrichtiaer meife die beydë Zären aus der Laußnitz / wie Diebe,find 
hingerichtet worden / ſo ergrimme ich von bergen Darüber. Denn derfelben ſchmach / di⸗ : 
weil wir alle ein Vaterland haben / vns auch mit betrifft. Darumb bas die jenigen mo⸗ f 
gen vberzogen werden/die uns omb fo viel (anb. ond ſtedte gebracht / die vns die Religid 
enomen/ond fo mannigfaltiger weiſe beleidiget haben / ja die uns fo viel ſchimpff vimb À 
Er angelegt/daran wil ich gern all mein vermögen ſetzen / vnd gleiche gefahr mit. bít | 





` aufftehen/folte mirs auch gleich mein leben koſten. Vnnd ba es ene dann ( wie ich vers | 
"foffoacüdten würde fo wellen wir uns gegen die feinde alfo bezeigen/ daß enbilliafeit 
tit vubilligfeit/onb hohn ond ſchmach auch mit bein vnb ſehmach vergolten werde, 
Diefe rede bewegte Die andern Fuͤrſten / daß ſie mit einhelligem confens ſchlieſſig wur⸗ 
den / man ſolte den Hertzog in Sachſen vnd den Margar. zu Brand, vberzichen. Es 
verwilligten auch hierin die andern Herrn / vnb erklereten fich dahin, das ber Fürfte | 
wille jre wille were / darumb fie jnen in dieſem jrem rechtmeflige affer getrewẽ beyftand 
feiften wolten / ond für bas Vattr land Lab vnd (eben wagen / auch an ben rien; — | 
Vou 


Das ander Bas dc. ` 


den erfien angriff / vnnd cheileten jhre Der: verbergen allent halben / wo fie hinka⸗ 
men / daß Sand / plünderten die Stedte / bic fie eröberten / und verbrandten dar nach 
biefc(ben MÉ auff den grund hintoeg/ fonderlich aber vbeten ja jor ge 
$á vens Haie fe DA A gewey⸗ 
het und vngeweyhet / war jhnen ales gleich / vnb erſchlugen die Leute ohn allen iin 


gar ſcheußlich vmbgangen. auff 
— ce ng eani —— — ſen vnd 
Ohren abe / hieben jhnen auch abe hende und fuͤſſe / vnd wenn fie alfo jhre gefpde mie 
fbrien getrieben / vnb fie wol germartert Betten / haben fic dieſelbe alßdann Se? 
ködter, Als ni vber folchen zuftand Herzog a zu Sachfen in cin ſchrecken 
erbeten re Be tion omb büfff werbẽ laffen: lof ca 
dieweil cr jm nicht gar getrawet / ſo wolte er fich nicht balde mit dem feinde in eine feldz 
lacht einlaffen. Aber Marggraff Diederich wagete es / wolte auch hicht warten / biß 
mehr hülffe were zukommen. Denn weil cr ein fühner frecher Herr geweſen / bag 
ers jim für eine fehande geachtet / dafs er mit ber ſchlacht verziehen folte / bif jhm mee 
voce zugöge/ ſondern fies fich ſchlecht bedůncken / er ette allbereit den fieg in ber hand, 
Nicht defioweniger ward jhm von etlichen die fürftchende gefahr vorgehalten mit der 
verwarnung / da es etwan vbef gerahten ſolte / daß alfdann feine Sand und Leute indie 
eufferfte gefahr würden gebracht werden. Aber dif alles ſchlug er in den wind, Vnd ob 


. Jhm wol abermahldaranff cin ander folcher vorfchlag gefchehen/er folte nicht mit dem 


gantzen hellen hauffen ſchlagen / ſondern nur mit [cbarmáeln ſich am feinde N 

tnb Ae dis mittel denfelben vom plündern abhalten / bif Ihn entweder vom Keyſer / 

andern Fürften / büfff gufámc: So wo (fe cr doch, hierin auch nicht willigen / fons: 

vs blicb bey bem/ man mufte eilen / damit feine SOntertfanen i in Städten und Doörf⸗ 

ticht weiter verderbet würden; Denn cr getrawete viel mehr einem Eleinen Dep - 

wolgeübtes Kriegß volcko / als einer groffen menge / fo des krieges vnerfahren were. Er 

an mit ruhmrettigen auffacblafenen wort für/er wolte / fo bald es nur zum tref⸗ 

ben zufammen gefauffenen hauffen der Wenden auffs heupt erlegen/onnd ea 

EA MOR c den preis folches ficaco andern geut? mittheilete. Alfo pflegt Gort- 

der Allmechtige die jenigen yeko sadips cr ftraffen wil / daß fic alle wolgemeinte tres 
ive verwarnung vnd vorſchlege nichts achten / vnd fich pe in —— 

— dann DE Din angangeh/ geriet cs vbel ob 

ich Der von außerleſenem ech bey, 


Bai DnD w AH aßvolck Ze wol geuft / lag P in bier bg 


d oi m 


We a NEE er DEET AT TTT ET ET 
H 


ledeyet. Mufte der halben die scit feines (cbene im elend erbermficber weife zubrin⸗ 

i $ gen / vnd daf cr ni ungere ftürbe / muſte jhn das Capittel zu Magdeburg nut dem 
E Almoſen erhalten. Etliche fagen /er fep cin Canonicus oder Thumberr werden. 2 
5 =- Wiee nun in ein folchi end gerahten / iſt er allererft demũtig worden / vnd hat 
$ e feinen vorigen folgen mut f. laffen. Er befandte auch Öffentlich / es were an "bm 
A eine augenſcheinll /baß er aus fo groffen Keichthumb in folche ars 
d muht / aus fo hohem ftanbe in folchevernidrigung gerahten were, Denn er hette eo mit 


7 - 
D i 


(66... SieskabeShard Brandenburg | 
als Darauff bes gangen Landes wol 1: nm 
Ee Et ture 
dem felde / fondern auch aus bem lager gejchlagen worden, Alda ward die Mard gas ` 

vnb vondenZeinden ohn allen 


g 

| Hn $ 
: 
i 


dem nun Milteuoius vor der Stad [ein 
As E " vnb 


Sir ih c —— fo wolte er fie mit alle dem jenigen/ 
= wen as Dag Hoff / Weit vnb Kind/den Kriegpleuten preiß vnd zur beus 


awen / 

welche fie in gegenwart jhrer Menner oder € geſchendet / erwürgten auch alle 

nop inden Kir j ieben diefelbe i nd 

DB ee iniy Giele Re E 


alle Kir / wnb bi den / ufgenommen 
"Sm rn ran Perge e ei armen 
| 


het, 
M Diederich aber funbte fein lebenla weder mit gewalt /noch b 
biet pne EE {and Zorte abgetreten. So SI 

auch feiner freunde / jhn durch Sricafrüftuma widerumd cirgufesen / niemand. unters 
winden / fondern er war bey menniglich bermaffen verhaſſet / daf jhn bat angeſe⸗ 





ef rine fehmeicheley bermaffen betören T 
/ daf er faum geglaubet / daf er ein Denfeh were. Benner nun dif fein dere - 


wmit gutem bedachte. Darumb billig eine harte Graffe ober mith ergehet / muß auch | 
: mennig⸗ 


Sit ge nn 
` / dami | 
im / SN 


s flagen fof er 


Daran gedachte / gn was groſſem jammer duds eade Pen joo i 
vof fo viel Kirche 


— über geweinet, orto mme rm 


gangen / 
Staͤdte/ etc. grund abgebrand / gepländer t/ verbceret / ja daf [o o 
/ del Volcker vom 
EE baf fo v glauben 


were geraten worden/ Dar nicht bette folgen wollen 7 SEH 


EE alles gebilliget vnd puge 

Nach cróberung der Stad Brandenburg / vnd verjogunj EE SEH 
i Miiteuoius Herr in ber Mard worden / 

SE EE 


sey, e Diederich Tochter / Lt gehabt / —— 


an ſich zu bringen. Les e? 
ne n ral iederich d rentum SÉ $ 
geabergius im erſten theil des Adelſpiegels. nf 


GENE AL O GI A; ober Be — 
DEEG — vnd 


Woendude Gr) Zeng? Safe, 
'Bibcfinbus /bif nahmeno ber ander/ Graff ja Werthin. En Gemhet war 
Iolands Ordffin ja Nochlie, 
—— von wel⸗ PRIMER sh rn 
gen Könige in vnb der Churfürften in Sachfen. Sein Ganas 


SZ brc antnff fas bel bof Date 


EE US RI s e SE EINEN UU SM 
Cinigifba Graff Albrechts Ditmarıs Fridericus ift von den Denen erſeufft 
— Aſcanien Ge⸗ Sc o torbidi $76, 880: Jah 


E "e Fridericus. Dedol. e Bruno. Sein 
 Divericu /dis nahmens ber erfte / AM | , 
Graff zu Werthin. Deſſen rate) X Gráffin qu Reue⸗ 
mahel war Sram Judittha/ Graff ningen. 
Bionis zu Merfburg u iddag marg 


Rao Dew In! ge Gene na pecie 
DU Ges 
Braw GE des gen worden. Er hat | "iu. — erfic Gun mars 
ke ^ prone be d 


Solches 
/ bool baba. cr gar zum Betler worden/fo bat 
First apio gni maa ote a 


7 









— Ge A 
Mechtild "UNUS ei TR ie d ad 
- SE eg I reed $ ea id 
Meiſſen dede er A EUR 
à o di 2 o Fride a Dedo 111. ift gefiorben im yog. ten 5. 
ono». obt, Dot wo Oemabrgebabt/:. 0c 
B— co bOd 11, diei / o 
sum ^ i D i En - , ae 
Zi farfiecra/ vnd C Gurfür oi 
X randenburg. - it 


Det ein ich im fer gu Wirtzbu ggewefen/ confecriren. Wernerus, 
O5 tauſend vnb dreiffiäfte Jat (fchreibet Curzus, im andern tbeif der Schle⸗ 

` fü Chronictem bat der Margaráff von Brandenburg ( teas es für einer gewefen/ 
zeiget er nicht an ) ari der greng in Niderſchleſten / den Polen viel Städte vnd Sieten 
eingenommen / vnd diefelde dem Reich Deutfcher Nation vntermorffen. 
Imtauſend zwey vnd bt e iR von ian Sachſen erfiochen wor⸗ 
den Kl der dreiſſigſt ber Werlen/ vnnd Joerr ober der Mar 
Brandenburg. Henninges. dx i : 
d Doer Sete el phat ge des Hewmonais / welches war 
ein Freytag/ i ern von mittage gegen mitternacht gc ~ 
fahren/ vnb Bat mit feinem glantze das gantze Erdreich erleuchtet, Crentzheimius. 


RM tauſend drey 
: vnb dreiſſigſten Jahr / 
i3 eh — 
. — Ges? ^V ti Werben in alten ard 

Ze INNE cin Landtag gehalten werden, 
ME- 3 E ETH Mittertoeit Habe fich die ene 






den zuſammen gerottet / bie 
Stad vberfallen vnnd einge⸗ 
Ei nommen / vnd drey Graffen 
vnb viertzig jrer Diener auffiit 








— Sachen acti A 


O 








: s — 69 
ijt er mit amade a Die Wenden aufgejogen / ond fat fiè "nit e 
tben ors i / daß fic zum Creutz fr 

scii su rtr ru ipn eigen mi mcs 


Andere (een Das jo35. Jahr. 
w r pce c 


puit er aber eine (Erben : 
—— en Jahr iſt gar ein ! gefchtwindes Peftifengifch 

fein Da gr me vici fürnebmer £ Kli 
geriſſen bat, Sach. K mom e 


iuander, - 
o — Werben vonde enten gana oh gar fd 








7 7 YAM Sen sme mag Sie wesaft 


f worde 
Eech — Glen kal * 


Im tauſend vnb viergiaften Jahr nach trii geburt / 
r L1, Wigperti des erſten Sohn, Marggraff 


Mcr 

; u CO repfjcti / nach bem er mit mer Mutter Sigena / bepafeis 
Ok 5] cfi auch mit feinen Sand onno titten / im ji 
deg uM dem Churfürſten gu 5r auffzuziehen * eg 






















" welcher "bm auch / ba er etwas en vnb zu E 
m Venninges. 


"n vbergeben hats 


BH Gras din Seier 


e IR taufenb ond fünff und 
3 viertzigſten Jahr / el Buchoff 
Godſcalcus zu Hauelberg vom Ertz⸗ 
Se? Hunfrido zu —— ſein 
SC eingeweyhet werden, ` Wie Lang er 


be Daten tres E dion 
Be ner nahmen — 


Merg Lamb vnnd e 
"bat Kepler fni] de 
espe teni Ze Wers 
SI pulis ZE 
urg gir gemeldet ) a 
—— — 


an Chronica der Marck Brandenburg) / 

Gë welche zeit er auch daſelbſt einen Landtag gehalten / ba ent alle defen | 
SE | 
ergeben haben, Krangius lib. 2, Wand, cap 2 


— ewe A randenia 





222) worden /Churfürf p Brandenburg 
EE, 


Was feine Genealogiam oder 
Geburtslimien Gëtter mg | 
fur * Ss worden vnter bou l 
Jo22, | 


pov nnd ran. 1 


nun die meiften. 
Bemtgen en map moin ebenen 
denburg — SR be nach Dicberich / den die Wens 
den rd Chen i brin n; worden. Aber folches wit fh S * 
Hiſtorien ni palten, anpfberg gehabt 
7 rina ent vor Landfberg 


gi raduno een ae mah nach, Chrifti geburt / 
Pr ei ante 

tauſend vier vnd Ja — 
ſind GE? in E eier —* SCH ftlichen arsi abgsfallen/ - 


zu {engen alcum / der 
—— so Caen peres med vmbgebracht. Ka 
liche fegen das 3066. 


Zu merten, 
Gedachte odſcal T Symbullam, Miecisläi I. 
mard Tochter. Mit ee Super 
— nra red mag ale Henninges. 
Biſchoff Johannes zu Brandenburg. 


8 —— vnnd ëch SKI Biſchoff zu 


andenburg fonft für den fechften Bis 
elbſt in der ordnung halte, e 
SEES tui) bé cd tei i vun Cro MEME M S 
EE 








— 





0 Daß ander Zub. 
ENDE taufend acht und fate Surf Mo oben 


im Biſchoffthumb Brandenburg (u deer oder gefolget 
BCEE is berichten. ` ës 
— in GE 


ZER — He 28 Werz 





Biſchoff Diederich 1. zu Brandenburg, 
me —— ſiebentzigſte Jahr nado Chriſti geburt / Bat 
Zeg der ander denen Biſthumb Brandenburg vorgeflanden, 
gi — Bis DE Marggraff Siegfried Brandenburg eingenommen, fat, 


Vmbs tauſend vnd zwey vnd en nach Chriſti ocbut / ſi Tare 


quardiis STE Brandenburg geweien. ` 


i tanfend vier vnb ſiebentzigſten (in welchem Bapft Gregorius der 
fiebende den Prieftern die Ehe verboten ) bat man ben ficben und gieangidfien tag Ja⸗ 
muarij/ am Himmel zu morgens gefehen neben der a n: Sonnen zwo Ees 
len / wie Gott gea? 7 gut rechten vnb zur finden. Eege auer fat -— circa 
gallieinsum ‚daß ift omb den ———— einen ſchonen Regenbogen am Dé 
gejchen. Schaffnaburgenſis / Buntingius 

Im tauſend ſechs und Pe Zeie war ein fehr Falter vointer/ vnb Rund 
* S vom anfang des Nouembris bif mitten im Arten, Sigebertus / Riuan⸗ 


- Sfargaraff Luderus fómpt vmb. 


taufenb ond achkigften jar nad. igeburt / am wiif 
gi E beyden 








n PR itd liio 


Soy ferit/ Herrico nb Rudolpho, pen Zë De Eifer gief guten Ges- 
ee e Malo itte —— 


M a geichworen/ - 
verlohr / vnd auch am fechjehenden tag cs rented Rant diefer Schlacht 
n / Ehurfürft 












J in taufenb vnd ein vnd adig 
il Ken Jahr / am fieben vnnd zwanhig⸗ 
[a fon tage des Mertzmonats / vmb De 
4 erſte ſtunde zu nacht / ift cin ſchreckli⸗ 
^o: eee Erdbeben in Deutfchland gewe⸗ 


bruͤllet hat, Sfeohnzweiffeleine am ` 
Kam fiin auffruhf in Deutfchland geweſen. Sigedertue/ Brfpergenfis, ` 


Se(n taufenb. fünf 
: nnb e ug Jahr 
: SES gedachter Marggraff 

¶Vdo / mit huͤlff und 6coftanb: 
Werneri / des Ertzbiſchoffs 
| ju Magdeburg / —— 






Hemninges 
Im Füßen EN 
| t | noch von dieſem elend vnnd: 
Ro En jammerthal abgeſchieden / bà ; 
e pe Eher wg inf fünffc Jahr Se Ce, ^ 
| Zu mercken 
us Brottuff und Eigelius fchreiben won diefem SR erſten / da 
er E: Dr? inDitmarfen habe meuchlingifcher kai vnibbracht / ën tr - 
bae Land möchte befommen. Bnd ob wol $rato "Haben entíeibten Giraffen Diutter/ 
gen Kom gezogen / vnb folches den Bapft Leoni, dif nahmens deinneunden / der frer 
Mutterbruder geweſen ( refte Krantzio lib. 3;. V. Vandaliz capita- Igckklaget: jrdech 
da jhr Kë gerahten / fie folte eo Daragraffen ben vmb Gottes willen n, 
geben ` 


f pes baten de Erdreich gleich ges ` — 


- 





Y 


Daß ame Buch "HO 2. 
E RF eg Land ond Lenten. auff vnnd annemen / 
ſo ſie anders den —— dd —J— has fie fich laffen erbits 


e snb hat Dear 
| dorm Boo ber ander, 


Bo A 
gum regiment 





e eain 
t. S Boonis des erfien hinderlaflene 


y GE 
am 
Tochter / des jabrco 


Gg mit tode ee Henninges. 
Imtauſend vnd meungigfien jar 
(in ee —— eg E 
€ {and /aeftorben) ijt cin groſſes mi 
WEE RE 
(genden Jahr Sr e. —— den ein vnd "gt fag 
der Erden ſehen fliegen ein grofles 
Spenden mai bein fenglicher / vnb bat fich Ze Heer ge 





ſtrecket eine &Meifweges breit / vnb mee oder drey in Die (enge. 


Im tauſend joco vnnd neunkiaften Jahr regierete eine grawſame Peſtilentz/ 
beyde vnter Menſchen vnd — Dg. 
drey vnb neungiaften Jahr / am erſten tage des Augſtmonato / vmb 


— in ber nacht /. Bat man einen fewrigen Pfeil durch den Himmel ſehen 
„Rbiefen/ vommittage gen mitternacht / Jtem vom mergen gegen abend, Vrfpergen- 
` fis, Sigebertus, Crentzheimius. 


— 


74 . Shrontcade Marh Brandenburg’ 
wielen ößnsern bie. geſtolt am: OM eak: helen die emm herab. ; Ernte 


Sack) Bielas firben in erlichen Landen ı noch AS Sg eier 


Die, ` 


geringe Leute mit Gan? tobt ohn pi ^ 
bedentet worden, Chren 


axon Riua ndety&ci | 


Ee eg d 
? ? M d Ng vei vnb — "de den 


ürden abgewonnen: : In welchemauch ` 





Fer Sifiertienfer Orden auffgerichter) am 
sieben vnb. zwantzigſten tage des Herbſt⸗ 
‚nenats / in der nacht / bat man an vielen 


"Dadurch bic Saat allenthalden verdorben. Sigebertus / Crentzheimius. 
w Ym tanfend ond hunderten Jahr hat Kerr Otto / mit dem zunahmen Diucs, 
oder ber Reiche e Marggraff ju Soltwedet / Alberti Vrli Vater / bag Collegium 


Canonicorum Regularium o Ballen ſted in cin Benedictiner Eiofier verenbcrt,Iuftus. 


Brottuff inter Anhaltiſchen Chroniken meldet / iioi Vdo der ane 
"ba; bio Zb habe die Stad Brandenburg eingenenmen. ai innt 


—— "Don — — yt? 
peer — Sb Bee citi tai 
Dorff Prisiorid in 


GH macht / vind hernách Prigwalit 
SA ennet worden/ vie ct'icbe alte 
* zb filein y fo in vnfer Marchia 
TE ſollen ac; Ka werden/ außweiſere. 





Denfelben a aus p i adir {ande hintveg aeiaget / aus ulaſſen Keyſer Heinrich 
"ierbcn/baruimb das Märagraff Vdo IT, Bemfelben zuwider gewejen vnd wider: iln 
ein verbundnis batte wachen helffen. Juſtus/ Erengheimins/ Engelius. 

Afo if die Mark Brandenburg noch jumner bey den Wenden geblichen/ bif a 
— Den fie vom Primiolao gu crfc/erib vom Keyſer zu lehen ift vherg 
‚ben worder/mie hernach an feinem ohre wird gedacht werden, 

Sm folgender jar (in welchem die Pommern/ durch anreigen/ macht und geivale 
Herdogs Boleslai des dritten in Joten/jre Gotzen zubrochen und C hrifiticben alat, 
Ben angenommen haben ) ift vorgedachter Marggraff Vdo 11.Churfürft zu Branders 
Bura/ im Städfein Herhfelde in der Graffſchafft Staden / geftorben/ond daſelbſt bes 

in graben worden. Yuftusy Henninges. Mary 











orten ixe Himmels fewer zeichen geſehen / 
„als breunete der elbe. D >araufy iji eine peſtilentz SH vnd eine areffenaffe zeit/ / 


a en —— 
— el graffen Vdonem / dis 
— — en andern / gemacht / vnnd 








Lee nin Em / der wol —— ee Y ábci deih init 


Bellen ſchein von fich gegeben fat. Simeon Dunelmenfis (ib. 2, Jofféríarimt, -= 
Imtauſend ein b 


Worten er Graf dfi gebracht nd beredet worden / daß er von ſtundan den Prigs 


genommen/: 
mit groſſem Gelde wider geföfet/ond zur erden gebracht. Krantz.lib. s. V Vand cap-27, 
Kran far Bat eitff ott oder Pegel qu Zenben Geet 
pn Magdeburg eingeweyhet. Wernerus/ Pomarius, * 


— 
— 
1 





ghronlta SALE dentur 

Sm tauſend ein Hundert und Achten Jahr nach Chriſti — EEE mit 
dem zunahmen der Groſſe vnb Reiche / Graff jn Anhalt vnd Ballenſted Alberti Vrfi 
en TA nahmens dem fünfften/ qum Marggraffen zu 
anni an m ike Dort up 
nen in ony ten m emen / ti s 
gen in Polen Bruders, In biefemfric ee ‚Städlein an AN eine 
d ee a gegen Mitternachtwerts/eingenommen/vil 

/ robiſchoff Adelgoto zu Magdeburg gefchandt, Cromerus;Curzus, Iuffus. 
"Santa anna veo podien Vv ich Marggraff F Rudolf, von 
Bruhn rees echt Se RA era eligo d 


wider Key) hrr rainen aw N Se 
* äech Denger xd EC die verbündnis verneiwet, 
‚endlich zum ftreit vnb zur offenen cht gekommen im me, Ss am y. tage 


Sehr. joder des Hornungs / in em Zen dem Keyfer viel volds vmbkom⸗ 


inen / alfo das man gruben in bic erde bat machen müffen / damit das Blut ven den erz: 


+ fehlagenen verlauffen kondte. Vnd ob wol die Wenden von Brandenburg auch ein 
Fe sa einander gehabt / vnd bem Keyſer haben wollen zu huͤlff kommen: So 


aff Otto von Anhalt, Marggraff qu. — vberfallen / vnd bom, 


EM die fiebengehen hundert erfchlagen. V € beyde —— 
Vien auff cinen tag fcin gehalten — Chrony con Saxonız, á 


` Henrieis Baffeus, Monachus Ballenferaf D CH Graff Otten ſchlacht inse: 
yar/auff den neumden tag des Wintermonats. Juſtus in feinen Genealogijs feet das 
má. jar. Es find auch jrer vicf/bie diefe aefchicht Alberto Vrio zuſchreiben. Aber wie, 
far ce můglieh (cin/ taf Albrecht, der daunak nar ven gehen jaren geweſen / hette Gs 
(en einen frita führen. zi e Dem 3t gott Jodute. 








zur gedechtnis des fi 
EB ace / den die Sachfen Das. 

AV nals erfanget/ fo wol gt 
T Ärer den Sept als wider, 
N), ANGER haben fi ie ein 


odi ein geharniſchter 
E Danir auff einer Saule?, 
fen ver einen Hand eiie. 
Streittofbe mit Ratte, 
zanden/alich afe zu rett 
acguitt/vii tiff beyden (cis. 
ten das alte Gsächfifche 
duer: Ge ein Frin 
Gg Sr ederweifferhenaft im rete 
2 B fefbe/aeftanben/vnb weils 
Sg den erhaltenen fita bedeute 
matte vom gemeine (anta. 
volé Gedene / oder Gedin⸗ 
à E tc/ebtr treiler a latein Si- 
aum adiucortj, ein zeichen 


die bawren das teoreniche 
'usd» 


Vm zeichen mp. 


* * 


ophzü eberfiegfieichen, : 
uff gerichtet welchen gef 


EN zénter hälfte Bicezuik. 





Mon / am —— des Chriſimonats hat man am Himmel in ben 
Bold kafe von mitternacht gegen morgen / welche 
fich hernach durch den ganger Himmel aufgebreiter / vnb sine gute zeit in der Nache 
find gefehen worden. Crentzheimius. £ SC ^ 
` ` ` Smtaufenbein hundert ein und gwangiofteh Yahı nach Chrifi geburt/ift die 

Sonne am Himmel drey tage blutrohe geftanden, Pemarue 

volgendes jahres den fechjientag Aprilis/hatınan fräße morgens gefehen/ ` 
dag viel Sterneitvom Himmel gefallen / ene ce gleich Sterne geregriet hat Durch die · 
gange Welt, Darauff ift erfoiget cine gefthtinde thewruhg: Chronicon Cafsınenfe , 
Gromeris lib. $. de rebus Polonicis. CNET y " 

Sm felben gz. Jahr bat Sertzog Luther in Sachſen den Ersbiſchoff Fride⸗ 
ticum zu Bremen verreiget/ vnb Gm acbofffen Herrn Fric aragraffen V- 
donis von Brandenburg Stadhalter inder Graffſchafft Staden/ zubekriegen. Denn 
Der Desst vermeinetc beffer recht vnd zufpruch qur Graffichafft Staden zu haben) 
wegen feinen Gemahel / vnd GE E zu Sachfeny als Mar ggraff 

choff mol beduncken / 


ir bs (dech auch auff Herheg Luthers ragt ) Durch einen andern weg an/verflagte 
ber fein geibeigener / vnb jm wegen des ^ chifforuche; ben feine Groß muruer / vnd feine 
berich/fo VE ëeriewt beforge/hetie bicbcuor ayer Doderer fünffs 
ten viergig 

* 
fe Conf mit demſelben fam er auff den GES tag/dahin auch Img Din 
graffen Hoen Bruder fo Herrn Sriedericht nie gut gewefen) kam auch dahin / vñ afe 


vermerckte / jm mit R icht bepfomen kondte / erregete er einen tumu(t/ 
EE 


i 
San > Das ander ug, Ld. og 


wën? Gere ee Saxoni. - OR Biſcheff u M» 


(ANS HEL M Vs Tigra i 






biſchoffe qu Magdeburg / ber guer 
Canonicus S, Viaoris in Welſch⸗ 
fatib gewefen / ordinirer vnnd gum 
Bi worden. Chytre- 


riſti 
Nacburt ift Primislaus/ fonft in der 
Taufe Henricus genand/ König der 


"i Brandenburg /- vem Kepier Lotha⸗ 
rio ausder Mark gar hinweg ge⸗ 











— mier 
SEN BC | 


— SE } 
—— BR A 
——— 

SEN 





mn 
Ben * -: 
ius Fabricius lib. J. Annalium vrbis Mifi TRIS TETUR afi 
Mo vs ` bie Diforiei —— — damals noch p 
Ersbiſchoff zu EE ei "lee dien 
sei iis Be rfen onb fi eun n ru ort 


M 


trieben / vnd das fandan der Hauel ` 





so S hronica der Mard Brandenburg’ 


aragraff Albret 
—— 


ES 


pa 


b D: ^ 


Pre yi eiu s ger: e E 
brechten wol verrichtet werden köndten/ Bat er ſhn mit ania : 
benen er Dee feinen zugethanen Kriegßleuten / für fich hin tee ter 
ein fchreiben an ben Yaht vnnd die Gemeine zu Pıfa in Welfchland, ba fich damals 
apf Innocentius anffoicít / mitgegeben / dieſes Inhalte : 
7 Fried ond heil / vnd bas ewige leben ger / etc. ` 

Gore thue es / und gedencke euch hinwider / Ser trewen dienſte / des bereit 
nitter — — die jhr ber Braut feines —— — 
der boͤſen geit/ vnd Inden tagen ber trũbſal / betviefen Habet / snb noch erjeiget ctc. wrd 
am ende des Brieffs: Dieſen Herri Marggraffen Albrechten / welcher bem Herin 


Bopft / vnd deffen verwandten/von vnſerm Herrn Keyſer Lothario gu hũlffe geſhine 


wird / wif ich euch gum trewlichen befohlen haben /denn er ein feiner / junger/ tapffer / 

„fr Bree vnbermfic ja auch ( Co gen mich denn alle meine. Sinne) Pie 
ib tremer Herr iſt. Den wollet cuch/ auff meine bitte / zum beften befohlen fein (afa 

\ fen / vnd jbm trawen: Wie ich denn intoider auch euch jbm auffs befe gerühnet em 


pl Dnet / in feinem fürbaben eere Nahts allzeſ zugehrauchen/ ctc. * 





— dr a | 
Fee Se Em 


— 
d Sr, 


j "bet 
D ligen vnd : 

© ,, Seo fe A ranfame Dame, Pik m — 4 

Fr a cuna crine n — ze * 


‚aut vorhanden fein. 
Bender Praia y 
ich erbawet vnb genennet fep, 
| : Sm kaufen T o 2 
— nnb 
ES. NN Sir Cim tem Qoi don 
BE j| eletus der ander / — * fo. 





y i Im täufend ein unbert neun * ES tn jat/ ES A 
. ber Beer mit Fuere in Sachfen SC GI des * trate 


Sachen, usa Henninges fehreibet in. feinen Genealogijs / bafi damals 
Maraaraff Kudo IL Chusfürft zu Brandenburg / —— Abrufen vied 
Städte vnd Schlöfler genommen / vnb vnter fich behalten habe. 

Im neheſten Jar hernach bat Margaraff Albrecht ver Beer Berlin erwei⸗ 


tert. 
— Gnd vmb gemelke zeit follen auch von jhm fein ubain. angefangen Sauer ` 


5ctribafbe /Bernftein/ Bernäroichen vnb Berlinichen, 


felben jahr hat er das Schlos £ünenburg (benn die Stab iſt damals 
nn jahe fater bas Ectos nung Gem nie Ea teg 


noch 
SE hat jhm das Land ANderſachſen mit gewalt verliehen: Krans 


Im taufend ein hundert ein onb viertz fatte / der Wenden 
De E inb ligt in ©. 
EE EE 
N (ap. 2 22. „Jahr, H 
Co den Saik A » 


[I 


GENEA, 


















a ee. ei 
CGENEALOGIA, ^2 ^ M mign 


qoe te o Ge Zu e 2 aues Win ? 
Gin . DN ent ser t o zk EX HE a 








RM t ^ DH 5 diis De 
ca ; Domicus. EIET Oi dÉ 
der or d of, 1^) vitm pi oer wen an ^ yn 
WEN d'r ER VE Y an Get 
Katberi SÉ € — DUT Zebh,, ` VV 
Dei RE & DÉI zb arr 
y . E dë BAR E CT 
Hutherus, oder Geh E EN ues 
Hotherus g ENV Wr s 
PZ? KC au - T La 
: å ` Mut 4 3 
S 
Se $ TE: A2: ` gung EY S 
" es ^ 46 Aper rrr FEDA Fanta) 
Visa. rd onc ag mi nud 259 105 
Vitislaus. 3 
i j T 
— age? Ach f EA 


rien — | — — : [ 
region. « 7 ; ; EDAS e 
ege up e ae VM 

Mifitzlaus. j 3 
Seite ger Tag. 

Predebaldus, 

Ce (ol rss 

Mer Gizericus. i ; "o 

Honoricus, ode? Geen, ` Viflas. 07 
—— — — e ac 
Hikderi i. dns. xicus. 








EE KE 






Gola. Saccon, Cbridy mit er nur eine / mit namen Jobi, 
— me „Seine. ern qd 
Ein st / F p e ber 
Zog \ init EN 
Das erficif seen En ram Basar Sun Erika grborne Ko⸗ 
geborne Königin in Polen. - pues in S 
EMQUE oe — ee 
LEE —— — — — 
Dribigans / oder Niclotus der . Sunen: Miſte⸗ Walde Got Cani 
rimislaus fonft opfer von di — *'** — €epofans, uoi- marne, —— 
Ke berZ att: fem femmen Jaſius. 
fe Henricus ges die ere EN: 
nand / König zu tzogen in Me l 
` Brand enb.cte chel burger. ` 
2x Binden "ang penatia 


E SNO bieft zelt ed 
ju Brandenburg worden Here 
ders fe dreygchende in der orb, 
uung / welcher anfenglich geweſen ein 
ME Sé Abt auff dem Harlungerberge ver die 










d Vë ge ee rer 
] ESSEN fius, Iuftus, &c. 





vor 
alte Stad Brandenburg / Ordinis . 








Ek N e 
- Derifeld 


Lé Shronica da Mard Brandenburg / 


auch das Cloſter £ und Magdeburg / gre 
Vaf coron Mimi up 


in ber Anhaltiſchen Chronicten fib. 2. cap. 4. fehreibet. 
Margaren dreht a pee — wird Marg- 


tan ine Prim oti M Sanne "Albrecht 
tab Brandenburg / vnb VW gange iuri innen ac 


FE ‚chen ber Ryo yore —— UL 


nb ` 
taufend ein hundert zwey vnb viergigften Jar fo Ston aff Rudoſphus / 


"mm 
bio der ander feinem & í den Ditmarfchen im 
nahmens / [ampt feinem Gemahel dee og n fehen 


g ombgebracht / vnb ín T^ geworffin fein worden / - 
aihingre meinet. Mfo pat tia Stadifche Stam auch fein ende bekommen / 
en sub verhéctinie iir bk —— t 


Erben ide dora rar eei à 
M. i ud 


Ate 27. Jahr, Daher 
to auch E 25 andere 
E fe ib Dan By 


Heinrich der ander/mit bem Cr ffus, oder ber das ©: 
au Derfel gebanet/ vaer auch gewohnt, ombs 94:0. af Jafir boi bei 


gn en EE 
Otto Marggraff Heinrich der dritte / mit dem zunahmen Bonus oder der Gyütiac/ 


du Staden. ift anfenglich ein Thumberr in Hildepheim geweſen / da ei 
| feine Brüder alle ohn Erben geftorben/ bat er fii im Eheſtande 
Cfrenraut/; begeben und hat das Schles gu Hersfeld ur Pröbficy gemacht/ 
Graff. ¶ Wolde⸗ ymbsneun hundert acht vnnd achgigften Jahr. Sein Gemas 
Sen e —— hei bat geheiſſenHildegart. 


x Bd 
— Warggraff T Run cd Daͤnen ly s Graf 


vnnd Ditmars Derek SE 


| Pai Sem. — Mai 


e a de Rss 
Siegfried 11. Drarggraff u Brandenburg vnb Euderus oder Huderus I. Margs 
Staden/der gn alten Sandfberg gemohnet, Braff zu Soltwedel. 


Vdol arse on pu Brandenb Deng. it bep Merfburg 
iſt geſtorben im joss. Jah. 4 — 


a E "TTT "TTT a 


vo Das ander Buch. e y^ 









Vu Qui Shen sm Gafirps "Ate Pa be 
— / i. TR MT. DAMM 
Jahr Si A —— dr a 


ig Edlen von das 
Cloſter Jerichaw wel⸗ 
ches denn auch im felben jar Bir 
el hoff Anßhelmus zu Hauelberg 
WARI cingetoepbet. Andere wollen / daß 
I grdachter Bifchoff folch Ciofter 
auffgerichtet habe. Aber hieuon ` 
Al ift weiter bericht in vnſer Marz 
chia zu finden. 


LAA - TN d Sta | end ein butt» 
x anf viergi 
| Jahr / im men 


en worden. Mariani Appendir. . 
em en une fie vnnd 
igſten D brecht 
der er mit pad en die Dor 
- (en Obetritten vnnd Laußnitzer Wenden 








men/ Hertzeg Heinrichen in. Sachſen 
(den man hernach den Lowen genand) 







AS, 
NN ^. 
A NON dn 
ANN S 
NN ENS 





ſche Chr > À 
bis ein hundert acht und viergi ind viel vnnd on 
MU me — — —— d vd Denken per ; 

tommen: Sigeberti appendir. Géi i 
T «e Jahres / am Palmſonnabend / welcher war ber vnb zwantzigſte 
tag des Mergmon Pant imr ode on A 


gezogen, beneben bem Ersbifchoffzußres _ 


1 


1 


er 


* 


Pa Ghrenicader Marck Brandenburg/ 
— armaa AN Aere 





ES eh a aft 
deg. (acto, 
gegen SE Di / "ëmt, 
einem 





rer ` vergifften Pfeil 
— 27 CS. "5 i Lm — — SEA 


ne Gë 






Dë gra" "Ze gh, 


— e WEE 
Jar nach Chriftigeburt, Seine Kinder find ‚find gewefen 
Zoe, M aff CUbonie den Heinrich ohne, Gi Cunradus / Gaz e 
Shunfürlen prbranpenfurg/ ben aeftorbé iiia. graff pa Brandenburg 
Jahr- ynd Seir eriqe 
te dieſes © pm, 


Albrecht der Beer parari Branden- ` 


& Gburfü 
"cT E 
: Yi 
4 g Brandenburg, 


gurirer vnnd Bagage Juſtue/ 
Sieger taufenb ein 


elend vnnd hal abgeſch 
Anshelm 


trewlich vorgeftanden hatte, M 


Autoris. 





* 


rfen Son "i 


vict 
vnb en Jahr / ift ——— 


in 
die acht vnd zwantzig wol bol 


" Biſchoff Walo / oder Walens Doder, ` i 


A Mbs tauſend ein hundert 

vnb fünff vnb fünffisigfte Jar/oder 
ja bald nach Bichoffs;Anfbeimi aber, 
ben/ 0 Walo / ober ( wie (bn andere 
hp nennen) Walens wider zur Bifchöfflis 
chen wirden kommen / vnd (ol jn Here 
Wichmanims/der funffjehende Eftzbi⸗ 












N 


SA ben, Sande SEN 5 2 

=) neheftfolgenden Jahr it. jtztge⸗ 
4 JB) achter Biſthoff Walo von Hauelberg 
Jj eg Petersberg gemefen/ neben andern 
Së, vien Dem: als dafetbft Cunradus der 
Lein So d T men / Grafen au 
V/ vnnb erſten Marggraffen zu 
dieſes Stammes / der atc: 
Stiffter beffeiben G' lofiers / (ft begraben 

worden. Petrus Albinus, 
== F- Den ʒehenden tag des Brachmonats 
= dieſes jarce Etliche Eet bae folgede jar ) 
l Wark l o bat Margaraff Albrecht der Beer Herz 
kog Jaſonem /einen Polniſchen oder Wendiſchen Fürften / Ms verſtorbenen Könige 
d Prünislai Schweſter ohn / von Bra weg vertricben / Durch huͤlff vnnd bepftand 
— Deren Wichmanni / des Ertzbi choffo zu Magpeburg. Daher ftehet in der alten Sachs 
fen Chronicken vnd im Wernero / als habe Wıchmannus Brandenburg eingenommen. 
amals iE Wernerus / dis nahmens ber ander / Craff gu Dfierburg/ Marg 
graff Albrechto Schweſterſohn / im Sturm vor Brandenburg vmblommen. Enjeliuo/ 

Henninges. j 


Agſter Creueſt in der alten March, 


— Y v -S — AGraff Werner de 
LEN? € ? m > Se? aljo ie d 
w, || Hat fein Water / Graff Werner 
SÉ der erfte/ aus feiner vorfähren 
Saal Chios oder Burg Beruefta ge⸗ 
nand / ein Cloſter gebawet / und 
4| «5 Marienthal geheien / weil 
Hochgelob⸗ 













Exe wh] «re der heiligen und, 
AN EI WUER weg Sungframen ien / ber 
d'M | gebererin / zu ehren ges 
TERRA ftfftet. Aber die Bawren vnnd 
ee fanbvoíd vmbber haben den als 
| Zn Sa TS ten nahmen behalten/ vnd es das 
— hernach Kreueſt genennet. rigelig, nndis ons ` 
E: 2x htes Cloſter bat Marggraff Albrecht ber Beer / Churfuͤrſt zu Branden 
burg / fin taufenb cin hundert vnb fcotrioften Jahr ( in welchem Kofod angefangen za⸗ 
bawen) confirmiret pnd beftetiget, Engelius, y 
| P MEIN G Zu meret. i 
E Alhertus Krangius fehreibet in feiner Saxonia IM ?* "attert 
` y 


ſchoff zu Magdeburg / eingeweyhet has l 





ee 
m 








$$ Gbronica ber Nard Brandenburg/ 
end Brandenburg / vm$ Sich zeit Hollender/ Seelender / ond Flandern 


E Lu —— ies Zeie geſebet bn 


NT T. / leen SE Bier 2 — Wil 
a 
Serna E een Genie ` 
Bilſchoff Ruperts zu Gauk ` 


"mb tic /da au u ER 
— ne irs ir aha — 


Di (te 
po ESI ien Ber 


t deburg/ ordiniret pot Darcha 







elle ranaig, | 
$$ Willinarus / Bifchoff 
^P iu Brandenburg / mit tode verbis 
amis feine ſtatt zum Biſchoff gen 
Brandenburg widerumb 











Sram Sophia: / die etliche 
" nennen. Bnd folches iſt gefchehen im 
e B taufendeinhundertdrey vnb fechgigften 


vi Dm nachfofgendem Jaht kriege 
í te Marggraff Albrecht der Beery fampt 
FA feinen. beyden Söhnen Ottone vnnd 


Hertzog Heinri 5 
Braunſchweig / deſſen Herrfchafft fü 
erſtreckte vom Rhein / bif an die Elbe? 
vnnd vom Hargtvald bif andie Oſt vnb 
Weſtſee. Spang.Krantzuus lib,6. Saxo- 
lom ; nix cap. 20. &c. 

ae felben aen? Kafır p Graff Heinrich zu Dfierburg vnd Atenhaufen/ 
"neni des erſten Sohn / die Kirchen zu Konighmarck vnb Kalberwiſch inder alten 
Mard erbawót; Henninges in Genealogijs. 
Im tauſend cin hundert fechs vnb. ſechtzigſten Jahr / hat Marggraff Zara bg 
erfie/ den Thumbherrn zu Brandenburg alle gubebórimg. Sanct Marien Kirchen auff 
dem Harlungerberge / vor alten Brandenburg gelegen / mit dem dritten theil des weins 
gegeben. Brocffus. 


Im 


Jar ar narh Chrifti geburi. Juſtuo Grénge . 


` 
WT bem " ee en o i E a u nn er A 


Keen ei Bunbert mem wrid echeigfien Yafei von biefem Agen 


i A 4 
EE 
vnb Ballenfted / ba er bae drey vnd fechtigfte Jahr feines alters erreicher / vnnd dem 
€ / nach des Wendiſchen Koniges Primislai / oder 
— E get 

vor ©, Auguftini Altar / mit feinen Wei / Soph a ageihe 


dom Thurm folle begraben fein, Chytrzus lib. 1. Chron. Saxon. Hieronymus Hen» 
ninges in Genealogijs, &c. ( Iuſtus, Brotuffius vnb andere ſetzen das vorige Jahr: 
vnd der Concınuator V Vandaliz & Sax. Krantzij dag ns.) 








D: Marggraff Dito/DIS nabmens der oe / Gurfürft zu 
N EM, d EE ift fein de 


oon ee Broluffi⸗ 
us/ etc. 
SUE fa 
man am Himmel gegen Abendwerto 
geſehen drey Sonnen / darunter die 
zwo nebenſonnen nach zween ſtunden 
vergangen: Mechouius lib.s. cap, 20» 
NS i Palmerius, ] $ 
i * Folgendes Jahres Bat man auch 
bre) Monden gefehen / wie gedachte Seribenten anzeigen. 
Damals im po. Jahr hat Marggraff Dito der erſte / Churfuͤrſt zn Bran⸗ 
denburg/die Kirche sit Zachamymit aller jhrer zubehörunge/an jehenden/ Turisdiétion, 
vnd andern nügungen/der Thumbfirchen zu Brandenburg vberacben vnd gefchendkt s 
wie denn Der Euerich von Eindan/Ritter/ folch gut vormals gehabt, B ell 
Im tauſend ein hundert und drey ond ficbensigften "Yabr hat Herr GSieafried/ 
Poiftboff ond Marggraff zu Brandenburg/ alle das jenige/ was fein Bruder/ Marge 
graff tto der Thumbt irchen zu Brand.vorehret/ confirmiret vñ beſtetiget. Brotuff · 
Biſchoff Lampertus Cfonft auch Elempertus gand) 
e Tous i. Flfdoff ap Hauelberg. 


j 5 ad er das x de in Í ic t n f 


ift daſelbſt chofflichen wirden / oder Elem⸗ 
es inii von Erebi Wichmanno zu Magdeburg geweyhet werden / vnd 
be) vietjehen jären regieret hat. Marchia 2(uteris. CS 


jm táufenb ein hundert vit acht vnb ch jar ward Marggraff Siegfrid 
ciet zu ioi iti ST pese Sohn / gen Bremen qum Eris 
biſchoff geſetzet. Hieuon ſchreibet Krantzius in — Ten irn 


^. 
* 


9o Gronita ber Marck Brandenburg / 

(fpricht er) wurden in vneinigkeit gene Biſchoffe erwehlet : Einer war Giegfried/ 
Btargaraff Albrechts Sohn / ber aniber Öthbertus der Darumd fic denn 
in der Stad Bremen ein groffe aufflauff erdub / von des wegen/ daß; Guncelinus: 


der Siegfrieden (cete / den er zum Blſchoff an demfelben orte nicht haben wolte. ` 
Folgendes Jahres bat Kepfer . 


i3 


( SYtáufenb ein hun 
ert vnd achtzigſten „Jahr 
velches von anfang der weit. 


Solde, burfürft 
baf Fuͤrſtli 
[ Ordinis. Ciltercienfium 3 jmo 
at neylen von Brandenburg gelez 
* AL gen / ſo fein Bater Albertus Yr- 
a fainpt dem 
kën fein Tauffpa⸗ 





der Kautenkrang den Sachlen/ ond nicht von der Fabel zu Venedig. Hieuon mag / 


wer ba oi/ andere Sächfilche Seribenten beſeh ds 


Im taufen cin hundert ein ond achtzigſten Jahr brachte Maraaraff Coicafrib 
Seege! Abde deg eng e&r * n zum af 
b auff jolche weile, Erſtlich / handelte er mit bem Sepfr/baf geneli | 
E E ee 
berumb demfelben möchte vbergeben werdẽ. Da folches ber Keyſer zugegeben/und aber- 
Sergog Heinrichs befagung in Staden gelegen / bafi man anders nicht bag kommen 
funbte/ es were denn/ dafi man die Stad ſampt dem Schloſſe befricgete + Vereinigte 
er fich mit Herrn Philippo/ dem Ersbifchoffe zu Coͤln / bafi er ihm ſechs hundert 
Mard fülbers geben wolte/ fo er jm — aisle mid: Kichen anch fol » 
gendes gefchehen ifr. Krantzius in Sar. ib. 6. cap. A3 *^ d 





‚Das ante Sud... E. 
55* ————— FRE 
d dë SE Zo vol Zeen? 
y 


Ge GE vnb: Schlos J⸗ 
Herrn Nicloti 


min aus geiagt / 
Fe ja Dana cm t Cuin vnd t 
won Schtofe Damciburg bm finden viel gf vnb einfallens. Krane ib. 6 Ww. 


Meaufendein hundert onnd — 
p re 





geweſen 

bs F 

Gerhardus Mercator, V incéntiuis in fpec, 

{ hift. lib. 29; cap. 44 
Jm veh bg ët acht vrib acht: 
ğan Gregor? Ze ven Brandenbur We Brudern Bern⸗ 
hard / dem Hertzoge und Churfuͤrſten zu Sachſen / Se atn von Ges aua 
ib, erbland ein / Daraus jhn Herzog Heinrich der Löwe Krantzius 
7. Sax.cap. 1. 

7 — Oni S i 
i mern gekrieget· Chron:Saxoniæ, - i 


Stifftung des —7— jut Stendal end An ^ 


ERR jbtertoetiten 1188. Sch * — Heinrich von Bran⸗ 
denburg / Marggraffen Ott 





des erſten Sohn / daß —— zu Sten⸗ d 
dal/ zu S. Nicolai Mantua ifc. Buchslcefus/ -enninges. (feutingeruofestbas ` 5 
ngs: Jahr / Syuftus / Engelis vno tic alte Sachin Chronica bas 987. Brotuffius 


ber Das ue 2.) v, 

y Naben Margaraff Heinrichen hat Graff Heinrich zu Dfterbutg den Baw 

e befórbern/ vnd hat das St eeng I 
d ain —— must e Canonicatſtiffis niSiendal í i 


fein. 
Es iſt aber —* den Canonicis Regulsribus Ordinis fecimus Tum E 
ſt Be ine 3 
ipei senem : (pt wie —— Ande⸗ D 
ſolches K ar 

Va fol ach damals von jhm gebawet fein Lë icolai Kirch gu Oſterburg: 

eBfehyeo ich aber vielmehr von Graff Neinrichen gufterburg —— 
indiefem Jahr foler die Stad Angermund an vmbmauret 
2 wn daſelbſt bat cr aemeiniglich hoffaehalten / d — 

NS BA egre ——— IR 


ni Be ee erden ` 





Shronica Gere Rt Ra 
EMEN vaurentius zu Lebus 


"58 taufcnbt di huët 
neun vnb. achtzigſten Jahr nach 









i £cbus vnd: 
ee 
gë, funffschen Jahr regieret, ën, 







e Bifhoffen qu £cóus ber erfie geweſen 
M — —— — 

JR aue Keuffen und Polen Lg es ander. 

7 Ober ifl transferret vnnd verrndt 
M. ei? 














Kc zm 


A nun OPERIS mie 
tode abgangen / ifi an feine ſtad 
Bifchoff zu Hauelberg worden Hus 


RDN regierst 
Sie, Dient Ahle, xn y: 
; tem / in diefem Jahr 
ſchwartze Raben und andere 


Bde Kolen in jhren Schnabel 


z (I. geftalt der Raben vnd 

gel haben ſchen laſſen Ge 
ym taufend ein hundert 

neunsigſten Jahr‘/ in vigil Ep 

nias Domini, das ift / — 






o Chrifti geburt ift Herr Laurentius zum - 






— felt: enter allen 


bertus / ber ben Bifchöfflichen Stuel 


Kox: ebenen weiche alien 


T 


| e Teufel * dien fich her. in : ' 


4 


DA ander Buch 9v o 

EE 
a Sat ke 

‚gangen/ begraben, Emgelins / Juftus/ etc ma «t Ganatticito/ mit ju fer 


WE ll 


E Ké ; fend ein hundert vnnd 

E] imc) vnb neungigfien Jar / Biſchoff zu Bran 
denburg geweſen. COnnb wolte demnach fat: 

gen / baf er bem Waldramo im Bifchsfflis 


mambo 
-Glofier Arendſee. 
Mtauſend ein hundert vier ond _ 
neungiaften Jahr nach Chrifti vnſers 
Seligmachers Geburt / hat Maragraff Dt 
to / bie nahmens der erfie/Churfürft zu Brans 
denburg / bag Jungfrawen Cloſter Arendſee / 
inder alten Marck gelegen / geſtifftet / an eis 
nem gar greßlichen See / gleiches nahmens 
mit dem Eloſter / der in einer nacht im 8 
fol entftanden fein. Engelius/ Juſtus. 


brio  Sftargataff Otten krieg mit den Dennemaͤrckern 
ien Kat on Ruͤgianern. TS TE 
| E Mós taufenb ein 






















| à — 
8 











Siche fluch getrieben / vnb ber Biſchoff ift gefangen / wnd in harter fchterer ge 


geleget worden / damit er fernete / es were ein viel anders / em Bifchoff iu ſein / 


vnb ein Feldoberfter. Krantzius in Wandalia (ib. 6, cap. 37. 
Bald darauff im winter ift gedachter Marggraff Otto wider die Nügianer gezos 


l2. Ken (arm bas fie ben Dänen follen bepgeftahiden haben. "Get aber au der gat ber 


fointer nicht gar hart / vnd bas Cys nicht febr Gard gewefen/ bat er in ber Inſul Fügen 
aicht können emmer / ſondern fat das Sand Barth (Barthiam) welches ^ 


* 


Je. Ja 








" | - 
4 - Shronicader Mark Brandenburg’ 
in nnb all 
— dem erſten Mn un o s p 


dft v UA e qa Gi ës —— 
Kipa Otto der Roi be teg 3 
Verse 


mit tode abgangen / ift zum — 
vnnd Churſtand fommen fein Sohn 
2 Dep —— Iuítus, 


wider K e BE i 


Keyſer pro 
pw vnb halff Braunfchweig bes 
n/ doch mit feinem vnd ber andern 
dÉ, vnb Herrn merdlichen kn 
ben, Denn die zwene Brüder / 
Otto / vrib Deeg Deines fie 
aue ber Stad / vnd grieffen den feind Ke 
auff der fangen Brüden vor Brauns 
+ fehmweig fo fapffer an / daf viel Grafs 
fen/ Jifttere / vnd Edelleute jbre leben 
Baben faffen möffen, — fiel au Otto Margaraff Otten ins £anb/ vnd ver⸗ 
CM "bob trit y Br /in den felgen pe 
Im tanfenb undert a feprtaaen/ 
aladi Dfarberr gi ipia bey Stendal in ber alten Marck pe —— daſelbſt 
gefiedeft / fat ihm der Donner / aus Gottes ſchickung vnb verfengnie/bic rechte Handy 





L.- bariner ben Steng cette vnb fb [onn noch vier vnd zwantzig 


fonen guafeich vom IBetterzerfchlagen worden. Chron.Saxoniz. 

ee Vmd diefe zeit ( fehreiben liche) fol Sech Albrecht von Brandenburg/ 
en Ditonis des andern Bruder / bit Kröchern vertrieben / vnb. jhnen Kalbe 

wnd Begendorff in ber alten Marck genommen haben, 


Biſchoff Conradus zu Lebus. 


ey Bifboff Laurentius zu E geftorben / im — zwey d 


hundert vnd vierden Jahr / da er bem Biftehumb far veraeftanben / iſt 
an feine ſtatt daſelbſt Bilchofflicher wirde ehe ontadus / dis nahmens 
der erſte / der bif ino zwoͤlffte Jahr regieret hat. — Sidoff 









Ok, d ag 

buten | 
tria ou Ss 
wb pe Ps aub im ti cub zwey 
Pao op aad an; 
fenglich ift erbawet morben an dem ort/ 








" 


n/ 


badus, Ce, i., 





j er on vnd — ic 
der ander / aus diefem leben et 
get. Juſtuo / Henninges / Crentzheimius. 
Sie find aber beyde im Gofter Lehnin 
begraben worden. Brotuffius. 


Ehurfürft Albrecht zu Brandenburg. 







í gen desandan / — zu Branden⸗ 


/ etc, todlichen abgang / ift fein Bruder Albrecht sum regiment kommen / 


decheo er von der cit an in bic ſeehiehen Jahr geführet hat. Jufius ^5 


^. Sym taufend rey hundert vnd ficbenben Nahr hat 2xxrr Mbrecht / Erkbifchoff 


SËfae"z Cloſters Lehnin priuilegia confirmirer vnb beftetiget.Marchia Aus ° 


Folgendes Jahres hat Graff Siegfried von O erburg/nach dem — 
tzuBrandenburgdas Stadlein vnb Schlos Vſterburg abgewonnen / daß Clo⸗ 
Kreueſt ſchr erweitet/ond reichlich begabet. Brottuff ius / Engelius · Etliche ſchreiben 
folches Maragraffen Albrechten dem andern ju. 
Jm felten Jahr bar Maragraff Albrecht das Cloſter Arendfecinder alten Sad 
et, Enzelius, - 
* DS * apen hundert vnd neunden Jahr (in welchen auch £übedibio auff 
finf on — vnd Stralſund in Pommern anfengüich ift erbawet worden) 
zu Wirtzburg einen Reichßtag ——— denn auch 
—— Albrecht / gu Brandenburg / gejogen. 
Mſelben Fahr Hat Marg, 
PAR graff Conrad aus Meyſſen Lebus 
> belagert. Sein Schweher £abifelaus 
DE EINEN hatte jhm laſſen zuenebieten / vaf e fich 
KAT auff dcn merge mit jóm ſchlagen wo 
Hnd ob wol ber Marggraff aus Meyſ⸗ 
fen nicht anders gedenden funbte / denn 
BAM Sadifslaus wuͤrde feiner zufage nachz 
cw £ommien : So hat er doch dieſelbe nicht 
FA gehalten / fondern ift willens un 





den man jit die junge Stad nenco Bi 
(8g — 
an 
b verordnet vnd geſetzet worden 


WER 


Eër 


96 ironia de Nard Brandenburg | 
vnb (d allen. As 
den Marggraffen —— — bep nachtſchlaffender geit qu vberf. ng 


S bah vñ hat fich demnach i mit feinem kriegßvolck 


PR Se —— — 





ufgcbranb s 
— — A 
Erengheimius. | 





mer 
Chronicon Saxonia; — a Ei < 


& Margar Xt I T AR di t ER 
—— Zorten seta für tice Stad TE — 
| war / RK halff diefelbe erobern. o —— 
teneis regieret Juſtus. e. d Jo 
er sl Wernerus E 


` 
x 








Rs Arta Dor ne 


| we 
|. Mirta m Bein pe 


— ndert ond fe — 
— "ya ba aee viel us 


D i 
v n 
geweſen / einige De Sale Den — Ori 


Biſchoff Wuhamus zu Saul. 
| 





T". C "Uu 


gendem 23). vlr Cin wels 
Dominicus, der Sti 
Brdens / aft 





iefer 
» Brandenburg/ ab bey at 


graff ST — 
Großvater vnb Vater ae Ge ue / Duftus/ Grengbeimiue/ Henninges. 


Enjelius feket vnrecht das „237. Jahr, 


Varggraff Sobanncs ber dd Churfürſt ju 
ye, ur ten 3 
N -Dis gr eri 


NO ter zur Chur vnb zum Regiment ges 
WE feinem . 


formen / nnb hat 

` Bruder Otten (mit bent er ín die vier⸗ 
go Jahr einen gemeinem Brüderlis 

d Hoffgehalten / vnd sin Regiment / 

einen Keller / eine Kůchen / vnb. einen 
Tiſh gehabt / wie Erneltus Brottuffi- 

us in ber Anhaltifchen Chronicken lib. 





Kriege geführet, 


en verifie ju Banden ` 


Sus Sion y zu Brandenburg in biefei rar. 


—— erwehlung eines 
lte Al B — E von ne i 





wë Re 





9s dares oes de 


af bcr. erwehleten fei wo — aiad 

o ma/ eh ET Chroni- 
von Oſtem bif auff den Herb fame n gewe⸗ 

pesi SE Pn gi — — 


con Saxonız, > 






Pe SE 
ha Maärchia Autoris. ©. 
a wt Gage neun 
Ei vnnd’ —— Jahr / haben die 
J ber Marggraffen/ Johans 
> Otto Gebrüdere/me Cre, 
n em 
A von Kirberge 
* EE Sohn gewefen/ einen 
` parten Krieg geführet / vnnd deffelbis 
der Hauel / Kletter⸗ 
rn —— 
* Spangenbergius, 


end Hunden ein vnnd breifsiaften Ya (in welchen Sant 
FI fum T in Vngern Tochter / vnnb Landgraf Ludwigs im 


neungebenben Nouembris geftorben) Haben pro, 
ee Siraman die Stadt ee ech Ko 
——— 


in Pommern haben ſie auch omb tie eit Das Ländlein 
geng eu 


Zap Cala eakate praler Cheto toigan t 
— babe Cé Ott — von nen Dr Dt (ën mda 


ers e n a Zacharias Kinander ' 


ee ` 


X ëtt tip iei 
repetit ett ne f intemahl ee 


in Dommerellen/ or 
Vmb das ta 


im leben geweſen. 


VER rn han un dreifigfte Jahr nach Chrifti gez 


——— 


Craig / (wie í D 
—— sm Zn Fam —— wider die 


den Hertz 
aber Hertzog Conrad gu Mas 


e EE le feine Nachbar fen 
Dommern/Märde inte Se. mb Kane eu o 


ben. rem tt ES 


en Bub fif vnb Anke Jahr fat Henricus Varbalus / 


Aminen m vorwilligung 25 


colat Dubici/ feines Muͤndleins / dem Bi 


en ihren gehenden / vnd ſechze⸗ 


e ane elata in aroo Poly e 
a 

| / vnnd am, en — Géi —— inder 

edi  fampt allen Dörffern/ gehenden Ski Pfucien vnb andern eintonmen, W olffg. 


Rehedorffer in Car, EpıfcLeb, . 


nachfolgenden tauſend — fetos vnb — Jahë / ifte ein ed 
noch Cys 


E man uber ehjehentag 


gehabt 


Anz7 7. tag Jana bats gonent n uam o ij gechehen. Gem 


Sabricins 


Im gemelten Jaht hat Otto mit bem zunahmen der Knabe / oder der fícint/-Dertog 
in Sachfen / enb Herr h tüneburg / von Graff Siegfrieden gu Dfierburg vnb ai 


eenhanfen gefaufft alle 


hanen vnd dienſtleute / fo er in ber. Graffſchafft Staden 


/ dazu auch das gange Land / vnd alle Leute / wilchen Soltwedel ono Gardale; 
SW e vnd Bremen / neben beyden COfern der Aer vnb Weſer. Henninges in Gc 


8 tauſend P9 hundert acht vnd dreiſſigſten Jahr / ben neungehenden ie des 
uen 


bed ey 


offen geftorben Henricus Barbatus / Hertzog ín Schlefien/ . 


der S. Hedwigen zum Gemahel gehabt. Mechouius , Curzus, Crentzheimius,&e. 


SRorggratt Otten Krieg mit de 
Halberſtad. 











——— 
dem Pa Pan Gottfürchtis 


m Biſchoffe ju 


7 3 E: dp ratae enis 1238 


hr / erhub me Krieg 


en / mie 


Elder Biſchoff gefangen / und (ies 
E jon gefenglich auffs Schlos Lans 
S genftein führen. Wolte er (off 


= — fein / fo muſte er bem Biſchoff 

gum — ome tilii Mard fi fers geben / ſampt der Burg Suit) 
nc dazu gehörig, Krantzius in V Vand. lib. 7. cap. a 3 

Ym tauſend zwey hundert neun vnb breiten Jahr fieng Bifchoff Wilhelm 


von Hauelberg ben Bifchoff von Brandenburg. Chron. 


Saxoniz. 


rem / im ſelben Jahr belagerte Ertzbiſchoff nt Magdeburg das 


eos 


P 


di 
2 T^ 


in. RE 





100 . Shronitader Mark Brandenburg) E 
Schlos Lët, Aber Heinrich der ander biefce nahmens / Hergog in Großpolen smt 
Komm €. Hedwigen Sohn / mit dem zunahmen Dius/fcblug jiin dauon Bttbtg 

daf von des Ersgbifchoffs aefinblci nicht wenig ombtamen, Mechourus cap. 39. 
ym taufenb zwey hundert vnb viergigften Jahr vberjog Marggraff tto von 
Brandenburg BESCHE Heinrichen von Mepflen/ 35 Mitemmalde⸗ 
vnd verjagte jhn aus er Laun, Daher ward derjelbige Margar Marge 
graff Heinrich ohne Land. Kinander. 7 van t ro otro ov 
Imtauſend zwey E E ege 
forden Herr £ampertue / Edler Der zu Roretz / ber legte. Stammes / vnb liege 

D Stendal im Thumb vorm Chor begraben: Denninges; Engelking ` 


à — 72 501-0. T3 
— — 


um oe A le e a — 
e EE 


ne HD m pa 


-— d 4 















anden. TEN EA. «T agn i mesi 
Baciſcher gu, ` 
— Luci rea * 





Es ward aber in bicfem Sangwirigen Kriege verheeret Oſterburg / Gladigaw/ 
arümbfe, Vehtenhagen / Altenhauſen / Kalbe/ Mönchenewenburg/ Wolmerſtett/ vnd 
andere orter mehr. Enzelius, Chronicon Saxonız, &c. : e 
-— . ben 


J 


prole fua. 


RE A F 5 ` 
i nitens im 


DAR ander Bach. ior 





is b id GUI e 
Wilhehm/ des Bi —* — — Weder 


Herr Milhelmder ander 2 Bifchoffzugcbus, _- 







* Wi —— g 5 x 
erect worden Der Wilhel Kc 










r anfatig folches Wunder⸗ 
Etliche Yuden haben mie 


vneircn / gemartert / erbareen vrinb gea, 
ftochen die auch zugleich ER zu⸗ 
bluten. Darauff als fic) die Jũden ges 
fuͤrchtet es moͤchte offenbar werden/ond 
a RE ‚Ihnen folche that vbel bekommen / haben 
fie es der Magd wider gebracht / diefelbe ach gebeten / ond fhr Gelt acacben / dafi fie es 
wider angenommen / vnb im haus unter das Dach verftedtet hat. Daſelbſt haben hers 
nach die Stadwechter alle Nachte viel Lichter vnd Rerglein aefehen / vrib habens den · 






Herrn angezeiget/welche in der hausfuchung die Hoſtien aefunden/die Thäterin aufges ` 


Eundfehaffet/ diefelbige auch mit alten Jůden / auff die fie befand / gefenalich eingezogen / 
vnd femptlich auff einem Berge vor dem Müllenther / nicht weit ven ber Stad/ vnnd 
von Dorffe Schönfeld / welches noch bif auff den heutigen tag ber Judenburg genens 

wird / verbrand. Die Hoftien bat man in einer herrlichen Ponpa vnd procefsion 
mit groffen klagen / beten vnb reuereng in die Kirche actrágen / vnd an einen befondern 
9 e Die Papifiifehe Dfaffen haben bald einen Abgort daraus gemacht / vnnd es 
das Wunderb‘ut genennet/haben auch dazu fonderliche Indulgentz vnb ablafbriefft aufs 


gebracht, Marchia Autoris. 


: o Yin taufend a g aeris acht vnb viergiaften Jahr nach Chrifti geburt/ 
Non: Nouembris, ift in Sennemarck geftorben Sram Sophia (Etliche nennen ie 
vnrecht Judith / ober Jutta) das erfte Gemahel Nohannisdes erften/ Churfürften gu. 
Brandenburg / Königs Woldemari des andern in Dennemarck ctc. Tochter / ond liege‘ 
zu Flenßburg (andere fegen oprecht 20 "open ) begraben, Otro Fabricius, D 

Auff ihrem Grabe finder man gu Flenßburg dieſe Wort: Domina Sophia; Mar- 
ehionifía de Brandenborch ; filia quondam Regis V Voldemafi IL. híc fepulta cum 


an ` mat 





— 





Së Chronica bar Nard Brandenburg, 













Wodis A8. Sa /als Biſchoff Wilhelm zu Haudberg 
— — * e dis nahmens ber erſte / ig 
Ersbifchoff Hitdebrandus / oder Willchrandus zu Magdeburg geweyhet hat. Er hat 
aber das Biſtthumt verwaltet vnb jnnen gehabt vier vnb zwanig Jahr. Chytrzus, 










Biſchoff Ruthgerus zu Brandenburg. 
Wo SN taufenb $t2e). hundere 
E AN Seen vnb vierbigſten Jabr (wie 
J ich in etlichen alten geſchriebenen 


gmencis finde ) hat Biſchoff Jiuthacrue 
M jn Brandenburg bae G (efttr &chnin Ci, 
5 fertienfer Ordens / mit allen feinen ges 

rechtigkeiten/ vnb zugehörenden gütern/ 






felöft. 

SW ifstacbadbten 1249. 
Zb ein Weib See zi 
die Papıftifche Legenden anzeigen‘) cine 
geweyhete Oblate in Wachs gedructt/ 
vnb 





| 


— — 


Im tauſend vnd í b Sram Deech 
Marggraff Albrechts ët Elend —— — v4 
—— Conradi gu vnb. Laußnitz EEN, Geng in fire 
zu Soltwedel hat hoffgehalten. Etliche fesen bas 1255. Jahr. 
PET mag SN Wilhelmdas offero Yenin priuilegia 
efr Marchia Autoris. — - : 


Siehe SE 


Märchia Autoris, 


E Stad Franckfurt ander ` 
odor zwey hundert try; en funffzigſten Jahr e 


Stadt Srand [urbt an Der Ler erweitert vnd gebawet worden von Gedi 
no von Derkberg/auff befebzDtaraaraf —— hurfürften uBrandenburg/onn 
deffen Bruder / Marggraff «ten def gütigen oder frommen vom Vderthor / oder 
Quito ME anta © eg Zë gien? Bberſtadi genennet / Welche Marg⸗ 


arafen damals hundert vnd zwantzig Hufen Landes SE eg pe 








Sirene Mart Brandenburg) 
* — der Oder / dauon ein jeglich 
e D enge: Wicfewachs reich 





Seg die Wiefen finb/ ft vorgaten 
A zwyſelich genennet worden, 
=) —— Iuftas, Thea- 

El trum vrbrum Surij, &c. In 

Leutingeri Commentarijs 


RN o) chicis ſtehet daß y53.jar 

SR Gs ei X t E —— 
Seit Of v seiten bat / wie leichtlich 
| gefchehen fan / baf eine Zif⸗ 

ur — ifer vor Die ander genommen 


wird. 2* wur 


Mea ie das Marge 


— dem Churfůrſten pu BranenburgBarumb a we — e: 


Weber Zoe Wahl feine ſtimme geben ſolte. Petrus Al 
Von ird i Su rain m 


2 a (nte T 
i OD abr ift Cxraufbera/ 
? men vielgelichtes 2Qateríanb/ 
d vicr Meylen von Berlin gegen 
| Niordoft gelegen / von Marg⸗ 
SE Sehanfen/dis nahmens 
d bon erjten / Churfürften zu 
BEL inis 
mt feften Mauren / Waͤllen 
nd Graben (wie noch der au⸗ 
genſchein zum theil gibet) ders 
Sie maffen befeſtiget / daß es qu bet 
— zeit / da man nicht Carthaunen 
vnd Sidi ACE 8p im kriege — feſt gnug geweſen vnd einen guten harten Puff. 
bat außſtehen können. Iuftus, — On in Theatro vrbium, &c. 
«reet. 
^ Etliche hallem dafür / daf Straußberg den nahmen habe von bem groſſen ot 
gehewren Bogel Straus / und fagen / daß on bem ort der Stad / ben man tinc (ange 
zeit biß rmn bero ben Buchhorſt genennet / viel groſſe gewaltige Buͤchbaͤwme geſtanden / 
darii fich der Bogel Straus gehalten habe, Aber dice meinung hat gar feinen grund; 
Denn ob wol amgedachten orte mågen Buͤchbaͤwme gejtanden fein / fo gebens doch die, 
Hiftorienfchreiber / vnd fonderlich bic C ofiicarapbi nicht nach / daß der Vogel Straus 
in dieſen falten mitinaͤchtigen Landen fein Neſt vnd wohnung haben folte: Sondern faz 
gen / daß er hie zu lande memals geſehen werde / t9. ft denn / daß er durch ſonderliche 
Practiken in Arıca / oder Egypten / Da er fich am aller meiſten auffbeít / gefangen vind 
alfo hicher gebracht werde, Sonften koͤmpt cr von jm felber andiefen ortern nicht. Denn 
aber wei groſſe flachtige Federn hat / [e ſchreiben Pec Plinius 16.70, cap: 1. pnd: Man⸗ 
fa 
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Je ; ED. Ya tct das )263. YX 
Së E E eel] bct / bafi ce Ge y 
g we. ches doch wider alle alte vnb newe Brieffe vnb Hiftorienbúcher iſt. 3n meinem 
Breuiario bin ich auch ſelbſt von Bertholdo verfüfiret worden / daß ich die Stiftung des 
Straufbergifchen Gofiers ins 1263, Jahr gefent. Welches ich alfoan biefem ohrt wif 
- eorrigirct haben / twie Denn auch in meiner Marchiagefehehen fol. -> — 
(sg. Jtem / indem Jahr bat Marggraff Johannes / Churfürft gu Brandenburg 
den angefangen Kegerangermünde / Stolpe / Liebenwalde / vnnd das Fürftliche 
stier Chorin bey Newſtad Eberß walde / dergleichen das Srancifcaner Cloſter zu Seez 
anfen. Juſtus / Engelius / Henninges. T. > 
1.25 Damals fol bic Stad Newbrandenburg in Mecheldurg auch ven den Marg⸗ 
graffen von Brandenburg fein gebawet werden. Juſtus K 
"ëm taufenb zwey hundert funff vnb funffsiaften Jahr / iſt Marggraff tto von 
Brandenburg mit feinem Schwager Ottaker / Konige in Behemen/ vnb andern Fürft 
lichen Per ſonen / in Preuſſen gezogen / vnd haben die einwohner darin gezwungen Chriſt⸗ 
fichen glauben anzunehmen / derer denn viel vom Ertzbiſchoffe Brunone von Prag find 
gefaufft worden. Zum gedechtnis diefer geſchicht haben bie Creutzherrn / an das waſſer 
Pregor / die Stad, (m weil Lond cine andere mit nahmen Brunßberg / erbawet. 
Mechoius / Syuftue/ Münfterus / Erengheimits. ir 4 
Königsberg in der newen Marck gebawet. 
Amais fol aud die Stad Königsberg in ber newen Marek / fo 
hicht il vber eine deutſche meil vonder Oder liegt vom Könige Ottocaro in 
KBehemen erbawet fein. Daher auch die Stad gum Wapen hat im blawen felde ein 
SBruftbilde cincs Königes mit langen Haren / Më auff die Achſeln hangende vnd mit eis 
ner güfbenen Kron auffin fupt/ zum zeichen / dafi fie ein König anfenglich gebawet Da» 
be, Marchia Autoris. Etliche ren die erbawung diefer Stad me 1:66. Jahr. 
` ` ` "mt gwen hundert feche ond funffisigften Jahr (in welchen Graff Wils 
Beim aus -Holland/erwehiter Kömifcher König von den Fricßlandern erſchlagen worde) 
iji bic Clofterfirch zu Straufberg anfenglich erbamet worden / wie aus einem Ablaß⸗ 
Brieffe,/ fo Bifchoff Ze von Brandenburg im gedachten Jahre garden / zufehen ifi. 


/ onb fchreis 









nCloſter 


106 Spronicadee Mard Brandenburg/ 








enn am ende deffelben Brieffes diefe Wort: Datum in Strußberge / A pm 
oa ia Bm CG LVI. A Tunij; Petit ia ei 
` ` "ubbotpee, Jahr ift geftorben Graff Geberhardus von Arnftein/ ber das 
Cloſter zu cien Rippin ge reed EE i 
* Im taufend wey hundert acht ond funfftigften Jahr / tear ein warmer winter/ 
vnd cin febr beiffc Sommer/ darauff im Herbſt ein imlich fterben folgete, Pomarius- ` 


+ Bifehoff Cunradus der ander ju Lebus. 


eub fich in det 


ch groffer Windaus ` 





y ep hundert vnd fechs 
A zog Darggraff-Dttd von Brandebure/ 
e vnb fein Ohem Hertzog Albrecht zu 
Braunſchweig / vnnd fein Schwager 

A zu Sachfen etc. mit 
König Ottaker zu felde wider Koͤnig Be⸗ 
(am in Vugern / vnd weil fich die Deuts 
Pie Fürften ſeht wol hielten / vit tol 








meifte thaten / wurden fic alle gu Nitter gefehlagen. Chronicon Vggariz;PalmeriusbmB ` ` 


Nauclerüs. ` 
Im ſelben Jahr ift. Herheg Albrecht ber erfte / Churfuͤrſt in Sachſen / Alberti 
Vrſi Sohns Sohn / geftorben / vnnd im Cloſter Lehnin begraben worden. Marchia 
Autoris. : bz ARA, 
Im kauſend zwey hundert ein vnd ſechtzigſten Jahr zogen die Geiſſelbrũder hie zu 
Zande vmbher. Sie famen aber aus Welſchland / giengen in einer Procefsion Daher 
Halb blos / vnb geiſſelten fich felber mit Peisfehen bif auffo Blut / vnd gaben groffe heis 


tigkeit für. Pomarius. a f e 
— Mtauſend zwey hundert d 
N RU per —— Am —— 












ge des Augſtmonats / War eine Finſternis 
der Sonnen. Darauff folgete eine groſſe důr⸗ 
re / thewrung vnd hunger. Mechouius lib. 


Augftmonat/erfchien ein ſolcher ſchrecklicher 
Eomet/ daf kein Menfch / der Damals geles 
bet/ guitor feinen erfchrecklichern gefehen. Cr 
lice fich aber alle mahl für ber Sonnen auffs 
gang / gegen morgenmwerts fenger denn ein 
viereheil Fahr fehen. Auff diefen Cometer 








«ap. $5. ug 
3n neheftfolgendem Jahr / auch im 


folgete 


Das andet Zu, | 
vneinigkeit im 
—— 
` Am 
gen Tochter / König Bele dem vierden in / der eh fete Cipit —“ 
Ge cial T) dann rne BEE 
| ne Wee anf Clarin pa 
Paak e e € area 
en 
P Da peg fuat iha on pian auff ben viden tag Ar 
‚von diefer elenden welt nafmens 
ttr e Breker sche 


— ames Aë nanang der andor 


Sodann tes eren eren fatt it Sua Brans 
Sohn Johannes /dis n der ander / fo der Chur vnd 
funffjeten japrlang vergeflanben fat, uftus, 
a, mete. 
ib a6 ud den andern henhen enninges ben 
Marggraffen oam SE — * enm riu * 


Caſpar Ze fehreibet in der Preuſſiſchen Chronſcken b Gast alfo: — 
Fire Hohemeifters (Hans von Sangerhaufen )geiten / fam Mar aaraff tto 
Brandenburg / mit feinem 


Sohne vnd Bruder/in bae Land zu Preuſſen / dem B a vé = 
der jore feinde ſtreiten zu heiffen. Weil aber ber winter gar zu weich war/daß man nichts 


roaa Anno 1266, cin Schlos vnnd nenneten ce 


— a5 7 arit edt Marar aff Zoe mit Dem gunafımen ber Gig gt vnd 


Siu newen Brandenburg im Mechelbürgifehen (ante / ober im Fuͤrſten⸗ 


b biu Gtr in der Cfofter 

BEER En, 
i ap nce 

—— — EE m Merfe 


— gart/ — einem Sontage / nach anphahung des Dochtwirdigen Saras 


burg / auff feiner Schwefter hochzeit/mit viner G ligen verwundet worden / daß er bauon 


nn Cafe Chorin begraben, pe Som? vnb Erelis 
pias teg $ 
Soda Abtiffin im Ciofter Danbedeih der alten 


ci me Kaz E m Some geſtorben. Enjelius. 
Mar fi 


ien — 
ueftinder ten Mard von, von einer Pam En eet 


di —S— ſie — dence werden 
net. 


e 


, 





Gronica ter Mard Brandenburg/ 


hatten doch ifch nicht gewachſen geweſen / vnd licher 
Gottes gebot hette moll im. € ande leben. Diefer that it von. 
p at aar —— y obrt / ba reu ſtehet Gre 


erftechen uut ch ee 

— D inb die Edlen Geloberge / fonften genand von Vſter 
——— EE 
foc Danen wide Oder in der Mard 
e Leet 


— — Duy 


m u. 


— — geragen anfenglich von 
F Dun vnb prede gcjajjtet worden wie dafeldft in ber Kirchen im Efor /am 
gejtücle zur linen Hand verzeichnet ift mit dieſen Worten. 

Aano iꝛ7 n illuftrifsimi Principes ac Domini , Dominus Orto; & Dominus 
Albertus, Marchiones Brandeburgenfes,erga Ordinem fpeciali deuotione permoti 
arcam , vbi pr&fens monafterium eft conſtructum, Fratribus contulerunt t gratiose pers ` 
peruö pofsidendam.: 

` ` Sym taufenb zwey funbet ep un firman Jar friegete Margaraff Con⸗ 
rad der E nachmals Ehurfürft zu Brandenburg ward/ mit Boleslao Caluo / dem 


zu Lignitz. Juſtus. 

Sem / ate Wartiolaus / bis nahmens ber dritte) Sürft ber Caffuben vnb Wens 
ben in hinter Pommern / aus feines Bruders Melteuuini gefengnis / darin er ein geit 
fang gelegen / entrunnen / vnb Marggraff Conraben vmb büfff vnb bepftanb an 
get / bat ſym auch ber Marggraff bie hälffliche hand gereichet. Daer aber bem Warg? 
graffen die vnkoſten nicht bat koͤnnen erftatten / bat er jhm muͤſſen die Stad Dansig/ fo 
damals enter feiner gemalt geweſen / zum Pfandfehilling vbergeben. Solches hat nun 
dem Mefteuuino verdroffen /onb hat Maragraffen Conraden Dangig genommen ond 






rie feiri Recht daran gehen tauferib Schock erlegen mäffen. Denninges vnb Schäg. 


Syn ſelben Fahr ift. Eroffen dem Ergbifchoff zu Magdeburg verpfanbet/ vruib 

geen Jahr hernach von Hertzog Henrico Drobo wider gelöfet worden. Curzus. ` 
Rem / in bem Jahr ift mit tode abgangen Biſchoff Heinrich der erftegn De 
uelberg / da er bem Biſithumb vier vnb zwantzig Jahr vorgeftanden. Marchia Auroris; 


Bifchoff Heinrich der ander zu Hauelberg. 


en SINGO Heinriha be erfienifi nette Get 
adus von 

biſcheff u Magdeburg / ordinirec fat. Marchia —— à dd — 
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— ad urit 
andfurter / eno andere mer, fo bas 


Sur EE SE " m ded — Autoris. - 





'renberg * ges tages eben / ond nicht allein die Chur Brandenburg/ fonden | 
Gen d gut TID vnb Laußnitz pgn has 


| 
" 
. 





ume 
falda an feine ſtatt * et den 
Thumbprobſt / Marggraff Es 


N 
‚für en Johanſen des erften 
je E / nnb Johanfen des ana 
dern Bruder. Die andern haben 
dagegen erwehlet Herrn Buß 
— Herrn von — den nfärnemeften ond.anfehenlichfte Herrn des Maga 

debürgifchen Thumcapittels. 

Rien wurden die Herrn des Capitels ober diefer midermertigen wahl fo ftreittig/ 
daß fic drüber zu frícae kamen / vnd wider einander zu felde zogen Maragraff Erich hatte 
auff ſeiner feiten feine Brüder/ Margaraffen Hanfen vnb Deten: Herr Buffo.aber fels 
n gore fft/ die Graffen jn Manpfeld/pnd feinen Bruder/ Herrn bon 
à qv 





22 ^. tali Ba CORRER 
eiffften/ re / tib andere Graffen mehr, Weil aber 
Eeer — 
sben uli baf t cree par giten sn ehr gna 


Ar wurden DN Gegend fa Boch burro, l 


— paana wegl ge die gerechnet) —— SE 


Dem n Querfuri we cine erftattung n Alean dar, 
faflen. uge? — ce —— 


e erh die Magdebuͤrger Fürft Otten 
fanbaraff Albrechten in Düringen vmb hål tm. fatte 
fenda Atenan der die jun; dva an ; —— Stift 


toanb/ vnd om Churfürten ergeben hatte/und hatte der en zum —— 


65 Holſtein. Da famen bie M 
ee LICET 
daſſelbige mit gewalt om: vnb führeten den Graffen mit fich — 


Spangenbergius, Chronicon Saronie, Pomarius, Krantzius, &c. - 


Folgendes 1273. Jahres hatten bic Marggraffenein aros K von Be⸗ 
femen poten Pommern ener beyſammen / zogen dem ing 7] 
/ ond lagerten fich bey Froſe ander Elbe / vnnd thaten dem Stifft mit Farb / morb vnnd 
mtn tet ita ome Pferde im 
Fang Magdeburg ftallen wolten. Sie fandten auch am abend 
—— nib folgende zuerkunden / was der Biſchoff vnb die bürger 
arauff fic diea! Yt Befamen / ce tvere alles fiille / vnb 


get. Dis morgens wurden gum fundfchaffer ee a e bit bett 

Si brachten daß die gange En ont onn Ai Pfeifen und Trummeln toc; 
re Bald drauff fielder Crobifcboff nut. den feinen vnuerſehens heraus / am gentem tas 

ac Dana: vnd Wie etliche hundert im Mar —— Der erfchlagen/ darun⸗ 
ter auch ein Graff von Arnſtein war, Marggraff Ze ward gefangen / mit drey hun⸗ 
bert vém Adel/ welch: fich alle baken Kangonermäflen. Den Margaraffen fperrete der ' 

> Ernbihoff in ſenem Dette: — — Hoff genand / ſo des orts * 
wen Marc gelegen / ba jgunb S. dae Chor ift ) irr einen dazu bereiteten 


! HIN SPON Ke vie) 


$ bicfer verluſt zogen die Marggraͤffiſchen in Sürft Deten zu Anhale Sand. 
erf Y Sti gii bif gen Quedlinburg / vnd den 
aike ced desinis: big gen Estenta in der alten kur 


Günther ward des Friegens müde / bande abe / es MS. 


Ki 


— ORT 
s " 


H ` Shrenia da Mard Brandenburg) 
fiat gereeflet ber Thumbprobſt / Gr — ep, vide 


ics Cer? Erichen / auch vici f. 
graff , Es vic kriegens gehabt / wie 





— 




















EE vnb eo. Gate ah Para 
— — —— is 


a E geg 


des na E OM / wider 
Ec M Sue en 


ater aller Armen / die. 


geordnet / daf die Vicarij im Cft 
SA febus. im Gebiet vnnd refier des Bifts 
WIE -Sumbe/ nach dem tode ber Darren 

Jz — nennen möchten. wb, 


Dopmahi ít bas offer RUNE 
EN in ber alten Mard zum andernmal a 

at Kies ob hilf der Darf 
3 AG fen wider erbawet worden. E 

Eben in bem Jahr ift alie in inder 


burg/ vnnd * A tine febr wols 
feile zeit tee Denn man Bat einen 
f vnd zwantzi ne Huhn vmb Son eps Lë des 

i — 

7 e oe Ve geo Me Eyer / deßgleichen 


nig. 
à ec ——— Jahr / ober ( wie etliche wollen ) im nachfolgendem )25). Bat. 


von der WBölpe/ Ergbifchoff zu Magdrburg / bem Marggraffen von Brats 
mi S. vence ware Saxoniz. — 
m taufenb men rt zwey v igſten ie errn zu 
burg / nach dem im ——— — (hair, c Me 
Marzgraffen Erichen qum Ergbifchoff angenommen. Mit Diefer piden if cia ia 


7S: Jar iin a7 uo weren alfo ' 


— SEE | 


N Ve ottfürchtiger £ Mann geweſen / vnnd 
td ibm gefucht, Er bat auch erſtlich 


` Margy wie auch im Ersftiffe Magde ` 


emm Dbe 2 U 2 cwn "TTT" TE agp t 








SS Daß ander Baie Hi 
vnnd die Gemeine zu Magdeburg anfenglich nicht wol zu frieden geweſen/ die⸗ 
weil fie feinethalben hiebeuor bereit infrieg und ſchaden gerahten / auch die bepforge 
getragen / daf / wenn er gum regiment fäme/ er feines Bruders Marggraff-Ötten / ge⸗ 
fengnis eyffern vnb recen wuͤrde. Krantzius lib. 8. Sax. cap:z2. ſchreibet / die Bürger qu. 
Magdeblirg haben jhn gur Stad hinaus geiagt / daß er kaum mit bem leben habe konnen 
dauon kommen. Aber er iſt dennoch Biſchoff geblieben / vnd hat das Pallium vnd confir- 
macion vom Bapſt Martino dem vierden empfangen / vnnd ift mit bent Kaht ond dee 
Gemeine zu Magdeburg hernach im guten verſiande geweſen. Chron. Baseng, 


SE] SM Anni Aen 
SA) EE 
i "m l^ 

















— t/ tróberte Marggraff 
> Conrad von Brandenburg, 
A| bis namens der erſte die Stad 
]| Stargard in Pommern / eno 
Bernftein / welche jhm doch 
Herzog Bugislaus der viert 
de / auff den acht vnnd zwan⸗ 
tzigſten tag Detobris / wider⸗ 
/ ES sie Etliche fegen 
i iefe gefchicht ins taufenb am 
€ E m--- = Hundert vnnd achtzigſte Ep 
vnnd cigenen fie Marggraff Albrechten dem dritten qu. Í 


`" Auch haben in dieſem Jahr Marggraff Johannes und Otto / die auff ihrer iz 
ten gehabt ben Marggraffen gu Meyſſen Herrn Johanfen vnd Heinrichen / Gebruͤde⸗ 
re / Fuͤrſt Heinrichs zu Mechelburg Söhne / befrieget/ der eg vnnd haben 
alfenthalben mit mordy ratib vnb brand'erefflichen (chaben gethan. Die gedachte Herren 
son Mecheldurg find ihnen fo fart entgegen gezogen / als fie jmmer gemocht haben / vnd 
bà fic die Marggraͤffiſchen zwiſchen Gräffesmälenond Gadebuſch angetroffen/ haben 
fich beyde theil jur Schlachtordnung geſchickt / cine das ander angegriffen / vnnd noch 


- Tangem ſtreit haben die Mechelbürger das feld behalten / viel er chlagen / viel gefans 


gen genommen / vnb die obrigen gr ber Hafen Wagenburg getrieben. Krantzius in Sax; 


. lib. 8. cap. 31. & V Vand, lib. 7. cap. 39 7 


Ls Stem? im félben Yahi (t bey feines Baters lebzeiten geſtorben Marggraff 
Conrad dis nahmens der ander / Conradi erfier Sohn / ben, Einzgelius vind Hennin 
ges einen Hohemeiſter in Preuffen nennen /da er doch im Catalogo der Hohemeiſter 
nirgend bey beim Preäfsifchen Hifterienfchreibern gefunden wird. Wo er begraben jey/ 
ift vmviſſentlich Doch halters etliche daflır/ als fen er qn Stendal im Thumb begraben 
Memel man allda einen Stein findet mit folcher vberfchrifft : Obtjc Conradus, illuftris 
Marchio Brandenburgenfis hic fepulus; = Fin“ 
RM folgendem 1284. Zar (Ju 

‚welchen der fürereffliche Juriſt Res 
WA landinus/ am y .tage des J3erbftmonate ges 
Jews forben) gea Marggraff Erich von Eod 





denburg / Ersbifchoff zu Magdebur⸗ 
die. Harlingßburg / vnnd ward von den 
SS feinden hinein gefangen. Da jhn nun toc 
S ber feine Brüder / noch das Capitel / rech 
die Landſchafft Hat loͤſen wwollen/hatjhuei 
I Crbar Habt zu Magdeburg mit fünff hun⸗ 
— —— beit 


ke 


— 





We 





114 ghronica bet Nard Brandenburg) 


. tat Mard fülbers gelöfer / die cr auch dem eiert 


Chro: Sax a RB —— 
hat. n. Saxoniz abr f e br ii vn iv 





deris zu einem Ei ſchencket / vnd de ers egent, 
o cruiser — 


berg Brandenburg 
Apoftel GEN 
gedachter Cloſterki m 
In diefem — ——— e orn gs gu Brandens 
bnrd e eet orrae zuuor dem Könige in Polen mit einem 
ſchilde abaewonnen hatte / vnb ber Koͤn g drüber tob blieben war. Chron. -Saxoniat. 


Im ` hundert SEE pir m cu 
hannis des andern / G burfürft 'anbenburg 
FIER mete o en — 


Seegen 
ebe / / feiner regierung imfi fic&cnben Sjabr. Juſtus. 
Biſchoff Slephanus zu Lebus. | 
Edachtem Herrn Friderico / dis egene el 
Lebuſiſchen — —— ee m 


thumb — nemlich 
Item / fin vorgemeltem Idus. — — Ss von 
~~ Brandenburg/Churfürft/ die Ft u tr fic in der gangen Marck 


zolfrey fein folte, Marchia Aucoris, 


` SN 





Das ander 20d; E fie 


7o o Siitan j hundert nam vnd achtzigſten Jahr fot Sec isbi 

biet — == meinung) das Le ee in der al Gier 
gütern begabet haben. Engeliug, — d BR 

ym felben Jahr jog Marggraff Tilo von Brandenburg mit Keyſet Kibol 

ond vielen andern geiftlichen vnb weltlichen Herrn / indie Stad Erfurt um Keichktas 
ĝe Chronicon Saxonie, Krantzius lib, 8. cap. "REA j 


ong E 
Se fol anch ned im ben Jar ombifan den sib 


— - fyetgrbachter Marggraff 

crc pci nsn. 
ar nach Chrifti geburt t Ereusheren 

Dira Dan ben angen oon toronbenfurg ter vertaufft. pielea | 


ift die newe Mar allzeit emer der Marggraffen von Brand. gebiet blieben / rf " + 


afft Sigiſnundum / Keyſers Caroli HIT. Son / indie Hu tib br > 
— Eeer geg er a ai 
nig / Serr ja 2eigato/ ber anno Chrifti 342, erforen worden/fich vnterftanden (mie 


Mechouius / vnb andere/die jm folgen / fcbreiben ) die nerwe Mare einzunehmen: jedoch - 


weil jbm bíe Litthawen vnter beo ine (amb gefallen / Bat er folches müffen ‚onterlaffen, 
Marchia Aucoris. - R ! 


` — Ymgemeltem Jahr Bat Marggraff Albrecht der vierde Letonie des dritten . 


Sohn / ſeine Tochter Beatricem zu newen Brandenbur; vermá6tet Herrn Heinrichen 
dem Loͤwen / Hertzoge in Mechelburg/ vnb fat fbr zur gab / ober zum Brants 


tine Eleine meilweges von nerven Brandenburg gelegen / den nahmen hat. Juſtus. 


Dreyjaͤriger krieg zwiſchen ben Mårten vnd 
DË be Meyßnern. 
pulo 00DV feet! taufend 












xd fien abr dur 9 Diaria 


Dane von Brandenburg mit 
SH gen verbunden/ ihm wider feine 
ER beyden, Söhne Sticderichen vnb 
Diesman beyzufichen. Iſt auch 


WA 


















eg 
Sa —— 


reg, GA 









ben / darumb das ihnen £anbaraff Albrecht mehr büfffe (dieweil fie vor Meyflen einer 


~ proffen fchaden genommen ) ſchicken folic. Vnd wiewol Dietzman Sin 


ey hundert ond fienhigigs . 


SJ £anbaraff Albrechten in Duͤrin ` 


ſchatz mit gegeben das (anb Stargart/welches vom Schloff vnb Städlein Stargart 


— 
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— Sirena ve Nur brantenbung) 
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ibeti/vtib am dritz, 


Wagen mtra 
«ner jeng da 


bi " a 





d Gr nb. Le 1h 
Sic ater Vat cn 
nd anreisen Job, 7o os Late DA mt 3 
Ale hun die démelten vier Hundert Keuter zu ber feinde Lager genahet / vnnd die 


Feinde bie, c ben erfeheny baken fit nicht gemeinet daf mehr folten vorhanden fein. Sind 


berhalben aue rein Lager acfallen / und haben fich mit jen herumb gejchfagen. In dem 


gne : NN 
"fie aber affo mit einander gejcharmüßele / ift Marggraff Hanfen Dberftenn durch iens 


De poft angezeiget worden / wie Marggraff Diekinan m eigener Perfon mit einem wos 

T Zeuge nahe vorhanden [ey : der auch darob gar kleinmũtig worden/ vnnd danie 
er fein trieafvold nicht in weitere vnb: gröffere gefahr fürete/hat er mit den feinen wider⸗ 
timó die fluche angeben, Mi nun Margar aff Oichman feinen feinden bif an jhte lager ges 
folget / hat Märagraff Donen Dberjter cin herk gefaffet / und bat das Krieafvold aus 


, ben Lager wider ine feld geführet/ ift aber gum anderhinal in ftin Lager geiaget worden, 


Me folchts Jacob von Schönberg er ehen / baf der feind zum andernmahl im die finche 
rieben/hat er feinen Herrn Maragraff Diegınan angejchrien/ vnb aefagt : Herr / laſt 
ns nun vnſern vortheil nicht verfeihnen/denn ee feft fich an/afe felle das glück dißmahl 
vnſer ſein / wir wollen das Lager ſtuͤrmen / vnb verhoffe auch zu Cott daſſelbige zugen m⸗ 
nen / ſintemahl wir mehr Fußvolck haben denn der feind/ond jhnen auch mit dem reyſt⸗ 
gen mar Dart gnug fein. Bald nach dieſer rede Jacobs ven Schöhberg/minpt Marge 
A eine arijall Fußvolcks vnd Kenter zu fichy ſetzt in der Feinde Lager / erleget 
die Tagwache / vnb ber feinde bey drey tauſend / vnd nimpt vber fieben tauſend gefangen 
Die andern / fo gekund / haben fich mit der flucht gerettet, dm 
Da aber Marggraff Hanſen durch geen Kenter ward kund gethan 7 wie fin 
Kriegh bolck gefchlagen/ dafi feld verlohren vnd in bie flucht getrieben d er ſehr bett? 
mert worden / bech nicht abgelaſſen / fich gi rechen/ en? feines ſchadens wider zuerholem 
Samletderhalben vom newen ein groſſes Volck zuſannnen / fótript wider in das Lauß⸗ 


niger fandy fagert fich ver ber Stad Luda / ah der Stad thor hinan / cine lange wi — 


As er fie aber nithe gewinnen funbtc/barumb das fie Marggraff Friederich gard Best 
vnb auch fonft der gelegenheit halben nicht zugewinnen war / iſt er bauen abgezogen / vnb 
bat fein Tager vor die Stad Hayn / welche Marggraff Dietzman altgehörete/aefchlagen? 
der heffnung daß ere durch ſtuͤrmen eróberit woſte / welches er doch hicht hat tun fons 
nen. Derhalben (effet er zu fich fördern die (terdfter vnd im fritac die ver ſichteſten / bif 
in die dreiffia Mann teneri verheiffet er groſſes aut vnd gelt / ſo ſie beh der nacht die Stab 
er(tciaen / die wacheerlegen / vnd jm bie Thor öffnen wuͤrde / tvolte er denn mie etlichen 
Fechten vor dom Thor halten / vnd indie Stad fallen. Die 
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"FS fürften ju Brandenburg Sohn / aber 
* nicht ordinirer, March Auto- 
A 7 Sen / in tiem Jahr fat fer 
Ba Nacob von Nebede ben Mönchen im 
dl Srawen Cloſter zum Berlin geſchen⸗ 
| detben Steinbruch / zwiſchen Tempels 
«i 23 beff vnnd Berlin gelegen / tic ſolches 
VA in der Clofterfirchen gum Berlinmie 

: ee dieſen worten verzeichnet Gebet. 
A Anno Domini M, CC. X C. fire 
nuus miles, Dominus Iacobus, dictus de 
s Nebede,donauit Fratribus huius loci la- 
tericidinam - fiii inter Tempelhoff & 


Berlin, 


/in bim taufend zwey hundert und neuntzigſten Jahr / iſt mit tode abgan⸗ 
en ame Undaw "RE um Cloſter gu Ruppin begraben. Marchia 
Äutoris. 

NS gc) hundert b neung Lift der Krieg zwifchen 
ES t 3 * ndn ses vnnd zum 


fric n beyden, 

vnd ſolten / vnnd das hinfurt eie 
nass anoct nk wa Se freundfchafft fich verhalten 
folte. bete auch Marggraff Mans von Brandenburg feine Tochter Frawlein 
Helena, NUM gare in Mepflen ehelichen verlobet vnd jugefaget. Gars 
jen Bononienfis. 


Biſchoff 


us S pronica ber Mard Brandenburs / 





nahmeno 


ees 








mit den? 
geruckt / darin ee 
auch viel verwuſtet vnb eingenommen 
hat. Mechourus lıb.3. cap 64.Krantzius 
| x ^ in V Vand lib... cap Anc, . 
Q "BD", Jtem im felben 7292: Jahr haben 
pri = 7 P «Otto vnb Conradus / beyde Margarafs 
CUR USER STT ? - fen ju Brandenburg vnb Landßberg / des 
nen von Namen drey vno funffisig Hufen / bie: Ritter vnnd Bawerhufen genand / wez 
gen jhrer vielfeltigen be, chwerung / darın [ie gerabten / und Dadurch in ein fo groſſes abs 
nmn gekommen daß fit aucl das Dürgerrecht/wie andere Städte ber Mard Bran⸗ 
denburg / nicht Haben konnen erfangen / geſchanckt ond verehret / baf fie dieſelbe / gleich 
denn andern Städten/ gebrauchen vnb geniejlen möchten. Danon fic alßbald widerumb 
jbrer Pfarrtircheny welche bent heiligen Apoftet Xacobo zu ehren gebawet gewefen / eine 
2ufe zugeeignet ond vbergeben / mit allem Recht / wie fie diefelbe von jhrer Herr ſchafft 





bekommen: welchedonarıon auch die Fuͤrſten dam ils confirmirer vnd beftettiget haben: 


Doch aljo / daf die Bürger zu Nawen hinfurt vonder dreiffigften Mandel / die fie guuor 
jerem Pfarrherrn ven hren Litern järlich gegeben hatten / gang vnd gar jmmer vnnd 
gu ewigen geiten ſolten befreyet fein, Es haben jhnen aber damals die ween Marggraf⸗ 
fen amer behalten’ daf pinen die gu Nawen järlich von einer jeden Hufen tres folidos 
denarios giten ſolten / ono Daneben verheifchen vnd suacfaat/ daf diefer zins niemals qu 
ewigen zeiten ſolte erhohet werden, Wegen diejer donation (denn alfo habens die Margs 
graffen felber genennet ) haben die von Nawen den Margaraffen widerumb verehret 
pp hundert and zwey vnnd zwansig fund (Talenta denariorum ) vnnd funffzehen 
Mardfilbers/ wiedas Diploma; gu Rahtenaw dariret , gnugſam außweiſet. 


Im tauſend zwey hundert drey vnb neungiaften Xar fof Keyſer Adolff / geborner 

—— Naſſaw / des Cloſters Lehnin priuilegia confirmiret ynd beftettiget haben. 
archia Autoris. ; 

Im taufenb zwey hundert vier vnb neungiaften Jar Bat Marggraff Woldemar 
zu Brandenburg / dis nahmens der. erfte/ daf Barfüffer Clofter zum Sagan geſtifftet 
(dem der ſelbige hat dazumahldas Fürftenehumb Sagan ingehabt) onb hat der Stab 
das Dorff Eixterkdorff erblich gegeben. Curzus. ' 

Im taufenb zwey hundert fünff onnb neungigften Jahr / ſtarb Marggraff Erich 
von Brandenburg / vnb Ersbifchoff zu Magdeburg / im Chriſtmonat / nach bg - 
a em Jahr / vier Monats vnnb drey Wochen regiert. Wernerus / Pomari⸗ 


us / tte, 
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Cunfini € onrad m Srandenburg. 
Men le 


-Dttoníe S 


gen. Jufus. 
vorgemeltem jahr 
Marggraff Ze / —— 
Longus / oder der lange / vnb ward int 
Cloſt er Lehnin begraben, Juſtus. 
Item / Marggraff Mbr 


namens ber Kee pij Sohn 

vnd (icat zu Straußberg in der Cloſter⸗ 
kirchen begraben. Marchia Autoris. 

Im taufend zwey hundert neun 

vb neuntzigſten jahr / Mitwochs noch 

Viti j15. Cal, Iulij; SC Bürger 





Kë Arta ie vnb Sonrabo eg erciffia. 


Talenta) vnb geben Wiſpel Hafern. Marchia Autoris. 

(Eben indem Jahr Bat Märgaraff Albrecht/ -Dttonie Longi Sehn/ an Sané 
Georgijtag / fein Schlos zu Str Straufera / neben bem G fofter gelegen / den Mönchen 
daſelbſt frey vbergeben vnb verchret/ wie nachfolgende Eopey außweiſet. 

«Nos deen DE I gratia Marchio Brandeburgenfis , recognofcimus pu⸗ 


. blic per prefentes , quod curiam noftram in Strutzberg, apud Fratres Predicatores 


verfus meridiem fitam ; ei(dem Fratribus, fiue Ordini, pure dedimus proptet Deum, 
Jta videlicet; qued poft mortem noltram; & vxoris noftre dile&ifsimz;ıpla curia cum 
edificijs artınentibus ad diorum Fratrum Collegium liberà pertinebit > cà 


ie» & libertate ; quod nec ipt Fratres ; nec quibus ipfam curiam vendiderints 
Burgen 


dere bif ` 





no Sirona bo äist Brandenbur / 
Burgerifibus ciuitatis'eiuídem, in aliqua iufticia tenebuntur. Proteftamur & pra ſenti 
bus,quod & ande & frateryfelicis recordationis, eandem cutisneilem Ek 


mülle curirer worden. vmbs 

1300. jar / ift gedachtes Dorff jur Stab 

S worden ST 

d rin Die Kirch ſampt dem Rahts 

hauſe ſtehet / mit bem alten namen Eberß⸗ 

> ‚> Walbe genennet / daß ander theil aber/ 

Pe fenfcib der Schwerse/ die Newſtad. Itzt 

nimpt man beyde nahmen zuſammen ynd nennet fie Newſtad Eberfwalde, Daß aber 

Eberßwalde omb gedachtes Jahr zur Stad gemacht worden / zeiget der Grentzbrieff ar 

fo Marggraff Albrecht von Brandenburg denen zu Newſtad im 7300. jar gegeben. Wie 

er jhnen denn auch im felben Jahr zwantzig Wie ſpel Rocken vnb Gerfien von Bendz 

twichen damals gejchendet / jur erbatoung etlicher Altar in ber Kirchen 
ebe rur H einnehmen 
iener. | 








Welches Korn 
vnb baben / ur erhaltunge der Kirchen vnd Schuel⸗ 


Wapen dieſer Stad, KS 
` Des Rahts gur Newſtad Eberßwalde Inſiegel / welches fr ohn allen zweiffel 
damals bekommen / iſt ein krauſer Eychbaum / dar auff ein mit außgeſtreckten 
Slügeln ſtehet. Vnten am Baum aber eher an jeder feiten ein Eberſchwein / mit bam 
etwas $ 


— erfien Jahr / im Herbſt / entſtund ein Comet im 


Scorpion / vnd warff feine Stralen jtzund gegen Morgen / bald gegen Mittag / vnd 
ſtund einen gangen Monat, Palmerius, vnd Mechourus lib. æ. cap. 4- 

Jahres haben Marggraff Otto vnd Cunrabue von Brandenburg 
dreyen Brüdern qu Nawen / Gerhardo / Jacobo vnb Burchardo / mit dem zunahmen 
die Scheren genand / einen beſondern ohrt holtzes vnd Landes / vom Muͤhlenwaſſer an/ 
bif an Brcbato/vnb von dannen bif am Sandfurth vnnd Kohlberg / vnnd vom údy 
Bioden genand / bif am Tham des Dorffes Parwenig / vnd am Tham des Dorffs 
Pauſin / vnd die Weitzenkuhl allda jhres gefallens zuackern / hacken vnb raden/ vnb bas 
Rahthaus zu Nawen von ben darauff erworbenen Gelden zuerbawen vrind zuerhalten / 

aufft vmb vnd vor hundert Pfund Brandenburgiſcher Groſchen / oder Schilling 


(talenta 
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conus im G (o nin geweſen / 
(ica St Ga Jud m: 


Biſchoff Arnoldus su Gouber, 
— = aud im vorgedachtem Bog 


vnnd angenommen worden Herr Arnoldus/ 
der dem Bifchoffehumb bif inte achte Jahr gea 
fanden. Marchia. Autoris, \ 
Im folgendem tauſend drey Hundert vnd 
fünfften Jahr/ in ber marterwochen / erſchien 
cin Comet / vnd folgete barauff ein gefchwirs 
des Landſterben. Chron Saxoniz. ` 
Im felben Aar hat Marggraff Albrecht 





.— Ment indem Jahr ift gu. Sandaw geftorben Herr Johannes / diß nahmens 


- Der dritte / Margaraff und an ju Brandenburg / ba er faum cin Jahr regieret/ 
vnb hat feine Seibeferben verlaffen. Auf, a e märg 


Shronica dee Marck Brandenb j 
— — har ber erſte⸗ ont 


— Marggraff Johanſen 


—— ift Em Bruder d 






Jahr / ben andern tag Februarij 
- ergos fich die Elbe fo fehr, das vici M. 
fend gie cmo aene age vnb 
verdorben, Enjelius. 






SL 






< Pommern. Jußus 
Mem iñ p^ Se? — 
"o Johannes’ dis namens der fünffz 
te / fonft mit dem zunahmen Lilutiris, 
* oder der Erleuchte genand / Marggrafs 
fen Site dee ere Dong Otten bem andern gekrieget/ond ift zwar 
bey vierraden von jhm geſchlagen worden / doch ne er den Hertzog gefangen bekommen. 
. Krangiüs fehreibet/ daß jhm die Pommern nicht allein gre hundert vom Adel abgefans 
gen fon ſondern jbn auch dahin gedrungen haben/ baf er babe müffen angeloben / fried vnd 
See pen zu halten / vano e neve Feſtungen / dem Pommerland zum 
- fad erbawet/ grund vmbjurciffen. 
Im erg del dren h e vnd yeh Jahr Beftettiate Marggraff Herman ` 
1 Geet Darren Otten des lange Sohn / daß ——— 
elben Fahr ift geſtorben Herr Richardus von Cotbus / der das Cloſter Das 
3 fbit Aail Marchia & Breuiarium Atícorisie * -. \ 
mtaufenb drey hundert ond achten Jahr / iſt zu Templin geftorben Marge 
È graff Otto von Brandenburg / ein Herr des Tempelordens/ Cunr adi l. Sohn / der feis 
nen — * im Sternebergifchen Lande gehabt: Bucholcerus / Juſtůs. 
it ft die Pfarr von Hegermuͤhle gen Newſtad Cherßwalde ge e 
x EA. ga laraaraff Zeban zu / mit Bewilligung des Bifchoffs gu Brandenburg, 
3 b Auch hat damals gedachter Marggraff drey Wiſpel Koten aus ber Hegermuͤhl zur fir» 
» (rn zu Newſtad gewand. Marchia Autoris. 
Den / in eem Jahr ift geſtorben Fraw Agnes / Marggraffen Johanſen des ets 
fien/ Ging: zu Brandenburg Tochter / Herzogs Bugislai des Ste: in Poms - 
"s men Gemahel. Etfi Me fien bas folgende Y 
y Im tanfenb drey hundert vnd nenden uge Mai fife man 
en Him mel ein — —— ittage. 
ecer jus. > ` 
Im felben jahr bat Bifchoff Arnoldus zu Hauelbergder Kirchen gum D. Gef 
d 7. Rer ( Ctt wen Zeng ) feche. Dufen Lanes vor acht oid ver 
kaufft Y at: vbergeben. Marchia Autoris, E a 
m taufenb ore) hundert vnb gehenden jahr / am an aa Monats 
> nuarij/ war eine Finfternis der Sonnen. — ein Mißwachs vnnd groſſe 
Auch war es ſonſten ein vngeſtuͤme vnd ^ * Mechouius lib. 4. cap, 13. 
Martinus akt Crentzheimius, 
Im felben jar ift geftorben Sram Sophia / Graff Albrechts zu £inbato mue 
begraben im Cloſter ju newen Ruppin. Marchia Autoris, EH 
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Das ander ; IO 
. t felben afr / Bat Marggra Woldemar von Brandenburg/ atte bewillız 
puert Jopanfen fanes ten en tdi Pahin $ 
San Gigon nern rim ln 
nes fülbers/ Brandenbürger Gewicht / vertaufft/ der acfta(t/ Diefelben 655 
Se nie mare, mid ioi 


— vnb gefeget wird / feines alters im fechjehenden Jahr und ward ju Lehnin begraben. Si 


Se felben Jar ift ein ſchreck⸗ 
licher Comet vierzehen tagelang am 


ſtus / Enzelius / Crentzheimius. 


Himmel geſehen worden / der feinen 
Schwang gegen weſten geſtrecket. Dars 
auff iſt cin gros ſterben allenthalben an 
Biche vnb Menſchen durch das gange 
Deutjchland gefolget / daß mans / bafür 





SENSO darin auffgangen. en: cs ift eine folche 
NNNNNNNSNNN  fierprung und bunaerfnoft eingefallen/ 


XX Ki 
KMA NEE 


D NN N IN NN NR daf die Eltern jre Kinder/ vnd widerumb ` 


^ WNN NNS & die Rinder jhre Eltern / vor hunger ac. 
W& NS I hlachtet und gegeſſen / ja auch wol die 
e GA tobten Corper von den offenen Galgen 


amd Gerichten hinweg genommen / vnd gegeffen haben / wie Methouins (ib. 4, cap. 8. 
seg, Bnd diefe thewrung hat bif ins vierde Jahr nacheinander 


gemähret, 
£d. Biſchoff 


gehalten / dafi der dritte theil der Menſche 


ad EF 
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hrouita det Mard Brandenburg” ` 
Biſchoff dohannes / zu Haudberge ` 
t ei m i ue: 2 diefen ſterbe 





AF rubdiche cit ift Marggraff Wolz 
demar von Brandenburg / Chirfuͤrſt / 


A len indie nis erfand’ 
gefallen/ vnb hat barinnen nicht gerin⸗ 

gen (caben gethan, Weil aber auch ba; 
IE >= >17 ` malsdievon Erfurt / Northauſen vnb 
; Ki Ca E Muͤlhauſen / defgleichender Graff vom 

* — = miar / ond die zween Abte / Fulda 
amd Dirfehfelde,/ gedachtes Margarafs 

fen Sriederichen feinde wurden / vnnd viel vnfuge anrichteten / vnnd er nun 4n dies 
fer bedrengnis nicht gewuſt / wie ero am klůglichſten angreiffen folte/ ſintemahl es jm 







unmöglich were allen zuäleich zubegegnen / nam er jhm diefen weg für diehand/ (damie ` 


er zum weniaften eines Feindes aus dem Lande (ef würde ) und zog auffs ſterckſte er vers 
mochte / indie Mard Brandenburg brandte vnd nam alles / was er antraff vnb bez 
kommen fenbte / vnb trieb viel Biches und gefangener Lente für (am hinweg, Hiedurch 
ward Maragraff Woldemar von Brandenburg bewogen / fein ſtreiffen zufaffen / vnd 


feine arme Vnterthanen zuretten, Eylete derhalben Marggraffen Sricderichen nach/und ` 


kam mit jm im ftreit/ vnb weil des £anbaraffen Bold me groffer tagreifen gethan hats 
te / vnb [cbr müde waren / verlohren fie die Schlacht / vnnd ward der Landgraf ſelbſt 
amit etlichen der feinen gefangen / vnb gen Brandenburg geführet. Da nun mitlerweil 
die von Erfurt / fampt jhrem bepftande / Rinckleben verbrand / dafür fie einen gangen 
Monat guacbracbt / che fie es gewonnen / vnd Soͤmmering / die beyde vorgedachte Abte 


auch Rottenberg und Breitenbach verderbet/ vnb es bem Sandgraffen in Düringen/ dee ı 


auch Marggraff zu Meyſſen war / in feiner gefengnis fürfam / wie man jhm in feinem 
Sande haufbielte / betrachtet er des Landes vnb. ber armen Leute noht / vnb fchlug ſelbſt 


` dem Marggraffen von Brandenburg wege für/ Dadurch er feiner aefengnis erlediget 


werden möchte. Bnd ward endlich die fache dahin gerichtet / daß fanbaraff Friederich 
feine Tochter/ Fraͤwlein Eliſabeth / Sürften Abrechten zu Anhalt / (o gu Köthen hoff⸗ 
gehalten „Margaraffen Woldemars Schweſter Sohn / zur Che folgen laffen folte/ 
vnb zur Mitgab oder Heimſtewr geber folte etliche Städte im Dfterlande / neben der 
gangen Herrjchafft an der Pleyß / vnd an bem ſtuͤck Landes / fo Margaraff Woldemar 
in ber Niderlaußnig kurtz zuuor eingenommen / genglich versicht thun / vnb dreiflig tau⸗ 
fend Mard filbers dazu zahlen Dieſes mufte ber £anbaraff/bamit jhm vnb feinen Kinz 
dernnicht Düringen vnd Meyſſen mitlerweil / weil cr gefangen lege / aller dinge genom⸗ 
men würde/mie beſchwerung alfo bewilligen. Bnd darüber kam bie Niderlaufig diß mals 
von den Margar firen zu Meyſſen an bie Margaraffen zu Brandenburg. 

Hieraua ſchreibet der Landgraff an feine Voigte im fterlande'/ 
daß fie zu feiner erlediaffng etliche benanbte Städte dem De zu Anhalt einreus 
men folten / welches dennauch alfo gefchach. Aber die Voigte im Lade ai der 

pleyg 


"TT STEE N: 


on - 


alfo bas an jbm der alte, Griechische Verf auch war toc 


Ds 25 Cp uU ee LL 5. gem gg - 
en Jė 





vnb ⸗ 

fich die 

| i lich 

I" ; ande / vnb 

Als nun Graff Albrecht von Kothen / Fürft zu Anhalt / von des Chnrfurſten 
andar ba fic 


recht von loß ſampt vem Adel/ fo 
mie jbm gefangen wurden / fo mufte er fich des Fraͤwleins fc 
1 willen p jb ri) verbe sé von ba granito pto — 


keinen willen zu ven den cingeraumbten giltern in 4j 
wider nachgehen / nd das eet Brandenburg vnb Meyffen ein bes 


ſtendiger fri auffgerichtet werden/ ite zubemähen/zufagen vnb 
: — ^ sicot d on SET Se E Seen Mihe 


mat: Churfürft zu Brandenburg/ felbft wider von den Mey nern ſey gefangen worden / 
ei KE lautet: 
Xi E aen vig Gi eng Zeäcfre $. er m 
Cé rte altos qua quifque capit; capictur eadem. ) 339554 
i Wer wider andre (ift erfind/ : : Jub? i dat ura 
Sich ſelbſt in nachtheil drüber bringt- ` (npe eme Leu 
è Im tauſend brc) Hundert und dr Jahr / ift aeftorben / vnd zu ng, 
walde im Cloſter begraben worden Herr ma / Prebft —— wie der Leich⸗ 
ſtein / der jeo zu Arnß walde in der Pfarrkirchen iſt / außweiſet darauff diefe wort zufindẽ: 
Anno Domini M. CCC, XIII, VIII. Kal. Maij, obijt Dominus Iohannes ; Przpoli- 


tus in Kurico ; hic fepaltus: 


i Im tauſend drey hundert ond vierzehenden Jahr / fandte Marggraff Wolde⸗ 
mar Churfürft von Brandenburgs an Erbbiſchoff Burcharden von Magdeburg und 
an die Dagdebürgifchen Bürger feine Raͤhte / dieſelbe mit einander zuuorſohnen (den 
der Ersbifchoff hatte die Stad belagert) welches gefchehen/ vnb ward auch unter ans 


` Fern dis geſchloſſen / daf der Ertzbiſchoff die newerbameren Schlöffer abbrechen / onnd 


hinfurt zu ewigen eiten / weder er / noch feine nachtommen / eine Feſtung enter zwey 
Meylweges nach der Stad / bawen folten / welches alfo verfehrieben worden. Dacanıı 


gentzlich folte vertragen werden, ritt der Marggraff in eigener Perfon dazu / Damit co fo 


viel defto beffer gehalten würde, Chronicon Saxonim, ^ - 
Bnd als in dieſem Jahr etliche Chur ond Fuͤrſtliche Perfonen zu Srandfurt am 


Mayn gufammen geformmen/ wegender erwwehlung eines nemen Keyfers / Margaraff 


Woldemar aber endweder nicht gewolt / oder acfonb hat dafelbft vnd dabe zu fein hat 
er einen Legater dahin gefand / der Nicolaus Bod oder Bůeck geheiſſen / vnnd hat 
jhm ein Pergament vnbeſchrieben / jedoch mit feinen Secret verfiegelt / gegeben / auff 
das cr deffen nahmen / der die meiften voca oder Wahlſtimmen haben würde / einfchreis 
ben Punde, Da nun etliche Hertzog Ludwigen aus Bahrn erwehlet / Bat des Marggrafs 
fen Legat auch deffen nahmen auff fein Pergament geſchrieben / und den andern vbers 
geben. Iſt darauf amy. tage Nonembris Hertzog Ludwig in Bäyrn gi Kepfer declari- 


. ter wordt, Weil aber Marggraff Woldemar lieber fette wollen zü Keyſer haben Herhog 


EE naar Bar aus man Ban 





126 Chronica ber Mard Brandenburg! — 
dien getan / fat er jhn ins Gefengnis geworffen / vnnd allda hungers ſterben 
een pda Ce STE 
er aber nicht hat erreichen können; Habe auch laffen das gefengnis wol verſchlie ſſen / vnd 
bey leibffiraffe verboten / jhm nichts zu ejfen zuuerfchaffen / andern zum ezempel vnb abs 
feheto / daß niemand feines Herrn befehl vberfehreiten folte, Krangius Iıb.9.Say.capıdı 
(wie Juftus ſchreibet) Maragraff Wo demar von: Bran⸗ 
denburg Gunrabi I, Sohn / der Franckfurtiſchen priuilegia vnnd Gerechtigkeiten con- 
firmirec haben. SUY A Kn 
i SN tanfend drey Hundert 
vnnd aney wurden 











ein vnnd the 


ch KSE D AA RAR tu din eo ze? 
Ca Aa "la e N 


NY Verßleins / (o beym Diderico Engelhu⸗ 

fio pu finden’ vnb alfo lag: 

Sc, Ve lareat nullum tempus famis , ecce 
N CVCVLLVM. M.CCC. XV. 

Im jetgedachten Jahr fof Marge 

\ II araff Woldemar SergegÖtten zu Stets 

NNNSNNNSNNNS it / wnb feinen Erben / dafi and Berns 

* SINN N Dein ser ſieben tauſend Oudrdide 

Ward verfaufft haben / wie Valentinus von Eickſtet in feinem geſchr iebenen Pommie⸗ 

riſchen Chronico anzeiget. 
Dem: indem Jar Bat gedachter Marggraff Woldemar der Stad Nawen / das 


` 





mit diefelbe defto baf aufftdme / eine Holtzgerechtigkeit geſchanckt vnnd eingercumet in 
deun icken vnd 


Wäin / die Sügen vnb Bryſenlang / bif an das Land Bellin. Doch 
Bat cr jhm vorbehalten die Eichen / Büchen/ Eſchen ond Papelnbaͤwme / wie ein Brieff 
gu Nawen im felben Jahr datiret/ aufweijet, Nat anch gebachter Stad damals das 
Dorff Newkammer / mit aller zubehörunge vnb gerechtigfeit/ verfaufft, 

Im tanfend drey hundert und fechzehenden Jahr ift Marggraffen Johannis des 
fünften gu Brandenburg hinterfaffene Widwe / raw Katharina / Nersog Heinrichs 
des Epfern zu Glogaw vn? Sagan Tochter / Graff Johanfen in Holſtein vermaͤhlet 
worden. Juſtus. Krantzius fihreibet / daf ce gur zeit Miarggraffen Ludouici geſchehen 
fey (welches bech nicht mel fein fan. 

d Am feben 1316. Jahr bat Marggraff Woldemar von Brandenburg Gyſoni 
«von Poſſyn das Schulgengerichte zu Namen omb viergig Pfund Brandenburgsfcher 


Groſchen / (40. taleata Brandenburgenfium Denariorum ) verfaufft. Marchia Au- ` 


toris. - 
Auch Bat in dem Jahr Ergbifchoff Friederich zu Magdeburg dem Bifchoffe 
Sriderico 1. zu Brandenburgdas caftrum Ronys verfaufft. Marchja Autoris- 
i Item / in diefem y395. Jahr ift geftorben Graff Vlrich zu indaw / begraben im 
Cloſter zu newen Ruppin. Marchia Autoris- T AN 
Im taufcub brc) hundert vnb ſiebenzehenden Jahr ift — Fraw Kuͤnegun⸗ 
bis/ Marggraffen Otten / mit dem zunahmen des Langen / Tochter /die eine Cloſter 
Jungfraw oder Nonne geweſen / vnd liegt zum Berlin im gramen Cloſter begraben. 


/ ttt, 
mgedachtem rz, tear Woldemar ber Stad Samen 
— lari ata Sabre — he vnnd die Stad von E 
befreger, Dat jr auch beſtettiget fre gebiete ond grengen/fo fich erftresten vonder Stab 


E 


imeen Eometen gefeben, Darauff ae 


» 
` » 
` IT £ 
BT WT VEN VEN: R —— VE A TS NET '——— t 


8 


ten, Marchia Autoris. 


SCENE 


m 
dinis Sn en man on oramai Gen 
u ne m an hurmen / affe vim. bag 


Im felben Jahr hat Marggraff Woldemar ber Stad dilatintuibe Der. 


verliehen / daß ein Erbar Naht da haben ſolte 
fenreuber / Mörder vnb Diebe ann ren af Su 


, Srandjurti/cben. Chroniken, 


ein diefem Jah fol mit tode abgangen fein taragroffcinridofn Sandy 
Der zu landßberg vnnd 


Eunradi des erſten © en ju Branden 
— burg Soßn/ Der 


haufen in Düringen. Henninges. 
Dem: in diefem Jahr ift —— Fraw Elifabeth / Graff Burcharts qu Lins 


pato Gemahel / vnd liege zu Ruppin im Cloſter begraben. Marchia Autoris. 


"d Ono (auch damals Graf D t6 S it 
beny vnb im ei Ke Eloſter e ohn / mit nahmen Johannes geſtot⸗ 


Ych halte es auch dafür / daf in diefem Nahr geftorben fep Marggraff Herman ` - 


von Brandenburg / dis nahmens der ander. Anders ‚jenen das tauſend bre» Dunbert vnb 


- achte “ar. 


Im tanſend br crt vnb neuntzehenden Jahr it Fraw Helena 
demari TI Fred hurfürften zu —— er Lien 


“worden Hergog Heinrichen von —— vnd Frawlein Katharina 
WMagno von Braunschweig. Juſtus/ Henning 8r atbarina -Dergog 


Im jtzigedachtem Jahr hat vin iii aff Boland die Graffichaffe Luchaw / 


ſen it ber tbe / nach abſterben des legten Graffen daſelbſt / afe ein Lehengut / eingeben 


Hertzog Otten von Braunfchmweig und £ünenburg, Henninges. 


Groſſer Krieg zwiſchen Var ggraffen Boldemaro zu 


Brandenburg / vnb König Erichen in enne 
mard. 


S taufenb dren hun 
dert vnnd neungehenden 
ar endſtund ein groſſer Krieg 
zwifchen Marggraffen Wolde⸗ 
mar von Brandenburg / vnnd 
WI. König Erichen in Dennemarck 
i die doch zuuor fehr gute freunde 


N König Erichen funden bey / 
Hertzog Erih im Sachfen/ 
J| Sürk Weitzlaus in- Rügen / 
Graff Gerhard vnb Yohannes 





‚rich von ‚on Schwerin, Der Maragraff hatte e fich Hersog von Stettin’ ef 
— von Wolgaſt / CUI = Städten Roſtock vnb Kong 
fiij 


BEE Vb s ge 
— m) 


ES in Dei ein / vnb Graff Hein⸗ 


ns ghronica de Marck abeng! 


fund. Es geſchahe bender feits diel ſchade / es wurde a elt / vnd ward von 
bepben tbeilen (toit zugelchehenpflegt.) viel geratibet. SOnb betté zwar biejér Krieg viel 
geimáret / vnb viel onfoften auff vnd wie Denn auch viek 


geng Wi 
Menſchen / wenns Gott nicht wünderlich gejchictet/ daß [o wel der Maragraff / als der 
Fehr tiat quide god ih derfelbe ani ſieben⸗ 

den tage Sepiembris / oder des Herbſt monats / zu Beerwalde in der newen Marck am 

— ——— 


E "baang tib IR n. 


^ 


Nach dUolbemari des eto 

(ten tödlichen abgang ift die Chur 

7 Sala e Stieffbruders 
) Henri Sohn / Woldemarum / eif 

r nahmens berranbern / kommen / wie 
` Hieronymus Henninges vnd Erneſtus 
Brottuffius bezeugen, 


Im vorgedachtem Së drey 
undert vnd neungehenden Jahr / hat 
aw Anna / Marggraff Diten Cez 
mahel/ daß Cloſter Kreueft in der als 
téri Marck mit vielen beneficijs begabet 
Enjelius. 
Item / damals ſind die Stadmau⸗ 
- ren zu Spandaw / omb Oſtern / pubas 
wen angefangen. Marchia Autotis. 


vr Se Hauelberg. 
KE z = em/ im taufenb drey hundert 
E) onb —— Jahr / iſt Biſchoff 








Jahres if /£5i Lebus / afe erdem 
MUT — op 





u " 


> Das ander Buch. I 

Briliſchoff Stephanus der ander zw Lehus. 
A ` Bh etadtes Stephani 

UT abſterben iſt ein ander Stephanus 
mir eem zunahmen A Pegto ein gebor⸗ e 
ner Franck / erwehlet vnnd- angenom, : : 
men worden / der aber Pir vbek ban NN 
gehalten / vnd bende fich vit andere Leute x» 
in groffe noht gebracht Lat / wie hernach, 
an feinem. ebrt wird gemeldet werden. 


29 










-Ehurfürft / bie nahmens der ander/ 
Wiargaraffen Heinrichs zu Landfberg 
vnb Sangerhaufen Sohn. Henninges 
vnb Brotuffius. — 




















Churfuͤrſt Johannes der vierde zu 
Brandenburg. Wubi 
Ach Woldemari TT. toͤdli⸗ 
chen abgang ift fein Bruder 
SS UN Margaraff Johannes der vierde / zum 
ZIEL PD, Ehurfiand tonmnen / ift aber am eier, 
I fenden tage nach feinem Bruder aus S 





diefem Nammerthal auch abaefchieden/ 
vnnd weil er der legte in diefem Aris 
haltiſchen Stamm vnnd Geſchleche 
geweſen / ift die Chur / ſampt den are 
dern Märdiichen dandſchafften / dem 
Keyfer vnd Kerch heimarfallen. 3 
Zu mercken. 

HS : Krantzius lib. 8. V Vandalie 

S cap.3. vnd andere fehreiben / daß in fure 

BA " verfchienen Jahren neunzehen Margs 

v A graffen zu Brandenburg / aus dem 

" y iE ^1 Anhafeifchen Gefchlechte/ zugleich ges 
{cbet Haben / ond allzuſammen in einer Landfehamung zu hauff gekommen fein bey Ras 
thenaw auff einem Berge / den man nech jtzund bauen den Marggraffenberg nennet / 
vnd Haben einander jhr vnuermuͤgen geklaget. Aber Gott habs alfo geſchickt / daß fie ina 
nerhalb wenig Jahren < Cliche pen nur seen ) alle geſtorben / vnd vmbkommen / vnb 
der Stamm gar verdorret fe). Denn fo balde Gert der Allmechtige ein Geſchlechte her ` — 
für geben vnb erhöhen kan / fo bald vnd leichtlich fan ers auch wider herunter råden vnd 
gar verdürren vnb vmbkonnnen laſſen / wie oie Hiſtorien / fo wol in ber Bibel / als anz 
derßwo / gnugſam auß weiſen und zuerkennen geben, Daf demnach alfo auff viele tinber/ 
vnd auff cin gros Geſchlechte nicht zuniel zupochen ond zutrawen iff. 


^ = 





GENEA- 





yo Shronicader Marck Brandenburg/ 
GENEALO'GIA, ee ` ` ét 
ju Brandenburg / tag ein vnd See 


f Aribertus, eb Aribo d E rodi ee © 
gc gay engen ran Sr * d 


Aribertus II. it Radbodu bon im & 9 Lë 
CES UD ojos 





ift Gualthero 
dem afft zu Caf 
` ft- vemáblet worden, 
qu (———— —PÁT — — 
Aribercus II. ift im ſieben hundert eno — a» - Vitello f Sekt im Ten Minera 
achten Jahr in Welſchland chu Erben forben im 721. 711. Jahr gi 
Jahr. ftorben. 


— Ouf — ge AR 
fen Geroldis Naf- rolus genand / iſt der erfte Graf zu — 


befend Afcanien vnb. Ballenſted geweſcn 5 
deeg 
Hermes. ; — Albers ber tut Woldenana fein 06, Bei 


geftorben tm gzcJar. Jahr embtomm 
— — N 


Fos L Beringenus T Poppo: Wt. VVoldemarus iftge Henricus ift im adji hundert 
— — | gñorben ` Gerten gp acht hune vnd zwoͤlfften Jahr geftorben, 

‚ Thame- Hede. — in 230. dert mm cin vnnd 

cho · ricus, pho, ` Abr. amansigffen Jahr. 


I x ——— ——— — 
P Era "Albertus D. "xv Dpck Richarda, ng COTES 


— — — — m 
Det Sigilmundusf. Philippa; Johanna. e 


Oro TII. ift Feldo⸗ Alberrus II. Sein Gema⸗ Eficus II. EHE Henricus ift 
berfter in Vngeri · hel gar Inirgarda / Graf geriſchen Schlacht im im 927. Jar 
ſchen Kriege gewe- TAM a Ringelheim nem hundert drey vro vmbtommen. 
fen im nam hm- Tochter. 1 dreifiaften Jar vmbtomẽ. 


b bet, a M — À————ÁrÓ5Óe 
fate: ar. "t Anna, Veronica. Sigfridus I. ift ^d — Eficus Dt 


: geftorben im ` 
Eficie IN. Theodo. 335. Jahr 
| ricas; S : — un. 
Ortolphus. — — 
Hd eg Oo III, 
Sigfridus JI. . Albemus IIII. Sigiſmundus M. Anna, 


| 
— hm 7777777 Eıneftus, 
WVoldemarus. Alberrus V. deſſen Gema E 


Sea me Set 
Gräfin ` Fraw Karharina/ il 
bon Gupplin- gräffin au ſchwarg · — Albertus VL, Graf m Aſcani⸗ 
be ` burg. en/ vnb Marggraft zu Soltwe/ 
WVoldemarus Sigininda CORE NE 
IL. A ss ^ 
—— bale Anna, Sigifmundi V. pm Aſcanien Gemahel. 
tet ond neuntzig · 
fien Jahr, 


rea Lift ao ia tano drei» Kit Off Duderichen in * E 





—— in Drandenbing, grafian Tanger Mara. tar 


mu —— m 
Ono vit ador  HewtuifaW Ru Ehe» Dom Pu Emdha II! 
tauſend vnd vnd vier einem dus, aug die alte d 
Lr d kt. Ea BS aan 





— — . Ludouicus Monch Ouob 
Grofe / ift vom — VIL: RÉG Za MENTA 


r à ^ x 
Keyfer Henrico V. imigog. ^ d Am Wë 
CES — m "m — > 

t — 


Henri- Albena Vilis Pul. Otto, sem Vo Agnes. rem Wess 
= — aite iebus. 5 
us "ng ee etc. E by 
fricd Bi — - Henricus — — 
— graff vnd Gur. * SH PER: i be 
Diet zu Bran · W 
denburg. "e "di er a 


j ; 
— — La "est Ehre Henricus Marge Diederich Margare. ` 





mp, m Gei, 
wedel. 


r — — — 
Lët — Sophia, Dës. Ioh, Pra- Otober Albertus. | Otto" 
Cui. | —* 


N 2 v 
| ` Alber- Medya Helo. Tilo. | Bea- Agnes, ne. 
i tus. tild. Mena. > 


ma Y 3 BIETEN, 
lohannes Otto III. Conradus Eri. 1:.Öemahel Cagtlina. ` 2. Juditha, 
H. Chur / Gfurfürft I. Chur- cus. LO PATRE rS 

Drif m qu Bran fürft zu Beatrix. ` ` Kunegundis. 

Branden denburg. — nn 

wi fura. Otto. Hermanus Il, Guntherus, Al5crtus, 


aert Se dE db AER 
Sr rn — 2, Gemahel Johannes Agnes. Mechtildis. Brigitta. Annas 
t „von Care der Durch 

botv. lauchtige. 


RESET EE EE — 
Iohannes I. DO Wolde :... Hermannus. Henricus ohir fand. 
Churfuͤrſt zu 3 8 SCH ëmgeet a 

Si GT up: VVoldemarus II. Churfürft Johannes III. Chur- 
E fetu qu Brandenburg. fit m Branden⸗ 

rg, 

hd, ; 


WMarggraff Ludwig / dts nahmens der Er- 
fie/ epa] n Branden- 


B wol nu ( wie a Gë Brandenburg alfolos ge, 
ſtorben / vnb dem Se? Gë Sr fe * ſich d Hertzog ei 


* 


— 1.Churfücf in Brandenburg. F Orto III. mit dern zunahmin der fromme - 





GP Shronica ber Marck Brandenburg/ 
i Dn onter die Marg Brande (s der und/ 
Pe re? 


imlich viel mit * Aber Keyfer gudtvig‘ 

E — nr * Brandenburg verliehen / der fie auch) 
Van Beraten pepan tier ee === 

i vorgedachtem tauſend drey bert on e j aften jar ift Sram) 


chia Autoris- à 


ER a Staden geſtorben / vnd zu Ruppin im Cloſter Lat: ‚Mar, 


"yn taufend rep Bunde vnd drep vb prantioften Jage Kat voraeachter Ders 
foa Rudolf in Sachſen / der fich nach: Woldemari Ll. vnd Leena: 1111. Ge⸗ 
brädern/in Die Mard gemacht / nb bie mele le cngetemmen Di beſchwe⸗ 

bebact/omb deriwegen ——— 


hernach habe feger wollen / der alfo lautet, 


e van den gnaben Cades / Herthoge tho Safa ` 


feny tfo Weſtphalen / Greuen tfo Gretz / vnde Borggreuen tho Meyg⸗ 
u tonnen orbe beiugen in deſſeme apene Briewe / wenn dat noht jß / dat wy wils 
feri vorkamen / onde willen vnſere Briewe bewieſen / bie vns vnſere Vrowe / bic Edle 
Vorſtinne/ die Ebtiſchinne van Quedelinborg / Vrowe Jutte / efft gegeuen vp Die Le 
Lees Stad tho Rowen, Bekennen ock vnde betügen in deſſeme Briewe / bat wy alle 
vnde gang.hofden willender vorbenandten Stad Nomen vnde ben Börgerern/ 

des fp onbe linen Bulen / Herrthogen Rudolwes / Briewe Hebben. Thoeiner vrfunbe 
deffer vorbefchrewener dinge hebben wy deffen Brieff laten ſchriewen onde befegefn mt 
snferen Inſegelen. Differ dinge find Goen: Dtto vnb. Goͤde van Ilenborg / Ninge van 
Wanftorp/ Hinrick Schende van Schendenderp/ Conrad Gogelfad / Herman van 
Weſenick / enfe Kivdern: Hinrick Moſolff / Ruprecht van Gluͤback / Concke vnde Arts 
dreas van Globitz / Abel van Blanckenborg vnde andere bederwe Lude genug. Dieſſe 
Brieff if gegewen tfo Nowen / na Gades bert duſend Jahr / dry Hundert Jahr / in bem 
dry vnde twintigſten Jahr / des Dinſtages vor S. Simonis vnde Jude dag, > 
Wie aber die Abtifsin zu Quedlinburg zum Lehen ber Stad Nawen anfenglich 
gekommen / babe ich noch zur zeit nicht konnen finden. T 


Warggraff Ludwigs Krieg mit den Mechel- 












S in bic Marck anfommen / fat er viet 
SA E94 wutbun befomen mit ſeinen Nachbarn vmb⸗ 
Mäer die bës hie 5 bald ar ee Mark 

Sg entsogen haben Sonder er im 322. 
NY Jahr mit Dem Heinrichen in Mehel 
burg / der areng halben/gefrieget. Als nun 

S Granop/ in ben grengeh 
pfa men Gë zum 

mmen i 

harten 


MAA 
AK Q 


A aber Ntaragraff Ludivig 
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Es Das ander Buch. i5 
vnd ernften treffen gerahten. In dieſer Schlacht ift zwar M i 
deeg ZC egener V — —6 


verliehen / welches auch Marggraff Ludwig /  Brandenbur 
3 vil STE 9/ Pfalgaraff 


Racer tuc frin eg Cini, i a 
Biſchoff Johannes der drifte zu Brandenburg. 


La 
— M ZA 
zh EN 









SNO diefe seit ift ju Brandenburg Bifchoff geweſen Herr Fos 
pannes / dis nahmens der dritte. Denn im vorgedachtem jz24. Jahr ift Margs 
graff budwig von Brandenburg mit jhm ſtreitig geweſen vmb den Sleden Prigerwe/ 

ſtreit doch hernach gütlich auffgehaben vnb vortragen worden. March. Autoris. 
` $m fetben jar bat Albrecht von Aluenßleben / Kitter / Kalbe in der alten Marck mit 


. kinem Wall ono Graben umbgeben vnb befeſtiget. Henninges in Öenealogijs. - 


Item / in oem Jahr hat Maragraff Ludwig der Stad Nawen alle gnaden vnnd 


` gerechtigkeiten/ frepbeiten/ erbfchafften/gervonheiten vnb dergleichen wie fic dieſelbe von 


feinen vorfahren / den Maragraffen zu Brandenburg / bekommen vnd erlanger/gar auff 
ein newes confirmiret und beſtettiget. Er hat jhr auch im felben jar donirer vnb zugeeigs 
net das greffe mittelbrũech vom Kolberge an/ gegen Daufin zu biß ari den weg nach dem 
Mültenwafler und Schiffgraben/wie cin alter Brieffyver zu Stendal gegeben worden/ 
erweifet vnd angeiget. Item / daf zinfegelt von den 20. Hufen bat er jhr auch erlaſſen / 
Dnd fie damit befreyet Marchia Autoris. 

: M Diſchoff 


| GK Gem 


HÀ  Spronkabe Mard Brandenburg / 
Biſchoff Theodoricus zudaudberg 
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geburte fol Tpevdorins Bijchoff zu Hauelberg w it Marchia Aus 

toris- ct ^ y 3 j Her? 7 

` €infallbxr pole / Litthawen ond Preufjen in die 
oir Mard Brandenburg. 

Mb dieſe ein widerwill eingefallen / zwiſch 
ee, bei dem fr hurfürften zu — SEH 
Srantfurt au bcr Oder / vnb etlichen andern mehr eines theils / vnb zwilchen den Biz 
ſchoff zu rb anders theils / wegenetlicher Felder gehenden / vnnb haben damals die 
Cdelleute / Bürgere/ vno andere jore mitgenoffendem Bifchoff viel vbels — 
Weiler jhnen aber zu ſchwach geweſen / bat er Die anſtifftung gethan / bafi König Blas 
dißlaus in Polen bic Litthawen vnb Reuſſen zu Hülff genommen / vnd mit denfelben inf 
sand Sterneberg / indie newe / mittel ond Vckermarck gefallen hin vnb wider geftreifs 
fet; vnd in furger zeit ober hundert vnb viertzig Dörffer/ auch wol fo viel Kirchen / Clo⸗ 
fier und Clauſen geplündert vnd außgepochet / vnd ohne den andern mercklichen ranb/ 
auch bey feche taufend Chriften gefangen weggeführer, In welchem Zuge / der im 326, 
Jahr geſchehen / fonderlich die vngleubige Litthawen vnb Keuffen gegen die Ch 
grofle Tyr anney geübet / viel Menfehen jung vnnd alt jämmerlich ermorbet / Frawen 
vnb Jungfrawen / Geiſtliches und weltliches ſtandes geſchwechet vnd genohtzüichtiget/ 
ynd andere viel mehr vnchriſtliche fachen vorgenommen vnb. getrieben. Bey welchem 
fich cin Exempel oder zween zugetragen/ die nicht vnwirdig Diefes ohrts zube ſchreiben/ 
vnd ju meren, Vnter den gefangenen Jungfrawen / aus denen die Bolaren Reuflifche 
ynd Litehawijche Herrn /die febónefter zu jhrer luſt außlaſſen / war fonderlich eine vom 


` Adel fürtrefflicher ſchoͤne / vmd welche fich jhrer zweene von den fürnemeften Herrn faft 


a ai a ui einer * veil wo T daf feiner ohn des Se 
nen willen haben / oder ingen möchte, Dieſes fahe ohngefehr der Ach 
wen Dberfter Feldhauptman / Dauid von Garthin / des Seren Sam 
ar 





| iia l . SZ? 
, ` ` ` , ) 
+. — 


$ ' T é 


E Febe Ban in gefangen Bobbi if tay 


Selden (wie er fie dafür fehegete / denndas onrecht / fo fican die Junafram gar ons 
billicher weile legen wnd oben molten / achtet er gar geringe) fich EN unter einander 
vorderben / vnb. vmb Leib ond (eben bringen folten/legte fich bald dazwiſchen / fagte/ fie , 
folten jhm Die fache anheim ftellen/ er wolte ben Bader leichtlichentfeheiden, As fic nun: 
beyde darin vertoilligten / hieb er mit feinem Sebel die Jungfram in jhrer gegenwart 
mitten ven cinander / vnb fprach/ ce möchte nun ein jeder-onter j6nen cin (tid; nd alfo. 


zugleich einer [o viel / alo der ander / vonder geliebten Jungfrawen peimnemen. : 












ee | vm ober wol balde mit bitte/ 
13975] babe fit Dremmerten an jhr 


Bal wegen bat er fich onterftanben/ 
Dees disfelbe wider jhren M mit 
SIE, y" | gege gu fehtwechen. Da fic nu 
E miei Dt gemalt zumiderftchen viel 
du gering vnb ſchwach war/ Bate fie beri Barbarum jet mit tweinenden augen / hald abeie 
mit figbfofen/ er wolte jhrer Ehr verfcberien / fo wolte fie jfm dagegen eine folche verch 
runge thun / bauen er fich enter. allen fterblichen Menſchen wol den glückfeliafeen in 
der gangen Welt ſcheten mochte, Jenem mürden von diefen Worten die Dhren fo 
weit / daß er aus wunder fragete/ was Pöftficher verehrunge das jmmer fein möchte, 
Gire antworte jhm / es were eine bewerte kunſt / wenn fie jhm die ſelbe lehrete / fo fündte ae 
bic tage feines lebens mit feinem Waffen / ſchwerd / ſpieß / ober Pfeil an feinem Leibe vera 
wundet oder verfehret werden, Ob er nun met genglich entſchloſſen mar / feinen gtt 
fen zuſchaffen / jedoch damit er die Kunſt erſt lehrnen möchte / verzog er fein fürBaben/ 
vnb fagte jr zur / fie bey Ehren zubehalten / wo fie jm die Kunſt / jbrer verheiſſung nach / 
wuͤrde lehren, Cs find (fagte fie) wenig verborgene zauberiſche wort/die ich bafür fpreche/ 















vrid damit bu an folcher Kunſt nicht muͤgeſt zweiffeln / maaftu fic an. mir. felbft Wong 


probieren. Xn bem kniete fie fürjhm niber / fegnete fich mit tem Creuge / vnd betet den 
Berf aus dem ein vond breiffiaften Díalmenz In manus tuas Domine commendo fpi- 
ritum meum : Diefe Wort verſtund jener nicht / fondern meinete / es weren die ſtar⸗ 
den vnuerſtendlichen Saubeztérter / darauff die gantze Kunft berubete, Da fprach die 
Jungfraw ferner mit außgeſtracktem Halſe /er folte nun getroft zuhawen / fo würde er 
gewiſſe Prob ond bewehrunge ber Runf befinden. Was aefchaher Gr rückte hie 
hinderdencken den Sebel / vnd ſchlug fbr mit dem erften ſtreich das Heupt herab, Da fas 
beer GE er durch diefe liſt betrogen vnnd ſie jhre Ehr lieber / afo bao lebeny 
gehabt hette. 


Welches Erempel gewißlich der Roͤmiſchen ucretien nicht allein tvof aer: 
gleichen / fondern auch mit allem Rechte wol fürgugieben ift. Denn jene brachte fich 
felbft vmb / ta fic allbereit vom Tarquinio Superbo genohtzüchtiget war, Diefe aber 
behielt jhre Ehre vnuerletzt / und brachte ihren Feind / ber fie fehenden tvofte / mit klug⸗ 
heit KZ? er fie mit eigenen henden vmbbringen / vnd alſo für (chanden vnb ſchmach 
bewaren mufte. l 
Da nun aber die Polen / Litthawen ynd Keuffen alfo 9 7 Mart haußhie⸗ 
— ten/ 
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die alls | 
— — — 


anhengig gemacht / vnd ru cds fo vic zu wes 


^ Römifchen Stuel 
ge bracht/ bafi die Stad SL | Da, Fuͤrſten / cai E 


ſich getrewlich angenommen / vnd andern jhren adhzrenten ; im gethan 
aen die acht vnd odor — Mitlerwene ift zu 
Ma ne sami. zi T / noch Sacrament t 
mrs nga rani v n fan ando 
P der Polen / Sitthawen vnd Keuffen indie Dar Brandenburg / fehreibet Suf 
—— rerum prufsicarum, Krantzius, Curzus, &c. 2% 
Sn ae neun man Ge 
— —— 
vnd gute gewonheiten confirmirer vnd b Marchia —— d 
5o. fjmtaufenb drey hundert acht vnd zwantzigſten Yar / am ncunben tage des b 
Înonats / M Motel few am Judith ( — ua Be) e bie) 
Langen Tochter/ Audo d Sarhfen Gemahel/ begraben zu 
Wittenberg im Cloſter. /Sabrieius/ ete — — 


"jn ib Jahr Ra Kom ung metr Hertzog in Bayern Refer 


—— de vm n / welcher hernach Marggraff vnb Churfürft zu Brandes 


burg worden ift. Vnd weil er zu Kom jung worden / —— — 
dafs er allzeit Ludouicus Romanus, oder £ubtoig der Romer / iſt genennet worden. Krentz⸗ 


Hieronymus Henninges in vhi fie Fabricius in El. Sax, Spangenber infor 


m vor en taufend ee en Jahr 
m ui — Churfuͤrſt / Lentzen vnb d Log 
dean beyden feiten ber Elbe / Mitwochs vor Laetare; vor fiebendehalb tauſend Brans 
denburgifche Marfilbers / Graff Heinrichen/ Nielauſen / Dtten / vnb wider Graff 
Otten von Schwerin / und jhren rechten Erben verfant / in befter form vnb maf / wie 
bic feine vorfahren/ die Marggraffen qu Brandenburg / be eſſen vnnd. jnnen gehabt/ 
doch auff ein widerföfen, Sat aid im febr Sabr ache Did Gelben ober einf einfommens ` 
Jide een) em AAN uh in Dci / gu bes heiligen Gei⸗ 
proe io Lentzen ewiglich zubehalten vberacben / wieder Bri ff/ fo bars 

gegeben / vnb qu Arneburg ift batíret worden / außweiſet. 
Sem; Bon Beige Jungfrawen Marien/ 
— as vnb Stephanus / beyde Marggraffen zu Brandenburg derer von 
freyhepten vnnd gerechtigfeiten confirmirer. Marchia Autoris. 
tnb drey hundert neun ond zwantzigſten 2 Zu 
BUD uic ovi dad. von nier Dod dii EE 
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wunden worden. Henninges in Genea! 
Briliſchoff Heinrich zu Lebus, 
AA Ls auch der vnruhige Bir 
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: Bifchoff erfohren vnnd angenommen 
A trorbcn / eive a RAA Jahr regies 


Zorey hundert vnnd dreiffigften Jahr fo 
vielerhalten/ daß es ift nachgeblichen. 


d “Ym taufend drey hundert vnd dreif 

4 2 fiaften Jahr / nach Chrifi geburt / an 
€. Elifabethen abend/erftach ein Märs 
ckiſcher Edelman / Jehan Biendorff genand / Werner von Brfulen / ben viergehenden 
Hohemeiſter in Prenen / der vrfachen halben / wie folget. Gedachter Hohemeiſter 
“Werner von Vriten war ein frommer Gottfuͤrchtiger Mann / der die Ordenßbruͤder / 
welche fehon begundten ftolg vnd vbermůtig zu werden / vnd mit dem gluͤcke fich zu vber⸗ 
heben / zur Gotteßfurcht / vnd eingegogenem (eben vleiffig zubalten vnb zuuermahnen: 
Welches doch nicht allein wenig bey etlichen verfchlug / fondern auch zulege feinen tod 
verurfachte denn erwehnter Johan Biendorff/ einer von den Ördenfbrädern / der aber 
noch nicht Ritter war/ fo offte die Brüder zum Heerzug / oder in befagunge ber Städte 
vnb Schloͤſſer geſchickt wurden / lag er ficte dem Hohemeiſter hefftig an / daf er auch gt 

` Pferde gefchrieben/ vnb mit abgefertiget werden mochte / der hoffnung / weil er fonft ein 
hafftiger wilder Menfch war/ daf er affibann mehr freyheit feinem muhtwillen nac, 
zubengen bekommen würde, Der Hohemeifter / afe ber. wol vermerdte / warumb es (bm 
(hun war / wolte jhm feiner bitte nicht gewwehren / vnb wandte mitlerweil zum fcheine 
für/er Bette nicht vbrige Pferde / damit ar jhn verforgen fénbte. Diefer / auff das ce hier; 
an nicht mangeln folte / fehickte gu. feinen freunden in die Marck / vnnd fies zwey (chérie 
Roſſe holen / welche er bem Hohemeifter prxfentırete, vnb lag jhm noch an / wie zuuorn / 





jhm feine bitte nicht ferner abzufchlagen. Der Hohemeifter wolte jhm gleichwol feis ` 


ne bitte nicht getwehren / vnnd (aate / es were jhm beffer / noch zu hauſe zubleis 
ben / vnd zu Chor zufingen / denn unter dem ſchein des Heerzuges andern vnzimlichen 
dingen nach zuferen / ließ fhm auch alfebafde die Pferde wegnehmen. Etlich Chronis 
den aber melden / er habe zwey Pferde mehr gehabt / oder gehalten / als "bm gebit- 
rete / barumb fiejhm wegaenommen worden. Darüber gerieeh der von Biendorff 
in dieſen vnfug / baf er bald darnach ben — bz morgens / als er E 
i , fi getha⸗ 
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pe ghronica der Mard Brandenburg? / 

d Gebete / aus feiner G. einig gieng/recht vnter der Thuren / da er 

Et rti n mmm Lr lam 
na AAT Lar odi itte. Darumb cin groffer jrrehumb 


durch 
ten on alfo uff eie tbat begriffen Denfelben verurtheilete Bapft 


‚ biefeo nahmens ber t E, 
snb Brot fein (eben verſchlieſſen folte / welches jhm zwar ſchwerer / als ber tod / geweſen. 
Cafpar Schüg vnd afpar Hennenberger m jbren T3 fiie: 
Inm ſelben 1330. Jaht / ift gefiorben & von Lindaw / Öraffen Ble 


richs een Marchia Autoris. 


diefe zeit hat man viel Banbefungen vorgenommen / Marggraff udwigen 


in die ‚che daf die {ehen confir- 
miren wolte/ daran fich aber dennoch der als der fein Land vnnd 

gerne erweitert hette / nicht bat ehren wollen / vnangeſchen / daf ber Keyſer fein Bater 
were. Hat demnach ein groſſes aus Beyern vnd 


Maͤrckern 
bracht / vnd iji damit in Pommern gezogen. Hertzog Barnim in Pommern ba 
En a eh JUR fisci Mb 
gemet / im tauſend drey hundert vnb vier vnb dreifsigften Jahr, Dader Marggraff 
verſtendiget werden / daf Hertog Barnim auch gerüft daher Fáme / bat er feine Abge⸗ 


Eben indem tauſend drey hundert opgi vier vnb treiffaften ajr / am tage Sanct 
{ucz des Euangeliſten / fiel ein folcher groffer vnnd ſchwerer Schnee / daß er auch die 
Bawme zerris durch niderdrucken der Zweyge. Bunzingius; Fabricius , Fulfteinius lib» 
10. cap- Ir 
Im tau end drey hundert fünff ond dreiffigftenen Jahr / in otaua purificationis 
Mariæ, das ijt/ am zehenden tage Februarij / bat Marggraff £ubmig / Churfürft zu 
Brandenburg/ den Straufberaifchendrey Wiſpel Foden ( tres coros filiginis, Debt 
im Originalı ) vnd vier vnb zwantzig Brandenbärgifche Schillinge ( folidos) aus der 
Muͤhlen / fo im gehege ficat / järlichen einzumanen / vnd bem Priefter / ber von dem Alz 
tar Exulum opffern und Meß Halten foftc/guüberanttvorten/ verfaufft vnb eingerenmet/ 
geſchehen zu Spandow, Breviarium Autoris. l 
Im felben Jahr / zu ben zeiten £ubouici bee erfien/ Bifchoffs zu Brandenburg/ 
haben die Bürger zum Berlin vnb zu Coͤln Herrn Nicolaum / Drobft von Bernamyin 
fire Pfarrkirchen erfchlagen. Nach em nun Biſchoff budwig folchen begangenen zer 
X] 
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Ree B9 
niche wollen noch koͤnnen ongefirafft hi /.bieweil ee in fei * 
be Pr pen ` wie 


Dnd gwar an einer geiflichen Derfon 


GC e v 
ter / zwilchen bam B vnb den Bürgern zum Berlin vnb zu Coin vertr 
alfo vnb ber gejtalt Dach Städte Bürger —— 


Aen b a ee D o dë 


ein ewig Liecht brennen / biß fie fich mit dem Bi 
E 
/ an ge an : 
entleibeten igi(ien vnb Scelmeſſen halten, ar Ae e teg 
Im nachfolgendem Jare / am Abend der Apoſtel / Simonis trib Lade, 


— gf Damme oh abend, Seene u Schlöfler/ Heuſer vnnd ` 


SM felben cingos 
t/ vnnd —— Junio biß in den 





SII angeloben 
der Fürftliche Stamm e Zo 
ie Margs 


‘graffen zu Brandenburg das Pommerland erben folte. Vai. ab Eickſtet / Kenninges/ 


Auch lieſſen fich auff diefen Cometen viel Hewſchrecken in tiefen Landen fehen/ 
welche auch fo dicke flohen / daf man die Sonne für jhnen nicht fehen Funde, Pjs 
findet mandiefen Berf : ; 

M, tria X, tria C, poft o&o venére CIC AD AE. 


Inm ſelben tauſend drey hundert ond acht und dreiſſigſten Jahr / bald nach dem 


Set der geburt Mariz, haben Ludouicus vnb Stephanus/bepde Herkoge in Bayern/ 
vnb Marggraffen zu Brandenburg / derer von Namen frepheiten vnnd feig 
confirmirer, wie aus einem Brieffe / zu Eberßwalde datıret/ zufehen if. 

Ym taufend drey Hundert vnd viergiaften Jahr ift. mit tede abgangen / vnnd im 
Sranci/caner Cloſter zum Berlin begraben worden / Srate Margareta / daf erke Ge⸗ 
mahel Marggraff Ludwigs des eltern / eine Tochter Königes Ehriftophori in Dennes 
marck. Marchia Autoris. 


Burchardus / die —— der erſte / Biſchoff 
auelberg. 


zu 
Sep taufend drey hundert und vierkigfien Jahr / nach Gbrifti ge 
burt ift Burchardus von Baldenßleue ( D.Chyrreus fchreibet/er fen aus dem Eds 


den Sefchlecht deren von Bardaleuen) zum Bifchoff zu Hauelberg von £anbaraff Ot⸗ 


tenin Heſſen / dem ein vnb dreiffiaften Ertzbiſchoffe qu Magdeburg / geweyhet worden. 
Marchia Autoris, o ij ap 
ii 
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* As in Def Jah Ber ine vergangen / onb die Sonne war im zeichen des 


Biders/endfhuind cin Comet in eines Schwerds geftalt / deine vor dreyen Jahren nicht 
ongfeich / nur bas feine fell vnd (auff anders waren, Denn er fieng an am endeder Wa? 
ge / ban derfelbigen zeit ſtund Spica Virginis, und gieng alle vier vnb zwangig ſtunden 
fort fünff Grab / bif er kam if; zeichen des Steinbocts / da verſchwand er. Palmerius/ 
Nicephorus Gregoras / Crentzhenmius / etc. Eu 


SA Darauf folgete im tauſend drey hundert vnd cir vnd wiergiaften af tin granos 


ſamer kalter Winter. Pomarius. We 
Sım tanfend drey hundert zwey vnd biergiaften Jahr (in welchem S. Jud Zein 
*yuri(t / vom Bapft Bened &o XI. vnter der heiligen zall acept ) ift S. Marienkirch 
Inder Sta Straufberg / welche jsiger zeit allein um Gottesdienft erhalten wird/ re- 
nioniker und gewelber worden Marchia & Breuiarium Autoris- ° e Ze 
In bicfcin tauſend drey Hundert vnb zwey vnd viergigften Yar /auff den gehenden tag 


. Seier / Bat jom ëmm ber elter / Churfürft zu Brandenbura/ ehefich 
dta E lie 


n n/ mit dem zunahnen Maultafch/ wegen jhres 
ſcheuß lichen groffen Mauis/ Hertzog Heinrichs inKerndten vnd Steyermarck / Graffen 
anre etc. Tochter. Diefelbe mar zwar unor ghelich verſprochen und zugefaget dent 
Maragraffen im Mehrlande / König Johannis in Behemen Sohn: Aber De bat jhn 
hernach neht wollen haben / fendern bat Marggraff/ £ubteigen licher genommen / vnnd. 
jóm zugebracht alles Ihres Baters Güter vnd Landjchafften. Marchia Auroris. —. 
“= Krantzius in. Sax, lib, 9« cap. 16. ſchteibet hieuon alſo. Ge ftarb (ſpricht er) 
vmb dieſe Margaraff $nbwigen ſein erſtes Gemahel / welche des von Den⸗ 
nonard de war. Darum gedachte er nach einem andern Gemahel fich vmbzuſe⸗ 
ben, Nun war vorhanden Margarctades erzogen aus Steyermarck einige Tochter/ 
cin fehr ſchones Menfch / welche ſchon verchliget war worden Wenceßlao / Königs Jos 
hans von Behemen Sohne dem fie aber ſchuld gab / daf er eheliche Pflicht nicht ley⸗ 
fter kondte / vnd mit heimlichen Brieffen be dem Keyſer handelte / er wotte fie jbrem 
Herrn entführen laſſen / vno feinem Sohn £udonico vercheligen : Sintemahl jhr auch 
bic Kirche erleuben mufte / daß fie fich Darumb das fie geen cime Mutter fein wolte/ 
von jhm mochte feheiden, Alfo gefiel es dem Keyfer wol / baf fo cin edles vnnd reiches 
Gráwtein / ſo zur Mitgifft ein —— fette / zu feinem Sohne luſt und geneig⸗ 
fiafeit bette. Wie abcr ſolcher fachen ber. Sohn berichtet ward / batte cr des keinen ges 
fallen ſondern ſagte: Es ſtunde feinem Chriſtlichen Fuͤrſten zu einem andern fein Weib 
guentfübren. Als jum aber der Water das widerſpiel hielt / vnd bie Juriſten auch erkand⸗ 
ien / daf es cin zimlich-Ping were / gaber feinen willen auch daju / vnnd entführete bas 
Grátefcin / daf fte benh willig gefehehen fies/ fintemaht fie auff andere wege / nach dem 
fie auch auff der Kirchen erkendnis / Bep jhrem Herrn / da er fie nicht bette laſſen wol⸗ 
Im: bette müffen bleiben / von jhm nicht were zufcheicen geweſt. _ Aber gu einer folchen 
: that zurechen / ward auffacbracht aatis Behemen / Vngern vnd Franckreich / ond ent 
ſtund draus cin aroffer Krieg / aus dergleichen vrſachen / wie fich für Troia hatte zuge⸗ 
tragen / vmb eines entfüreten Weibes willen. Cs traffen beyde tbeil zufammen / vnb ac 
ſchahe eine groſſe Schlacht. Ludouicus aber that bae feine / ond legte feine vncbre ein. 
Doch war diefes des Krieges aufgang/ daf Wenceßlaus dem Ludouico fein Gemahel 
bleiben lies’ wiewol der Bapft/als der bem Kepferlichen Gefchlecht alzeit zuwider wary 
ihren fürvoits mit vielen Brieffen ftraffete, Afo behielt Ludouicus feine Öreten- Hadtes - 
nus Krantzius am gedachten ohrte. Lib. s. V Vandaliz cap. 19, ſetzet er faft gieiche wort / 
twie der günftige Lefer felbft aufffuchen vnb befehenfan. » 
e Eben indem ^yabr/ den fechften tag vor S. Laurentij / haben bic zu tremen Brie⸗ 
ken ihre Priuilegitim, vallis ber Zeie von ataaraff tubreíaen vam eltern TM 
gu Brandenburg ctc, bekommen. Marchia Autoris- ; 
Im taufenb drey hundert drey vnb viertzigſten Jahr / bert neunden tag bes Mey⸗ 
monats / 
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(ib. p. cap. 4. 

Im tauſend dren f hundert fuͤnff vnd viertzigſten Jahr / am tage der bekehrung S. 
Dat Sue iſt am fünff vnd zwantzigſten tage des Jenners/ war vbcrall in Deutfchland 
ein vberaus groffes Erdbeben / daß auch viel Städte / Schtöffer vno Doͤrffer dadurch 


fehaden befamen ( Etliche fegen das 7348. Nahr. ) Auch fielen im Regen Bann vnb | 


Schlangen herab / dadurch viel Menfchen gebiffen und getodtet wurden, Funccius, Ru- 


dımentum Nouitiorum > Crentzhefmius, 


Im ſelben Jar bat Maragraff Ludwig die Nawiſchen Wollenweber oder Tuch⸗ 


macher defreyet / Daß fie die Tücher / fo inder Stad gemacht wurden / auch allda vers 
ſchneiden möchten. Auch hat er damals die Nawiſchen noch mit einem Jahrmarck / auff 
ee jarlich zuhalten / doniret ond befreyet / wie ans einen Diplomate pm 
Berlin im felbenjar / am Sontag nach Marien geburt / datiret / zubefinden. 
tauſend bre» hundert ſechs vnb vierkiaften Yahr / am tage des Apoftels und 
Cuanacfiften Johannis / hat Margaraff Ludwig die Snechenfatoer / oder Fieifcher 
in Straußberg priuilegiret / baf fie mit den Füden/ (‚welcher paa iit. viel allba ges 
hnet ) folten die Gilde halten / vnd das Fleiſch nach bem gewicht ber beyden Ctábte/ 
dn vnb ipei Ele gm verkeuffen. Breuiarium Autoris. 
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In dieſen Jahr follen die von Franckfurt / ſampt S Landvolck / bie Stab I 


Straußberg ben Hergogen aue Pommern wider genommen haben. 


Yni ſolchem Kricafwefen ijt febr felgam vnb vbel ugangen / vnd Fat balo dieſer / 


bald jener die Städte eingehabt / vnd mit ſonderlichen Priuilegien Inſonder⸗ 
heit lieſet man daß Marggraff Ludewig in dieſem Fahry denen von Nawen nachgeben/ 
Daf ein jeder einwohner der Stad feine fachen vor dem Richter daſelbſt fechten vnd fich 
der Holtzgerechtigke it allda zufremen haben folte. Marchia Autoris. 

So hat auch im felben Jahr der vermeinte Marggraff Woldemar Rawen eina 
genommen / vnd aljo befreyet / daß fie jnnerhalb ſechs Jahren nichts Bat geben ſollen. 


"Hat er auch dazu gefchenckt das einfommen vom Altar S. Nicolai. A&um zu Nawen / 


am tage degollationis Iohannis Bapriftz, in beyſein des Herrn Rudolphi und Ottonis / 
beyder Hertzogen in Sachſen / vnb Herrn Alberti/Öraffen zu Aſcanien. Marchia Au~ 
Fori$. 


CO die zeit entſtund cine zwytracht zwiſchen dih Graffen in Holſtein / Nicos 


faum vnb Henricum / ondzwifchenden Städten Libé vnb Hamburg / vnb brachten ` 


die von £übed jbre noht klagweiſe für den Keyſer Ludouico / ond defen Sohn Margs 
graff Ludwigen von Brandenburg. Darauff befahl der Keyfer den handel feinem 
Sohn / baf er jhn entfcheiden folte / ale der auff alle gelegenheit / nach dem er nahe das 
bey feffe / beſſer fehen kundte. Alſo ſchickte der Zus denen von Lübeck gu einen 
tapfferen Kriegß man mit nahmen Friederich von Locken / fampt gwe Hundert Kea 
tern / ber ae ein Marfchalet des Reichs da fcin/ die Bürger fehügen/ vnnd fie an 
ihren ABiderfachern rechen folte. _ Demfelben folgen / als ihrem Heupt beder Stad⸗ 
te Bürger / fallen in Holſtein / vnd wuͤten darin vberall / nach dem fich niemand fins 
det / der jhnen begegnen wolte, Sie ſtreiffen bif an der Sennemárder Wald / 
welcher noch Pfandßweiſe dem Graffen gehörete/ brachten groffe Beute allenthal⸗ 
ben zuſammen / nnb zogen mit Ihrem Marſchalck wider auff Lübeck qu. — 
à tvar 


+ 


DE? tn a 


ander "teg 
sile nn qim Sans int agent, Doi alar 
In tauſend rli ui Le el SA * och 
Carl / bis rasgos iei bit Mar 
E-— er an 
Fer? E EE 
en 


pier zedenden Maij diees "te find die Frandfurtiſchen 


Be Bichefe von Een vom Bapſt Elemente bem — SS 


Dez ini achten jahr / in Bann gethan worden. 

Rem / in diefem Jahr hat —— Kuprechtam Rein / Derhog réng 
etc ale Bürger zu andfurt ander Oder in feinem — 
handeln vnd nnach — —— Son a e 

Bißmarck in ber alten Mart ift ind eine dm 
FA pnis ya JA eje iel zeichen geſe ar der cl erwe⸗ 
gen man alſo ae zugelauffen vnb geopffert / daf fich auch bie Lente vber Ael 
vntereinander erſchlagen haben, Darüber ift auch endlich bic Wallfart gefallen, Chro- 


Sym taufenb brep hundert vnb cin vnb funffsigften Yar nach vnfere Herrn Cris 

ſti gebart / auff den funffjehenden tag Octobris / oder das Weymonats / iſt von been 

vnd thal abgeſchieden Herr Heinrich Biſchoff zu Brandenburg / ges 

borner Graff zu Barby/ ee erſten Sohn. Seine — 
helt fich alſo/ wie folget: 


GENEAL Ò 'G1 A, oder Schurtsfiam Hearn EN 
Bifchoffs zu Brandenburg/ ctc. 


í BiconSaxoniz.. 


i — ard / Graff zu Barby hat gelebet vmbs tauſend ein hundert vnnd neun 
ep vierhigſte Jahr / nach Chrifti geburt. Sein Gemahel bat geheiſſen Mecheild. 


E n Wal —* / Graff zu Barby / ift Heuptman auffm Schloſſe Vnſeburg / 
ches Keyſer Otto der vierde im 12. Sahe gebawet / geweſen. 


Gãntherus / Graff zu Barby / bat gelebet vmbs 7250, Jahr, Sein de Aer 
er — iſt auff den 20. Januarij geſtorben. 


FACTA EEE E E DNI e 

rdus der ander / Graff zu Barbhy / ift geftorben im Waltherus der ander hat 

abr. Seine Gemahel Metta ift am tage Chryſo⸗ Mönchenewenburg außges 

som ott brand im 242. Jahr / vnb 

i hatt bas Schloß Walthers 

- Burchardiis der dritte / Graff zu Barby / hat gelebet newburg gebawet. Iſt ge⸗ 
dere Jahr. Sein Gemahel bat Sophia geheiſ⸗ ſtorben im u Jahr. 


Abertus ift geftorben im tauſend drey hundert vnnd zwey Buffo Graff zu Barby 
vnb dreiffiggren Jahr / den j.tag Julij. Sein Gemahel Herr zu Jiefenburg / bat 
£uitgardis/Öraff. Heinrichs des andernvon Hohenſtein gelebet ombo tauſend vnb 
* ijt geſtorben i im tauſend drey hundert xnb fünfte drep. hunderſte jar. 


N Albertus 


ve Shronica de Mard Brandenburg) 


— — — 

De ander | Craff pa Barby bat Delingen iiber uffe Kr 

Kos EH Eat See 
Septembris. 





o paan 


Elifabeth Albrecht ift geftorben im Tonin Sege — 
are f EECH — 





Johannes alrherus — Im. hat oie Doft — 

—— ift geſtorbe Van bekommen im Me ig geſiorbẽ 

vnnd fein Gemahel im ) 37 4-- rege 20. jahr/des‘ imzo jar 
von 22, Palmarun Sein &w 5 


Cd c iei 
vict Lan im 
Timer Con Gen tama Or Dirich von —S— Ear IRA 


fuu V gatsëan ` E f TE 
506 Gg 3t Hg HEE 
—— 


Birichs in Mechelbur EUH 
43 * 
—— 537 pirum nag i 


Eie ru MN UU vo Wolfgangus oga 
EE ee EE dE zt poss 
feo — DES uma ES 
funffzehenden jar/feines hundert fünff B 

alters im ein vnnd breifz vnb rt 5 


iofen, fien ip, TRE ? 
eyes Wolfgangus N. San Alberts, Sende & PII EE 
pes Ger Ana r E ' «Hn 
ETE tia von Juliana, Maria. 55 s 
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Briſchoff Diederich zu Brandenburg dis traf 
mens der dritte. 





WE 


. m 


ander ud. in 
898 Biſchoff Heinrihs ab, ` 

ift Diederich vonder Schu 
e en sb dea erwehlet 
(gy Jabr oen Bih * 
Kee graifen, Marchia Autoris- 







icher penfion, d genandyber 
ftettiget ond confirmiret, Vnd damals 


SA aigrandfurteingros erben gesweferg. 


Jeem indem ar Ga die Stab 
newe Angermuͤnd inder Wikermard an 
Hertzog Cafimır IH. in Pommern wider 
po — von Eickſted. 

m tauſend dren hundert zwey vnnd 
funtugften Jar nach G 















familiarum nobilium, 

mme Jahr hat Marggraff Ludwig der Roͤmer fein curiam oder Schloß zu 
Straußberg / welches Siegfried von Ernaw ein geitlang einachabt/ den Mönchen das 
ſelbſt / Dommicaner Ordens / wider eingereumet. Iſt dertwegen dis Schlos allwege bere 
nach beym Cloſter geblieben: Wie denn der ohrt / darauff es geſtanden noch heut zu tage 
Dazu gehoͤret. Marchia Autoris. N ij Jm 
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Gbronita de Marck Brandenburg/. 





158 wins aro ver vermeinte on falche Marggraf 3 —— ar 






fien zu Anhalt / vnd ward zu Deſſaw in einer Capellen begrat aber nach deſſen abs 

dee a M ER Qr Crue 
gewand/ m H 4 

er ſolche it eingenommen Jerichaw / Sandaw / Date ſampt aller zubeho⸗ 

nina ugewendet. Pomarius, i 


Sechaufen/ Werden, 


Biſchoff | 
SÉ SN taufend drep Br 


5 \ = ARſechtigſten Jahr nach Chrifti geburt 


Wechelburg / etc ein verbuͤndnis gemacht / die 


affen für den Reubern und Mér, 
* zubehalten. Bal, von Eickſtei. I 









E 


SE : begraben worden. Marchia Autoris. 
Im Gear am funff zehenden tage Septembris (andere fegen ben 77. Septemb.) ift 





| qui Sorngelting bey Drünchen in Bayern geftorben Marggraff Ludwig ber elter / Keyſer 


Ludwigs Sohn/gewefener nt zu —— 
u mercken. 

QXucatinue ſchreibet im s. Buch / daß Ludwigs des eltern Bruder Otto / dazumahl fe 
pur Chur Brandenburg kommen. Dagegen aber ift aus alten brieffen gnugſam 
bae Ludwig der Rómer? als ein Oberſter Caͤmerer bee Romifchen Reiche / noch beim (es 
ben geweſen / vn die Chur verwaltet habe. ` 

Es jrret auch Eingeliiss/welcher im Altmaͤrckiſchen Chronico meldet / daß Ludwig 
ber elter im 7367. Jahr von diefer welt abgefchieden fey. ` 

Im vorgedachtem 135). jar ift Theodoricus Kagelwit / von Stendal aus ber alten 
Mard bürtig/auff Keyſers Caroli IH. beförderung/ bey dem erin groffen gnaden ges 
weſen / Ertzbiſchoff zu Magdeburg worden. Krantzius fib.8 ZGanb ap. 20 Item im felz 
ben jar/am ſontage nach WMartini/haben die Straußbergiſchen von Ludouico Romano/ 
Marggr. vnd Churf zu Brand. etc. die priuilegium befomen/ daf feiner/ohn vorwiſſen 
vnb willendes Rahts / vngemalen malg von vnb aus derfelbigen feldmard an andere drz 
ter verfüren folte. Zeuge find dabey geweſen Dobergaft von der Dft voiat ober der Oder 
Johannes von Waldaw / voigt zu Straufberg/ond TileBrüd/voigt zum Berlin / cte. 
Sm nachfolgendem 362.jar hat gemelter Marggraff Ludwig bie Gewandſchneidergil⸗ 
de zu Franckfurt an der der confirmirer. Juſtus. Hnd in dem jar ift. geſtorben Here 
Petrus von Oppeln / Bif. zu bebuo / da cr dem Biſchoffthumb indie )o. jar — 
DEU 


x 
geborner Graff zu 


"— ee TTT ET e 


* 
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ist Marchiä 
Autoris. 


Im ſelhen Jahr als Ertzbiſchoff Diederich gu Magdeburg / Sontages ett, 
Denis vnd Jude, ben Thumb vnb feinen newen Altar / vnb. folgendes tages die Ki 
im Cloſter Berge / folennırer eingeweyhet / find allda neben andern geiſtlichen rb welts 
fichen Herrn geweſen / Herr Burchardus / dis nahmens der ander/ Biſchoff zur Hauel⸗ 
berg/ ond Dor Diederich der dritte / Biſchoff zu Brandenburg. Pomarius 
Zu mercken. 
Aberens Krangius ſchreibet (ib 9. Saxonixcap- sf. Das bic Burger zum Bery 


lin des Ersbifcheffs von Magdeburg Theodorici Schreiber / fo damals den Hertzogen 


von Sachſen war nachgezogen / vnd gum Berlin an gedachtes Fuͤrſten Tiſch gefefleny 


durch die Stadtdiener / denen ſonſt auch einander groſſer hauff zugeordnet worden/ ges 


griffen / aljo bald auff ben Marckt geführer/ vnb jhm den Kopff haben abfehlagen (affer, 
Die vrſach fof diefe gewefen fein / dafi er für wenig tagen / als er hette wollen inf bad ge 
hen / mit einer erbarn Frawen / fo jim wol befand geweſen / fprach gehalten / vnb fic in 
ſchertzweiſe gendtiget hatte / daß fic mit jhm zum Babe gehen folte, j T 

Srantiue weiter) bas feo eine (chérie vrfach geweſen/ einem das leben barumb zu neh⸗ 





d 


men. Doch haben fie folchen muhtwillen mit leiblichen vnb geiftlichen ftraffen anugfam 
t , ; 


Im tauſend drey fundert fünff vnd fechsiaften Yar ift mit tode abgangen Marg 
gaff udewig der Rómer / Churfürft zu Brandenburg / Keyſer Ludwigo Sohn / vnnd 
gam Berlin im Grawen Efofter im ber begraben werden / nach M, Abrahami Bus 
tholceri meinung / und nach außweiſung einer alten Taffel / fo noch vor wenig Yahren 
in gemelter Cloſter Kirch zum Berlin verhanden geweſen. (Auentinus lib s. vnd renis 
heimius parre 2. Chronologiæ lib.6. feren das 735,9. Jahr : Enjelius / Juſtus vnd Hens 
ninges das 356. Jahr. ) x dt 


df Marg: 


, Zen 


— 
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150 Shronica der ant Brandenburg) 
"Rarggsaff Otto Gm zu Vran · 





Sat) nt ta Le We Jujis 
l mitia wie 2 tem resa Chun "Y 


er 
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pin, Marchia Autoris. 
Im folgendem taufend drey handert und ſieben und ſechtzigſten Jaht / am Ron, 
/ Bat Marggraff Deto zu Brandenburg die Stad Straußberg bele⸗ 
net mit dem ton Ze, vnd mit — re Sen) Tëlee dri, alles 
durch einen gebracht. Mar-Breuiar. Auteris, 
Item indem fant fine ne hat Yohannes Trebus / 
Bürger, zu Straußberg / den &artenzins vor bem Sandfbergilchen Thor / vor S. 
Georgij Kirchlein bif Biten Igelpfuel / auff feiten berumb / bif wider an den 
Hoſpitalhoff / gekaufft / vnd benfelben zu S, Marien Pfarr in der Stad gegeben. 


tanfend drey hundert acht ond ſechtigſten Jahr / vertrug fih König Dat, 
mirus in Polen mit bem Biſchoff von Lebus / demer alles genommen / dergeftalt / 
er die Gûte/ foer von alters fero inder Kron Delen gehabt / behalten aber den König in 
eg m feinen Lehen vnd Schugherrn allegeit erkennen folte 
Zeta ber Bifchoff im neheftfolgenden 369. E Soiffumb refigni- 
M Das dieſes Bifchoffs Genealogia anlanget / beit fich dieſelhe alfo / wie folget, 
GENEALOGIA, ober Sehutsfram Stef Wer 

Michlaus I. rc NE a * vnd ov oq te als 
eon Jahr, 
ein ber offe König in Polen im jooj. Jahr. 
on der ander ift im 1034» Jahr geftorben, 

(ag ofimirus 


af 2 P | 





AR Ld we 
Suataoa. ~ - Boleslaus II. — Vladislaus I. Miefco, Orto. 


St er in vnd Boleslaus III. im sin 
igneus, Dot in Mafouien pe — taufend 


vnd neun vnb veftaßen Jar 
e: ^7. — Vladislaus TI 


AES Dif ift ber An — IL, p idt in Ni⸗ 
der On 


nv ann gr Seren im p 


— V. — .Cenradus II. Der zu Henricus Pius ift von den 
M Lande / vnnd in Croſſen vnd Sagen, aen "eiim wors 


Hau. oh — ' 
— Ill. Boleßlaus ift Vladißlaus (*r&bíe Conradus III. Di 


im 
— TUT. CH ZS Long deli. Perm proi 


endis DONT, ou dl Dad oct 
Hearicus V. Wit Bernbardus Der Sien SG gan, oom en pun Diy 
demzunahmender Geichlande iſt Anherr der Hergogen DË 
dicke / iſt geſtorben geſtorben im tau⸗ zur —— vnnd 
E Jar / vnd mp zwey hun Dater, 
fiege zu Dreplaw dert mb ang: 
aben. fien Jahr. 


— VI. — [4 pede — aeſtorben im 


Wen Gema oe Dese am Ludouicus hat Den 8 
—— — pe E amo E yz 


Rupertus I.der im — — Wenceßlaus Bilchoff Henricus. XH 


i; Be > Tourer om, pi We vnnb Dres 


geftorben. kommen. 


Der Johannes / di dis snapme der andet Be 


e Her ip Herkog in Sblefien/ tas Bi⸗ 
e eege ir wem e Dea 
Breßlaw a 
N er bühne Kitlitz / welcher un 
regierei. Juſtus. 


Biſchoff Theodoricus zu Hauelberg. "à 

i taufetib dren hundert und fich ift Theodorieng 
Seien D chte SE cet Eege, S 

ele v apela yin dn Sm chen, cre re bem 
d ne n 4i 

siendo der Hauelbergiſchen Singen getoepbct — Auteris, E. 

uj urtz 


+ 





ve Shronica dr Mard. Brandenburg’? / 
Kurk vor Martini bícfes 3370. — Pens De von Göttingen in bie 
* aus 


= x AT. NEL. genge 


-Dio naßınens der ander / alle (bcnc / Silberne / 


Hauelberg eingeweyhet. March. Autoris. . . ._ Kons: aX — 
Im taufend drey hundert e vnd fibensigften Jahr / Bat Marggraff Dttogit— 
Brandenburg wider mit Hergog Cafimiro im Domern gekrieget / vñ damals ift Hertzog 
Caſimirus / als er Margaraff Otten zu Komgßberg in ber newen Marck belagerte/mit ei; 
nem Pfeil von einem Schnetnechte indie Guract gefcheffen werden / daß er dauon feiz 
nen Geiſt hat auffgeben gräifen, Henninges / Val. von Epckftett/ cte. > 
Dendreiffiaften tag des Meymonats iftgeftorben Sram Eliſabeth / geborne Graͤf⸗ 
fin von Kupi / Hertzog Rudolffo des andern/ Thurfürfien in Sachfeny etc. Gemahel. 
Fabricius in Ele&t.Sax. Henninges feget/ baf fit Calendis Iunij , das ift/ am erften tage 
tco Brachmonats / geftorben ba, wot 


Warck Brandenburg wird verfaufft, 


Im felben taufend drey Hundert vnb drey vnb ſiebentzigſten Jahr / Bat Margs 
graff Otto von Brandenburg feinen Herrn Schweher / Reyfer Garí bem vierden/ die . 
Mard Brandenburg verfaufft vor wey hundert taufend ongerifche Boldgüilden/ vnnd 
find einmahl hundert taufend angeben / die andern aber vorgewiflert/ond Dafür verpfany 
det worden die Städte £anffen / Hergberg / Sulsbachy etc. mit dem bedinge/ die auffe 
trite géien, Brottuff vnb andere fchreiben / Reyfer Carl Bab jhm die Marck aenom, 


| men / vnd jhm nicht mehr / denn fechs Schlöffer vnd etlich Geldacaeben. Das Gel 


aber / fo jbm der Keyſer gegeben / hat er in Bayern / auffm Schloffe Wolffftein/mie 


`. einer fcbónen Düllerin daſelbſt Margareta genand / verzehret: Bon deffen wegen die 


Mülle noch die Gretmůlle genennet wird, Carion feet bas taufend bre) hundert vnd fie 
bensiaften Jahr / vnb fagt Keyſer Earl habe die Mard Brandenburg von * 
Romano gefaufft / welches beydes vnrecht vnd wider einander ift / fintennahl ubeuicus 
Romanns damals vorlengſt tod gewefen. dis : 


TES Marg 





verehrungen ijt bedacht worden. Als aber Keyſer 





T gerne fat 7 we 
TE 1€. d Lag "Zoe ra 
arggraff Bencefslaus zu Brandenburg 


i, 
Szen er Carl 
je Marck Brandenburg eínbte ` 


ceßlaum ji , 
E Ce 
vnnd beftettiaet. auch mit jhm in 
ber Mard vmbher gezogen / vnnd hat 
jhm das Land buíbigen vnnd ſchwe⸗ 
ren laffen / darauff fie denn auch den 
Städten vnnd. denen vom Adel jhre 
sehen / Privilegia vnnd Gerechtig⸗ 
A Reiten zum theif confirmirer ,, gum theif 
3 7i auch ernewert haben. ` S 
A "SIE Defo folgenden tauſend bre) 
, ZA SH undert, vnnd vier vnnd ſiebentigſten 
fonde Lë, ion res/ bat Keyfer Carolus der vierde 
bae Schlos zu Tanıgermündan ber Elbe angefangenizubamen, ußus/Chytrzus/ 
Engelius vnd enninges feren das tatifend drey humdert vnnd fefe vnnd. fiebensigfie 
Fahr Bertholdus aber ín der kleine Keyfer Chronicken ſetzet das tanfend drey hundert 
vnd neun und ſiebentzigſte Yaht.) ' MER 
Damals ift Hert Diederich vonder Schulenburg/ Bifcheff qu Brandenburg/ 
Keyſers Caroli des vierden Confiliarius oder Raht worden / der jhm auch gg järlichen 
befoldung hundert Mart vermacht / und zugeben angefobet hat. March- Aucoris. 
= ` Wemt/ in diefemtaufenddrey hundert vnb vier vnd fiebensigften Jahr / wie der 
Syfer noch zu Tangermünde Liege / befcheidet er den Raht von Magdeburg dahin / eine 
fache zwifchen dem Ersbifchoffe Petro de Bruma, vnnd dem Nahte zuuerhoͤren. Po⸗ 





mwite, Td ke Ze 
t Darnach am tags Biti/im taufend drey hundert vnd fünff vnb ficbensiaften jar/ 


ift Kepferliche Mayeſtat von Tangernrände gen Magdeburg geſchiffet / da fie denn von 
alten Stenden ehrlich/ herrlich / vnd prechtig —— vom Rahthmit allerhand 
liche Mayeſtat etliche tage daſelbeſt ver⸗ 
harret / vnnd mit dem Nahte gnedigliche vnterredunge gehalten hatte / Ift fie wider ins 
Schiff getreten / ond gen Tangermünde gefahren. 
Gleicher weife iſt auch Keyſerlicher Mayeſtat Gemahel omb Mauritij von Tan⸗ 
germ gcn Magdeburg kommen / vnd daſelbeſt lolennitet empfangen / vno ehrlich bes 
gabet worden. Pomarius. l : y d 
: m taufenb drey hundert fecho vnb ficberistaften Jahr ftarb qu Soltenthal in 
ode rgaraff tte / Churfürft zu Brandenburg /ond Hergogin oápern/ Ste» 
fer Ludwigs des fünfften Sohn / vnd fam alfo ( nach etlicher meinung ) die Chur an 
Sargaraffen Benceflaum/ReyfersCaroli des vierden Sohn. Auentinus/Erengheim/ 


` Garten, (Engelius feget den tödlichen abgang Marggraff -Dtten ins taujend drey hun⸗ 
bert bre) vnd ſiebentzigſte Jahr Juſtus aber vnd Henninges ins tauſend drey hundert 


naim orb ſiebentzigſte Jahr.) 
Weil aber dieſer Marggraff ond Churfuͤrſt Atto ber letzte in dieſem defchleche 
eweſen / der vber die Chur end Mar Brandenburg zugebieten gehabt / wil ich feinen 


pov S ftam hicher fegen, 
y u wi GENEA- 





164 ` Chronica der Mard Brandenburg/ 


' GENEALOGIA oder Cxturtetiio ten 


ten zu Brandenbur, dem Bäyerifchen Gefchlechte/ zu —— 
Se jangi uff onp Henningi Genealogie, Er Chronico Philippi 
aus bem Almärdifchen Chronico Engeli / vnd aus vielen andern 
-Dito Graffoon — he Sofa a» 
vnb b vom are 
in Báyern im taufend tín hundert vnd fe Doc Syabr/ 


ATE grftercn im tauſend ein hundert vnb drey vnb acheigften Jar/ l 


Eudonicus worden vnb ein vnd 
Weipiatn —— imase ine Kuna ein 


Duet win pnta Sii» Omen) hartos Fire p cratibus. 


e leng / damit er die Chur vnd das faf An Kein 
—— at. ben im / ttm a8. D 
St fi, hat. Iſt geftort 1353: Jabr, Ve 


— — —— — bá 


die Zb tata Duet wee) 
/die ander fend bet 


in vngern  erfördere im 
jiu; onbeifien Jahr taufenb drey hundert vnd 
/ dauongebom Serias, Ser" et CH gefiorben 


| qud 
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T Ludouicus Hergog in Dberbäyern.Die- Mechtild Her 
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zu Brandenburg. tus /der Anherr der NAömer/Ehur rëm 
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Dm vorgedachtem Dem fat ® 
— — — 
in Gala sob i e bae Schlos zu Weſenburg —— tans 


der vergäldete Leuchter / ber ber Doer 
qu Srondfurt an Ge 


in — 
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Nes im om p YT — ante e jn 





— A EE Ge -hheiptum 
Hertzog Crim Kee 
vnd der Chur halben / affe egen kt olchem ampt kommen folte. 


; — a. V and. cap. ⁊ (D. Chytrzus lib. 1. Geier Sn ſchet das ) )74« 


pem jar hat Maragraffi Wenceßlaus / C 


—— Frawlein Johanna — — —— ER 


uni SEN Churfuͤrſt zu 


A Renfe Sat bie ta 

mens der vierde / un. 
E 
Fasti Se Ar EE 
Wenceslaus von Brandenburg an def 






=> — 


CA — EN, 
` 4 NS ` = ai 
Sch e Ge 
ck hé, Ve 
2 ; Iob Seet Bat o Rinde 


geben, Marchia Autoris. 
Bat sDvaragraff Siegmund derer von 


Nawen Preiuilegia confirmiret fib bte 
ficttiact. Marchia Autoris.. 
Im folgendem eg jar. Sat (edad 
a — affer £ * 
andfurt ari der Oder ein fren ficher cit gegeben/zu waſſer ond M 
EE SC dl pmen i in Kritgßleufften vnuerbinbert. Y 
m (ben Jahr it geftorben Herr Günther / Groff zu Rupin vnd gen) bearas 
ben A newen Xupin im Clofter. Marchia Autoris. 
Jm tauſend drey hundert vnb achzigſten pl welchem Nahr bae Büchfenaefchäg 


von Bertho Schwart/ einem ‘Barfüfler mche erfunden worden) am tage des ` 


(igen Märterers Laurentij / ift bic Stad Berlin fajt aar aufgebrand, Weil aber das 
KS bif auff folgendem Tiburtij tag geweret / fen etliche diefen brandfchaden auff 
mon tag Tıburtij, Vnd dahero ift auch die PAM gemacht worden / welches 


- alfo lautet: TI- 


felben ſtatt widerumb Kömifcher Key⸗ 


fer warden, 
Stieffbruder Sigiſmundo die Marck 
Brandenburg / ſampt der Chur vber⸗ 


Am tage Tiburtij dieſes Jahres 









166 hronica der Su Brähdenbur 
; — Ifeto BerLIn éd n f v M 
{IC In Clneres (oLVItVr VrbIshonoss <: 1 


— ie aan fen tr nto pp 


RE Smi 
Dauſchland getoefen / in 
von Kilig Sſcheff pr ier 

: ——— | m E 





A Sm — — vnd 
> achsiaften Jaht / den fünfften tag etes 
birs/oder des Weinmonats/ift zu Grand 
Der ein grofler Brand 


i Du gange Jabr c ift fein Kind 3 


— die etni á dermegen fo faut bred aed barauff gefolget/in wels 

viel Leute mit tode abgangen, Sonſt aber find die früchte febr wol gerahten. Hie⸗ 

Bernhardus Sturmius / weyland Spmdicns zur Iglaw im Wehrlande/ dis 
^ Ge Si welches alfo lautet: i - 

ALgenres antro ReX CortIner AEoLVS EV ros, gr^ 
VberIbVs fegetes prebet & aLMa Ceres. } 

"og Martini befelbigen jahres erjchien ein Comet vierzehen rien? Got 


fof 7 —— Pomarius 
BR in dem Fahr wird. 
Marggraff Sigmunden qu Brane 
denburg / da er num vierzehen Yar alt ift/ 
Fraͤwlin Maria/ König Ludwigs in Vn⸗ 





muãſſen jhn die Polen zu jhrem König ans 
nemen / vnb auff. Sanit Jacobs taa qu. 
Swolen in?Ongerm sr jahr fufeigen. 
Mechonius (ib, 

Weil aber dw) Än noch int 
felben jahr / am dreyzehenden tage des 
A Herbfimenatsftirbet/ wird zwar die ver; 
N fobere Königin Maria alsbald von den 
- Vngern 









TR euer JUEGA ERE" HII TRIS TER 





diari cditio 


gern vnb Polen Tochter / verlobet vnnd 


im Dapjthumb gebräuchlich ) in 
. befprenget | 


Das ander Buch. EN 167 


Polacken halten einen Landtag zu Radomuſke/ am andern tag 


ngon 
Def Chriftmonate/ond fallen von ber Stónigen Maria / vnnd jhrem verlobten Bräutız 


gam / Marggraff Sigmunden gu Brandenburg abe. Mechouiuslib.4.capaz. — 


Don bem Wunderblut zur Wilßnack 


Er Inder Drigniß. 
end drey hundert / vnnd drey undachkigften Jahr nach : 
— ts zur‘ a — — 


abgebrand vnnb erf Herr Johannes / ſampt den 

Bawern / nicht allein die Glocken ſpeiſe vnnd andere fachen zufammen 

nach dem Brande / fondern auch die drey fo er vmb — 
in einer n ſonderlich verwaret / gleich als mit Mut 


f 
"jm vorgedachten tauſend bre) hundert onb bro) vnb achgigften Jahr ift die —* 


` fan Magdeburgenfis Ecclefie Archiepifcopus ; Iohannes Lubufenfis Eccle ſiæ E~ 


pifcopus, Theodoricus Brandeburgenfis,& "Theodoricus. Hauelbergenfis Eeclch- 
arum Epifcopi; vniuerfis Chrilti fidelibus, ad quorum notitiam prefentes noftra 
Niere peruenerint ; falutem in Domino fempiternam. Quoniam , vt ait Apoftolus, 
omnes (tabimus ante tribunal Chrifli; recepturi;pro vt quifg; in corpore fno geflitsfiue 
bonum;fiue malum : Rurfum qui feminat in benedi&ionibus, de benedictione & me- 
ter viram serie die oportet nos dié mellionis extrema mifericordia.ope- 
ribus przuenire. Attendentes manifefta & notoria miracula, quapropter violenti 
am & concremationem in Ecclefia parochiali S. Nicolai villa V Vilsnackà nonnullis 
filiis iniquitatis , Dei rimore poftpofito,& omni verecundia retroie&a;perpetratam, 
Dominus nofter Tefus Chriftus in fui corporis Sacramentalis veritate fic dignatus cft 
operari,quod in tribus hoftiis,per Re&orem di&æ Ecclefiz confecratis,& ante iacen- 
fionem in Ecclefia retentis,& pot concremationem di&a Ecclefix fuper Altare in 
corporali in parte concremato,o@tauo die concremationis fuper Altare miraculof? in* 
uentis,in qualibet hoftia appareat gutta fanguinis manifelti, ac nonnulla alia miracula 
qux in eedem loco omnipotens Deus dignatur operari omnibus & fingulis veré pæ- 
nitentibus & contritis; dictum locum V Vilfnack, & corpus dominicum ibidem cum 
humilitate & deuotione vifitantibus;pro quolibet paflagio miliarium quadraginta die- 
? Oo rum 


168 . Ehremica ber Mark Brandenburg/ TE 
rum indulgentias, in accedendo & recedendo , & quoties coemiterium di& Ecdefie 
‚eircumierint , fimiliter 40 ‚dierum indulgentias, & quotiefeung; coram dito Sacra- 
mento corporis & fanguinis flexis genibus orationes fuas ad Deum efuderine: Nos 
Albertus, dicte diuine miferationis Archiepifcopus, Iohannis Lubufenfis, Theoderis 
cus & Theodericus Brandeburgenfis & Hauelbergenfis Ecclefiarum Epifcopi,quilia 
` ber noftrum , authoritate omnipotentis Dei, 40. dierum indulgentias de iniuntis eis 
` peitentiis in Domino mifericorditer relaxamus. Ceterum vt indie corporis Chri 
fti; & per octauas eiuídem fefti, Chrifti fideles ad vifitandü di&um locum,& ditum Sa”. 
cramentum & fanguinem miraculofüm dcuorius intuendum;(tipendijs fpiritualibus ad 
, corroborationem fideiCarholicz realirer & amplius incitentur;om tibus verè poeniten, 
tibus & contritis diétum locum vifitantibus,& ibidem diuina; Se precipue Miflam in 
dicta Ecclefia audientibus,vltra indulgentias;ob fpeciale priuilegium dicta feftiuitatis 
à fede Apoftolica inda'ras, ac etiam per nos prius; vr premittitur;conceflas dicta Dei 
omnipotentis gratia confifi, quadraginta dierum indulgentias de ihiun&is pxnıtentijs 
- mifericorditer in Domino relaxamus,Darum Anno Domini millefimostrecentefimoy 
o&uagefimo quartö,feria tertia poft Dominicam tertiam in quadragefima j Oculi mei 
ad Dominum, noftris fob igillis, ` MUS HE eno 3 
Belſſchoff Johannes 111 zu Hauelbergg 
o£ YAN Wie die Der außweiſe) Cer 
ME ze. ZN. tode abgangen/ift an (eine ſtadt erwelee 
Wé vnd angenomen worden Herr Johan⸗ 
nes / DIS Namens der dritte / einer von. 
Wepolitz / der zu Nom feine confirmas 
tion bekommen hat. Marchia Autoris. ` 
EN, Imgemelten 384. jar / hielt Marg⸗ 
eg) araf Sigmund von Brandenb, dp: 
ISS ere Caroli 4.Son/hochzeit mit Fraͤw⸗ 
SE) in Raria/geberne Königin in Vngern 
K vnddolen/onnd machte fich darnach /- 
23) weil chen damals König Carl aus Apır 
Ay lta in Vngern anfam / bauen, Vnge⸗ 
asi rikhe Chronica Cap oo. 
Item / in dem jar ijt mit tode verblie⸗ 
chen / fraw Sophia / eines Wendiſchen 
Herrn Tochter / vnd Graf Albrechts 
zur Undaw Gemahl / vnd fiat zu Ruppin 
, - ; im Cloſter begraben. Marchia Autoris, 
e Folgendes Jares ward die Pngeriſche Königin Maria/Marggrafen Siarfinuns 
bi von Brandenburg Gemahl / fampt jbrer Mutter Elifabeth im abiecfen deh Marg 
grajen/gejänglich genommen ven den Vngern / vnd ward die Mutter Darauff erträns 
der/die Tochter aber m Schloß Kruppa/fo in Erabaten ligt/gefangen geleget. Da [ol 
ches der Marggraf erfubr,rüfict er ſich / vnd fam feiner G3emablEmit einem Kricafvolct 
an Vngern zu bäige ward auch von jederman gum Könige auffaenemmen/ vnnd feine 
Gemahl Königin Maria ward lof gegeben/ und gen fen gefchicket, Ungerifchehres 
nica - e vnd Jos, Kapıtel, RETIN j 
„Im jelben 385, jar/wurden die Märder def Ergbifche Magdeburg Feinde/ 
fagten fm abe / vnd ſtreifften ins Dt, Darauff befefi = en ien der 
Bürger ven Magdeburg büfffe in die tard /bis an die Joauct/vnb batvete allda wider 
ber Marcker willen den Wahl zu Mylaw. Alte Sachfen Chronica und Querfuriſche 
Chronica. e Am 





















EL ass Hi Bi ee N Zu P e Uem rw HP) 


` In tanfenb drep funbertfieben vnd achgigften Jar nach Chrif gehurt / ift Gr 

breto h ee ador Det gen 
| ugege ins (16,9 Wandal. Cap. o. bezeuget, 
FOR taufend p bref a chen Salom fva eite i 
; / ; 


-vonden SOnger zum König angencimman und gerönt —— — k 


d Moget i Kë 
; ſmundus zur voller Poflefsion int Königreich Vn⸗ 
kommen / hat er die Marck Brandenburg feinem Vettern 
BEE RR 
WMarggraf dodocus in Mähren vnd 
Brandenburg. n 


D 


Un : acht ennb achgigften Jahr/ bat 
IF IR Marggraf Jodocus in Mährland die 
Kaes AN Mar Brandenburg /die er von ſei⸗ 
nem Vettern / Konige Sigiſmundo in 
Vngern / empfangen / eingenommen / 
vnd dieſelbe angefangen außzuſaugen. 
Denn die gange zeit ober / weil er diß 
Sand innen gehabt / bat er nichts ans 
ders gethan/ denn das er eine ſchatzun⸗ 
der andern von den armer 
Leuten genommen / ba er doch Hette ber 
denen follen/boni paltoris efle tonde- 
re pecus, non deglubere toit Ti 


zu feinen ern hat pflegen 
E Weil er aber A: Code 
nicht hat fönnen oder wollen hier zu 





CH 


Sande Hof halten / hat er immerdar feine Statthalter darinn gehabt. Vnd ſonderlich 


Bat er anfänglich Darin gum Stadthalter verordnet Herrn Lippolt von Bredam/ 
Ditter/welcher eine lange zeit mit ven Bifchoffen zu Magdeburg / fürnemlich aber mit 
Herrn Alberto von Duerfurt/viel fehrlicher feindfchafft gehabt / daf fie offtmal cinan 
der gefchlagen faber wie hernach aus Engelberci V Vultruuitzij, Clerici Branden 
burgenfis,bericht wird angezeiget werden. 

DAS aber Margaraf Jodocus im felben Jahr alfererft rechter regierender vnd ges 
bietender Herr ober die Mard Brandenburg worden / weiſen ber Märdifchen Stdds 
fe riuilcaia aus/die fic im felben Jahr von Maragraffen Jodoco bekommen haben. 

AS taufend drey hundert neun nb achtzigſten Jahr nach Eprifti Geburt / mar 

inder Mar Brandenburg cine febr wolfeile zeit. Denn man kaufte ein Schaf vm6 / > 
einen Schilling/eine Ruhe omb drey Schillinge (verſtehe Luͤbeckiſche oder Stenda⸗ / 
fifche Schillinge / deren jeder vorgeiten zwoͤlff Maͤrckiſche pfennige gegolten) eine 
mandel Eyer vmb einen pfenning/einen Scheffel Roten omb eilff pfenmige/eine Tons 
ne Bier vinb viet Schillingeein pfunb Butter vmb zwey pfennige/ond einem Tages 


Höhner gab mande Tages drey Scherff/fampt effen vnd trinten. Val, 


Maͤrcker Kriegen mit den Hergogen von 
Braunſchweig ond m" 


In 


der Procoprum, von wegen oft 
EE SC 
aer? mean fg Ri 


beburg/ein P 
Baiberfu gene 
ond Heilthumb/eingejchloffe 
ante Simonis & Iud 
alfo fantet: i * 
IN NOMINE DOMINI AME N. AlbertusDeigratia Deitz Mags 
deburgenfis Ecclefiz Archiepifcopus ; uniuerfis fan&z matris Ecdefiz filiis falutem 
inDomino fempiternam.Cupientes populum Dom ini & fideles quoslibet ad maiorem 
deuotionem incitare; & cultum diuinü ampliare,hinc eft, quod ex fpeciali devotione & 
affectu venerabili in ChriftoPatri,& Domino, Dominolohanni EpifcopoEcclefieHa* 
nelbergenfis»noftro fingulari dile&o,dedimus quandam particulam de brachio S.Bar- 
barz virginis & martyris glociofz,quam ob reuerentiam eiuídem virginis,idem vent 
rabilis Pater includi fecit in quodam lapide cryftallinojinter manus imaginis colloca- 
to per eundem Parrem deauro & argento comparate & in V Vilsnackoblatz. Vnde 
omaibus verè pænitentibus confe Sis & contritis;qui ance ipfam imaginem;ob retes, 
rentiam, virginis antedi ix, flexis genibus Deum oraverint;precesq; fuas obtulerint, 
aut qui candem imaginem ofculati faerintstotiens quotiens premila, feu eorü aliquod 
fecerint, quadraginta dierlim Indulgentias ih Domino mifertcorditer comcedimus,& 
przfencibus indulgemus, In cuius re teftimonium prafentes noftras literas noftri figil- 
Ji appenfione iufsimus tomimuniri.Dats Iericho; AnnoDomini 13 9 1. feria tertia an- 
te Simonis & Iudz Apoftolorum, Im 
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Sul uid ER, gen Mill 





$ 


e EEN 


Anfang des langwirigen krieges der Maͤrcker mit 
SE Geer gent ` jud 








< Z — — | em ar Herr 
KE Sa, 2d 
ER alter irt der Chur vnnd Marck 


vbe den Hauelfirom gebracht 


en E EE ero ift cr [elber perfönfich nut dem 


Feijigen zenge zu Sande dahin gezogen / und hat gemeltes Flecklein Mylaw belagert, Da 
fie nun angefangen gu ftürmer it im eften gejchos einer "Bächfen eine funde Sever ins 
faf /darin das Kraut (mie es die Kriegsleute nennen) oder das Büchfenpufuer verwa⸗ 
ret geweſen / kommen / bof daffelbige angangen vnb verbrand / alſo / vas fic hernachmal/ 
in mangelung des Duíuere / nicht mehr haben ſchieſſen konnen. Danun folches Graff 
Johans- von Barby / der fich mit viel Adelßperſonen aus dem Ersfifft Magdeburg / 

bon Schloffe Jerichaw enthalten / vermerdet / baf die Marcker durch folchen op, 
pfangenen ſchaden gehindert wärden jhre fürnemen zuuolnbringen / bat er fich alfbalde 
geſtercket / vnd iſt zu jonen eingefallen / vnd hat den Stadhalter/ Lippolt von Bredam/ 
ſampt dreyen Bürgern von Brandenburg / Fritzen von Pruͤtzke / Hanſen Echulgen/ 
vnb laten Newman / gefangen bekommen / vnb jhnen vie! plage angeleget. Einer aber/ 





mit nahmen Andreas Quibe / (o ben Stadhalter gefangen bekommen / bat jhn alßbald 


bem Ertzbiſchoff von Magdeburg / Herrn Alberto von Querfurt / zugeſchicit / vnb gur 
perehrunge etliche Bawerhoͤfe im Dorff Derben bey ber Elbe zu Lehen vom Ertzbiſchof⸗ 
febefommen, Der von Bredatw aber hat vier Jarlang vnd etliche Monat in befiridung 
fein müffen. Engelbertus YBüfterwigins, 

An, Chrifti 1393.da Kerr Diederich ven ber Schufenbura/Bifzu Brand.in ſchwerer 
kranckheit gelegen / habẽ im die Fuͤrſtẽ von Anhalt / wegen groffer feind/chafft/die fie wider 
bic Marggraffen zu Brandenb eine lange zeit hero achabt/greffen vnuerwindlichen ſcha⸗ 
ben im lande Zyeſer zugefůget. Aber er/ der Bifchoff/ hat die fürften widerumb mit oct, 
lichem zwange gedrungen / daß fie jm folche erlittene ſchaden gnugſam haben erftatten 
mëllen, Eng. Wuͤſterwitzius. 

Folgendes jahres/ an ©. Barbaren taa/ in der nacht / haben Ertzbiſchoff Albrecht 
zu Magdeburg / Fürft Sigiſmundus zu Anhalt / vnd Herr Johannes / Edler Herr zu 
Querfurt / die Stad Rathenam / weil fie vermerdet/ daß die Matoren durch die nache 
fáffiaen Wechter obel vermaret vnd bewachet murden/ onnerfehens / durch verräßteren 
Johannes Treßkowen / vberfalfen vnb eingenommen/ darin denn von den Kriegßgur, 
geln aroffer vbermuht / mit verunchrung ehrlicher Sratocn ond Jungfrawen / vnd viel 
anderer boßheit / ſo fie vngeſtrafft geuͤbet / begangen worden, Als aber nun der Cre, 


bifchoff die Stad eingenommen) haben jhm bic Arme Leute alßbald huldigen vnnd 


ſchweren müffen / vnnd hat der Ersbiicheff dahin zum Hauptman verordnet Frics 
derich von Aluenßleben / ber die Stad bifs inß ander Jahr eingehabt. Nach aes 
fehehener Huldigung / als die Lente nun vermeinten 5" au ſein / weil fie D ek 
SEN li] : ji 


e Chronica der Mard Brandenburg’ 


——— furcht 
verſtackt vnd verborgen regieren wie andere ehrlis 


E Da —— 
—— 


ber fen hirtenampt bette follen / nden / gen R criato 
Phi Ts AU piti — — 
haben vber hundert it H / gen Magdeburg geſchickt 


f Wagen mit Haufraht beladen rg geſchickt. 
dem nim die Ger alfo hinweg gebracht / hat fich ber Ertzbiſchoff ſampt feinen Reutern 
vnb Knechten / in bie vornehmeſte Heufer gemacht / wnd was von Effen vnd Trincken 
noch verhanden geweſen / verzehret / vnd ven den — Faſſen des Abends ein 


Grief soe JA nBi, ) c denn auch Tife 
| Bende/ Thüren/Breter * Ge Zac han ee 


Brandenburg gemahlete infignia vnb Wapen haben fie mit Koht grewlich beworffen/ 
auch fonft freuendlich geſchmehet vnb aufgelefchet. TBufterwigins vund Chronicon Sa- 
Xonizs 

Nach tinnchmung vnb beraubung der Stad Rathenaw ift ber Ertzbiſcheff ſampe 
feinem Kriegßvolck / ins fruchtbare Haueland (welches etliche Marchicam Cherfone- 
fum nennen ) gefallen / vnd Bat daffelbige/ wie auch die vmbliegende gegenden / grewlich 
verheeret vnb vertoiiftet mit brennen / rauben / brandſchatzen teürgen vnb morden: Alfo 


` bas auch da der armen Blinden / Tauben / Lahmen vnd dergleichen Leuten / fo fich beta 


telns ernehren muͤſſen / nicht ift geſchonet worden, 

Doch find die Marcker in folcher bedrengnis vnuer jaget geweſen / vnd haben jren 
Feinden / fo viel (mmer muͤglich geweſen / Ritterlichen wre gethan / vnb find mit 
ihrem reifigen zeuge widerumb in das Magdebürgifche Land gefallen / vnnd haben dar⸗ 
in febr groffen ſchaden gethan/ faft in die zwey Jahr nach einander / weildie Magdebuͤr ⸗ 
giſchen die Stad Rathenaw eingehabt. Wuſterwitzius. 


Yohan Treßkowen aber/ und ben andern/ fo dazulgehofffen/;hatder Ertzbiſchoff 


foren acbürlichen gehn gegeben / alfodas er jhnen geboten / mie Weib / Rindern vnnd 


Gefinde ans dem Lande zugichen/ vnb gefaget/er were geſinnet / das jenige nach gelegene 
je —— zuthun / was fie an andern / vmb ſeinet willen / gethan yrs 
m uiter. 


welt 8.5. un. d TT T 
' 
R 4 


; der 
— epe 


Tradatus an Herrn / Fuͤrſten vnd 


⸗ 


Das ander Buh,- Im r 173 


fallen vnb £chens verpflichteten zum befftiaften verdroſſen / baf der Heuptman fof 

ohn jbrc crfucbung / beronft vnb bewilligung gethan / und haben die —— 
E eg dae dd 
fines Deren tee Dro (jeden an allen ben snb KN fen Upon 


‚lich ablejen laffen dadurch er benn bie gugemeffene ſchuld abgelepnet / vnb afe ein Jitz 


RE E EE wol zu [ricben ges 


© + Danundurch Herrn £ippolden von Breda die Stad Rothenaw rider erlan— 
get / find etliche von ben einwohnern / fo gunor heraus getrieben waren / widerumb gu 


$ 


` Bet och vnd Gütern fommen/Dieaber for afmlert ro are geirefen / wie 
` Ceichtlich zuerachten / dieweil fie Die Feinde in jhrer pollctsion gehabt, Wåfterwis 













Carthaus zu Srancffurt an der 
Tee lu met regen, 
4^ vnnd neungiaften ` 


„Jahr / nach Criſti geburt/ ife 


Vorſtad zu 
Doer/ Sof Hauf Gottes barm⸗ 
hertzigkeit genand / geſtifftet und 





Doer erſte Parer vnd Prior in dieſem Cloſter ift geweſen Johannes Hagen / fo 
de Indagine genand / ein —— Mann zu feinen zeiten/ ber. vber —— 
laten geſchrieben. 28 vorhin Prior geweſen in 
der Cartheus Domus S. Saluatoris bey Erfurt Domus gratiz Dei zu Stedtin imb 
Domus S. Elifabethz zu Eyſenach. 
+, Kepfer Wenceßlaus hat Herrn Johannem / bis nahmens den britten / Biſcheff 
au ^ zum erfien conferuatorem vnnd Parronum darüber geſetzt vnnd verordnet. 
uftus. 

Ym felben Fahr haben Sigifinundus vnd Albereus/Fürften zu Anhalt / Biſchoff 
Heinrichen dem andern zu Brandenbura/ond dem Thumcapitel / ju Zerwit/eder Zerbft 
aus Fuͤrſtlicher gewalt ewiglich gegeben/ daß Dorff Ciditz bey Zyefer gelegen jum rech⸗ 
ten eigenthumb / mit Manfchafft und angefellen / obern vnb niedern Gerichten / alier 
pflege/Rirchleben/ Maͤrcken ond Marckſcheidungen / * aller zubehoͤrung vno Kecht/ 

iiij 


BR”. «là 


den zwoͤlfften tag des Augſt mo⸗ 


"AR 








O 


174 Siria art truly 
gehabt. donation find geweſen Wilhelm 
pij —— Dar Se, e GEET 


: ree tuper) ve, Marchia. Autoris. 


-Pridie Nonas Decembris; das ift/ am vierden tagedes Cinna ift zu pine 


. faro geftorben Herman von —— — renglare/ ap liegt 


begr: 

An S. Stephans tage bat Herr Johannes / dis nahmens der Dritte / Biſchoff 
zu Hauelberg / cine anordnung gemacht / wie es mit dem Gelde / welches vonden gelos 
feten ichen/ die ben peregrinen oder Walbrůdern / in jrem abreiſen von Wilß⸗ 
po Tati adit lle gelten werden, Die Cope banon fine 

der günftige efer in Marthæi Ludeci bächlein vom vermeinten wunderblut zur 2% 
ad Numero X TTT vnb fichet man baraue / wie auch aus etlichen andern 


m taujenb drey hundert acht vnb. neungigften Jah ekip am 
fused uy rus Rubi eege 
Echtere/ verbanneten vnb omb mißhands 

(una willen vertvicfene — aiy ai Wilßnack fort mehr nicht auff halten folten. 
Beſehe dieſelbe Bullam in vorgedachtes Lude à Büchlein / Numero XVIII. REN 


MWaͤrckiſcher Städte verbuͤndnis. 


RS Chriſti tauſend drey hundert vnd neun ond neunkig/am tas 


ge ber heiligen Maͤrterer Primi vnb Feliciani pr dA Zeta a —— 
monais / haben fich in der newen Stad Brandenburg nachfol 
tc mit einander — vnd verbunden / ſich alle jhre Feinde ett die 
Reuber allenthalben zu vberziehen ond außzurotten/als : die alte vnd newe Stað Brana 
denburg / Berlin/ * Franckfurt on der Oder / Droſſen / Moͤncheberg / Landß⸗ 


berg s MM Newſtad /Eberßwalde / Bernaw / Spandow / Nawen / Kg, 


Die Copey gedachtes vertraace un e utt von wore met alfo: 
e aus ben Städten ber newer Nart ju gor 
noch zukomende find/ der alten Stad Brandenb.der net Stad Brand SEN 
Francfurt/ Droſſen / Straußberg / Mönchberg/Landfberg/Mittentwale, berßwalde / 
C heift jet Newſtad) Bernaw / Spandaw / Nawen / Brichzen vnb Belitz / bekennen ond 
bezeugen für vns / ein Naht dem andern / daf wir / mit rabt vnb Vollbort onfer Buͤr⸗ 
ger Gemeine / vns haben eintrechtiglich vereiniget vnd verbunden / vnd wollen vnuer⸗ 
Fit feſte halten folche ſtůcke und Artickel / als éd gefchrieben ſtehen. 

"um erften fegen wir nb wollen/ das die Städte vnb Lande Brieffe vnb beweis 
haben vber Land / Güter oder eigen vnb beftcttigung ber LR gerechtigkeit 
vnd alte gewonheit / dabey wollen wir alle eintrechtiglich bleiben. 

Abermahl ſetzen wir vnd wollen / were e / daf jemand von Mannen ober Bürs 
gern / die Lehn haben / von Geiſtlicher oder weltlicher Herrſchafft vnnd nicht darüber 
Brieffe haben/ vnd doch in ruhiglicher wehre ſitzen / den follen vnd wollen wir vertheidi⸗ 
ng Recht vnd alter gewonheit erhalten. 

ſetzen wir / were es / dafi jemand würde eingeladen / Mann oder Bürger/ 


von u ober weltlicher Herfchafft/fo fol jhn die Stad / darin er eingeladen wird? / 


vertheidigen als fich ſelbſt vnb nicht laffen hingiehen. Gnd ift ce nohe/ fo follen fie ber 
Städte cin theil / ober alle dazu fórbern/ vnb welche fie fördern/ die follen dazu kommen / 
vnd helffen getrewlich/ bafi er bey Rechte bleibe. 


MN... 


b a 





Seen 


x rete um ema ( vbt 
brechte der Städte, Mannen/oder def Landes nothyeder cineres vid 
jemand wirde demſelben deßhalben vngnaͤdig / vnb wolte jm barum bófte 

wollen wir folches nicht alduben / fondern wollen fhn dabe 


geb 
SE bic ciniguna nicht nds Exteb Hella tn 
Städt alle bod efe cinigung wn gang halten / vnd lol une nichte baran hinder⸗ 


Auch welche Stade Mann oder Bürger der Städte zum gleichen vnnd Sehe 
muͤgen mechtig ſeyn / den wollen wir mit der einigung nicht verteidigen. 
fol man niemand geftatten in den Stäbten/ vnnd daburefgureitenimit vers 
bunden oder verfapten Angefichten. 
Tem / wir find einig worden/ vnnd wollen Halten / daß man fa die Näuber/fodie 


Lande befehädigen/ hindern folle inden&Städten/wro man fie antrifft/ond eine tabt fef 


ber andern jore Funde vnb Raͤuber beſchrieben geben / wer fie find. 
Alte diefe vorbefchriebene Stůcke vnnd Articel geloben wir Rahtmanne ans ben 
vorgenandten Städten / vor uns vnm vnfere Nachk ommen / eine Stadeder andern ` 
vnnd eii rl zuhalten / in guten trewen / ohne widerſpruch / boſe singefälle/ond allerley 
Dep zur vrkundt vnnd einer gröffern bekeninuͤſſe / daß wir bif wot Halten 
wol muthe der wb me, noli A Sie) 


cedes! wir mit wolbedachtem 
Stiadi Brandendug / Berlin / Coln / vnd dranckfurd Secret inwendig wiſſentlich laffen 


brüten an diefe einigung vnb Geſetze / die geſchrieben find in der Newen Stadt Bran⸗ 
denburg / nach Chriſti Geburt eg, Jahr / an S. Primi vnb Feliciani Tag der bien 


Sbubbaraf find die Märdifchen mit den Magdeburgiſchen zu Ziefer auff den 

ommen / einen Fried zu machenyallda fie zu beyden theilen (De am- 

bafiätores vnnd —— gehabt/ond durch Gottes gnad einen ewigen fricd mitein ⸗ 

ander gemacht/der aber doch nicht (ange geweret. Denn ob er wol mit verwilligung vnd 
ftipulation eines jedern Cosi morden : So haben doch etliche Vaizlien vnnd 
Lehens vertratoten def Ertzbi qu Magdeburg / als Ludewig von Newendorff im 
Schloß ei von a Schloſſe Grabaw / vnnd Werner y Al | 


i e Ir 


- w& — Ghtohità bé Mard Brandenburg’ 


Se / fondern dra "e 


` ren Kottgefellen/ als Thile Spelhovel/ Herman Rönig/ Heinrich Winnnt / vnd vies 


andern Bürgern / der alten Stadt Magdeburg’ Montags vor S. Eliſabeth / von 

Gë Sen Bay sm fich an die vmbliegende Dörffer der altei S rans 

denburg gemacht. Darüber Haben die Herrn in der alter Stadt Brandenburg jhren 

x Bürgern alfbald auffgeboten, Aber weil dieBürger vngeübet/ond LG ſtreit nicht vné 

f. iejen geweſen / haben jren Feinden vnafüctlich nachgejagt. Denn ba fie nit den 

nden/b Martzan / ein treffen gethan / ſind viel fürneme ah iQ 

` den Städten erg An n / nb auffs Schloß Plate geführet worden/ ale 

|. Sohannessruchenicht / Caſpar Ketewelle/ vnnd Peter Langen aus der alten Stadt/ 

| Ecard von &indaw/ohannes GE Nicolaus Rauch/ Peter Malchin / Simon 
Eddard vo : PN 


t fiSogctrit/Ocrarbus Daufin/ vor cuba Eae das ` 


A Si reger/ond etliche mehr aus der newen Stad Branden⸗ 
— a ees Manz — 5 — Jahres haben Ié Sie 
ich fepn und bleiben. Wüfterte — 
SAND i (cher kalter Winter geweſen / baf man auff der 
von Zen DE hate om von dannen bif in e al Edel 
(enfónnen, Domaru ` VN PERCY addat 
SS hat man auch in dieſem Jahr fewrige Strafen / afe Cometenſchwaͤntze am 
Simmel gefehen. Domarius. : Aye 
= Rewer Krieg der Märcker eno Magde- 
ee burger. — 
Jeweil nun ( foie 
—— Fur guwor gemeldet) die 
| Brandeburger mit denen von 
Ell Magdeburg fo vbel dran gewe 
— ate reti dao ia Wichart 
SJ von 


Dreyen Königen / fampt einer 
grofien anzahl Krieaßvolc/ 
vnd einer fonderlichen Gefell 







Stift Magdeburg gefallen 


: CG 


kv" gebrand / vfi hinweg genomen / 
was fie haben vberkommen koͤnnen. Als jhnen aber die bre) Buragefeffene/ derer dros 
Ben gedacht / mit den jhren nachgefofget/der meynung/mas die Marcker aemonncn/jnen 
dafelbe wider absujagen/hat enfer HErr Gott ben Brandenburgiſchen glück gegeben 
` daß fie wider ſechß vnb dreiffig Mann mit ftreitbarlicher Hand gefangen/ vnb mit fich 
Auf das Schloß Goltzaw geführet haben, Da bae gefchehen/ vnd die Magdeburgi · 
fehen die vergleichung der gefangenen gefehen /haben fie durch mittel etlicher Derfonen/ 
als Herrn Heinrichs von Bodendick / Bifchoff vnd Herrn Heintze von Gerſtdorff / 
Probfien zu Brandenburg/eine vereinigung gemacht / auff diefe weife/als.nemlich / daß 
die Bürger bep ber Stadt Brandenburg zu freyung jhrer Bürger / fo von den Mags 
deburgifchen gefangen waren / (often geben fechgehen hundert Schock Boͤhmiſcher 
Groſchen / vnb von ben Magdeburgifchen gefangen eilffe/die durch fie begeret vnb erz 
nennet wurden / frey vnb fof geben, Dieſer vertrag hat einen fortgang achabt/aber mit 
groffen [haben vnnd befchwerung der Brandenburgifchen Bürger/welche "—— 
d ihre 


fehafft / auffgemacht / ſind in dz 


à EX] ond haben im Dorff i 
bas Periode Ze H 





. Das ander Ga, a 


fere geſebet / der würde jhre die ES 
—— 


„Serengeti re 





Ss Suë —— vier hunderten Fahr if — 

hannes dieſes Namens der Dritte mit den Zunamen Bohemus / Bis 

fchoff zu ee er in bie zwangig Jahr dem Biſthumb vorgeftanden. Nach jom (ft 

erwehlet worden Herr Johannes dif Namens der Vierdte / deß Gefchlechts einer von 
. Soafnit/toccoer ein ond zwangig Jahr regieret- Juſtus. 


Herr Otto der Erſte /Biſchoff zu Ha⸗ 
T 96 


eg 5 Weber Seat Brandenburg) 


— L K: 


Ka 
[9 0 € 


E es 





` | Éire Are? vber W Orey. Hundert 
Siesta iam Ctemqgetíón Wuͤſterwitzius. 

Hertog dohan er Birch in in Vechelburg 
gët nun aber dëtt * bielfelliges för 


en ber Maͤrcker / feiner armen 2o ntertbaner er uchet worden / daß er j 


gen oder (chreiben laſſen folte/an wen fis D —— bey wem fic troſt vi E ` 


ben vnnd ſuchen folten: EEE doch weder Darauff geantwortet / noch jhnen 
fonften helffen vnnd pa ei laſſen. ipee hat ihm gleichtwol vnſer HErr Gott ſein 
Hertz er weichet / daß er / aus erbarmung gegen dem armen bedrengten Leuten / Herrn 
Johanſen vnnd Herrn Vlrichen / * JQer&oacn von Mechelburg / zu Hauptleuten 
snb Stadthaltern in der Mari verordnet / welche in jhrem Regiment vbcr — Lande 
viel vngluͤcks vnb widerwertigleit haben GEN müffen, 

JM felben taufenb vier hundert vnb ein Jar/ ward S, Karparimenkireh gu Bram 


denburg in der newen Stadi / durch meifter Heinrichen Braunßberg von Stetin vollen, ` 


det/wie folches an ber Kirchthüren/neben der Halle/ ba man die kleinen Kinderlein pfles 
get einzuſegnen / noch heutiges tages zu ten vnb zu leſen ift. Denn daſelbſt fichen nich⸗ 
folgende wort in einem ſtein gehawen 

- ANNO DOMIN! M, CCGG E CONSTRVCTA EST 
bac Ecclefia;in — virginis,per MagiftrumHeinricum Braunf- 
berg de Stetin. 


Sep taufenb vier — vnd zwey Jahr / ſahe man omb Sanet 
Gregorij tag einen groſſen Cometen/gegenmidergang ber Sonnen ( die damals 
jm Bidder war ) vnb arf feine ftrafen in form eines bäfems von fich. Pomarins. ` 


Kriegder Pommern mit den 
Maͤrckern. 


Im 








dieſelbe mit jhren Waffen / Harniſch vnd Pferden in newe Stadt Brandenburg 
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ſelben taufend 
Det vñ andern jag 
zuſamen verbunden 









—— 






im lrico / daß fie mit 
gewapneter hand wolten, die 

BERN Mark Brandenburg vberzies 
CN dis ` be, Darauff haben fie emp 
Sanct Jacobs tag bae Schloß Boͤtaw außgepochet / auff welchem zur felben jeit Ger⸗ 





noch nicht erfettiget geweſen / ſondern find mit Diederich von Quitzaw / dem vnrubi; 


gen Heerführer,noch im ſelben Jahr/auff Sanct Matthzi tag/recbt im Mittage / für — 


mein BaterlandStraußberg gerůckt / haben fewrigepfeil hinein gefchoffen / vnb nach, 
mahls eingenommen vnd angejtecte/die Einwohner heraus getrieben vnnd dem Sande 
auffin Barnim/faft bif an Berlin / groſſen ſchaden zugefüget, Sie haben auch damals 
faf alle Prüwilegia vor Straußberg mit fich hinweg genommen, Nicht lange darnach 
ift Diedrich von Quitzaw / afe er bey dem Berge Thüre geraubet / von Herrn Johan 
Hertzoge in Mechelburg / mit MI der Bürger zu Spandam / gefangen/ond ins Ge 
Dr der beftrictung bif auff def Marggrafen Jodoci anfunfft gehalten wors 
den, Wuͤſterwuͤtzius. t 
Krieg der Magdeburger mitden 
Maͤrckern. 
Si Mfdbigen Jare / Freyta⸗ 


ges vor Martim̃ / ſind Hans von 








em 
Wi 


Steinförde / Jordanus von Als 


Ke 
CU 


(7 t5 e Jes D 4. 
SE 2h — rich von Nuͤtze / Hanß Treßkaw / mit ana 
ESNA N dern&chensgenoflen def Herrn Alberti/ 


jx AN 
ER EC] uenpleben/Buffo von Aluenßleben / Hein 


— 
FERN 


j Ertzbiſchoffes von Magd. vii einer grofs 
MEL «n Schar gewapneter/ nach jrer gewon⸗ 
E Kë SS heit/ins Hauelland zu rauben vnd zu nez 


mit 


pardus von Holtzendorff gewohnet, Es find aber ernandte Fürften vnd Herrn/damie - 


Dieſen xen ram / find bic Magdeburgifchen mit Hanf von 
Quitzaw / vnb ſonſt vielen Jieutern vnb Fußvolck / im taufend vier hundert vnd dritten 
Jar/ nach Inuocauit bey a i 


©. außwendig der alten Stadt Brandenb, komen / vnb haben 
Breuer ehe weten lain ee aa 


in einem Tang mit blawen Haͤnden / vnd Ludewig von Newendorff /als Vortantzer/ 
forne an/mit einem weiffen Hute / mit einer rohten ſchnur vmbgeben / wie die Scharff⸗ 
richter pflegen zutragen. Wuͤſterwitzius. - 


Graff Günther von Schwartzburg 
wird — in der 
arck. 


em felbentaufend biet hundert ond dritten Jahr / nach Chrifi 
GSeburt/omb Sanct Matthzi/ift Herr Jodocus / Maragraff zu Brandenburg 
vnd in Mähren/gen Berlin ankommen / vnd hat die Hertzoge NIE En 


zeit/heimlich in die Kirche 





EOS 





vier hundert ennd dritten Jahr / fol Sigifimundus/ 


In am ewe den CES vor arben tanend: 


ya —— vier hundert vnb vierdtem Jar / wotete in der Dark Ke 


mëi vno in ehe befehtwerliche Seuche. Denn die Leute 


(ën Schnuppen / vnnd fühlen Ihnen mit derfeibigen Die iffe be 
i fe arai Y tcn fan id babe né Geert 
ualſter auff der Bruft/ fo sche ond fchfeimicht ward / daß fie nichte 
— — Demoffte wnd ficte die Menſchen alſo / daß auch vi 
Geier dee eier? ‚die ey zg 


uch einen Eyd gethan / baf er der 
in allen nößten 
theilen molte, Nach dieſem Eyde fei jhm die Maͤrcker anhengig worden vnd haben 
jhn mit genen und eriam manchfeltiger ehren hoch erhaben. Wuͤſt 
taufend vier hundert war ein allgemeines Sandfterben/in 
eim viel fürnehine Herrn prem gene ſturben / vnter an⸗ 
dern auch Ders Heinrich von Bodendic/Bifchoff gu ‘Brandenburg.MarchiaAutoris, 


Biſchoff Henning zu Brandenburg. 


"Do mm 


$14 ma 


4 r 


fino esti Dinen eg en) 


et: 
Ye 


en Gefengnß erhalten. Es Haben jr 


benburg nottärffti 
ir/ Da cr v 
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oe Feen ee rv eo emite ie gen 


ber Da fie aber nahe vnd 
Be fe aba nate am seamen d ead Dui 





—— ed / weil 
— —— 


hat ſich aber folgendes anders 
Re 


— ee 


EE 
v iger worden / daß bi der Stadt an 
sa 5 verfaufft/onnb jbm auff das Schloß P zuführen 
Denn die N ue AE Are gell 
EE EH En —— 
Shit abet bm vbel gelohnet bat, ` Haben demi — Leg 





Stadthor zufchlieffen (affen/baf niemand von ben Bürgern be bepder Cram inet i 


` nij/ weder alis nech eingekundt / biß auff Katharinen tag. Idem. 


Belagerung des Schloſſes — 


tzen Sommer mit mercklichen 
x be: vii groffer befehwerung 
der Städte in der Marck ‚dafür 
L| caeno bat doch wenig auss 
gerichtet. dem. 
S ei Ka AM Fage der ſieben Brũ⸗ 
INEEN der fat Hanf von Quitaw / bey 
: >] dem Dorff Glyne / An ftreit er⸗ 
aa haen Cune von Wolfen’ 
vom C — Grabamyonnd iſt er ſelbſt auch widerumb nut einem ſpieß ins Auge gtz 


ſtochen worden / daß er eindug ig worden, Als er aber cin wenig beſſerung befunden / ift 


er am Montage in ber gemeynen Wochen ins Hertzogthumb Mechelburg gefallen / in 


mieynung / daſelbſt fein —— er folches zuꝛor gewohnet / zuthun. Aber Hertzog 


Virich bat "bn mit vielen Reutern vberraſchet / vnb gefangen / vnd zu chem bif auff 
Nat iu tat is Chrifti, gefángficb gehalten. Daſelbſt ift auch Johan Hoppenrade Deren 
Pete ind Bifchoffs zu Brandenburg Heuptman/erfchlagen worden. Durch bif 

er Hertzog Hanß von Mechelburg / aus deren von Quitzaw gefengnüß gefreyet 


p si | Def, 


/ 


4 


184 Chronica der Mard Brandenburg/ 

en Sram Denn Sin A 
EE 
den Märden den zugewandt / vnd die flucbt genommen. Damals find des 





Be Wake 


eo Vea ame mar uu 
Bumeden | 


£s ehaltensdaflr/as nemen aeos ou 


das C;tábticin alteri 
dieſe zeit 


ie ure er at an enge € 


Faſtnachi / hat Marggraff Jodocus in der Mittelmarck groß Ged gefamlet / 
nnd folches auch folgerb i in ber alten Marck F wollen. Iſt derhalben von Berlin ` 
durch Brandenburg gen Tangermůnd an der Elbe gezogen / vnb hat alle Städte vnnd 
die vom Adelder alten Mart verfamict/ vnb jnen vorgehalten’ cin jeglicher folte jhm 
pee inan gehen. Kerg tata verfagten Schlöfler widerumd loͤſen / 

aufrichten koͤndte. Er hat auch damals dem Raht der nemen 
Zä E dritihald Hundert Schod S pea oto M em auffers - 


TAE doe sine ue aff ver fechf jaren auch ju fols 


chem behuff einen groſſen Schatz ih der gangen Marck zufammen gebracht / dafi cr 
Schlöfler onnd Städte/ fo von ber Marck verfagt weren/wider loͤſen wolte / weiches 
A doch nicht gefchehen/fondern fo bald er das Geld bekommen / were er damit in Maͤh⸗ 
gejogen/ vnd hette das Land in jrruna vnnd befchtwerung gelaflen. Wei ez 
haben fie gleichwol geſchloſſen / wo fie fehen würden/ baf man etwas mit ſolchem 
KH fie williglich geben/was jhnen aufferleget würde / vnb fie auch ertragen 


NAch dem num bif aller feits alfo vorbergangen/onb gemelter SÉ 
von Tangermminde wider gen Berlin anfommen/hat er aue acis und begierde def G 
bes/Diedrichen von Quihaw das Schloß Srpfad vor zwey taufend Scho Boͤhm 
feher Groſchen erblich verfaufft / welches Schloß zur felben zeit Balgers von Ge 
ben, eines ehrlichen getrewen vnb freitbaren Ritters / Kinder innen hatten/ vnb hat die 
felbe Kinder mit zwey hundert Schock Boͤhmiſcher Groſchen abgemicfen/das ander 
Geld zu fich genommen/ vnd damit. in Mährland gezogen. dem, 

Hertzog Suuantiborus ju Stet tin vnd Herr Caſpar 

Ganß / edler Herr zu ve mg Stadhaltere 
in der Mar 


en 





Daßander Buch. 





Dommen friebſamen gweyen Fürften/SHetrh SA ja 
Seene eege ben 


EI in guten friede geftanden/zu veriviften vnnd wurbäufehren. Ge haben aber die Zürs 


an den Stadtha ter bergeg Sumant borum / ſo wol auch an den Adel vi die Stad⸗ 
tedeh gangen Landes ber Mark Brandenburg gefchrieben/ nb fich allenthafben / fo 
die Quitzawen eias wider fie better/gu recht erboten. Hertzog Suuantiborus / wel, 
cher als cin Nduptman vnnd Stadthalter in der Marck vber bie Quikamwen volle ges 
walt haben ſolte / hat mit groffer nähe vnb arbeit den Adel vnnd die Städte der Marck 


Wat Berlin verfamfer/ond Diedrich von Quißzaw auch dahin befeheiden/onnd ‚Hm ta 


worgehalten/was die Herpogen von Sachjen an fie gelangen laffen / vnb vermahner/ 
baf er bic erbietung zum rechten annemen / vrinb feine fache miderumb gum Kechten ers 
bieten folte, Aber Diedrich von Quitzaw hat folches SEN wollen/fondern hat 
dieſen rabt vnd vorfchlag aant; ond gar in ben Wind gefchlagen. 2 T 
DA nun Yohan von Quißzaw geſehen / daß fein Bruder die Weltfichen Perfos 
nen beleidiget / wo er gefund/hat er angefangen die Geiftlichen anzufeinden onnd zuuers 
folgen / vnd eine vrfacb gefucht wider bas Cloſt er Lehmn wegen dep Hauelſtromes / vnd 
gelagt/ weil bif waſſer bey dem Schloß Plame were/ fo müfte dieſer Fluß zum Schloß 
gehören/ond hat alfo den Flup wollen mit gewalt an fich bringen. “Dif Bat dem Abe 
be Cloſters / dem Herrn eini Stichyeinen arcffen fummer gemacht/daß er auch hit 
wnd her rabt geſuchet / vnd denfelben doch nirgend finden können. Letlich Bat er feinen 
Bruder Diederich von Quitzaw em raht angelanget/ der Bat zwiſchen bem Abe vnnd 
feinen Bruder Hanfen einen tag ju Brandenburg in ber nemen Stadt angeftellet/ und 


` Da ift hart wider hart gewefen. Denn Hanf von Quitzaw hat gefagt/die Hauel gehö⸗ 


rete jum Schloſſe / weil es ben Namen danon bett, Hiewider hat der Abt excipirer, 
vnnd angezogen fein Priuilegium vnd die Prefcription.daf er diefen Fluß ober Dan 
ſchen gedenden im genieß vnd gebrauch gehabt / vnd endlich begeret/ ein jeglich theil fole 
gweene onpartheifche Richter erwehlen / (o die fache freundlich ober rechtlich hinlegen / 
vnnd entfcheiden möchten. Dif haben jhnen beyde theil gefallen laſſen / vnnd find dems 
nach Henning von Stechaw / vnd Henning von Groͤben / wegen Hanf von Quitza⸗ 
wen / vnd HerrXohan von Golwitz / Stadſchreiber zu Brand, in der newen Stadt / vnd 
Engelbertus Wuͤſterwitzius / Clericus zu Brandenburg ( der diefe fachen vnter Margs 
graffen: Jodoco allein auffs Papier gebracht vnb verzeichnet hat ) wegen deß Herrn 
Abts / vnd def Cloſters £cbnin/ zu Richtern vnnd rs entjsheidern der fachen 
Qs , iij 


am: em verruckt / bat er 


e 
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en ben, Danu folches der Abt vernommen/ bae Durch bitte. bey ihm nichte 
See lo 0 ee E i D zus 
geben / und daneben gebeten/er wolte hinfort Fon ef Def Clofiere freund fepn/ond fie 
helfen. Sol von O icht an⸗ 


er nicht mehr moleltiren wolte/ hat ere doch nicht gehalten fondern hat das Cloſter 
(gendes mannichfeltig be en ji 
Bald barauff find die von ins 


Dafi fie mit jhren Fremden und defto beffer tangen vnnd andere Weltliche 
frewde mehr vben mochten. Í i 
Am Mittwoch vor Natiuitatis Marie hat Diedrich von Quitzaw feine Renter - 


verſamlet / vnd fich vernemen (afferi/afe wolte er in Preuffen ziehen bem Orden darcin 
zu gute / iſt aber vor Berlin fommen/in meynung / die fache bym Heupt anzufangen) 
vnd bat den Bürgern daſelbſt bie Kühe vnb Schweine / ohn alle vorhergehende effas 


Jans ven Quinawed Plage wiber genand /⸗ 


Be 


e `% d t 
o oM Mmm oM. pg en nn "7 Pv 


pa un Ma nn me 


hr haben iedrichen einmal achtzig SED | - Grofchen dm 

A ur gebrung vers 
ſchafft. Item es haben jhn die bſten vnd i ; 

rà aben j "i sims in Berlin.onnd In zu 


voc seme wé we 


BungAchgetrichen / ond auf das Schloß Bsam det 
rem pia fen bond dne A gi ^ vs uid 
Pferd vno Waffen gefangen bini i Manny mienas 7 


 bomungen mit auch deſto leichter können. Alfo hat ex 
den Berlinifchen olten/ d 
ifchen jbre Wolshaten ———— Beh re 


Kat gewonnen/ haben Die Serliniehen mit if Le vro faten mas 
u 
beitet / daß Die AARO fonter eGA een 


- srfache aber diefer anfeindung (wie Damals vntér den gemeinen Manne bauen aercoet 


worden ) fol diefe gewefen bon: bae Diedrich von Duigato die Bertinifchen vor Ners 
en Swantiboro gr Stettin zu der geit Stadthaltern in ber Mittelmarck/ verflager 
t/ale hetten fie yhm dreyzehen hundert Schockt Bohmſcher Groſchen verbeifcheny 
auff daß er fie ond die andern in oer Mittel mark / im abteefen deß Marggraffen (CH 
folte behagen helffen / weiche ihre zufagefie aber nicht gehalten, Hierauff der Rabe 
zum Berlin geantwortet / daß fie ihm nichts verficijfen. LM Dun Diedrich von Quis 


` fato feine anlage nicht bemehren noch beweifen fönnen/ ift der Bürgermeifter von ` 
` Berlin/ntit zweyen aus bem Kaht/von wegen def Rahts / vnd der gangen &ermeine/mig 


einem Eyde von feiner anklage abfoiniret worden/nach der Regel ` Aere on proban- 
te,reus abfoluitur, Darumb foldiefer zanck vnb vnfried hernach ynter jinen erwachfen 


` fen. Wüfterwisins, ; - 
- ... Imfelben taufend vier hundert orb schenden Jahr / ( damit ja nicht (ange friede 


im Lande bfiebe) am Montage nebeft vor Sanct Marthritag/ haben fich Heinrich 


` gen JIſenburg / ond Hanf Treßkaw enterftanben/ Cunoni von Scyeſer das Schloß 


Beuten u nemen / wie auch geſchehen. Bnd als fie bas Schloß einbefunmmen) haben 
fiedarauff an barem Gelde gefunden tauſend vnb dreyhundert Schod Böhmifiher 


 Brofehen/ohn die filberne Guͤrtel Becher / vnd andere Kleinodien. Darauff haben fie 
` og auorbnung Johanin ven Quitzaw mit genandten Cunen tagleiftung gebalten/ 
ober handlung aepflogen/darinnen gefchleffen/dz Cuno gedachten beyden Edelleuten bie 


jim Schloß abacmonnen (weil rauben vnd ſtelen Damals in der Mard die gröſte 
unft/ vnnd das befte Handwerck geweſen) fieben Bunbert Schock Boͤhmiſcher Gros 
fehen geben folte/ond fic in vier neheſt folgenden TBochenverfichern/folch Geld auff bes 
quáme Termin anßzurichten vnb qu geben / alfidenn folten dieſe zreene vom Schloffe 
widerumb abziehen/ond fhm feine Guͤter wider fre vbergeben. B gefiehl Cunen von 
Scyeſer wol / ſintemal er fich beduͤncken ließ / ſie würden feinen heimlichen verborgenen 
ſchatz nicht gefunden haben. Nam berbafben dieſen handel mit frewden op / gelobte nicht 
allein / ſondern faite auch Yohan von Quitzaw gu Buͤrgen / der jm zuſagte / daß tr bag 
Schloß Beuten wider in feine Haͤnde vberlieffern wolte/foferneer jhn ſchadloß hielte. 


Bogen 


Ze: 








/ auer Daf cr mat von - 
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* gw aj er etliche Städte vnd Schlöffer damals pfandiveife einbefommen.) | — 
, m mit König Albrechten m Schweden / GE Her in Es f — 
gehalten mit "ta Sech ; 

grofkn in der Prigni 


loſſen / den öffent ichten / vnd wege vnnd frei 
peri dnt haben ips Jiduber (ich molte —— 
vnnd haben cin Schloß / welches König Albrecht gegen fie auffgebawet / 


/ ond alles vmbher verteüftet. Darüber find Die Herrn / nemlich König Albrecht 
/bewogen worden etlich Volck auffzubicten in aller cile / das 


nach £engen mag das Städlein Lengen vnd das Schloß einnemen / auch 


die Rauber barinn feften am liechten Galgen hengen / wie denn auch geſchehen. Tra di- 
goum moribus & la&tis exitum invenerunt, ſagt Krantzivs lib 9. V Vancalız,Cap.38- 
Im taufend vier hundert vnd eilfften Jahr / den ten tag defi Mertmonais / 


Cloſier begraben. Weil er aber Gg gc 
perum an feinen Herrn Vettern König Sigiſmundum in Vngern / Kaͤyſers Caroli 
vierdten Sohn / erblich gefallen. . 
Marck Brandenburg wird wider 
eingelöfet. 
A Marggrafien Jodoci todt / hat König Sigiſmundus in 

Vngern die Mard Brandenburg vom Herrn Wilhelmo / Maragraffen in 
Weiſſen / vnnd Landgraffen in Düringen / ete. wider abacfófet, Darauf hat auch ge⸗ 
dachier König Herrn Wenden von Ilenburg / Ritter / vnd Herrn Johan von i 

ro 


———— u E 


Das ander ug "7 1 we 
n/befoten zuuer ſam ame le side on Bie vom cher ak 





imb zu gutem wefen bringen folte. Aua: vertröftung find fie wider aupeim fomen, 

Es ijt aber wenig bäi: darauf erfofget/fondern die Marck ij in ihrem jammer vnnd. 

elend: immer fort blieben / wie fie guer geweſen Wüflerwigius, 

- Burggraff Friderich eon Nůͤrnberg / dig Namens 
i bet fünffte/ wird Stadthalterindee —— i; 


is i Brandenburg. ap? 
i RM tauſeud vier Hundert vnd zwoͤlfften jar nach Chriſti geburt / 


vmb Sanct Johannis Baptiſtæ taa/Gat König Cotaifanmbus in Vngern /dee 
auch fenjt Aomiſcher Kayſer gewefen/ Seren Friderich / Burggraffen zu Nürnberg / in 
bie Marck geſchickt / und diefelbe (bm. Ale cinem Stadthalter/zu regieren beſohlen. Als 
pu derfelbe / mit frepem fichern geleite der Herrn Rudolphi vnd Arten /J^ertcam zu 
Sach en / in bie Mark vmb gedachtegeit ankommen / hat er alßbald allen Adel vnnd die 
von Städten in bcr newen Stadt Brandenburg verfamfet / vnnd jhnen def Räpfers 
Hate vorgelegt, daß fie jbın/als cinemsXberftenJ^duptman vnd vorweſer der Marck 
Brandenburg / buigen vnd getrew zu Fon. angeleden ſolten / bey einer gewiſſen Sun 
ina geldesimRdyferlichen bricfe ausdrädlich benennct/afe )ooooo: vngeriſche gülden/ 
vnd von jm nicht abweichen ſolten / biß folche fumma ym/oder feinen Erben / gang vers 
gnuͤget vnb bezafet were, Hierauf Haben die meiſten vom Adel vnnd die von Städten 


Wit auffgerichten Fingern (re hufdigung gethan auff nachfolgender weife: 


Wir fehweren ond bulbigen Herrn Sigiſ mundo ond feinen&rben 
Marggraffen zu Brand.eine rechte erbhuldigung: Bund huldigen 
vnb ſchweren Neren Fridrichen / ond feinen Erben Burggraffenzu 
Narnberg / eine rechte Huldigung zu feinem Selde/ nach außweiſung 
feiner Brieffe / getrewe/ gewehte ond gehorſam zu feyn/ohn gefehtde/ 
als ons Hort helffe / vnd die Herligen. 

Etliche aber von der Kitterfchafft/ond fonderlich Herr C. afpar Ganß / edfer Herr 
gu Putlig wie Quitzawen / Wichard vert Rochaw / Joachim von Bredam/ondder gantze 
Adel im Hauellande fein zu rück getreten/ond haben fich der hut digung geweigert Doch 
ſind die im Hauelland dennoch durch Herrr Heinrich Stich / dem Abt zu Lehmn / 

vnter⸗ 





190 Gbroníta da Marek Brandenburg/ A 
vnterwieſen ond dahin bewogen wordend fie einträchtiglich gen Berlin kommen / 
Huldigung gethan/ond fich ber andern/ bey denen fie mer wid jx een] 
bast gemini gear Wüfterwigins/ Jufus/ete 000 
Mittwochs nach Jacobi/ bat Burggraff Sriderich von Na der Stadt, 
Straußberg Prünilegia confirmire: ond beſtetiget. Wie Denn auch als an S. 
Magpalenen tag/vom gemelten Burggraffen der Srandfurtifcben Privilegia find re- 
nouirct vnd beftctiget worden. Iuftus vnd Breuiarium Autori, — pe 


Krieg der Marcker mitom Pomen: 
Een A: Quitzawen har 
ben in diefem Jabr cim 


p 






“richen 
‚Stadthalter in Mr Mar 
H Brandenburg / onnd haben fo 


| tzigſten tage «Octobris; welcher 
e Dee RT 8 geweſen der tag S. Colum 
gen un uff den ame Seren Ca Haan: Da 
indli HE zu itten :Da 
ie de andern auch umbeommen Graff Johannes von Hohenlohe / Pe 
Kittern/als Krafft von £cutcrebeim/enb Philip von COtenfofen: Darüber -Burggraff 
Friderich / ſampt [einem gangen Hofe / nicht wenig befümmert worden. üfterwigius. 
Der Graff ond Philip von Vtenhofen find zum Berlin im grawen Kloſter begras 
ben worden/ wie as ben Monumentis , fo allda verhanden/ zu fehen ift. Denn an ci 
nem orte. in ber Klofterfirchen ſtehen diefe wort: AES i 
Nach Chrifti Geburt im 1400. ondin dem 12. Jahr an Sanet 
Golumbanus tage / verfheidet der Hochgeborne Graff Zhang 
von Hohenloh/dem Gott genade, Vnd fonft henget auch eine alte Taffel 
darinn/ mit einem filbern weiſſen ß / vnd zu oberft mit Diefen worten: 

- Nach Sottes Geburt vier zehen hundert Jahr / ondin dem zwoölff⸗ 
ten Sabr/in Simonis ond Sube tag/verfchied der fefte Meier 
Philipp von Drenhoffen. Were alfo Philipp von Vtenhofen nicht alfbald 
inder Schlacht vmbkommen / fondern am fechften tag hernach. Kan aber wol fng 
bof er in bcr Schlacht dermaffen verwundet vnd zugerichtet worden / baf er nicht bat 
können beym leben bleiben, Marchia Autoris. 

Sym taufcnb vier hundert vnb drey ehenden Jahr vmb Purificationis Mariæ, iff 


Herr Friderich / deß Burggraffen von Nürnberg / vnb nunmehr Stadthalters in ber - 
Bard Brandenburg / Gemahl / Fraw Eliſabeth / die fehöne Elfa genandt / Hertzog 


Sriderichs in Bayern Tochter/mit jhren Fr aͤwlein vnd Jungfrawen von Nürnberg 
in die Mard ankommen / vnd hat nicht lange hernach/ vomb Sanct Eliſabeth / im ſchloß 


zu Tangermünde an der Elbe einen jungen Herrn geborn / ber ín ber Tauffe ift Fride⸗ 


rich genennet worden. Breuiarium & Marchia Autoris. 


Trebin wird belagert und gewonnen, 


| verbünbnà$ gemacht mit oen 
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mals folch Schloß nicht widerumb abtreten wollen. Derwegen bat es hochermelter 
Fuͤrſt (wie vor acfagt ) belagert/ond in zweyen tagen gewonnen Marchia A utoris. 

` Ay felben Jar bat Herr Cafpar Ganß / Edler Err zu Putlig/ Heren Ssenningo/ 
dem Biſchoffe zu Brandenburg / der tin alter frander Mann gewefen/ ohn alle vrfache 
entfaget/ond jbm manichfeltige ſchaͤden in feinem Lande gethan, Bnd wiewol Burg, 


graff Friderich ven Nůrnberg / damals Stadthalter ín ber Chur vnb Mard Branden ` 


bur. erboten/die fache/fo der Herr von Putlig wider den Biſch / nad 
Gero. E vnnd ju richten: Hat er fich doch daran oe einen 
V Vulteruuitzius, Marchia & Breuiarium Autoris, - ; 


Herr Johannes dis Namens der vierdte/ 


Biſchoff ju Brandenburg. 









Biſchoff Henning der erfte zu 

Brand. geftorben ſeyn. Es ift aber an 

feine ſtadt erwelt worden / Herr Johans 

Ko ) ne dif Namens ber. vierbte / einer von 
ée Baldaw der hernach mit ‚gen Coſtnitz 
= auffs Concilium gezogen ift. Marchia 
Autoris. 
\ Item in diefem far haben die Qui⸗ 
awen mit Wichard von Rochaw / der 
Fraͤwlein Annam/ Herrn CaſparGan⸗ 
es / edlen Herrn zu Putlig Tochter pp 
Ehe gehabt / dem Ergbifchoffe zu Mag⸗ 
eburg groſſen ſchaden gethan, fonders 
Mich im Juterbockiſchen Sande / und hat 
A ver Burggraffe bey ihren fo viel nicht 
fönnen erhalten / daf fie fich mit dem 
Er Bifchoffe vertragen/ vnnd von jb 
rem fürnemen abgeftanden Betten. 


VVulteruuitzius, Marchia Autoris, 
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i der benachbarten Büren? 
iR y] tros vnb Herrn / mit denen, 
er freundſchafft und einigfeit ges 
: macht / zugleich auff einmal vier 
25 Heer verfamíet / vnb damit vice 
3 Ni Marciſche Raub chloͤſſer belas 
Ee Si gert, Als der Herr Günther von 
| SEI Schwarssurg/ Ersbilcheff zu 
— si rarae Magdeburg / bat. mit feinem 
— — nach Porificationis Mariæ, das Schloß Plawe belagert / darauff 
Johan von Quitzaw geweſen. Herr Rudolff / Hertzog zu Sachſen / hat an Sanct Aga⸗ 
then tage / mit feinem Dee bas Schloß Goltzaw belagert/darauff Wichard von Ros 
chawwyals in feinem väterlichen Erbe/gejeffen. Der Burggraff bat mit Herrn Bals 
ürften der Wenden / vnd Herrn Vlrichen / Graffen zu £inbatv/vnb Herrn 
Fohanfen von Biberftein/ vnnd Herrn Ottone Pflug / Ritter / am tage Dorothex/das 
Schloß Fryſack vmbacben/darauff Didrich von Quitzaw geſeſſen. Herr Johan von 
Torgatww hat chen an demfelbigen tage/mit denen een Yuterbod/Brieken/Belig / vnnd 
benen/fe ju den Abteyen Zinna vnd Lehnin gehöret/ombleget das Schloß Buten / oder 
Beuten / darauff Gote Prederlaw / Hanſes von Duigam Hauptman geſeſſen Dif iſt 
alles zugleich auff einmal geſchehen. 
Der Raht beyder Städte Brandenburg hat heimlich mit dem Raht der Stade 









Rathenaw gehandelt / daß fie bey Nachte mit Johan von Benadorff / Burgermeiſter der 


newen Stadt Brandenburg / gen Berlin zum Herrn Burggraffen gehen / vnd jhm von 
wegen der Stadt Kahtenaw/welche Diedrich von Quitzaw in verfaguna bette/ huldig⸗ 
ten / vnd jim zuſagtẽ / wenn er / oder jemand ſeinet wegen für die Stad kaͤme/ fic im bald. 
jhre Stadtthor öffnen vnd cinfaffén wolten: Welchs anch alfo geſchehen. Dif ift dern 
Herrn Burga. lich vnb angeneme gemefen/ond hat mit jhnen Bertram ven Bredam 
geſchickt der ein bruder war Herrn Hennings deß Biſchoff⸗ zu Srandenburg A der bat 
die Stadt Rathenaw / ohn alle mühe vnd vnkoſten / eingenommen / vnd den von A9 Quitzaw 
quee entwendet. V Vulteruuiezius & Breuiarınm Autoris. 

Da mm bic Schlöffer (wie acfaact? affe belagert geweſen / haben fie die Mawren 
mit groffeın effe n nider gelegt vnb Kitterlich vnb Mannlich dafür acftrítten, (s ift 
aber Diederich von Quißgaw/ am tageScholafticx hen „ch vom Schloß Fryſack ent; 


flogemdaß co atio leichtlich in def Burgg. Hände gefom ..Demmach ift der "St 








du ` uia 
genommen/ond die dite Mawren 
— 
vermeynet / er wolte entrinnens Aber bic Bürger 


afich dar inn zuuer⸗ 
bergen. Der Heinrichs von Schmwargburg/der def Ergbifchoffe zu Miaadeburg Bri 
der war/Diener/,püreten jhm nach/namen jh bio e d Sen o 
ten fit gen Plawen / vnb fasten fie ín einen Stot. Die buch ward hard von 
Diet und Peter Koge der Gefengmäß entlediget = RT 
Die nun auff dem Schloffe noch waren da fie vermercten / daß Dee in feinem 
wege erhalten kundten / begerten fie fricd vnb ficher geleit / vnnb gaben ficb in def Herrn 


Dursgraffen gnade / mit bem gedinge/daß fig mit Leib vnd aut frep.ond.ungehindert das ` 
h: nd gi xl 


ton abziehen Ww e 
Es hat aber der Burggraff / als er das Schloß einbekommen / dar innen gefunden 


hundert feiten Spedis/ohn alle andere vi&tualien an fleiſch / wein / Mota 2Dgferg, 


Wie nu diß Goßkinus Prederfaw/ Hd n deß S Beuten / geſehen 
das Plawen Gegen Ze det os pua balde —— 


Beuten Herrn Johan von Torgam / vnd Paul Möhring / zu der zeit Nauptmn T . 


Trebin / auffgegeben/ doch auch alfo/da er vnb bie feinen frey bauen ziehen moͤchten. 
Nach bem mu diefe fachen alfo verrichtet/ vnd diefe vorerwehnee Schiffer gewon⸗ 
nen vnnd eingenommen / zogen bit Fuͤrſten / Graffen vnb Herrn wider anheim. Yohan 
von Quitzaw aber ward gen Kalbe geführt / und daſelbſt vom Biſchoffe Güntbero zu 
Magdeburg wol und fleiffig berdahret. Wuͤſterwitziusß. 
t Sm felben 74.14. Jar/am Sontage vor Affumptionis Mariæ, ift Burggraff Sri? 
von Nürnberg gen Coftnit auff bae angeftalte Concilium, dahin er denn fonders 
lichen beruffen vnb erfordert / gejogen / vnd hat in feinem abweſen Herrn Johanni von 
Siberftein die Marck zu regieren befohlen. Am 27. tag def Herbftmonatsift er gu oſt⸗ 
nis mie Hundert vnd achtzig Pferden ankommen. COnter jhm fend geweſen tto vom 
¶Plemberg / greyherr/ Meinhard von Lauffen / Ritter Johan von Lindaw/Nitter / Ehz 
renfried von Seckendorff / Hanß von Sanßheim / tie von Schwenden / Steliß aus 
Poland / Hanf von Enſingen / Wilhelm Fuchß/Nitter / Johan von Hilbura/ Hanf 
Mäsenberger/ Hanf Sachf/et, Der Graff von Ruppin ift auch mit zwolff Perfonen 
dahin gezogen. Jtem / Bilcheff Johannes ber vierbte gu Brandenburg ijt dahin kom⸗ 
men mit fieben Derfonen/cben am ſelben tage. So hat auch ber Raht von Frankfurt 
ander jbre Legaten dahin abgefertiget. V’Vulteruuitzius, Iuftus, Marchia & 
Breuiarium Avtoris- Munlterus fegt dif ins vorige) 4.13. Jahr, 

So bald aber der Herr Burggraff aus dem Lande gezogen/hatDiedrich von Qui⸗ 
Bom bic Stadt Nawen/Dienftages nach A (sumtionis Marız/aufgebrand/ eben guber 
geit/da dic arme Leite eingeerndtet/ond das Getreide in die Schewren gebracht hatten. 
V Vulteruuitzius, Marchia & Breuiarium Autoris. "éi 
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Weil aber auch damals viel @Mordbrenner in gen rper 


geleget. 
k^ dem yos nal ET intermonats vmb * iren morz 
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Wendceßlaus nes Hein. Marag, Carolus ITTI, fft wider 
$yr&og in in Maͤhrland. Sein Ge⸗ £ubonicum Bauarũ gum 
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im Maͤhrland / ift ges afi; hogo Bul- borne Hertzo⸗ 
Dorbi im 14) jar /den DR lefij aráfin conis qur. gin zuStetin 
20 Martij/ ſeines al⸗ i fn Srandr. am... Schwid > - 
tire im 89. Jar, Schiele. Noein nio. Sig —— Ra 
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Das Drit Buß dieſer Waͤrckiſchen 


o. |" REIP. 


ET Siro da Sfant Brandenburg 


tauſend vier nb funffsehenden he afr c f t teten 


nnes een mal rose 


Coacilio 


cbe Friderichen/oiß Namens dem fünfften/Burgaraffen gu Nürnberg/ 
SE 
diefe Sandfchafft/mit fampt der ehr —— ie aber 


ich demſelben 
[o verbleiben/jo folte er beydes behalten. Tuftus , Bucholcerus, ` ka ia 


Die Inueftur er c Be ^ oci 


d 

Am tage der Er dep Herrn ri / fat jail aient Kaͤyſer Sigifs 
mundus an die Straußber giſchen geſchrieben / daß fie hochgedachtem Burggraffen Friz 
derichen von Nürmberg folten huldigen vnb ſchweren / weil er jhn mit ber Mard Bran⸗ 
denburg / mit der Chur vnnd dem Cammermeiſterampte / auch mit allen andern jhren 

widerwertigkeiten/ Rechten vnd zugehoͤrungen / belehnet hette, Breuiarium Autoris 
Am Montag nach der Himmelfarth deß Herrn Chriſti / hat Marggraff Fride⸗ 
rich die Stadt Nawen auff zehen Jahrlang von allen ſtewren / wegen erlittenen Brand⸗ 
ſchadens / priuilegiret. Hat fie auch mit der Ziegelerd zu Benge verehret / daß fie dieſelbe 
allda graben vnd Ziegel ſtreichen vnd brennen möchten/ damit die Stadt nicht fo offte 
durch fewer vermüftct würde/ wie ein Brieff/gu Wittenberg darirer außweiſet. Ve bat 
aber damals folches Wichard von Rochaw / der vielleicht beym Beng gewohnet/ ep ^f 
$ 


ohren E Cetus à bít Dart Gier? d 
fampt ber dried co ilie erblich verlichen/ond zu ewigen zeiten zu befigenges > 
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nachgeben welen/Dadurch er denn in vngnaden bey Matggraff Sriberidsen gekomen 
Sats aber endlich geftatten ond nachgeben müffen anders gandpfürften | 
Voll Abad e EE ie eid gé ga KR 

> - NN D benden ta , 
pech, DES te ctn feta 
Tu folch eine groffe Sunfternäß ber Sonnen im 
i] 4, Oro Md Steinbeds/ daf man vef — 
; ee EE | 
auff der Erden nider/ond jturben. Leou;ti- 
i m du Sand Luce def Euange⸗ 

ES 

neng MargaraffZriderich qu Branden 
burg wider von Cofinig gen Berlin ankom⸗ 
men / ond hat dahin allen Adel onb bic von 
> Städten verſamlet / vnd jhnen die Bricffe 
— vorgeleget / daß er were zum Marggraffen 
gemacht worden. Nach bem nu ſolche Brieffe öffentlich abgeleſen / haben alle einwoha 
ner/ hohes vnb nidriges Standes/ wie bic aldar ver ſamlet geweſen / gedachten Margs 
graffen/laut feiner mitgebrachten brieffen/gehuldet vnb geſchworen / auff diefe weiſe / wie 
none Ihnen damaln Herr Johan von Waldaw Drobft zum Berlin vorge, 


prochen: 3 
Wir Hulden ond ſchweren Herrn Friderichen ond feinenErben/ 
Marggraffen zu Brandenburg/eine rechte erbhuldigung/als einem ` 





N 
; ha 
ES / ` 
D / 
> Í / 
EZ 
: SS 


rechten Erbherrn/getreive gewehr onnd gehorfam zu ſeyn / als ons 
Gott helffe ond fuine Heyligen, 


Es Haben fich zwar die Städte anfänglich/ein wenig geweigert (denn fie licher ges 
fehen/ver König in Vngern / dem fie zuuor / als einem Erbherrn acbu(bet;/ Bette! fie felz 
ber mt Hand vno Wunde tef gezehler, ) fein aber gleichwol darnach durch die Nähte 
zur huldigung beiveget ond gebracht worden, Wuͤſterwitzius. 

Darnach if Marggraff Friderich in der gangen Mard vmbher gezogen / vnnd hat 


in allen Städten und Flecken in vorgeſatzter ferm die huldigung genommen. "Sven. 


Xm ſelben Fahr / am tage Seueri / hat fich Herr Baltzer / der Fürft der Wenden - 
welcher fonften zunor niemand mp ond dienft verbunbé geweſen / vnter ben genand⸗ 
ten Herrn Friderichen / Marggraffen vnd Churfürften zu Brandenburg / etc. begebeny 
vnb jhm gum Berlinin gegenivart vieler Herrn / des Adels vnb ber Städte/gehuldigee 
vnd geſchworen / daß er hinfurt den Margaraffen von Brandenburg für einen HErrn 
erkennen / vnd die £chen von jhm empfangen wolle. Hierzu bat jhn bif bewogen vnnd 
getrieben. Da Diedrich von Quitzaw aus ber Marck vertrieben worden/hat er im abs 
weſen Herrigriderichs/deß Burgaraffen von Nuͤrnberg / und damals Stadthalters in 
der Mard Brandenburg Herrn Vlrich / den Hertzog in Mechelburg an gereiget / bas 
er der Wenden Fürften Balthafaro entfaget/das Schloß Wredenhagen eingenomen/ 
vnd das Schloß Lawe belagert, Derwegen auch Fürft Balthafar beym Marggraffen 
huͤlff vnnd rabt fuchen müffen/ welcher auch alßbald an ben Hertzog in Mechelburg ges 
ſchrieben / vnd jn vermahnet/daß er von feinem vornemen ablieffe/ond wider den Herrn 
der Wenden nichts thaͤtliches vorneme/fonft würde er jhm als feinem Lehenmann beyz 
frand thun / vnd jhn mit gewalt abtreiben. Da der Herkog von Mechelburg dif fehreiz 
ben bekommen iſt er von der Belagerung def Schloffes Lawe abgezogen / vnd hat Died⸗ 
richen von Quitzaw aus feinem Joefe ziehen WS wo hin er polte. Yf demnach 

iiij ba 


vm ¶ Ehe bet Btandenbung/ 


von Duuigaro/ale ein vertricbener orb felöfticheiger (alt Hern C 


Kern Johannis 
tels dafelbft/ qu feiner eríófung vbergeben / weiches jim Drargar Jodocus vor 
—— C e wi 


us ſch 
bxt/Syartteia von Bulow/ Herrn Gafpar Ganfes Schwager/habe zu den vorgenands 
ten gweg taufend Schoxt/fünff Hundert Schock ent welche Gm der Margraff 


affi 
mit ihren Frawiein nach Nürnberg/ond ließ die zweene junge Herrn / als Srideri 


Orb Allbertumy im Schlofe u Tangermünde an ber Elbe / vnd befahl fich den Ersten? 
fftige Peftileng 


(vor d d 

Ze aber hat gedachte Churfürftin ein Fraͤwlein acborn / welches mur 

ein halb Jahr gelebet/ vnb dafelbft geftorben vnb begraben ift. dem. D e 

Im Felben Jahr ift das Stadtlein ond Schlof Kalbe in der alten Mari / an Lu⸗ 

dolff von Aluensteben/der Gebhardts von Aluenßleben Bruder Sohn geweſen / geſtor⸗ 

ben / ſampt den andern Gůtern / ſo Buſſo / Albrecht / vnd Johannes / Gebruͤdere / die von 

Aluenßleben / Gebhards Söne/aelaflen.Henninges in Genealogijs, Marchia Autotis. 

*ym aufend vier hundert vnd ſicbenze hendem Jabr / ift Diedrich von &uitiam 

im Schloß Herbecke / denen von Veltheim zugehoͤrig / geſtorben / vnnd im Jungfrawen 
Eloſt er Marienborn begraben worden. Wuͤſterwin ius 


Im fe(ben Jahr follen die Zugeuner/meicheder gemeine Mann Fattern nennet/ 


gerot in diefe Lande gekommen ſeyn / wie Krantzius bk, Sax. Cap- 2.Munflerus in 
Cofinograp. vnd anders anzeigen. 
Zumerden. 

Manfteri bericht von ben digeunern lautet alfo: Ms man et von Chrifi Geburt 
tauſent vier hundert vnd ficbengcben/bat man gum erſten in Deut chland gefehen die3ys 
geuner/ein vñngeſchaffen / ſchwartz mä ond vnfletig Bold / bas ſonderlich gerne ſtilt / 
doch allermeiſt die Weiber die alſo jhren Maͤnnern zutragen. Sie haben vnter jhnen 
einen Graffen vnb etliche Ritter / die gehen wol gekleidet / vnnd werden auch von jhnen 
gechret. Sie tragen bey ihnen etliche Brieffe und Sigil/gegeben vom Käyfer Sig⸗ 
mund/ond andern Fürften/damit fie einen freyen zug vnd geleits haben durch die Lan⸗ 
der vnb Städte. Sie geben auch für/daß jonen zur Buf alfo aufferíeat fey vmbher 
gugichen in Difarametocife/ vnnd dafi fie zum erſten aus Klein Egypten fommen ſeyn. 
Aber es ſeynd Fabeln / denn man hat ce wol erfahren/daß dif elende Volck geboren fey, 
in feinem ombfchweiffendengiehen/cs fat fein Vaterland / lebt wie die Hunde / achten 
feim Religion / eb fie fehon ihre Kinder onter den Chriften taͤuffen laſſen / leben ohne 
forge / geben von einem Lande ins ander/ £ommen ober etliche Jahr herwider. Doch 

theilen 
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den fie fich in vict vnd verwechſeln jhre zůge in die Länder. Sie 
E" parti ben Leet Ge jbnen begeren zufchlagen, Gem 
cin felgam vnnd wuͤſt Volck / kan viel fprachen/ond ift don Bawersvold gar beichwers 
tich. ‚Denn fo die armen Dorffleute im Felde ſeyn / durchſuchen fie (re Hauſer / vnnd 
nemen / was jhnen gefelt. Ire alte Weiber begahn fich mit Warſagen / vnd diemeil fie 
Den fragenben antwort geben/wie viel Kinder / Manner oder Weiber fie haben werden/ 
greiffen fie mit wunderbarlicher bebenbiafeit (men zum Seckel / oder zu der Tafcheny 
De ius fic/ baf ce bic Perſon / deren folches begegnet / nicht jnnen wird. Ha&enus 
erus. ` 
: taufen vier hundert vnd achschendem Jahrt / am tage Cathedra Petri / wels 
cher M Z fem men i wantzigſten tag def Hornungs / verpfandete Margs 
graff Friederich / Chufürft qu Brandenburg / etc. ben Straußbergiſchen das Gerichte 
ST i ———— RN M allen Öerichtsfällen/vor funffeia Boͤhmiſche fchost/ 
reuiarium Autorıs. 

Waͤrcker Kriegen mit den Mechelburgern. 


a f ES 


E — > 








E 


auch 






— — Secerzuges war / dafi fie Herrn 
Johanſen / Fuͤrſten im Lande Stargardt / den — aefangen hielt / der Ges 


fenanüf möchten mit gewalt erledigen / welches aber Damals nicht hat geſchehen können, - 


‚Jedoch damit gleichwol Die Hertze ge aus Miechelburg/ fampt ihrem beyftande / niche 


möchten vmbſonſt gekommen ſeyn / haben fie die Stadt Straußberg / mein vielgelieb ⸗ — 


tco Vaterland / belagert / ynd nicht anders e ei denn bag fie die Stadt würden erz 


ſteigen ond einbekommen. Aber die Bürger haben neben ben Soldaten / fo ber Marge 
graff da elbſt in ber beſatzung gebabt/folchen ftadtlichen widerftand gethan mit fehieffen 
vnnd ſchlagen / bafi fte bie belagerung haben müffenangeben. Vnnd weil fie an diefer 


Stadt nicht viel haben können außrichten/ opp bedacht/fie möchten anderswo viel mes ' 
, higer außrichten / it jen der muth gefallen / vnd haben fich wider danon gemacht / da fie 


nicht wenig fehaden erlitten, Krantzius lib. 10. V Vandaliz cap.3o- 

Yni folgendem ) 4.1 9.Iar/fieng der Krieg an zwiſchen ben Bohmiſchen Hufften / 
vnb den Deutfchen / onmid war vnter dan Deutjchen Heer Marggraff Friderich von 
Brandenburg faft der fürnembfte. Albinus. 


Aaubſchloſ⸗ Gorloſe wird on Maragraffen 


Vder zeit zog Marggraff Friderich Churfuͤrſt zu Brandenb.ete, 
9s. einem areffca Bel ins Mechelburgifche £anb/barum dafi jbm bie Hertzoge 
in Mechelburg zuuor waren mit gewalt ins Land gefallen / vnd hatten Straufberg bes 
lagert. Die ander vrſach mat. daß cr das Raubſchloß Gorloſe / darauff fich béie Buben 
enthielten / vñ bem reiſenden Wan febr auff den dienſt warteten / entweder gar jerftörete/ 

oder 













m SEN 


waren Def nit fo gar wol qu fric 


p Sod ed] ten/baf er fich folche fürncmcne 


` Sym tane wir fumbrtvrb pantiafen Yahıyomb Sant Apoffonen tag / kat 
ad mee valores vir nem hi pd 
bafcíb(t Herrn WaldawyBifchoffenzu X inn ber 

lie suem arto Derofengeneun werde, dirmi. — 


xau RE a a. 


Sy ao dem vmb dieſe zeit Bifcheff Johannes der vierdte zu Bran⸗ 
e Ndenb. deß Geſchlechts einer von QBafbam/mit tode abgangen / ſol C wie Juſtus bes 
richtet) Herr Friderich von Graffeneck / der zuuor Abt in Vngern geweſen / vnnd zum 
Bischoff zu Augßburg von etlichen deß Thumbeapitels war erkohren worden / an feine 
ſtadt angenommen vnd gefommen on, Dat aber nicht gar lange prælidiret, wie aus 
vnſer Marchia zu ſehen. 












alitin bae Sch‘o/ fordern auch das eine Tor 





Ce kris in Pomern / Dif Namens der Sechſte / vernommen ZE mas 


vrid das eine Thor noch frey bette/if cr willens gewefen/mit gewwalt da hinein 
jallen/oub die Marder wider aus ber Stadt zuj agen. Weiler aber von feinenstunds 
Fe mit aß i ie rdi mitten au aar GC is 
ein Herr von Puzli mit vier hundert Reutern vor bem thor zum hinterhalt lege boat 
Herr Dethleff von Schwerin / Ntter / gerahten / er folte fic erftlich an deß von Put⸗ 
„lig hauffen macben/ vnnd Gerbe trennen / damit er hernach vefto beffer in die Stadg 
ohn widerftand kommen möchte Die ſeu raht ſthlag bat der Hertzog nicht wollen -annes 
men / ſondern ift mit feinem hellen baujren or Stadt zugezogen / vnnb da er durch bag 
Thor / fo fein Kaſtner noch innen gcoabt/pinein fommen/ hat er in 
Panier auffgerichtet, Nun hatte der Marggraff fein Volck am meiſten 
gen loſiret / vnd hin vnb ber in ber Stad gelaſſen. Er ſelbſt aber hatte 
RXeutern auffin Marckt mit den Wagen deſchantzet / vnd fich barauff zur ruhe begeben⸗ 
Weiler die vorige Nacht in robırung ver Stadt mühe vnb arbeit gehabt / vnnd 
hicht viel gefehlaffen hatte. Ae rm Lergog Cafimirus vnuorfehens in die Stade 
kommen vnd jóm mit den feinen nicht anders gedacht/denn er hette die Stadt wider in 
feiner gewalt/haben fic alle geſchrhen · Stettin / Stettin / Stettin, Lon fols 
chen geſchrey ift der Churfürſt ſampt den feinen erwachet / hat fich mit feinem Danice 
der Dard Brandenburg bald herfuͤr gemacht / vnd iff mt den Pomern in einen 
it mitten in der Stadt gekommen / vnd ift da Dethleff von Schwerin / Fr "wi 
ampe / beyde Kittere/ in der fpigen def Hertzoges mit vielen andern blieben / vnnd er⸗ 
fehlagen worden, Bnd wel der Herr von Putlig/ mit feinen vier hundert Keutern 
auch hinzu gedrungen/ond die Pomern alfo recht mitten unter ben feinden geweſen / daß 
Dr fich hinten vnnd. fornen haben wehren muͤſſen / ifte jhnen vnmuͤglich gewefen / eta 
twas treffliches auß zurichten / fondern haben wider Durch das Thor · dadurch fie hinein 
gekommen / muͤſſen zu rück weichen. Dadas geſchehen / hat ber Marggraff mit gewal⸗ 
tiger gewapneter Hand den Kaſtner von Schloſſe aetrieben/vber drey hundert Mann 
von bcn Pommern vnd Polen / end vber fünff hundert Pferde gefangen befommen/vels 
che die Maͤrcker folgendes tages unter fich getheilet haben. Valentinus von Eckſtetd. 
V Vulterunitzuus ‚Nicolaus vett Klempjen/ Chron. Saxonız,Funceius ; Iuftus,&c. 
(Andere fehreiben/das vier hundert da gefangen / vnd drey Panier find eróbert worden / 
derer fren zum Berlin in S. Marien Kirche / vnd eines zu Wilßnack hangen.) 
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ſich mit etlichen 
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fme. on 
Magnus die telia 
—— alle/vordienete wol pier — * SE Sg 


erften anklamen. 
on Snide Seef leth fid vthlagn van Better — CH 
EE * medi 
jost —— — 
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— tbofamen vo vorbabn Ser dutſchen nod mehr denn der 
771.27 e 


rehden dann tho ben pierraben dauon / folget na Stade vnb alle 


e 

Sie quemen vor Angermünde vp den plan/die Dobre weren en wit 
ep groban bere ben b benin mit Be euer deelen Dran 
denborg 
Die Ganf von Duttis tag binder den Bramen/ / wo grimmich (tre 
tefie eren ede ii die Cryin er haddn die Mood 
E EEN 
des mudes alfo vol / dorch die Muer brach fie ein bol 
më bie barte etm Seegen 


Di frac fict des Dertign neheſte Knecht / Gnedige Derr wern wp 
nu weg/weren vy wente vtb bem Dahre / Ick ſchwere pot juw by truwen 
pno vorware / Den priß bebben voy verlaren, 

Die Dertig quam wol für ba dat Dahre / dem offe gab befo bai die 
ſparen / ſyn drawen mufte belaten/ tho dem vierraden vp bat bobe Duß / 
darup ward er gelsten. 

De ging fict ander Borg tinnen mete ſtack he thom Sav 
fter vth / van jammer vnnd oct van lede / Bettr Angermundð du vele gude 
Stadt / wie kieglick mut iron bie ſcheiden. 

Die vns dit npe Lied gefang/ein Schmede Knecht ie be genand / he 
beet fict koͤne fincke De fürbt ein hemmercken vp fine hand / gut Bierken 
mag bc wol drincken. ei 

og 
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Me 
Baghebung bari gef fnge fid tef tyr angenommen oe 
We em in der Nacht Gorgönij wider abgezogen. Wiüfterwigius/ Werz 


¶ In die em taufend vier Hundert vnd zwantzigſten Jahr) deines fe warm ge Lo 
fendas die Bawme geblühet haben auff den zwangigften Lag def Merhmonaio/be 
Beinderge aber den vicrbten tag Aprilis. Fabricius, Crentzheimius, Si 
. btt in bem Fahr iſt gefrorben Herr Vlrich / Graff zu £inbar vnd Ruppin / der 
dein Llofter zu newen Jiuppin etliche gewiſſe eink ommen / gleich als eine ewige Allmoß / 
gum Gebdw gegeben / im Dorff Niedierde/ond einen freyen Sifchfang im See ander - 
Stadt. Marchia & Breuiarium Autoris. 


Item in dem Jah ward ein gemeiner guͤrſtlicher Landtag zu Perleberg iu der Prig⸗ 
nit angeſetzt. Dahin fam Marggraff Friderich / Churfúrf zu Brandenburg / Herz 
gog Caſimirus von Stettin / Johannes vnb Albertus die Hertzogen von Mechelburg/ 
Hrtzog Erich in Vnter ſachſen / Daneben viel Panerherrn ond Kitter / fampt den Ges 
fandten der Städte übe und Hamburg welche auch von den andern Wandaliſchen 
Städten mit fich brachten Jrabteberrn vnb freunde, Da wurden die fachen erftlich 
vnter den andern Fürjten verglicchen/als auff einem theil def Marggraffen / auff dem 
andern der Hergogen von Stettin ond Mechelburg/ welche die gefangenen / einen vmb 
den andern (of gaben / vnd fich auff gleiche mittel vnnd fürfchläge mit einander vertru⸗ 

„gen. Darnach wurden die Städte mit Hertzog Erichen alfo vertragen / daß / nach bem 

. der Krieg von den Städten gebührlicher weife wider den Hertzog were fürgenommen/ 
die Schtöffer auch mit jhren zubehörungen feiner onbillichen weife vbergogen vnnd eins 
nommen weren worden/fo möchte ein jeder theil das jenige / fo co mit Krieg erlanget 
deter fich behalten. Krantzius lib. } J. Saxonizcapı 5. : 


8/bíe Namens n 
Herr Fogom oe Rani der fünffte/ 


SN taufend vier Hundert ein ond zwantzigſten Jahr / nach Chriſti 
Geburt / iſt aeftorben Herr Johannes von Bafnig/Bilchoff zu ebuo / da er dem 
Biſchoffthumb in die ein vnnd gwantzig Jahr vorgeftanden. Nach jbm fft Bifchoff 
worden Der Johannes von IBaldam/der kaum gen Jkr regierct hat. Vnd S 
m 
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Abm noch ein Johanes von Wafbaw Im Epi (copaz @ ap 
dem junamen demor, oder ber elter genennet worden. oce : 
Im 422. jatr/atiNaragraff Srbcridy Eurfir zudrandenburg/finen Son 


Friderich /da er zehen jar alt gewefen / mit Herrn Wyrich von Trutlingen / Ritter / 


` ond andern ehrlichen £cuten/aus der Marct in Polen acfcbidt/baf er zu Crackaw Dez 
nifche Sprache ond fitten (crnen/ vnb nach dem tode Königes Pladißlai / der nu neun⸗ 
ga Jar alt geweſen / das Reich zu Polen annemen folte/ond daſſelbe nit Sráto(cin Hed⸗ 
wigen / deß genandten Koͤniges er/befigen : Wie denn auch im Contract / mit vers 
willigung der Delen vnb Litthawen befchloffen war. Büftertwigius. Im felben far find 
von gübefern vnb Damburgern 190, Straffenräuber/inder Marterwochen/ in beg 
amis gefangen worden/welcher fürneme Redlinsführer gewefen / Reinman von des 
Pleſſe / Baldewin vom Kruge/ Hans Quitzaw / Niclas Jiebr/ctc. Helmoldus, Kranz, 
lib. ) o. V Vandaliz cap.36. Spangenbergius , im andern theil deß Adelfpiegels. 


^im vorgcbachtt jar/daAlbreche ber IL biefce Namens/Churf.ond Joerg. ín Sacht. 


der (este aus bem alten vnb Löblichen ſtamme ber Fürften von Anhalt/mit tode abgan⸗ 
gen/ bat Margaraff Friderich von Brandenburg/ver Hänptftad Wittenberg / ſampt 
der Chur Sachfen zum teil wegen def Kaͤyſers zum teil wegen ander vrſachen / ſo aus 
der Hiſtorien erjcbeinct/angenenmmen vnd befeget. Albinus, 

Folgendes Jahres ift Marggraff Sriderichen von Meiffen/mit dem gunamen dem 
ſtreitbaren / von Käpferlicher Maſeſtaͤt die Chur Sachfen zugefaget worden / jedoch 
mit dem bedinge / baf er bem Marggraffen von Brandenburg / vor die Kriegßkoſten 
vnd dem Intcreik;indie acht vnd zwantzig tauſend Marc filbers geben folte. Jdem Alb, 

Im ) 4. 23. Jar / Bat fich Marggraff Friderich ju Brandenburg/ in ber Stadt 
Perfeberg vergliechen / vnd gütlich vertragen mit Hergog Albrechten in Mechelb. alfo 
vnb der acfta(t/ bas feiner den andern hinfure mit Kriege vberfallen folte/ und das eina 
dem andern’ zugefallen fein gefangene folte (of geben, Mfo wurden fie alle fofi /aufs 
genomen Fürft Johannes von Stargard/welchen der Margaraff nicht ans geringen 
vrfacben dazumal noch aefenglichen behielt. “Darüber hat der Maragraff muͤſſen 
angeloben/ Hertzog A'brechten zu übergeben bie beyden SchlöfferDomze vnd&erlofe/ 
fo er Fuͤrſt Johanſen zunor gencifien hatte. Vñ damit nu votfetitene freundichafft vnter 

dem 





tir Johanne mit 


A ` dind 
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EE Ber so Be erg Rin mide der Marggraff bem Hertzoge 
Pr Zoe 4A MEL en nennet fie Dorotheam ) bie damals noch nicht: 
, Manbar ensi ir Gyarauff ift gemeltem Hergog Albrechten/ am am Pfingfiae 
ge/zu Tangermu ea, durch Heren Stephanum den Bi 
, Brandenburg/das Grátelein Margaretha vertratoct worden, welche auch ber GH 
EE Be ere Mutter geführet / bif fie T 
Bequennliche alter gum Cheftande eríangete. Aber omb Sanct Gallen it gemelter De 
ae dem Deplage/geterben. Krantzius lib.11.Sax- Ss? jö: & lib, 10. KS: 
cap49. 
E Cheit fang rbi ihe Ehen Car Ce, | Et 
ciliamSergogen zen Wilhelmo guéimebur, ——* 
ift bic Hochzeit ——— SE Gë rg db. 
— H — das visi ip vnb ta use rgo icing. 
(ten worden 
‚vor — Viti hat Margaraffgriderich/pum andornmal gun Ber⸗ 
ki ——— die frepbeit der diegelerde / Eet cim) 4-15. ar efi bom 
ernewert. Maro, Autori$, | zie 


E uam og mit bane ; 
Kë re HE pdt firi 








vielgedachter Marggrafgr 
verich von Brandenburg feindz 


fchafft zu Ludouico dem Hera 





— Se TI 


elter Biſchoff zu Sebus/da er Baum quo) br regiret hatte. Juſtus. 


Herr Johannes dis Namens der fechfte 
Biſchoff zu Lebus, 

Wenn tunen fünften todt ift Johannes der fechfte/. 
der auch einer von Waldaw gewefen/zum Bifchoff angenommen vnnd beftetigee 
worden. Er hat fich aber feiner Bifchofflichen wirden nicht (ange zu freien — 
ec = ES Jahre A 23. in welchem er erwehlet worden / von binnen 

ge 
gedachten) 4 ift geborn worden / Fraͤwlein Barbara / Mar 
tif p ek Kiew Ehurfünfen ës Tochter. SS 


xi 3n 
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206 Chronita bet Marck Brandenburg/ 
¶ Im tauſend wier hundert vier vnb gwangigften Jar / omb Purificationis Mátie s ` 
geborn worden ‚Marggraffen Johanjen Sohn / der im neundeen Jahr 


* MAE 
3 er 









| o Ehrtopforus Spo 0 
M gedachten taufend vier Hundert ond pier vnd ziwankigten 
Jahr / Herr Petrus von Borgſtorff Dechant zu bebus / jum Biſchoff daſelbeſt 

xom Thumbeapitel erwehlet worden. Dagegen aber hat der Bapft zu Kom / Neren 
Chriſtophoro von othan Juſtus vnd Chythræ:s nennen jhn Fridericum) der eint 

Doctor heyder Rechten geweſen / das Sebufilche Bifthumbzugefage -—_ 
Mittermeil aber/ehe gedachter Herr & briftopbcrae aus Welſchland anfommen/ 

boat Hanf von Waldaw/Häuptman def Btichoffehumbs / dem erwehlten Biſcho 
Petro voy Borgſtorff viel zufchaffen gemacht Denn weil er ein frecher vnb zehrhafftig⸗ 
ter Mann geweſen / hat er das Schloß zu Lebus mit gewalt eingenommen / vnd hat wez 
ber bem € tiffte / noch dem erwehlten Bifchoff Petro wollen weichen/ond das&Schloß 
einr eumen / ſie hetten jn denn amer fünff Hundert gülden dienfiaeld/welche jm die zweene 
vorige Biſchoffe / wegen feiner be 3 vnd Dienftpferde folten [chüldig blieben ſeyn / ab⸗ 
gezalet onb erícaet, Weil aber das Thumbrapitel von derfelben fchuld nichts gewuſt / 
fondern dagegen wolgewuſt / dj gemelter Haͤupiman ein naffer bruder vnd groſſer biens 
mer were/ond hette durch fein tägliches Pandetiren die vorige zweene Bifchoffe / vnnd 
das Eapitel in groffe ſchuld aefürt/Baben fie im weder heller noch pfennig geben wollen. 
As nu diefe alfo miteinander in Aan orð vneinicfet ecftantt/ift vorgedackterChris 
ſtophorus / der vom Bapſt erwelter Biſchoff / ein fehr acfebrter vnb IimRriege reofoeübter 
vnd erfahrner Man / aus Weſſchland komen / vnd hat der Marga, von Mantua/indes 
rer kundſchafft und gnaden er kommen war / als er in Welſchland ſindieret / Brieffe vnb 
Commendation ſchriffte an een Churf. zu Brand mit fich eebrache, Derwegen weil bae 
Capitel danmal in groffer gefahr vnd noth gewefen / fo wol wegen deß von Woldam/ 
afe des vom Bapſt erwehlten Bifchoffs / vnd doch vermercket/ das der frembde Bir 
ſchoff / durch hälffeder Marggraffen/ bey diefen fachen vielmehr würde thun fónnen/ 


Denn 


B ` 


` 29177 eben fie mit gemdtem jhrem vorertwehtten Biſchoff Petro 

| von tond jhn fo fern vberredet / das ery weil er fonft ein einfeltiger 

| vnb Pins ih geweſen / vnb der Bifchofflichen Soffart vnnd pracht ſonſt 

EEE NE rn Sl ana d 

ift wider dep ſtiffts Decanus / wie er zuuor geweſen worden. Wolffa. Rehedorffer. 
Prentzlaw wird dreymal nacheinander 


eingenommen. 






— 
CD We 
Iu IN P, ſten / Hertzog Dtten vnb Caſimi⸗ 
Säi re Gebruͤdern / die Stadt Prenga ` 
SE famy in der Bckermarck gelegen/ 
(24 mit dem Schwerd abgewonnen / 






A ber Marckeinnerleibet/ond einen 
n : AA ob Haͤuptman dahin verordnet, Iu- 
' | W oed së: ftus, Bertholdus. 


foa Wn 
= RE Sofgendes Yahres/als Margs 

z i m T graff Friedrich in feinen dbern 

£anben war/fagten die Hertzogen von Stettin vnd Wolgaſt jhre macht zufammen / zo⸗ 
gen def andern tages nach Sanct Balentini/an Prenglaw/ond namen diefelbe Stade 
toibcrumb cin, Der Hänptmanyden der Marggraff dahin geſcht hat eite fich auff fein 
| Pferd vnb machte fich heimlich danon — aeri igi emſelbigen folgeten bald 
| noch zwoͤlff der fürnembften Bürger aus Prenglaw / ven denen er die fäufte nam ` 
| dafi fic bey dem Marggraffen von Brandenburg wolten beftenbia bleiben/ vnd gut und 
bluꝛ bey ibm zufegen. Mitler weile legten die Hertzogen jhr Krieghvolck an die Stadt, 

: thore/vnd an andere oͤrter / da man leicht hinein fallen möchte/und beſcheideten die Bürz 
ger zufammen ins Klofter der Prediger Moͤnche / daß fic daſelbſt die huldung theten. Da 
nu die Bürger hauffen weiſe zufammen kommen waren/ vertounberte fich Nergog Ot⸗ 
£o/ond fagte : Wenn jr cich maͤnlich gewehret fettet : vnb meret nicht folche verzagte 
Maͤm̃em geweſen / ſo Betten wir die Stadt fo leicht nicht mågen einbefomen’ wie geſche⸗ 
hen / oder aber es hette würden etwas mehrguts vnb blutes koſten / als es gefoftet bat, Sie 

F aber fehlugen jore Haͤupter in Erden / chaten jhre huldung / vnd gelobten an ben Hers 
tzogen in Pomern trem vnd Glauben zu haften. Kranezius lib. x1. Sax.cap.ı3-& 14. & 

` lib. 11. V Vandal, cap. 3. Valentinus von Eickſtaͤdt. etc, 

Dieweil aber die Pomeriſche beſatzung in Prentzlaw / den Bürgern fehr beſchwerlich 
war / wurden die Bürger Darüber ongedültig/lieffen jbre ſache an Marggraff Sohan- 
Fen/dep Churfürften Sohn/dem im abweſen deß Waters die Mard befohlen war / ac 
langen / vnd thaten jbnt anzeigung/ wie er die Stade widerumb eröbern koͤndte. Afo 
brachte er heimlich eine Rüftung auff/ vnd ruͤckte bey Nachtfchlaffender zeit an Dremg- 

. Wie er nu hinein gelaffen ward/ durch einen heimlichen eingang/ bey ber 237 
cker / hette er fo bald zu der Hand / was gum Sturm von nöten war. Darauff fiengen die 
Bürger an vnd fchryen: Brandenburg / Brandenburg/ Brandenburg. 
Da fahen nu die Pomern / was es gefchlagen hette vnb daß fie nu in aroflen nöten wez 

‚ren. Sie hatten ein Thor ihnen zur Feftung gemacht/ond fich darin beſchantzet. Das 
für machte fich oer Marggraff / vnd ſchoß pur: barauff qu/ etliche tage lang. 

D 


209 Shronien bet Mard Brandenburg/ = 
` ` "Of wol aber die belagerten im Zhor fahen/daf fie co 5 nicht wiren 


aufhalten (unen: Dennoch Fiegen fie ficb/auffe befte fie fundten. Endlich führesen | | 


die Bürger Dafür einen groffen hanffen ftro/vnb allerley Leichtes fewerwerd‘/ond 


ten einen grewlichen rauch vnd dampff onter dem /Badurchdie/ fo darauff Gi 1 


gezwungen wurden/ daf fic fich ergaben / vnd auff geleite vnb verficherung jhres. 
baten Wie folches die andern auff dem andern X am 
Eege ee ee 


befrieget wurden, Darumb brachten fic alfbald Bokt abauen / fo ftarck fie mochs 


tcn / vnd zogen cifenbe heraus / die jhren zuentſeken. Die aber/fo von den Thoren ganz 
, gti/vnb Diefelben auffgegeben hatten/begegneten jnen/vnb fcharfeten/das fie widerumb 
gogen/nach dem fie zu langſam waren ankommen. ft alfo damals Prenglaw wider in 


Def Marggraffen hand vnb gewalt fommmen.Krantzius lib. N» Saxon: Cap. 14. & lib. 


-1x VVandaliz cap.8. 


0 Märcker Kriegen abermal mit den Mel 


s 
LX eiii Krieg gmijc 

SS ben harden vnb abebe 
burgern entftanden. D 


ti 
inb iri seien 


dili GA 


Anno 





Arno Chrifi 
.. Stem in dem Jar war ein ole Winter/ das audi ſing Bawme 
ele due af eade td 
e um Jahres eine geſchwinde vnnd grefliche Deftileng. ` Pomarinsy 


en ro Chrifi eauſend vier hundert vnd fünff vnb geantia/imt / brach tie 
Paene ef pi Dal mer olien Ward ij in june Rari ntis 7 — 1 


— a nein son 










a, anderngeichpfüren/anff Die Souffiten gejogen, 
Berr gntdench der Erf, Giſchoff a Haude — 

f * HR M ta f nie f i — 
Ca Wen Se made ie 

FAN ur a, Var abgangen Ser oir) 


-Dauefbcrg. Nach jhm ift 








- LicentiatusDecretorum;ober def geifts 
SED lichen Rechts / ber bic Bibliorhecam zu 
eie) Hauclderg mit o bail 
E Pen Ahern ORGEL bats Mar ia 

7) Autors, — — d ies 
ER Zi geneten Jahre hat Marg 
al a) graff Friderich Churfärft ndens 



















A E ja vier Mühlen vnnd etliche Dörffer A 
vor ſechtzig taufenb albert. Doch hat erim vorbehalee denn geiftlichen vnb Weltlichen 
‚gehen / das Santgericht def Buragraffehumbs/der Aildbahy vnb des geleits auffers 
halb der Stade / ſampt andern Regalien / die noch nicht verfaufft ſeyn. Cont. V Vanda- 
pis oo EE E Safr/marb aus der Brandenb 
Im tauſend vier bu í iaften Jahr / ward aus randenburg / 
wie auch ſonſt aus gang Deutſchland / vnd den benachbartenKönigreichen vnd Sanden/ 
*— SH in Böhmen wider Die Huffiten/onnd dennoch if damit nichts aufacs 
richtet worden, ; t 
Folgendes Jares (wie luſtus fcbreibet)fotlen bie Auffiten bic StadtAngermünd in 
ber Vekermarck eingenommen haben. 

Anno Chrifti caufend vier hundert ond dreyſſig ift Srämlein Magdalena Marge 
graff Friderichs / deß Churf. zu Brandenb, Tochter, Derpeg Friederichen qu Braun 
fehweig vnb. Lüneburg vermähfet worden, Buntingiusin Chron.Brunfaurcenfibus. 

. Ebenindem Jahr/als die alte Stadt Magdeburg mit jhrem Ersbilchoffe Gårn 

SE Mifuerftand gefommen/ vnnd gegen einander zu Felde gezogen / find bee 

araaraff zu Brandenburg / vnd ein Graff zu Ruppin neben andern vielen Geiſtlichen 

vno Weltlichen Herrn/dem Ergbifchoffe beygeftanden. — sim 
: iiij 


bas verkauft vor —* achglg. 
tauſend Guͤlden /onnd zweene Waͤlde⸗ 


~ fiedie Leti ap "Bürger wider abc/vnb fchlugen f. ic zu Mülrofe/zwo Meilen daz 


20 Chronica der Mard Brandenburg, S bs d 
Jm dem Yar / Hade/ zu Spandaw te tolp on 
ea i 
dreas Otro 
Wi oni undert ein vn /den rnb ` 
Zag i E STE CS or 
AIR feri v —— yia Jh 
HU Ce 
TS Dee 
pria TES eE: Breuiarium Autoris, 


, "Doi — Go Mart — 


a denburg/weil jnen Margaraff 
Sriberict/ Churfürft / am mc 





= preme 2i pi ol wed brandien 
; im Sontage Judica Die Cuz 
biſche Borfiadt vor Pepe an der Der a * Bue dem Gratin Doch trieben 


von gelegen. Den Sontag Palmarum / ruten bic Syuffiten widerumb vor Frands 
* belagerten die Stadt: Duften aber vngeſchaffter ſachen ponda todos 
ablaffen/onddauonzichen. ` 

gendes tages pländerten fie das Staͤdtlein £cbus/ mie dem Schlof daſelbſt. 
— vnb verwůſteten in der Marterwochen Monch⸗ 
berg / Straußberg / Landßberg / to, ſampt vielen Flecken / vnd Doͤrffern. Letzlich murs 
den fie vor Bernaw dermaſſen rit. heiſſem brey empfangen / daf fic fich wider danon 
machen. muſten / wiewol der meifte hanffe danon vmbfam- Iuftus , Enzelius, Chron, 


"Strausbergenfe manufcriptum, &c. 


` Nach dem aber die Huffitendie Stadt Straufberg ( wie fet gemeldet) cingenos 
men vno verwuͤſtet / begnadete fie Marggraff Johannes / deß Churfürften Friderici 
Sohn zu Brandenburg / das die Herrn Def Pris in feche Jahren Feine vrbede vnnd. 
zinſe geben/noch einigen bienft thun iren, Nach — der ſechß Jahren ſolten ſie 


von ben vrbeden givangig Schock widerumb fechf Jahrlang erlegen Hanß von Wal⸗ 


daw 7 Ehurfürflichem Jiabt ond Ritter. Wenn aber diefelbige fechf Jahr auch vmb 
weren / folten fie die vrbede geben / wie vor alters gebrduchlich “Loraemekem Hanf, 
von Waldaw/ vnb feinen Erben. Dif gefchahe zu SpandamyDienftages in bic heilis 
ge Pfingſten. Chronicon Strausberg. manufcriptüm. 

Damals Haben fich bic-Duffiten a auch an die Dörffer omb KRöniafiberg hergemacht / 
haben etliche gerftöret/ etliche auch auffaebawet / die noch heut zu tage die Kegerdörffer 
genennet werden. Man faget auch für gewiſſe / daß man in etlichen Kellern derfelben 
Doͤrffern Altar finde / darauff die Huſſiten / fo man Ketzer genennet/lange zeit jhren 
Gottesdienſt heimlich verrichtet. MarchiaAutoris. 3n 


otbue/ vnb tigt pi Cot⸗ 





bc? Fa Bep teneo pier ees 
i vnd dreyſſigſt 

3 en oma Den Dari 
auff folgete groffe ihewerung / bin vrmb 








ben ` Sonnabends anet QOrfafen/ 
hat Marggraff Johannes / Churfürften 
Kee 
U Dan paapa ALCHIMISTA, 
S Städte vnnd Schlöffer eeh 
N Sen. Buneingis,Pomarıus ` Eny 


8 i Ka? , Kane — ontinea DE 
ar Cave Hir erigi ra f gn WER bee 





Sax. Cap.à2, vnd 27. — ET 
CO? diefe geit warin der. ein Raubſchloß / das newe Haus genand / daraus 


Imtauſend vier hundert vnb fünff und dreyſſigſten Jahr / nach vnſers Edit 
machers IEſu CHriſti Geburt / hat Marggraff Friederich ber Stadt Nawen jhren 
Thumbrieff Zen fie im tauſend drep hundert und vier und zwantzigſten Jar von Marg⸗ 
graff udewigen bekommen / aber durch Brandſchaden hinweg kommen mar / renouirets 
vub auffs newe mitgetheilet: Welches zu Forcheim in Zrandenlande geſchehen ift / A 

m 


. Sant Jacobs Tag, MarchiaAuroris, 


‘wider. Pomarius, Fabricius, Crentzê i 


ap. ghronlea ber Mard Brandeis / i 
muften die Magdebur MA 
— EA jr d "y m Brand 
beym Kaͤyſer vnd 
I OU — 
ar E de Ya se SE 


p p 
rus Rochanydenn eriam eno an » 


. Se in. pace. 


a E an BOT 







entfeheiden vnnd vertragen. A 
am Mitwoch vor INatipitatis Mite 


Breuiarium Auroris. 


jm taufenb. vier — vnd Dean Jabe at ture bit ^ 


Jahres / am achten tage nach Marien Geburt / ift area von, 


Chirfürft zu Brandenburg/ das Schlof 


Krantzius in Saxonia. 


—— zu Hauelberg geſtorben / im erſten Jahr 


regierung 
ehe er noch ordiniret worden / vnd ehedie Apoftolifche Brieffe (wie De im Bapſthumb 


find genennet worden ) von Rom / ſeiner confirmation Halben/find anfommen-Marchia 


Autoris. 
Conradus eon Lindorff Bifchoff 
Te ii Hauelberg. efi ia 


m Ger? E ete i 








Daß dritte ud, oo? up 


pt 


— — — —— 





KS A a u 


H N ~ 
dl So Biſchoff Johanſen todt ift Herr Conradus von Lintorff 
vom Eapitel zu Hauelberg wider erwehlet worden, Marchia Autoris. 

Ym felben tauſend vier hundert ond acht vnd dreyſſigſten Jahr / mie auch im tang- 
fend vier hundert on? nenn vnb drepfligften Jahr / war ein allgemeines Peſtilentziſch 
Landſterben. Die Menfihen fo da frand wurden/lagendrey Tage vnnd drey Nacht/ 
vnd ſchlieffen jmmer nacheinander/ vnd wenn fie auffwachten / arbeiteten fie nac bent - 
to. Dif ward das groſſe Sterben) au vnſer Vorfahren zeiten genennet. Pomarıus, 
Buntingius. , a d5 , 

Siem in vorgedachtem tanfenb vier hundert und acht vnb drepfliaftem Jahr / war 
Marggraff Albrecht von Brandenburg / ber deutfche Achilles vnd Vlyſſes genand/ 
mit zu Felde / da Kayſer Albrecht die Boͤhemen vnb Polen befriegete/wardauchvom : `, ` 
Kayfer/im folgendem Jahr / ben Breßlawiſchen gum Kriegßoberften vnb Schugherrn 


do zugeordnet wider die Polen. Wie er denn auch den Poladen dapffern widerſtand ges 


tban/vnb mit hinein geftreifft hat. AEncas Syluius cap. 55.Curzus;Bucholcerus, 
Im taufenb vier Hundert neun vnb dreyſſigſten Jahr / iſt Herr Petrus von Borgs ` 
ſtorff / Bifchoff zu Lebus / geftorben/da er ein hohes alter erreichet / enb dem Bifchofflis 
chem Ampte bif ins dritte Jahr vorgeſtanden. Wo er begraben ligt fan man nicht eis 
gendlich wiffen. Etliche wollen / er (iat in ber Kirchen zu Podelgig/ weil dafelbft feine —— 
Wapen an der Wand gemahlet ſeyn / vnb daneben diefe wort: 
PETRVS BORGSTORF, EPISCOPVS 
LVBVCENSIS 


Kerr Conradus der Dritte, Biſchoff 
zu Lebus. 


YAG Bibo Perri abfterben/ift der Probſt zu Lebus / mit Na ` 
Conradus Krom / aus Weſtphalen bürtig/an feine ſtadt erwehlet und anges 
nommen worden Iuftus, ` 


- eie 


p 


i4 ^ Chronica ber Mard Brandenburg) 





AR ks e dt 


c —EÉELITM a 


& —— Autoris. De e E — 

(niv ntem tauſend vier hundert vnd neum vnd ercoffi ift cine refor» 
mirung —— u Coibus vorgenommen worden / deß Sonnabends vor Trinitas 
tie / wie bit Annales Cotbufiani außweiſen. 


Schlos zu Eöln wird anfänglich 


$51. taufend vier hundert ond vierkigfien Jahr Cin welchem 

bic dle Kunſt der Buchdruckerey in Deutjchland erfunden ) hat fich die 
Bürgerfchafft gum Berlin wider den Raht daſelbſt ampórct/ vnb find dadurch vmb fore 
frepheit gekommen. Denn Marggraff Friderich der Churfürft bat die Stadt einge⸗ 


nonnnen/vinb zu Coin ein Schloß auffgebawet/ trenum antiquæ libertatis, wie Krans’ 


czius fehreibet nb. 12. Sax. Capo. Etliche ſetzen diefe Geſchicht ins folgende Jahr. 
Auff den ein vnb zwantzigſten Tag def Derbfimonats ift zu Cadelßburg geftorben 
Maragraff Friderich der Erſte / Churfuͤrſt zu Brandenburg/ nach dem er in Die neun 
vnd zwantig Jahr der Marck / zum theil als ein vormefer opp Stadthalter / am theil 
afe ein Marggraff vno Churfuͤrſt / vorgeſtanden. ihrer viel ſetzen das tauſend vier 
hundert und ein und viertzigſte Jahr / welches aber vnrecht fft. 


Zu merken. 
Kurg vor feinem ende / Bat der Churfürft feine vier Söhne) Johanſen / Friderich 


ben eltern / Albrecht und Friederich den jüngern/Laflen vor fich befcheiden/und hat in jh⸗ 


rer gegenwart fein Teftament gemacht auff. nachfolgender weije: Erſtlich bat er Yos 
fcn ben elteſten alfo arigeredet vnb gefager Du weiſt / mein Sohn / das ich vnſerm 
bat Churſtand zum erken erworben habe / vom Käpler C iai fmunbo / dies 

weil ach bey Demfelben in groſſem vertramwen geweſen. Nu ich aber aus dieſein leben, 
werde abgefordert / ift mir diefe forge febr angelegen / dafi dicir Stand bc) — 
N ons 


` Diefer ift der er De bet nter allen Bifchoffen zu Lebus vom Ertzbiſche ffe zu Gny⸗ 
fenift confirmirer worden / wie es das Concilium zu Wafel beſchloſſen hatte: Marcbia | 


NEEN St t o Veh 
M i 


Nachkommen nicht ín ein ab — We 
nemen kommen můge. Bnd weil ich fcfe) baf du zur ruhe 
hat / im aber nichts ift / denn viel 

SE —* he d ica 
redimere Dale a 
mir in $t 9 : Sriber ide fünge) cider Dind Da "ht 
ter dem die 8 ` Jch habe vor Diefer eit / mein berg 
aller liebſter Water / einen folchen geſchepffet / alß licber 
denn mich/weil bu jederzeit ergeiaejt/vocíches mich denn auch 
[vie n bat. Sekund aber mus ich erfennen/ daf bu ce. recht gut mit- 
wir meyneſt / vnd neme cs gu groffem band auff/baf bu mir meine ruhe ` / onnd 
meinem Bruder ft Zeflament det vnb Eier — Dip 
—— —— —— Sei * ge 
tnb des Findlichen e er feine ſchwachheit felbft erfand / jaio perh 


E | der 
Ba enke, Deen fuh Bar 


WMarggraff Friderich / dis Namens derander/ 
Mos ` Gfurfür( pu Brandenburg, 


frew⸗ 
diger Kriegßheld geweſen / vnnd "hm 
nicht leichtlich Bat laſſen nemen / was 
er einmal vnter ſeiner macht vnd ge⸗ 
waltbefommen. Reineccius, Enze- 
lius, Chytrzus, f 
Im felben taufend vier Hundert 
end viergiofien Jahr fat Steg 
i Stephanus der ander zu Brandens 
Burg der Dominicaner Mönchegu Straufberg Priuilegia vnd Indulgentzsbrieffe 
confirmiret, Marchia Autoris. . ` 
; tem / in dem Jahr fof £pcbem erftlich vom Marggraffen zu Brandenburg A 
mie dem Schwerdt gewonnen/ vnnd zur Marck gebracht. worden bon, Marchia 


Autoris, 
Mar Albrecht vberʒiehet 
e he 
S taufend vierhundert ein vnd bierbiaften Jahr EE 


Geburt / zog Marggraff Albrecht von Brandenburg / der deut 
hanbt / mit Heereskraffe gen Ochſenfurth / ſchlug leitern an / vnd brachte ce fo weit/das 
etliche von ben feinen bae. Schloß daſelbſt — auch nicht allein ag 
wir, e n 





me COITU A. T 


zu Fürfenwalde im Thumb begraben. 


uó ` Shrönliane Mare Brandenburg/ 


-= fondern auch die Stadt eroͤbert / 

-J| wens nit etliche Bürger ſchleu⸗ 
nig weren gewar worden / vnnd 
EN) petten jre feinde wider aue dem 
> ei Schloſſe getrieben. Cofmogra- 
ZU phia Muniteri,Crentzheimius. 
SE eſſelbigen Jahree / amgrey⸗ 
tage nach e aurentij/confir 







e e müntiaen jas. 
ren ct nid — en SE 


newe, Chron:Straufoergenle — 


Marggraff Friderich den Grängbrieff der Stade 


Folgendes jares 
Nawen / ſo ſie vom Marga. V Voldemaro brfoien/confirmirec, Marchia Autoris: ` 

Jtemzes war cin harter Falter Winterals bey Menſchen genden nicht gewefen/ 
ynd war auch gar viel Schnees, 

Sym tauſend vier hundert drey vnd viergigften Jahr / ift acfiorben Herr Cenrabus 
Krom / Biſchoff qu Ai! er vier re Bilchoffehumd vorgeftanden / vnb fiat 

ae man aber [ein Grab alida nicht Be t 

vielleicht diß bit vrfache/das es verbawet worden/ ba man den neiven Thumb erbamet. 
Etliche wolfenyer folle gerade im eingange der groffen Thüren onter bem Thurn ligen / 
feic fic etliche alte Leute follen berichtet haben. Marchia Autoris. 


Herr Ze be fiente Bifchoff 


ch tes Biſchoffs Conta⸗ 

bi todtl ichen abgang ift Herr Yos 
Hannes von Thier an feine ſtadt wider 
erwehlet vnnd angenommen worden / 
























2 [m / der vont Ersbifchoffe zu Gn e 
= fft confirmiiret werden / nach dem 
«ct def Concilij gu Bafel, Vem Bi 
fchoffe ju Menffen aber hat erdiecon? 
fecration und weyhe bekommen. Mait 
chia Autoris. 
Eben in dem Jahr halff Marg 
graff Albrecht zu Brandenburg Hers 
9 Dog fubemigen bem bucklichten vnnd 


Marien Geburt / ober achkehen 
shen nach der Belagerung sen 

vnnd Margaraff Albrecht führete de 
alten Seren Herhog £udewigen in Bey⸗ 
ern nit fich gen Anfpach / vnnd. legte 
jhn in eine cuftedi;, Auenrinus lib.g. 
Se 













" 


» d auch bcr anber in der erdnung gewe⸗ 





N fig eins 
II seien ee Pratis die Bur⸗ 
N ger ibus d gum erftenmal haben [cives 


Marchia & Breuiarium 


N 
EN Autoris. ` 


e ae a Aa jube Drang Srbehen Ef 
M c frin Seu that allenthalben groffen n Kate, Albinus, Fabrici 
N; Jm fel klin Be a 
: dem andern zu Brandenburg die Lehen SA —— Es gu 
ftungen embécbentar io Erbin Sm 
halben zoll zu Ranyß / vnd Dierberge/ond den fehmalen in Ee 2» 
— eae ae Alain 


SE Item in RA ward Srátelcin Dorothea/ — fen Bram 


——— „dern Könige in ennemard / ? 
—— openhagen ver Pr fr welcher SC 


den el fürftliche vnd : Als fonderl 
et 
dewig in ca Balthaſar itt 
Ernjt von Hohenſtein / etc. Helmoldus feet taufend vier fundere vnb. ſieben 


ae ne zn u ag nam 
E ward reweter Indulgents a 
E. en ehe —— 





| Thumb Bu Sirene wird 
—* Fahr Bat Herr oannes von E £e 


6 Fundamentftein der Fuͤrſtenwalde felber 
dro DOR UM gelegt. Zuuor aber hat ^ ini ren Sem ut vnb iip 






[tar mit ement ammer af 
]| en Stein geſchlagen / vnnd den 


gelprochen/ auch i 


- * eni 
pro fummo Altaris bic in Furflenuual- 
= Iohannem ^ / thr, Epifcopum 


cb ai 





Ma 


` Bm 


— 


hs 


VY M erg I Cr TII 





. vc Das dritte ul - > 319 
>. "a daufend vier 








Friderich / din Namens der ander/ Çı burfürft 







> 





f z Bin] Valvon Cickſtedt. 

stem / nach dem t dem Jar König Chriſtophorus in ber Newmarck mit tode abs 
gangen / iſt feine binterfaffene Witwe / Konign Dorothea/Marggraff Han es zu Brans 
denburg Tochter / König Chriſt iano / welchen die Denneimärder haben Chriſtiernum 
geheiffen/zur Ehe gegeben vnb vertratoct worden.Krantzius in Dania libs3.cap; 26, 


Ziveyjäriger Krieg Marggraffen Albrechts 
mit den Nuͤrnbergern. 
— — m tauſend vier hun⸗ 
JE dert neun vnb vicrgigfien 
a I jar nach vnſers felignmach 
Jers Seu Chriſti Geburt / 8 
ae Margaraff Albrecht von Brans 
denburg / der deutiche Achilles 
Wy! opp Vlyſſes genand / mit denen 
= von Nürnberg etlicher D Gerech⸗ 
KS tigfciten halben / in einen zweyſaͤ⸗ 
Ki? rigen rica gerahten y darinn et 
Sen Wider feine feinte acht ſchlach⸗ 
j ten erhalten / end in der neundten 
E das feld verlohren bat, Auff 
SE —rrer Nürnberger feiten find. viel 
Deichfftädte gewefen: Auff def Marggraffen aber ficbenzehenZürfien/ond unter dens 
felben auch Hertzog Wilhelm zu Sachfen / dem er darnach gleiche büfffe acfeiftet Vnnd 
kundte die fache zu keinem vertraag kommen / biß alles auffin Sande vermüftet/die Doris 
fer ver chleiffet / das Vieh hinweg aetriehen/ vnb das Bawervolt erfcbfaaen geweſen / 
fa bif es beyderfeits ( wie etliche fehreiben ) an Prouiand und Gelde gemangelt, 

Da fich die von Nürnberg im anfang bicfes Krieges acwaftia wider den Marg⸗ 
graffen geruͤſtet / vnd nu cin groſſes Heer im an uge geweſen / hat einer gefraget Avartiinb 
tar doch fo viel Volck wider einen oſchen Zorten beſtelt / der weder an Macht nech 
an Reichthumb nicht der fürnembfte were Darauff hat einer aus den Negenten in 
Städten geantwortet / vnd acfaat : Laf dich das nicht wunder nemen, Zenn Margs 
graff Albrecht / ob er wol allein ift/fo ift doch ol jo viel fiis vnd muhts bey jhm/ das als 
ber deutſchen Zürften macht vnd reichthumb an jen banget. 

e ij | Wie 



















Jm gien Bahr bat fich Zaang - 





220- Chronica ber Mant Vrandenturs / 


ee GE EE E 
fach den deutſchen Achillem 


acht bun 


nennet / verſtendiget worden/daß die vonNlärnberg 
Dri tan Sog/unb fc taf a fuß/auf ein Jar puren abgefentige / hat 


y an cim ABaffer/dadurch der feind fesen muſte / Welches aber nu an einem ort eine feh⸗ 
re hatte / zwey hundert‘ vnter dem gepuͤſche verſteckt / mit befehl / ſie ſolten den 
Reyſigen zeug durchſetze Aber darnach das Fußvolck von der Fehre abtreiben. 
In dem man nu der feinde ee 


Sege * ein Speer erwiſchet / vnd iſt dritte 
be tie gei arauff find jhm aue der Feinde Heer drey andere weibliche 
Helden begegnet / darunter er denſelben der jhm begegnet / durchgerand vnnd Zu 


onn 

ES EE gewuſt / wer er were / haben fie mit allen 

kraͤfften auff fon zugehawen. In dem hat der Marggraff bit fahn mit beyden Han⸗ 

den legt? der mepnung/bf er nirgend ehrlicher / als daſelbſt / ſterben wolte ode 
Da es nu fo weit mit jhm kommen / vnd er in euflerfter gefahr feines Leibes 


p — geweſen / da ift erſtlich fein Bold fortgeruckt jhn zu entſehen ond zuerretten. 


Vnd als fich der feind darauff bald in die Flucht begeben / bat man den Fuͤrſten bey be 
Fahnen ven beri mannichfeltigen ſtechen vnd hieben halb todt funden, Da iſts an 
tin recht ſchlagen gangen / das — wenig von den feinden dauon komen / vnnd der me 
rer theil iſt gefangen word Mittlerweile aber hat das Nürnbergifche F 

vold/als welches vbero Za nicht kommen fondte/nichts außgericht. Hactenus 
P luius. 

3 Hernach ggraff Albrecht in Diefem fermen die Stadt Gtawenburg / ohn 
eder vier Deutfche Wi von Närnberg/in einem Thal gelegen) vnb mit Maw⸗ 
ven Öraben wol verfehen/angegrieffen. Der Sturm ift an vier vnterfchieblichen 
érterm vorgenommen worden/ vnb hat jm der Marggraff felbft bas theil der Stade 
zuftürmen erwehlet / da die Mawer am hoͤchſten / vnnd der Grabe am tieffſten gewe⸗ 
Jen. Als mun der angrieff an dem ort geſchehen / da die Stadt ift eróbert worden / iſt 
der Marggraff vnter dem gantzen hauffen der ander auff der Mawer geweſen / vnd iſt 
zum allererſten in die Stadt gekommen. Da ift er oon ben Bürgern vmbringet 
worden / vnd hat den ſtreit allein auftatoren mäffen/onangefehen/ daß ihrer viel fichan 
(fm gemacht/bi das Das ander Stricafivofct die andern theil der Stadt erftiegen / vnnd 
jóm zu Hülff gekommen. Alßdenn ft diefe Stade vollends eröbert vnd geplündert 
worden / nur das man Srateen vnnd Jungfrawen verfchonet. Denn an denjelbenfich 


junergreiffen/wird bey ben Deutſchen für bie allergröffefte Schande gehalten. AEncas 


Syluius. 

Y im taufend vier Bunbert vnnd fünffgiaften SYabr/ift geſtorben Sram Elifabeth / 
Dur dd bot E ek zu Brandenburg/etc. Tochter / vnnd Hertzog ig 
dewige zur Lignitz Gemahl. eme feet bas 74 4- 8. Jahr/nennet fie 
auch Marggraff Albrechts Tochter 

^in bem Jahr ift acborn Fram Vrſula / Marggraff Albrechts / deß deut bert Achil⸗ 
lis / Tochter /welche her nachmals Herbog Heinrichen qur DIE vnnd Münfterberg if 
Schleſien ift vermaͤhlet worden; Iuftus, Am 





u Zus a a 


Am Tage d die T Hrein 
“Am Tage der Apoſteltheilung haben —— 


(e 
ae und um deg el ente — 


BAR serie werden arc imafn aifotge Cep melt up 
REVERENDO IN CHRISTO PATRI 
ES Domino, Domino Conrado,Dei 'gratia&pifcopo 
Hauelbergenfi , Domino fuo e amico 
Sinceriter diledto. 


Bfequiofam in fingulis complacendi voluntatem. R ene, 
rende in Chrifto Pater;fautor & amice fiogularıs,accepimus nouif- 
dE fime cum ea, qua decuit reuerentia,San&ıfsimi Domini noflri Pape 
J j Nicolai V- fcripta at; mandata, in quibus narrarur,Sanitati fua: å 
Xa nonnullis magnz autoritatis viris fignificatum fuiffe , intellerabiles 
cotidié committi errores atq; populi deceptiones in V V;lfpaceo > 
veftra dioecefsis oppido, vbi Clerici Ecclefiz illius tres affirmant conferuari hoftias , 
cruore miraculofo alperfas,in quibus tamen 
fe miraculum , nec cruorem miraculofum > 





& circa hoc erroris grändis Printipium 


. multiplices alijerroresdietim,ve ſuæ San&itati relatum effe teftatur,ibidem 


tantur: Committens nobis at(; mandans; vt vocatis Reuerendtifsimo DominoArchie- 


ifcopo Magdeburgenfi,veftra Paternitate,arg; Illuftri Domino Friderico Marchione 
KA et, ab initio huius rei nos diligenter informemus,& omnia fideliter exa, 
minemus , at’; fuam  fanditarem fuper przmifsis & fingulis ea concernen- 
tibus, non diferamus , reddere certiorem, ^ Ea propter defideriofé affe&amus, 
hortamur in D OMIN O xat obnixe in vera charitate deprecamur, vt vos ipfirem 
ipfam ‚inD EI timore & reĝa confeientia indicetisyard; confilijs adhibitis, & ma- 
turis informationibus prefati Domin: Magdeburgenfis Metropolitani veftri ‚ pru- 
dentes errores talismodi tollatis ‚ac fagacitate propria taliter reformetis,vt vos & 
nos atq dicti principes à laboribus'& prolixioribus ex penfis iufté fimus excufati,cum 
fas non erit nobis fummi Pontificis mandata negligenter praterire, conuenientio» . 


rem‘; uobis,& Ecclefiz veltrz,atg; eidem fan&ifsime Domino noftro longè arbitra- 


mur gratiorem eam reformationem in premifsis,quz à beneuola atá; fpontanea Pro 
cefserit voluntate, Non etiam ambigimus,quin Domino Deoacceptifsimum præ“ 
ftabitis obfequium, fi fideliter fe exhibuerit Dominatio veftra in premißis. Altifsi- 


„mus conferuer E- V.P.in votiui fucceflus profperitate feliciter & longzuà. Ex cas 


ftro noftro Vthin, X II. die Septembris,noftro fub fecreto,Anno M. C CC C, Lee, 
Refponfüm veftrum benignum,fi confili js fuper przmifsis placeat acquiefcere Metros 
politani ve(tri;nobis petimus referibi nuncium perprefenem. ` ` 
edrnoldus Dei e Apofiolice fedis 'gratia 
Epifcopus Lubecenfis. | 
RN porgcdadtem taufend bier hundert ond funffz igſten Abt 
sog Marggraff Friderich der ander/ Ç urfürft zu Brandenburg / Hertzog Wile 
m in Sachfen zu hůiff / gu wider deffen Bruder/ hurfürft Sriberichen in Sachfen. 
tr aber nu ju Weida / ein Meilweges von 2 Hertzogen Lager ankam / € e 
lij 


i tabt 
nb frein bie ` 


hoftiis alij referunt nullum vnquam fuif- 


TT SITE Weg a. " 


ES 3 


= 22 pb Mard Brandenhing 


Sitekrgenamen otumintr tege ein Gane emt fti 
— Seen iu unto msn ET 
mans dafür gehalten/ das: der dritte theil der Menſchen gefiorben vnnd vmbfommen: 


— 8 sem roe 
Kat Dentog 
Satan vera te meri der widerwille - e E aaraff Albrechten vnnd 
E 

Bar Sin nen Fei Amici DEN ar 
‚andern ank ommen / vnd alſo einen frepen Thurnier 


Dor [rir ey qom aj mt 


ter — — Dellen Pfinsing —— — andere 
erfelgeten bie dande zum tange auf dem Nahehaut / Frang- 


Gnaden Hofmeifter / bekam den erjien 


.SDand/Cenrab pila ein Gejchlechter/der auch an dep Fürften Hofe war/den andern 
Dant.  Diefer — u. pi dans reach Aere Men nit wil⸗ 


‘fen jhrer F. ©. zu ehren/feinenSattel gereumet vnb gefallen. Den dritten band frics 
Bete der Graff von Hennenberg / vnnd den vierdten ber Graff von Wertheim. Des 
Fuͤrſten Hoffgefinde hielt fonft auch viel Geſellenſtechen. Endlich ſchied der Fürft mie 
onge Herrn onnd Öraffenabe in allen gnaden. ` Clamorinus ln Thurmerdach⸗ 


"Xm Sontage nach Gregorij / ſchrieb Margaraff Friderich / Churfuͤrſt zu Gras 

denburg/an den Raht zu Straußberg/daf die vier vnb dreyſſig Schod — Zinfe 
der orbede/ fo fie noch alle Jahr geben müffen / binfert den Cartheuſer Mönchen zu 
Franckfurt an ber Doer [often gegeben werden / weil er jhnen die elbe verpfaͤndet / vnnd 
gum widerkauffe eingereumet pette. Chron, Strausbergenfe manuícriptum. 


Jtem indem Jahr ift Nicolaus Cufanus ; Cardinalis & Legatus à latere per Ales 
maniam,zu Ertzbiſchoff Sriderichen gn Magdeburg kommen / vnd hat bey demfelben an 
gehalten / die Abgoͤtterey mit bem vermepnten wunderblut zu Wilßnack / als der Metro- 
politan vndExecurorabzufchaffen. Daraus denn zufehen/das viel Leute den betrug vnd 
groffe Abgötterey zn Wilßnack wol gefehen/ vnb gerne abgeſchafft hetten. Aber es 
dft gangen/wie Krantzius fehreibet lib. 9. V Vand. cap. n1. Populus femel incalefcensy 
aut deuotione,aut fuperftitione;non facile reuocatur. 


SN folgendem taufend vier hundert zwey vnd 
funffzigſten Jahr / am eilfften tage de Chrifimonats/ ente 









tods. Cyprianus, Leouitius, Crentzhennius 

Im tauſend vier hundert drey vnb funffziaften ^ Jahr / ift ge⸗ 
a born Sram Magarctha Marggraff Albrechts zu Branden⸗ 
NS Pura Techter / welche hernach Abdat ſin zum Hoff im Zeite 
lande werden. Juſtus. 


Im 


oins nieni der Sonnen/im wa grat def ſtein⸗ 


, 
k 
f 


: Epi 





er Marger geweſen / 
vnnd Cilien biß 

Ss — Mean — 
3 





Confkaneinöpelifl VES ie Cónfübem$4p. — 
Romi ae mo orem Jabr E eed L 
jerlichen verordnet : E MR 


ben da dim — getrenuet worden/ HE meine en 
Namens mit dem Conditore , regieret : Deſſen 

na / vnd bcr Patriarch Gregorius wie das Buch — net GET * 
4, bello,)56. meldet: ) 


taufenb vier hundert € 
in s SZ = Wi — — as 


im achten tage Sul arb — von Tbier/Bifihe | £chus/feiner 

Bifchofflichen regierung im zwölften Jahr / vnd liegt im Thumb tenwalde im 

Chor beer Sonn noch hentiges tages am Grabſtein ſihet / ja ein Mefling blech 
oben fat/mit diefer vberfehriff : 

Obijt.reuerendus in Chrifto Pater & Dominus, Dominus Iohannes de Deher, 
Dei — Epifcopus Lubicenfisanno Dominıı f $ 5. octauo die menfis Tulij, anno 
copatus fui duodecimo. 

( Iuftus vnnd Chytrzus ſchen ben tödlichen Du — Johannie — 
Thier / ins tauſend vier hundert vnb vier vnb funffisiafte Sabr.) 


‚Herr Friderich dif Namens der ander 


Bſſchoff zu — 


Ett orbenenBifbofis Johannis 


efiiman/T. V.D. gu bebus vnd ix sme sri 


^o. Steg), vnb Alberti EL Tr SUNS Lu 
Diefer bat Dae. Bilchoffehumb Lous 


Un vnnd danonıck beruffen werden. re 









im Brachmonat / nach — Comet im fünff eno zwangigfien 

` rad "dm ließ fich einen gangen, Monat lang bio, Appendix- Palmerijy 
- Cren iu 

éi y esa y faifab ye fundert enb ficken vnd fünffsiafte Jar /im Brachmonat / 

Sé E Satu 

in Am n 

bula ere Gemahl / ein Tochter. Mar — non Mahen Juſtus. 

Dar auff ward hochermeltem Margar zwoͤlfften tag Nouembti/ wien 


undert onb nd / vermaͤhlet vnd chel fi j 
Ge E es 


Jm tauſend vier hundert —— fofi: Jaht nach Erop Geburt find die 
Kapellen in der Pfarrkirchen zu Konigßberg in der newen Marck /dem Drebioftuet 
gegen vbcr/ gebawet / vnd den zwoͤlfften Aprilis deſſelbigen Jahres eingeweyhet worden) 
. ric auo cincr alten Schrifft an babeo zuſehen ift. 
Im ſelben Jahr / im icm fame qu Cotbus zuſammen/ / bie Hertzogen gt 
Sachien/ Hertzog Heinrich zur / bit Canonici von Breßlaw / die Stadt 
Sreßlaw vnd viel andere Stände dep Landes Schlefien vnnd verglichen fich cines 
Bundes wider ftónia Georaen ín Böhmen auff etliche Jahr, Aber folgendes Mos 
nate gergieng diefer Bund. Coren, 

Im taufend vier bnnbert vnb ſechtzigſten Jahr / afe Bapſts Pius / diß Namens 
der ander / Graff Diedrichen von Iſender g / dep Ersbifchoffthumds zu Mens entſehzet / 
vnb an feine ſtadt verordnet Graff Adolffen von Naſſaw / ift dieſem legten Marggraff 
Albrecht beygeſt anden / vnb hat folches vielleicht barum gethan / daß er mit bem Bapff 
eine alte freundſchafft hatte / vnd e: jbn vnb Pfalggraff Sricderichen / "en 





ef Albrechts. Sohn / welcher hernach das Land in 
A auis eweg Vnd von dieſem 


ion Iſenberg vertheidigte/ein heimlicher eyfer / daß einer bem andern wollen 
guuor geben/ entftanden. e ift aber in diciem Kriege fürnemlich ner 
befchädigt worben/-Derisoa Ludewig in Bahern / der es auch mit dem von Sjfenberg ée: 
balten, Enoch barer Py der Marggraff / auff anhalten Ertzhertzogs Sigifinundi 
SE egen als num. 
beyden na ſchaden eineccius, d 
Den andern tag def Meymonats ift geboren worden Marggraffigriderich/ Marge 
En Sende ed uk 


graffen zu Anfpach/ond die Hergogen in Preuflen/herfommen. Reineccius ufus — 


DOTEM MAH 





len dem auch ‚Herr Conradus von Lintorff / Bliſchoff zu 
Hauelberg / in dieſem far mit tode verbliechen/ hat jm Herr Wedigo Ganf/Edler 
Herr zu Putlig/ foccedirer, Marchia Autos, C, D. Chyrrzus lib, 4-. Chron. Sax, 
feket das ı A 6 2. Jahr. Aber m Conc, V Vand, & Saxoniz Alberti Krantzi js pag 98. 
fft er gleicher meynung mit mir. 

Eben in dern jahr / hat Biſchoff Diedrich zu Brandenburg / bae Dorff Etzyn im 
KHauelande von Merten Michels Rindern/omb ond vor fechß hundert Shot abace 
Faufft mit barem Gelde / vnd zum Stift gebracht: Marchia & Breuiarium Autoris.. 

Item / in bem Yahr/ift mit tode abgangen Herr Albrecht Graff zu £inbato / vnnd 
Herr zu Ruppin / vnb (ict im Cloſter zu nemen Ruppin begraben.Mar.& Br, Autoris, 

o ift auch im felben jahr Herr Brunn / edler Herr zu Querfurt/von Margaraff 
Albrechten zu Brandenb, welchen man den deutfchen Achillem nanbte / in beftallung 
zum Rabe vnd Diener angenonmmen worden. DuerfurtifcheChronica lib A. cap. 60, 


Marggraffbekrieger die Bohmen / vnd vbergibt 
hernach die Niderlauſitz. p * 








AE Chronita de Marck Brandenburg/ 
- t . a e f | ` 
i Ed ee zi en jar/ 
Kae Ste xt cingrop 
geben 






CH gar 
eS eil visfao in Polen / zuuor zu £chen 
il bekommen fatte Iuftus, Curzus , 


abgetreten / vnnd nur 
Peytze vnd Sommerfeld/ond mas dazu- a 
Margar gehoͤret / vnnd haben darüber zugebieten gehabt ggraff Sriderich 
—— Albrecht / ber deutſche Achilles — — Johannes 


der feiſte 
Johan Georg / burfürft zu Brandenburg. Lu(tus,Crentzheigwus, Bertholdus. 
Anno Chrifi tauſend vier hundert drey and ſechtzig amsage Franciſci / oder ( wie 


Pomarius, FRI“ p^ 
Narggraffen erlangen den Pomer: 


Ken taufenb vier. hundert vier eub fechhigften Jahr / it die Der ⸗ 


ent anch fnDommern kommen / vnd ift Herzog Ze zu Stettin vnter andern 


Pomeriſchen Fürften auch mit hinweg geſtorben. Weil er aber der fette indiefer ` 


Einia gewefen/hat Margaraff Sriderich von Brandenburg/der ander diefes Namens/ 
Bart auff den vertragyfo ettva zwiſchen Marggraff Ludewig dem Roͤmer / vnnd Hertzog 
Barnim den dritten in Pommern /war gemacht vnd auffgerichtet worden/gedrungen/ 
und hat das Hertzogthumb Stettin haben wollen;  Niergegen find nu die Hertzogen 
gu Wolgaſt / nemlich Hertzog Erich vnd Nerkog Wartißlaus der gehende / gewefen / 
bic nucbem verftorbenen Hertzog Otten aus einem Stamm vnb Geblüet ent ſproſſen 


waren. Nichts defto weniger aber ift endlich bem Margaraffen/mit dep Keyſers Iris ` 


derici LT T, bewilligung / der Tittel beſtetiget worden / daß cr/vnb alle Margaraffen dies 


fce Gefehlechts / fich auch ſchreiben bien Herhoge in Ponnmern/der G affuben ong 
Tenden vnb daf fi auch der Poimmerfchen Gürften Infignia oder Tappen geram 
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daf de unbe un SEET ee ; 
Gro Albre ee deutfchen 
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1. Mardhin ren 
Im tanfend vier hundert fieben vnd tétine jahr ff onfer lieben Framen Las 


. feran tag / ward zu ‚Quedlinburg der ziwenjdrige Krieg zwifchen den Hertzogen 


iu Braunſchweig / Wilhelmen bem eltern / vnd Wilken den jüngern tins theils / vnnd 
a Bien or theils / durch De —— E apis bem anz 
ur anbenbura/etc. bepgelc vertr Sachſen 
Querfurti — dert Ae x34 
7 .Sjnbicfem jahr war ein nafler — a gros wurden/onDd verdarb 


Korn /Gr af und Gartengewaͤchß· Alte Sachſen Chronica. 


Imt der hundert nd en tage &o (gel 
Miri fee Gg kan —— A ed Gren DCH 
Ki (anfig/bem Churfürften qu Brandenburg zuftändig / fampt ber Kirchen / gar ausger 


Marchia &Breuiarium Autoris 
im fe(ben jahr ift in ber Mart idem vi Hbi ifr të 
mro febr groſſe chewrung vnd Hungeronoch gewefen. Alte Sachſen Chronica, 


Marggraffen kriegen mit den Hertzogen fn 
Pommern. 


T Nach 


SE Be 
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Sc SÉ kr ee De Du darauf 





efohlen. Folgendes ift er auff die Loͤckenitz gezos 





v al efen / vnnd nur jhr eigene Vnterthanen allcin haben gebrau⸗ 
— JPN für vnrabt ed fie fich — ——— Ae 
ten à 


feld begeben fo 


Damala - 


bep ` "` 
ei Dieſem hat er etliche Keuter un fe: 





fa 
` ——— fie das glück mit {hm zuuerſuchen / vnnd alte jhr Volck "€ 


TENES Das rte Di 29 
ind N Bir wol den 
Eupen gite Sri ahtherrn vnd ent TER 


fagt fic die botſchafft fo(ten heimlich zu bgefertiget / vnnd 
jhn erinnert — nt i’ 


vrid gutes daraus hinweg getrichen vnd genommen/ond damit feine Städ, ` 
tc onb la befpeifet. Auff Natiuitatis Mariæ bat er wider gemonnen/ 
mit häfffe derer von Gripßwalde vnd Demmin / ba denn alle / fo darinn 
gr baang gelegen zum eheil aetóbtet/gum theil auch find gefangen worden, 
Vnter deß / da diß gefchahe/lag ber Maragraff hi wg $ 
fenhagen / kundte fie aber nicht gewinnen wen fie mit Pomern roof ; 
gen lag Hertzog hehe rici det ober + fid vol zu 


fehwach befand/im «foc öffentlich mit bem Draragraffenzufhlagen: Dennoch ogee ` 


I eh inch ron ere te 
greiffen kundte / da fieng / oder erfchfug er fie. 
Es Bon aber die Sundiſchen / daß das Land fehr verheeret war / vnd das die Her⸗ 
vnnd Landſchafft von feinem huͤlff hetten vnd gedachten auff mittel vnb wege / 
wieder Krieg möchte beygelegt werden. Haben demnach eine ſtattliehe Botſchafft 
mit hundert Pferden in die Belagerung vorÖreiffenhagen geſchickt / vnd bi viel mit dem 
—— gehandelt / daß die fache auff einen anſtand gekommen / und er wider ab 


weiter bie Hertzoge in Pomern / viel Handlungen mitten 
Zeen nicheg eebe i 
Im folgendem tauſend vier Hundert neun vnnd [echsiaften Jahr / / machte fich 
Zriederich von Brandenburg / bcr ander bif Namens/ mit ben. feinen wis 


greanna —— ich ——— eróbern / (o folte 
alck nicht entfreben/goa er vor Paßwa / vnnd 

kat eg Torgelow / zog ein vor Vckermuͤnde / vnd een Ei eg Sanct p 
cobs tag. Aida find die Hertzoge von Mechelburg gu jfntt gekommen / vnd haben die 


eret. 
Da Kung Hertzoge in Pomern ſahen bat der Maragraff fo weit iris fanb gei 


Margar 
—— fagerte fich vor Paßwalck ara nn he Stadt nicht 


rib Hertzog /ond verlegte ben Maͤrckern vnd 
de Se fie Fen Do hlansselonanen fo den Dermwegen fehickte der geg 
graff Hersog Vlrichen von Mechelburg Board aus / daf er futter ond Drouiant holen 
fi Daffelbige or WBartiplaff vnnd ms weten ngnfat/ ac 
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227 99 Ee tpi pude eed 
bt an/vnb ſchoß indie Stadt ond ins Schlof. er m in dem tvar / bof er dié 
Stadt noch einmal mit frürmenber hand cinnemen wolte / da fam jm toj Darei 


eerie xen 
= dion aff I ae hinweg — eim 


anu Dergog Wartißl 
nach / vnd da er bic Sundijchen vnnd Ruͤgianer zu hülff bekam / zog er mit jhnen in die 


jond getan Gramjamw / ſampt andern Flecken / vnd plünderte fie/ vnd vers: 
heeret e allenthalben das Vckerland. 


So fichl auch fein Bruder / Hertzog Erich / in die newe Mard / vnnd that nichta | 
weniger alſo / wie man noch jegiger zeit an den órtern/ wenn man E aa 


man noch allenthalben fchöne viel ins findet / die ſampt dem vmbligenden 


gd it Holg vnd 
— v Be ds Caf 


ickte Koͤnig oim) in ve ſtattliche Botſchafft / fehlug ſich 
Gorete eege te c jhn auch einen tag qu Nds 
ride ( etliche fehreiben gu Peterkaw / Etliche auch zu Kerckaw) da fie von 
theilen jhre Rahte hinſchickten. Aber es mard nichts mehr draus/alleın das ber rieg 
ginen anftand befam 
Dip alles/was ich allh ier von tiefen Kriege gefent finder der Chriſtliche Lefer auch 
im Krantezio lib.12. V Vandalis. cap. 39. & lib. 13.Cap. 2, vnb in Cythrzj Chronicis; 

Auch habens:die alte Sachfen Chronica / vnd Valentinus ven Eickſiedt end dcofaus 
von Klempfen inihren gefchriebenen Pommerifchen Chronicken. 

Es berichtet aber auch Krantzius lib.13.'V Vandalız capó. das Marggraff Srita 
derich der ander / Churfürft zu Brandenburg / ſey nach dem ifchen Kriege ins 
Srandenland gezogen / vnd babe die Procurarıon der Marck Brandenburg, Marggraff 
Sanſen / Marggraff Albrechte Se dritten Achillis Sohn befohlen. 

Dm 


KX 


CC SC uet Ach — & wë k i hadi 
E Kon Ban m po Me pd ege 


Schlefien/ und brachte JDinricben zur ignit bey jhm wider zu gna 
den. Curzus, Crentzheimius, — i E s be É 
1 Stendal wirt WE C 






Des Gloficre Etben dem beiligen Geif 


OL Friderich von Gottes gnaden / Marggraff su Brandenb. 

e burfürft/ des Heiligen Römiſchen Reichs Ertzcamerer / zu Stettin / 

mern / der Caſſuben vnnd Wenden Herkog/ Burgar zu Nürenberg/ vnnd Fürft zu 
gen eie befennen öffentlich mit biejem Briefe vor atlermánntatic/Dàf wis; 
lob/ vnd jn bic efr der heiligen Drtyfaltigkeit/ond.der heiligen Katharinen/ G. z/ 
S Barbarz / vnb (5. Marien Magdalenen/erha i i 

laſſen ein new Cloſter in unfer Stadt Stendal/ allerncheft bey dem heiligen Geif gez 
legen / darinn bie lieben Jungfrawen die fich darein begeben / vnd den Orden vnnd Kes 
gl e, Auguſtin angefangen baten. vnd alle jhre nachkommenden Jungfrawen eet, 
glich ſeyn vnd Neben: op darein cin geiftlich (eben balten vnb führen follen vmd müz 
gen wir erheben vnb füfften folch Cloſter zu lobe dem Allmechtigen Gotte / jn bie 
ehr ber heiligen Dreyfaltigkeit / vnd der lieben Heiligen vorgenand/ in frafft vnd mache 
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mo bo Sard Brametung 


Dem zu gef Dm Shen von £arbíber Derr in Zoe / Bote von la 


bur: e 
Vm Ce —— —— ee 


Die a 
Es iſt auch in biefem Yars 
— Denm EE 
ter/etiva von ſieben befchtoffen —— 
Inn jm 3 vei meet a en mena GC 





E Albrecht der deut Achilles | 
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98 GH 
wol daran Metz Ve Bucholcerus 
Bertholdus , Chytrzus, Funccius , 
ës &c 


Newer Ponaffóer om s Märckifeher vertrag 


O baldenun geng ouer zum Regiment kommen / iſt 

—— tage Mark gezogen / zum Keyſer gereyſet / vnd bat vbcr Die 
erger in Pomern geflaget/alsdas fie jom das Hergogthumb qu Stettin / welches 
an dag Bruder vnnd. br — eingenommen vnb nut gewalt auch Ke 





Abreco. 








0o ur 
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EEE e 2:0 "m 
» Ae ii barauff Räpferliche Daieftät die Hergogen in Pomeri ertichemafser 
sefthtiden/ vnb fie fich gegen derfelben (offen entftbüfbigen/marumb ie nicht pers, 

E E E 

geben/vnd jhn damit beiehnet / Hat auch an die Hergogen in Pomern/ Herrn Erichen 

On (inen ruber TBoreilaff tein tf vnib jhres on, ichen 


Dad Goran febr ehren non baben ind, Ger 
Ee 


shun wollen/fondern Bat in der faften den biſchoff von 4 
herein geſchickt / bie fache in der gůte zuuertragen. Diefe haben einen tag zu Yoricke 
( iche faen iu Kerckaw) / auff den 


in gum. ^ Roͤricke 
/wnb darinn gehandelt. Iſt aber nichts gruͤndliches vertragen werden. Ni- 
colaus von Klempzen, Chytraus;Krantzius lib.73. V Vandali ‚Cap.6. Bic, — 


das Korn ſehr woh — 
ur" | N Herbft diefes Jahres/ 
ch entftund morgens ein groffer 
N .. ond róhtticher Comet / vnnd ſtreckete den 
N ſchwantz gegen Abends werts / vnb ftuni 









einen gangen Monat. — Mechonius Tib, 
4« cap 62, 1 CN 
— C furi 
um bat? Albrecht 
iu Brandenburg / ctc. benc gu Nawen 
cin general cor firmation aller jhrer Pris 
À uilegien vnd gerechtigkeiten mitaetheifet, 
« NN Marchia Autoris. 
NNN — om felben taufenb vier hundert ein 
^ vnb ficbenziaften Jahr / ward Fraͤwlein 


ERT Maragraffen Albrechts / deß Churfürften zu Brandenburg / ete. Tochter/ 


Henninges in Gencalogijs. 


Ym taufend vier Hundert zwey vnb fichenziaften Jahr /im Jenner / entſtund aber 


mal ein Comet/erftlich im zeichen be Schügen/gieng darnach durch die Fifche dnd dch 


/folgete ftets ber Sonnen vmergang / ſiund green Monat lang / vnnd ſtrackte 


feinen fangen fehtwang gegen Morgen. Darnach folget groffe bürre durch rey Soms 


mer/auch viel Krieg und vnb vnluſt / vnd Peſtilent Mechovius lib. 4. Cap. 62. 

~ Epen in bem jar ift Fraͤwlein SOR M NAE Abrechts/ def Churfür 

fen zu Brandenburg / etc. Tochter / zur Welt geboren/welche hernach Abbatiſſin deß 

heiligen Grabes zu Bamberg worden iſt. Juſtus. A E 

` Ym taufenb vier hundert drey vnb ficbengiaften Jahr nach Chri diGeburt / war cin 

ſehr heiſſer vnd därrer Sommer / darauff doch ein febr grimmiger Winter folgete. Ges 
ius Fabricius. 

n d Chrifti tauſend vier fundert und vier vnb ficbenzig Jahr / im Sräling/ ward 

Hertzog Heinrichen zur Freyſtadt in Schlefien ( der faft Dech vnb franc ) feine braut / 

EE 

bracht/onnd jhm den Bräutgam zugeſtellet / abres! 

ici icol Cer nicht ober gehen Jahr mat, ` Die-Geiftlichen/fojhr feind ace 


& iiij weſen / 
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= | sog Bugiplaff nicht thun trollen/ 
fondern fich gum recht erboten/ ift 
— — Ader Marggraff mit einem groſſen 
Heer ins fandt ii Stettin ege: ond bat an den Öränsen/omb Pyrig ond Stars 
rd/alles werheeret. Darauff bat Hertog Bugßlaff bald ſechß hundert Pferde/onnd 
9 tauſend Fußt nechte zufammen gebracht / nnb tjt auff Doris zugezogen / daß er die 
Stadt für dem Marggraffen erhielte. Darumb ern ber Marggraͤff gchöret/das Ners 
tzog Bugißlaff in Porz were / bat er gedacht mit jm das furgen zufpielen/ond ift vor 
i geruͤckt / vnnd bate belagert vmb vnb vmb/ ohngefehr mit gehentaufend Mann. 
a ſoſches deſchedem vu hnen bie Pommern / fo in Dorig gelegen / beduͤncken faffen/ 
die Stadt were nicht [efte genug / daß fich ber Hergog darinn verhalten móchte/ ue 
Daneben auch beforget/wenn es in tie lenge weren folte/fo möchte der Marggraff folche 
gewalt daran legen / daf er die Stadt endlich eróberte/vnnb den Herhog entweder 
smbbrechte/ oder gefangen neme : Haben fie fich werbunden/ fie molten licher alle fier 
beet Herkog Buaiklaff bauen britigen/denn das Ihr, Vaterland folte Herrloß wers 
den. Haben demnach bicfen anfchlag gemacht/fie molten vnuorſehens aus die Stade 
falíen/ vnb auff die Marcker ſchlagen / vnd in bem Lärm vnd getuͤmmel folte der Hertzog 
fehen / daß er mit Denen fo fie jhin guacorbrict/bauen fáme, Solches if dem Marga 
graffen wiſſend worden/ vnb hat andem ort/Da fic haben wollen einen auf [all thun / die 
Wache viel ſtercker befiellet /hat fich auch mit dem andern hauffen fc(bft Dazu bereitet/ 
bafi er fic empfangen wolte, Wie nun die Pommern mit aller gemalt aus der Stade 
gefallen / vnd auff die Marker zugefchlagen/auch derfelben viel gp efen anaricff auff⸗ 
gereumet / iſt der Margaraff / als cin woluerfuchter Kricafınan bald da gemefen / ift den 
feinen ju huͤlff komen bat der Pommern wwiderumb viel alfo abgedreſchet / daß fie Ge 
`  müflen 


" 
sub. eds 


ap An nn u We 


Daß dritte Bug- ^ 5 M 
er Do mol aber tie- 
—— mawren auff die Maͤrcker geſchoſſen: S "pA yen 
wol Sri hen ae Al man we 
fag bic Stadt auch bei dum 


tin vnb gewonnen / auch daſſelbe 
haben fich Hertzog Zei vnnb Zen Dogs aus Mechelburg 

darcin geſchlagen / haben einen anſtand gemacht / haben auch einen tag zw Prenglaw jn 

—— aan —— 3 Dic gefangen fen log Rog. 

Herzog Bugislaff folte des vorigen Churfürften Margaraffen Friderichs des SE? 

— ten Ehe nemen. ide SEN d vnb 

es aledann andas Haus “Brandenburg fallen a a folte. Bnd rhs alfo daz i 


rm e a ei dër Es ward M 
Steck von Brandenburg Churfürft/ etc. von kn f 2 — 
Feldoberſten beſtalt und angenonnnen / wider Hertzog Garín in lee a / der bic 
Stade Neuß/im Colniſchen Ertzbiſchoffthumb gelegen / belagert rn sei dem ſchein 
feinem Better Ruberto/dem Ergbifchoff zu Coln / wider feine vngehorſame COntertfjas 
nen huͤlff zuthun / im grunde aber das iſchoffthumb dem Reich zu entiwenden. Nam 
clerus Krartzius lib. 13. Sax. bb, S libs12 ,Sax.cap. 15. Crentzheimius,&c. 


; tein aber Mar — — PLA RE — 


nachb andfe 
nr feindlichen einfälten vnnd ſtreiffen ſind beſchaͤdiget worden/hat fich urs Y 
graff Johannes Churfürſten Albrechts Sohn / min? furfürft Ernſten zu Sachfen in 
rüftung begeben / vnnd alfo mit einem ftabtticben repfigen genge ber feinde ſtreiffen abge» 
chaffet, Darnach ift er mit gedachtemChurfürften in eigener Perſon weiter auff Breß⸗ 
faw geruckt / da fie denn etliche vorſchlaͤge zum — Stiet vnd ſich dahin erkleret / 
fi wolten def theils abacfaate feinde ſcyn / welches theil in folche vorſchlaͤge nicht, wil⸗ 
igen wolte/oder würde. 8 b mol aber der König in Bugern ale der etwas frech onnb 
vngehalten geweſen / hiezu fich anfänglich gar frembde geſtellet / ſintemal er alte ſtraſſen 
nach Polen vnd Boͤhemen Gei zeng da gewuſt / das beyde Könige/ in Polen vnnd 
£56 /onerfabren in Kriegfachen weren / bas fie auch feine gute Kriegß Nähte 
Bo) fich Betten : So pat erg doch noch nachmals Sekt "mH Das vine handlung 
greijchen den Parten möchse vorgenommen pe Darf 


, 


236 Fb STi Bedibentur 
9 M Johannes, wol 
we pirea da SEH ie 
feheidenheit vnb dapfferfeit das wort gefü E 
Promis uM deles: d — de E Lik Ee E. 
road iii weit mit feiner wol gebracht/ das ——— eco? 


ander vergliechen/ond Deutfchlar dep fchrectens/ von ſolchem lánbifcben Kriege) 
— * " 


Reineccius, Curzus, Albipüs, &c. 


Sym taufenb vier hundert fünff vub ficbengigften Jar nach Chrifti Geburt / ift Der 


(ete Herr ju Eorbus/mit Namen EEN MEN Annales Gute s 
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re 
P Sachfen/ete, Tochter. Sicinecdus, ( d 
Dinander in ber D 


— Cproni jest et Das nft vier A fieben 
fechsiafte darnach Dat er / Marggraff Sriderich habe Hochzeit gehalten/ 
—— wer ich rain] eure ee 
Gencalogix außweifen. 


— Arnoldus zu Brandenburg. 







benburg gefolget Arnaldus/ welches ich 
daher erachte / weil Hertzog ernft zu Sa⸗ 


vn s 
itt DC " $ 
ehfen in dem Jahr von. jhm qu d 


/ x) 
zio 


worden ) er da vnb auffges 
Brad durch grocen Bürgern daſelbſt / als Sad — von Dillingen aus Schwas 
benland / vnd Palme Reinicken von Lindenberg bürtig. Joke. newe&efellfchafftz 
Bat damals confirmirer oder beftetiget gedachter Bilchoff Arnoldus zu Brandenburg. 
Ee der zeit zum Berlin geweſen: Doctor Stocker / Dan, 
ea 


n blerhum 
— 


Tm — Diedrichen zu Dram 


leſtinus Kyn / vnd Laurentjus Garnekaͤuffer. Breuiarium Autotis ·· 
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Glogam 
zm sie wäh men San tom m 
— o c TN Dꝛeßlaw/ 


bie EL te éi einkehren Aber es ward 
—— Sen eis das Derwegen mit er voll zorno in der €reugs 
brüder Efofter vor bent or bon Nachtfager halten. Deß mergens weyhete 


* etliche au —— Meß ohn ER wider nach Breßlam/ vnd thet 


b weil dif am Dafmtage der Oſtern 


der Bijchoff mit fechjehen Ducaten ſtraff verſuhnen / vnnd öffnete ben bann wider. 

Hanf von Sagan wuftewol/das feine fache nicht gut tere / vind bas er 
für feine Perſon dem Margaraffen nicht möchte wider zujtehen. Derhafben nam er zu⸗ 
flucbt zu Rönia Matthia / bey dent er in groffen gnaden war / darumb das er fich wider 
die Polen tapffer hette gebrauchen laffen. 

Wie folches Maraaraff Albrecht zu Brandenburg / Hertzegin Barbare oir 
gewar ward / ſchlug er Och zum Konja Vladißlao in Boͤhemen / vnd machte mit jm ſolche 
verbuͤndnũß / (dz er der Sonia" die Witwe "ex he de MONTRÉ, 
en (rabt der heimſtewer / an fich bringen fofte Dif at chah im ablauffenden Augſt monat. 
Dh fech$ ond zwangigften Auguſti adis die Stände dei Glogawiſchen Zorte 


-` chumbe gen der Freyſt adt verfehrieben/pahin auch Königs Vladißlat / und Beerara, 


abgeſandten 


— 


geſchahe / darumb bemůhete aaa vmb die außſaͤhnung befftig. Endlich ließ fich — 


LH 


gewehr zu ſeyn / 
fo visl vnſere Fuͤrſtin a ift ward cin (corifftis 
ther vertrag geſteuc· Fre R AEN 


- ei gm — 
t nter p- bant 
B iun abate Marge 


atte dieſelbe Ces . 





Pommeriſcher ond Märckifcher Krieg gehet 
widerumb an. NE. 
x KE bier hundert ten ibid —— — 

dl YE aie aid nin 
el d DERD ——— die Stadt Garg / vnnd andere 


Güter vom Stettinifchen Fur ſienthumb weg hatten/ond Hertzog Wartißlaus / auch. 


im Prengfawiichen vertrage nicht begriffen geweſen / bat er mmer darauff ges 
uk gelegenheit möchte bekommen / daß er bae jenige/fo verfohren were / wir 
der bekame. Nach bem er aber Garg infonderheit nicht bat wiffen einzubefomueny 
pel cs der Maragraff febr befeftiget/onb mol befeger/hat ere mit den Edelleuten / fo 
enter jhngefeffen/ beſtellet / deßgleichen auch mit den beyden Städten/ Stettin vnnd 
Stargardidamit man es einmal möcht wider befomen. Nu trug fich diefe bequemlicheit 
barinn qu / bafi Werner vonder Schulenburg/ welchen der Churfürft von Brandenb, 


um Dáuptman gi Garh verordnet /auff Mifericordias Domini Bat wollen einen jun⸗ 


gen Sohn tduffen laffen/onnd darauff ein ſtadtliches Conuiuium halten, Weil er 


aber dazu Hafern bedurfft/hat er zu den vmbherwohnenden Edelleuten geſchickt daß fie 
gegen die geit jhren Brautſchatzhafer geben folten, Da toar rum einer / mit Nam ` ` 
Bartholomeus Binßhawer / zu Binſenfelde ober der ber wonhafftig der auch 
DBrautfehathafer fchildig war, Als ven demfelben Werners von der Schulenburg 


Diener fam/ vnnd den Hafer forderte) fagte jbm Binßhawer / er wolte jhn gerne brin; 
an Sech mit dem gedinge / wenn ce fünbte vergug haben bif auff den Montag nach der 
Tauffe ſo Bette er ſonſi etwas zu Stettin zuſchaffen / vnd wolte alßdenn den Hafer fuͤr 


tage bringavbamit ben Gaſt en fein mangel jeinet halben enfien mitte Dat 
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SS zx pastos Bafe r, a ja 239. 
eja / es kundte wol fo Lange verzug haben / vnd er wolte auch wol beftellen/das er deſto 
perea tr ———— indie Stadt fomen folte. A 
Da nu Binßhawer bif alfo erhalten/gedachte er/es ſolte nu gute gelegenheit fein bie 
StadGartz wider eingubctomt, Hats demnachhergogen IBartiplao/on denenvonStes 
tin onb Stargard,angezeigt/wie/er jr thun wolte / vnd Hat daneben gedeten/ 03 Dergeg 
Wartıplaus vom Lande zu/ond die Städte von Waſſer zu / wolten auff den genandten 
‚Montag frühe nit weit von Gars fich finden laffen fo wotte ere (but woiderumb laffen zu 
wiſſen werden/fo co jmfortgienge/wie ers vorhette. Darauf bat Binßhawer den Adel 
fo er gum getreweften geachtet/gu fich befcheiden, das fie auff bic Mitternacht / vor dem 
Montage ſolten nut "et Ruͤſtung zu ihm kommen / vnd fich nichte mercken laffen/ was 
man fürbett/vii hat alfo acht wagen mit gewaffeneten Mannern geladen / vnd die wagen 
allent vmbher mit hew ond ftro beſtackt/ dz man fie nit hat ſehen konnen / vnd bat 
darüber groffe ſacke mit heckerling ( hechjel nennens die Marter ) geleget / als were es 
hafer. Auch bat er etliche frifche junge Ferte in Bawerkleidern verkleidet / dieda haben 
. müffen fuhrleute ſeyn / hai jnen aute fpieffe vnd ſchwerdter an die Wagen gefteckt / vnnd 
ift'alfo zu mitternacht aufaefaren nach ars. Da fie an die Stad fmit den wagen komen / 
— — Sr 3| fte faft bey dreyſchlagen gewe⸗ 
— e e ‚fen der halben vbr/ba find vice 
E 7 | tragen in die Stadt aefahren/ 
weil dieſelbe ſchon geöffnet ge⸗ 





die Hertogen von Pommern kommen / nac bem fie acht jar emer dem Margaraffen 
geweſen. B dolgen⸗ 


AL > s Aia 





* 


— Sirena titu Brandenburg) 


nach Vierraden / vnb co wiber ' 
Zolgendes ift Hergog Wartiplaff nach al D vc 


nommen/ond den Stettiniſchen zubefegen vnb zubewaren 
alo barrach erg Saar uf toman se inh —— 
— Ri E 


wider gewonnen. ` 
für bem Mar: ommen/ mit einem groffen 
i me ieMmet etf a ba 
toic jen 


befeget hatten. Darnach ift er vor G art gejogen / vnb da 
en er nach der he dens rito Hate 
WEE SE tarb Déel Dorottea/oder ( e Detten 
nen) Theodora / Friderici Brandenburg / tochter / ein Gemahl Heine‘ 


zu 
` rid TII. herzogen ee Geen refrtadannum]4.9)) © i 


Weiter bericht vom zwiſchen dem Marg 
graffen e — — 






SCH fang si machien mit tom g. 


gaffen einen füllftanb / eg te 


vnterſtund fich Den Adel in Yübers 


AU Gufic/ims ctbufifcben/ vnb fenf ` 


: vntcr dem Marg. heimlich an fich 
i ————  — inzichen: Cs war aber alles verz 
— Ehe der jrtfrano meng denctet open Hans wider auff den Sürica/ růcket nes 
p fien Diontags nach der Hinnnelfarth def Deren Chrifti vor Freyſtadt / vnnd fette 
‚gerne die Margaräfifche beſatzung fo im Schloffe lag / heraus entfeget. Aber die. Stade 
fo der furſtlichen Witwen günftig/auch durch die befagung verhindert ward / (ef D 
nicht ein/das er alfo mit grimm ongefchaffter fachen mufte wider abziehen. 
In ben Pfinaftfeyertagen fam er mit Heerskrafft wider vor Freyſtadt / vnnd 
ward auch dajelbft indie Stadt eingelaffen/aber ins Schloß fundte cr nicht fommen, 
Marggraff Albrecht/als nicht allein cin ftreitbarer/fondern auch hechverftändis 
ger Fürft/ wolte nicht eilendts mit dem Schwerd daranyfondern gedachte/ og 
$us vd König Matthias in Vngern würden fich felber zur billigfeit weifen. Das 
Srepftäbtifche Schloß Ge er nurmit fechgig Landßknechten / vnnd verordnete jhnen 
zum Dänptman Sigmund von Kotenburg. 
— ſechſten tages nach Pfingſten vnterfieng fich die Freyſt ͤdtiſche beſatzung / neben 
der Bürger;chafft von Erofien/sJergog Hanfen von der Belagerung def C cbfoffca 
abzutreiben. Da fie aber einen bloffen legten ſteckten fie etliche Dorffer im Freyſtad⸗ 
tifchen vnb Gruͤnbergiſchen an. 
Den vierdten tag def Hewmenats /erfchnappeten Hertzog Hanſen Reuter / nahe 


bey Franckfurd oen Bifchoff zu Hauelberg / Herrn Wedigo Ganß / Eden Herrn von ` 


Putlis/ond fahreten ihn hin nach Sprottaw / da mufte cr figen bi ín den Weinmo⸗ 
nat, Folgendes tages fam zur Freyſtadt an Marggraff Albrecht Sohn / mit einer zimli⸗ 
chen angal Volcks / vnd ſchlug fein Long hart an die Stadt / kundt aber den feind von 
ber Belagerung nicht abtreiben. Doch brandtendie Maragräffifchen viel eei. im 
Groyfidbijchen vnb. Grünbergifchen ans, Da 


of Sun, ^a 


Herr Johannes/Bifchoff von Baradin / vnd Dergog 
ale Kaling poikin "eng „anf or eh 


RE: 


Siam tags fum sym senti A ! 
GE — 


mes gefangen worden. 


Monats’ waren im Staͤdtlein nt 


ten im Schloß ein ficherer cin vnd aufgang gefta mit oem gedir " 
impter geit derft ied nicht vollzogen tvürbe/baf fic fich in das Schloß 
einftellen/ond der belagerung endfchafft Piron. ifo horete die belas 
gerung nach ghen Wochen widerumb auff/ond ber Marggraff jog wider. abe, | 
rs Pe DE E 
Ader⸗ i ote 
f: der Freyſtadt/ ließ newe huldigen 


ie entbá (f nd 
e RAA b — er Zullich cin / vnd Fur hernach Echt, 


a dud. ralis pal iui jur Cprottatu b Gian Y f geworfen wors 


den, Es verbrandte auch Si) Ser Dam die dort vor Srandfurb/ 2. 


Po — gelobte für bic — AN besi: mit vierzehen tanfenb — 
mo" Hanſen zulöfen / ober fie, auff ini zu Sprottaw widerumb einzu⸗ 


Sym Weinmonat ward der gefangene Bifchoff von Hauelberg / von der Sprot 
tat nach Freyſtadt geſchickt / vnb allda gefenglich gehalten, 

Es befchädigte aber auch Hertzog Hans im heimzuge Reppen vnnd Droffen im 
Sternebergiſchen £anbe/ba fie denn ( wie man faget ) mit heiſſem bre) vonder Stad⸗ 
mawer getrieben. Am tage S-Martinı Epifcopi ftelleten fich bien br vor Grande 
bs von Hertzog Hanfen Kriegßvolck waren gefangen genommien/dem vertrage nach 

gu Sprottam ein/twelche hin vnb wider in Gefengnůſſen geleger wurden. Etliche aber 
Loes fich felbft/ond für die andern erlegte die Stadt Franckfurd / im Mergmonat folz 
gendes jarte/acbt taufend Ducaten / vnd machten fie alfo ledig vnd frey.Cur. Iot. & c. 
Sin dieſem )477. obt am tage Simonis und Judæ / ward Herr Erneſtus / Hers 

tzog zu Sachfen/mit groffer pomp e risit eingeführet / vrnd zum Ersbifcheff 
angenommen in acaenteart feines Vaters Erneſti / Chur fuͤrſten zu Sachſen Wilhelmi 


Hertzogen zu Sachſen / Marggraffen Zog zu Brandenburg / Biſchoffs Arnodi 


— (tc V Vern.Pom: alte Sachſ. Ehron. d 
V ij Folget 


ap Idbronita der Mard Brandenburg! 
Folget Weiter vom Kriege jteifipen o dem gan 


fen/ —— mem 











ben Der Daigo Ganf Edler Herr von Pain Hanſen vorm Sagan jinn 
ngelde acben mäffen saufend Ducaten. 

arnach hat Herhog Hans einen Böhmifchen Hduptman / mit lamen Fan, 

Kuck / in die Mar mit gwe hundert vud eilff Dferben abgefertiget/ welcher die Stade 

Belitz /dep Montages nach Sanct Marci/als man Jarmardt daſelbſt gehalten/alfo 

, vnd bcr geftalt eingenommenywiefolget. Gemeltes tages bat Jan Stud etliche groſſe 

Cemnerwagen / dar auff etliche wolgeruͤſte Segoe gelegen / voran geſchickt / welche 

| bic —2 vor dem Muͤhlenthor eingenommen / vnd die Hüter im Thor / in Stad⸗ 

graben geworffen. Darauff bat er das ander Bolt hinzugefuͤhret / die Stadt liſt iglich 

i vnd behende cingenommen/vnb die Einwohner daraus getrieben. Etliche fagen/er ha⸗ 

be alle Manßper ſonen / ſo er darinn gefunden/vinbbracht/auch der Knaͤblein in der wie⸗ 

gen nicht verſchonet / vnd habe nur die Weibesper ſonen hinweg getrieben. Derwegen 

auch etliche junge Geſellen fich in Sunafrawenkleider verkleidet vnb verſchleiert / vnnd 
find alfo vnbeſchaͤdiget dauon kommen. 

Als aber nun Jan Kuck die Stadt eingehabt / hat er ſeine ſchantz eben war genom⸗ 
men / vnd nach feiner gelegenheit den ort befeſtiget Soiches iſt denen von Brandenburg 
Fund gethan / die haben fich alfbald/fampt etlichen vom Adel in ber naͤhe / geruͤſtet / find 
vor Delig gekommen / vnd haben die feinde darinn belaͤgert. 

Es follen diets feindes auch bie Briegener im reinzuge fein innen worden / vnnd affs 
bald eilendes gefofget/alfo/das Nanstud faum die Quabrücte am Muͤhlenthor hat kon⸗ 
ven hinterfich für jhnen zuzichen. Man Bat auch Mar ggraff Johanſen / deß Churfürs 
fien Uberti Sonveilendes gen Franckfurd an ber Oder botfchafft gethan / welcher aid 
den andern vor Belitz zu huͤlff gekomen / vnd fich neben jnen bey ber windmuͤlen aefagert, 

Es haben fich aber Die feinde aue der Stadt hefftig gewehret / auch endlich der fürnes 
men Raͤhte bee Maraaraffen einen erſchoſſen an der ftddte/da jegunder vor den Hey⸗ 





met ſeyn / das er befchloffen/dasStädfein viel lieber mit fewer zunerbrennen/Ddenn das er 
mehr andere gute {cute dafür folte verlieren / vnd hat aelaat: Er wolle lieber der Städts 
fein eins oder mehr verlieren/denn einen folchen Mann. Darauff bat man ſewer hir 
nein gefchoffen / — — vor Pfingſten (welcher damals der eiffrte Daj ate 
weſen ) vnb zwar erfilich an Rappenhagenthurm am Heydenthor / darauff ein Monch 
geſtanden / der die [chöffe mit einem Fuchffchmants/gum ſpott def Daraaraflen / a 





kehret / iſt doch im dritten ſchoſſe / ſampt denen/fo bey ihren geweſen / ( ferae geithel e ` 


worden, guten weg hinein indie gaffen geflogen. 
Da mr 


denthor die ſteinerne Marterfeule ftehet. Da durch folder Diargaraff fo febr ergrims ` 


- 
» 





^? sen 0 


— — in die funffrig feinde/ barinn —— 


ben vnb vmd kommen. Di eins í 
ees Di aufge nd eine tbc cran 


gefenglich weggeführet/eins gen Brandenburg/ 
beer ER 
aa aee ben O rege heimlich darin. if 


— Delig hanget noch eine ſteinerne / welche damals hinein 
ette a on Ca Sr : 

ad — Däer ; 
aen Aarte andern waffen StenyMtenjchengerippe / ſo dazumal verfallen ges 
wefen vnd vmbkommen. 


In eines Tumbheren gu Hauelberg EE Krie⸗ 
ge aſſo: Anao milleno centeno. quadruplicato, 
Infuper octauo quod; ac ſeptuageno: - 
Anno predicto Dux aufü motus iniquo; . 
Armatos quofdam Belitz transmilit ad vrbem, 
Quam fimul intrabanr;ciues proprijs fpoliabant. 
Atzdibus exirc candum populum atq; redire 
Compuleraat,oppidum firmantes protinus ipfum. 
' Sednoftri proceres; vicini quoq; ciues 
Circiter hanc vrbem fecerunt obfidionem. 
Ignibus immifsis patuit noltratibus vrbis. ` 
Introitus ciues mactabant —— 
Der Herr Paulus Creuſingius / weyland Captan zu Belitz Bot folchen cinf. einfall vnd krieg 
in er —— deutſchen verſen beſchr icben / vnd dieſelbe im 1570 jahr zuu Witten⸗ 


ie quater centum decies fien leguntur 


Et fimul o&e anni,cum fandi maximus arte 
Marchia Iohannes de ferri dente notatus; 
O Pomeranestuas bello pugnabat ad vrbes? 
Bis centum tunc miffus equisà principe Sage 
Marchiacam in terram Ian Cuchius irruit hoftis; 
Tunc fuerat Martis lux fan&o proxima Marco; 
Qando tuum pontem portam Belitia curru 
Fraude capit;tota fübit ac mox vrbe potitur. 
Expulit hic ciuesymatres;puerofd; fenefós 
Muniit atd; locum gaudens fuccefsibus iftis, 
Sed mutata fuit fortuna volubilis errans, 
Accinguntur'enim vicini ad prelia contra 
Immanem gentem,focijs tunc ferre parati — ^ 
Auxilium; In patriam princeps accerfi tur vnd 
Nec mora longa fübeft : mox vndiq; cingitur hoftis, 
Fumanreíó globi volitant cum murmure magno, 
Igne cadunt turres;cadit vrbs; Er magna virorum 
Parssquicund; fugam ex flammis fibi ſumere tentant, 
Ceduntur ferro;vel poft fuaterga reuinetiz 
Abdu&iq;. luunt grauiores cum Duce poenas. 
Vt proprijs beret bombix circundata textis; 
Haud aliter capitur proprijs ambagibus author, 
Confeptum ac Nemeßs laqueb velut. implicat ipfum, 
Va 





244 Chronica der Mard Brandenburg/ 
Laudibusornandus Princeps? Nam. principe iufto — 
Officium eftdignum (uos abolere latrones... 


c 
2d rien oana MM 
Si Daraar Daro m Ze 


Sind wirbt Feind gejogen ais / 
2 foren Herrn aferbert qu Das / 
Der thut das Pommerland verlan/ 

Numpt fich feinr Vnterthanen an/ 
COmbrinat denfeind in feinem neſt / 
€ cheuft fewer drein auffs alíerer(t / 


Das mar den Boͤhmn ein ſchwere z 

Def Donrftags vorden — gut / 

Sab man auffaehen diefe glut; ` 

Viel vngewohute diefer d 

Suchten hin vnd ber jhr ausflucht / 

nd famen in der onjern gwalt / 

a find erfchlagen aljo bald. 

Eins theils geführet gen Berlin / 

Das ift jhm gweſt cin Hem gewin / 

Vnd find endlich geftraffer recht / 

Jan Kut noch geht ale fonft ein dnecht. 

Denn wie ein feiden Wurm erſtirbt / 

Dän feinem gweb / das er gemirckt/ 

€^ durch fein eign lift vnb betrug / 

ſchaͤndlich vmbkomen Yan Kuck / 

bau er meynt andern zuſchadn / 


n 
ER. 
d 
E 

H 
E 


—— Dän, | 





SE 
Out Pan uber en pen vaa 


js emer pen ef n veh f auff eng 


ix in‘ 
wangigſten tag E ans vomSagan einen 
poaza Sry ann aet mme fot ag Pam enean inen 
à gedachten Monats ie Brücken bafelbft ar dei Weinwachs nieder verwůſte⸗ 
tedas Cotbuſiſche Land vmbher / belagerte di olbus / wiewol vergebens / vnnd 
SE 
ia * bamale id t foeren: ~ id 





M HE — 
graͤffiſchen die Schleſier faſt — wenig Kenter, Das Zußvold war 
angen/nach, 


eten Ze GE — TE — 
76. jahr / orn afi Ctr 
—— aff Tue ven Jenneberg eg 


hn isa ens — ee, ch Berhftein ben Rin bas: ed , 
— rtißlaff rand ag/vnb feine Erben hatte, wolte 
ndſchafft nie, —55 S Bughlaff gegen jm ins Feld begeben folte-Chys 


tra us / Valeminus von Cid ftdat/Sucolaus von Klempyen / etc. 


` Mis aber mu Herhog Wartiflaff in Pommernyauff Incie/ mit tode abgangen/ 

E Herzog Bugißlaff mit den Märdern einen friedſtand machen laffen / bif auff den 

; igen Sommer / oder bif auff Johannis. Nden. 

nio G frifti 546. war gar ein gelinder vnd warmer Binter ohn einigen KE 

* ap rej Darauf folgt ein beiffer vnd tructener Sommer dz cs alch zwi 

` wnd Michaelis niemals regnete Doch war ce gleichwol ein fruchtbares jar. — 
Auff Viſtationis Marie haben Margaraff Albrecht Churf zu Brandenb. etc. 

vnd Hertzog Bugißlaus in Pommern fich der geſt alt mit einander vertragen / das der 


jos Ha araff folte behalten die Zéng / Wierraden ond Bernftein/Dersog Bugißs 





Gars, vnd Sasig. Auch hat die Sandfehafft von Stettin vnb Pommern dem 
—— den anfall vnd Erbvortraͤge verſichert / vnd iſt alſo ein beftändiger fried 
pwiſchen ben Marckern und Pommern worden Ehytrzus/ Nicolaus von Klempj- etc. 
Darauf hat Marggraff Albrecht das Staͤdlein £ócteníg/ fampt aller zubehoͤ⸗ 
rima / feinem getrewen Hoffdiener/ Werner vonder Schulenburg / als ein caftrenfe 
bonum, zu gehen vbergeben. Vnd weil auch gedachter Werner vonder Schufens 
burg / ſeiner auffrichtigfeit vnb trewe halben / bey Harkog Bugiplaffen in fonderlichen 
gnaden kommen / hat jhm derfelbe das Staͤdtlein Pehnkuhn / ſampt dem Ampte da elbſt / 
vereheet / hat jhn auch sum Amptman im Lande zu Stettin gemacht, Nicolaus von 
Klempjen Marchia Aucoris, Vitus Smalerus,&c» 
W iij Zolget 
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M > 


-Holgi quibiis Gen fle $e 


“oder eh 
n Set d vondar Sbulenburg 


a” o Werner der Erſte Band von der Schulen ⸗ Werwmer der ander / 
ofn Weib wd : ‚bung Ritter —  Erbfaffen zu Bege 
inder geſtorben. - — Ei 

z GEET ix der Werner der 


iſtothen. dJohan· Së ` Grafm. Wide led Aper 
; e oun ee boe vr ri 
$c Prof wä, · n, 

d ; ae t fe x geweſe 


vonder ` Chriſtoph vonder Schulenbur. Dro 
chulenburg. iſt ein Muͤnch worden. € 


i —— —— SE EET \ EEE 
Joachims  Beorgius. Werne, Chrifto. Heinrich — dief 


E E TN 
Albrecht Heuptman der Georg don der Weoerner von der gien ` 
Altenmarckt — Henptman der Altenmarck 

, - r de 

Lenin. Achatius. Dans. Georg. éfppolt. eng fenfu. Dag, Syodjm Friedrich. na 
SR 1 

i b * — — — 
Abrecht m sp “ohang von der Schn Maanus von 
lenburg / iſt erſoffen im ` lenburg iſt in 
1536 Jahre gerort 











Erſtlich Sophtam von Selen n melche im r velde im x rg Jal Jahr am Tage Sophiz geſtorben · 


wësst RT , 

Reichart eon der Säite Wf geboren aeboren worden ám Matthias iſt zur Welt geboren / im repr j 
1547 Jahr/den. x4 Junij / Mit feiner Haußmutter Brigitta qu Wittenberg aeſtorben / im 1565 
yon Schoͤnberg hat er gezeuget Joachim / welcher geborn morben/im?74 jahr/den Matj / wiſchen xx $ 


eler $ Edlen vonder Schulenburg Seldrifche Hertn / we 
Lande in der Beſatzung Zommen, Vnd haben jhre erſte 
pon den Edlen Schadewachten / 





Beh, ; 
dut qi opu 






op Johannes von der Bern vonder Epin. KE NS Fuͤrſtem 
e a, fenbura, lenbura, 5 Sterrin / ST vnnd 





hitais fonar — / Aft geftorben im 1519. 2» 
DT S im von >Albrecht bón, Seacbad — 
— der Guten, 8 ie Schulen der Schulen» ter ift geweſen / Fraw Elifabeth von mëi 
b Commenda. burg butg · burg. © Desiedien mò Deren Hermau 
Se l Ganſes von Purlig tochter / welche mit tode 

fi! "g | » ioi von der Schufen- abgaugen im et: Jahr / den 2 tag 

| ls - burg’ Haͤnptman m deraf- e Aprlise 
> ten Marck / ift geborn mor» | 

Gu. Werner von der e den / im 1528 Jahr/den aite = 1 


kchulenburg · 3 =, dern tag Nouemb. — — À— 
> E EH l Werner if at Reichart har zum Jacob ber Jacob der 


pdi Johannes . 
—z —— vunb ` nam von Alueng- Amo Tsar 
Dierricy von der Schulenburg Bernt vonder Kinder ge⸗leben / ift. aber in geſtorben. es m 


` Scyutenburg, ſtorben · 15;8)05t/ bm: ` = ber Aanes 
— ber Altenmarckt chule tg: f Su er GE d 
vn. forben im 1534 jar / 

—o Ke, GER — — 

— En, ` Neadjim von der Schulenburg / (ft mg Welt geborn imıs22 , Georg von der Schw 


(mb ſohr / den 16 Septembri / wiſchen 3 tnb 4 Dhr/ des Morgens / —— 1/40 Jar 
Ka » 4 geftorben im 1554 Jahr/deu 19 Septembrie / zwiſchen 2 vnb den 9 Octob. erfier, 
3. Dhr nad) Mittag. Er fat zur it Che gehabt / ban. 








AE ebe EE See EN aet 
2. Eiifaberh von Dagefoͤrde / welche er im x y & 3 jahr geehliget / aber keine Erben mit jhr gezeuget. L 

E ir afar dc d "tid a 

ehhe/ vnd Anna ik Curt von Amim verehli · Sophia Bernd von Arnim Eliſaheth. Maria 


at worden im 15717 Jahre verehliget im 1574 Jahr 
br Vhr auffn Mittag, 


Aono Chrifli 781, fub Carolo Magno Imp: neben‘ Steng in dieſe 
em Ahnen pen den Edlen Freyherrn von der Zana / 
den DAR von Vuch / vnd Gerßdaw. 


EU Ss ` 


Li 


Amſtad ohne acmaft al Xn- Elter / ift —— 
cine ba 


\ 


— p E Vn 


d fue ) 

: X ag auch die zu Nawen/wegen der Graͤntz vnb des groffen mittelbräds,/ in groſſer 

siae gaben mí auront "er vor a Joachim / vnb ` 

Merten von i 
re aus ber gemeine zu awen / in diefem )479.jahr / am Freytage nach ©. Marien 

tag/ju Brandenburg auff der Burgin des Churfürften Margs 

gr s/ocrer von Bredaw/ond derer von Ralenberge/cydlich erhalten/ das 

ihre Gran ge richtig/onnd das groffe mitelbruck jhnen erblich guacbórctez dabey fie 

ei vom Chur fúr ften worden, ia Autoris ` 


befchüget March 
EH taufend vier hi ged: en jabr nach Chrifti Geburt / ward geborn ` 
Margaraff Ernſten qu 






KE 
ete. / zu | etG 1 
Semabl. ufus. Den geéfffen tag Aprilis it ter fürtrefliche Juri Doctor Fe! 


H 
rommus Schurff / Profeſſor qu Srandfurt an der Dver/zu e. Gatlen/im Schweiz ] Ue 


‚gerlande geboren worden. Bucholcerus 
n à Pinu hat hieuon diß Eteoftichon gemacht / welches alfo lautet : 
i LVX fVIc AprILLIs MensIs bls Ein sVb aXe, m 
L3 NatVs VbI In GaLLI eft SChVafflVs Vrbe Got. Kai 
; Den ſieben vnb zwanzigften tag des Herbſtmonats / iſt ur Welt geborn / Marg⸗ 
` graff Cafimirus/ der erſte geborne Sohn Marggraff Friderichs des fnfften Juftus 


Buchholcerus/etc-Keintteius hat das 14:7) Jar Iſt vielleicht vom Drucker verjeben. i 
v1 717 remm dieſem 143 far tear Margaraff Friderich ven Brandenburg/ dif Nasi 


"mens der fünffte /mut acht vnb ſiebenag Per ſonen vonrafen / edlen Rittern vñ Knech⸗ 
` fou auff dem Thurnier zu Heydelberg am Necker / welchen der Adel am Rheinſtrem / 
Phalsgraffen Philippo zu ehren gehalten hat. Clamorinis im Fhurnierbüchlenn. 

TA Go? 14.82 ( in welchen ber Ergbifchoff zu Meinz die hohe Schul das 
Et ée éi ift geborn grato Margaretha, Margraff Friderichs des fünfften 
Tochter. Juſtus. ER 
Stein biefcm Jahr ward gebern Marggraff Wolfgang vnd amfinaftage 
` getaufft / an welchen tage fein Bater/ Margaraff Sohannes/die Brüderfehafft S. 
Wolffgangi zum Berlin Eonfirmiret/ond dahero auch den jungen Herren bat heiſſen 
faffen- Marchia & Breuiarium Aut. 

Den fechzehenden tag des Herbſtmonats / ſind zu Camentz gufammen fommen/der 
Hertzegen oon Sachſen / vnd bes Ehurfürften zu Brandenburg abgeſandten / Item / 
Hertzog Hans von Sagan / vnd Georg von Stein / vnd haberden langwirigen Krieg 
zwischen den Marggraffen vnb Hertzog fen vom Sagan der geſtalt vertragen/ 
wie folget: Herhog Hans vom Sagal vbergab dem Könige in Vngern Züliich/ 

Eroffen/ Sommerfeld vnb Boberßberg: welche Georg vom Stein / ap ſtatt bee Ko⸗ 

` iate (wie mans in alten Schrifften findet ) bem Marggraffen für der Fürjtlichen 

Witwen Barbaren Heimſtewer / die funffzig tauſent Ducaten antraff (Juſtus ſctzet 

funff zehen tauſent gåden ) zum vnterpfand einreumete, 

Folgendes Sontages / welcher war ber dreyzehende tag des Weinmonats / lies 
mandas Te Deum laudamus in allen Kirchen für den erlangten friden fingen / Vnnd 
aljo ift damals bas Hertzogthumb Eroffen an die Maragraffen zu Brandenburg / aus 
dem löblichen Geſchlecht der Burgaraffen zu Nürwbergyetc. erftlich kommen / jedoch 
nur als ein Pfandſchilling. Curxus, Der 


d 


f^ s A A E | 
` ui tau(ent — ein ond achziaften jahr / iſt beleet éi e 
9; 


feet bae 14-74. jabr/-Denningee in feinen Genealogijs bas 1476. ' 
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Der Stadt Croſſen aber ift esdiefen Sommer vbel gangen / fn bem fie ban ficben 
S vnd gangjaftan tag des Hewmonats PARLA — fd ti 


niges Haͤußlein were ſtehen blieben. Die Keller find mit cingegangen / vnnd (cbr viel 
Menſchen jung vnnd aft /werfallen vnnd vmbkommen. TE een 


` gangen: Allein die Dreßfammer/ oder Sacriſteh / darob fich zuuer wundern / ſ erhalten S 


`. ` ` worden/ als man das blut von einem Kalbe / fo man eilends abftechen laffendarcinger 7 
: goſſen: vielleicht männiglich gue erjnnerung / bas Gott in allgemeinen Landſtraffen 
lei "eh bas elend (inbert/onb vberbleiben leſſet / vmb feines gelibten Sohns vor; 
- bite willen ber das rechte Opffer iſt / deſſen blut / wie deß gerechten Abels / aus ber Erden 
im Himmel ſchreyet / vnd des ewigen Vaters zorn / damit das gange Menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht nicht zunichte werde/ond gar ontergehe/ verſohnet. Wie das fewer außlom⸗ 
‚men oder angangen fey/ hat niemands wiffen noch erfahren können. Curazus. 
Auff den tag Matthzi/melcher damals auff einen Sontag gefallen ift mit code 
Seſſelman / Biſchoff zu Lebus / vmd ward indie Capell S. 
Marien Kirchen zu Fuͤrſtenwalde / nach Mittagwerts gegen dem Schloſſe ober (div ex 
y auch gebawet / begraben. Jie d 
SE Sen Cyitappium / fo gut mans Damals gefund/ift dieſes / wie folget: 
i Fridericus meritur,& corpus hic fepelitur, 
De Culinbach natus,& Selslman cognominatus, 
-- Adalberti vultum,aurum hic dedic & multum; 
"Alia multa bona larg? fparfit fua dona; 
Ecclefia: dignus qui preful extitit hurus, 
Do&or laudab:lis, cedat fibi yita perennis. 
J i Zu mercken. 
Gedachter Biſchoff Sriderich/hat mit bewilligung dei Capitels / ein Teſtament 
gemacht / welches fich vber gwen tauſent gülden erſtrecket / darem er viel gewendet auff 
den Gottesdienſt / vnd hat keines / auch des aller geringſten Dieners/im Teſtament nicht 
vergeſſen. Seinem Succeflori hat er vermacht ſieben hundert Vngeriſche Gulden tie 
Annaten danon zugeben. Hat auch fonften viel geldes vnd andere groſſe prouifiones ge⸗ 
laſſen. Als jhn aber feine Capitulares gefraget / wen fie nach feinem tode zum Biſchoff 
erwehlen folten / hat er geantwortet: Doctor Liborius ven Schlieben were es wel 












zu Edel bar benchte, ` 
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ſchlechts / nicht 


Serr Kibortus eon Schite 
ee, ben Bilbon ` 
2 s (bue. À 


it Herr Liborius von Schlieben / 
f. V. D. vnd Thumbherr zu gebus/sum Biz 
ſchoff daſelbſt wider erwehlet vnd angenom⸗ 
men worden / wie gedachter Biſchoff Fride⸗ 
rich bey feinem leben gerahten patte, Yugus- 
gi S JAY Rehedorffer/Ehytræns/ etc. i 


E =. * -= JAG Se Sriberiis tete 


Priegni⸗ 





` — enertf//erimb würde auch wol fparfam prindrähtlich [enn / tco er fich/mwegen feines Ge "` 
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See? 
TT ein vnb — rari (lieb er we emt 
tain en din crap Ser n Ci geh 
Brandenburg/diß Namens ber Johan en 
— een, Albrechten⸗ deß deutſcheu Achillis Neffe Reineccius , iod 
<erus ec, 


nn iier mine irrito ej 
aan von Brandenbun riderici fünfften geboren 
"worden. — — Iuftus, Crentzheimius. — . 

Als auch zwifchen denen von Dppen/denen von Groͤben / vnnd Erdtman Bade/ 
an einem theilyond der Stadt trewen 29ricisen/am andern bei: def Jofges halben jrs 
rung vorgefallen/ift bic fache in dieſem jahr/auff den Montag nach Inuocauic,im Cams 
mergericht zuColn an der Sprew gehöret vnd gänglich enticheiden vnb beygeleget wor; 
den/in gegenwart Serrnäibori;Schlieben/Bilchoffs zu Lebus / Herrn Johanſen / Graf⸗ 


fen zum nu ich ju Vierraden / Nitel Pfuels / Wilhelins von Pappenheim / 


- Vrtuwcbfdde def heiligen Römifchen ott: vb Damals Jndupemans m Der alten 


Mard Doctoris SıgifmundiZereri/ Cantzlers / o: "Marchia Autoris. 
In diefem jahr war Marggraff Friderich von —— auffm Thurnier 
REED Wirtenbergerlande.Clamorinuss. > 


mí in * Jahr D das Rahthaus gum Berlin zum andernmal NON 
wie daſelbſt die verzeichniſſe am Rahthauſe außweiſet. 
So hat man auch in dieſem jahr, an etlichen órterm die Dolen vnb Sráen in der 


fufft fehenmiteinander kriegen / bae auch jhre etliche todt zur Erden herunter gefallen. | 


Pomarı ns Funccius. 










M taufenb vier hundert fünffund achziaften 
jabr nach Chrifi Geburt / ben fechschenden tag des eris 
monats/omb brc) vhr nach Mittage/ war cine Fürfiernöß on der 
Sonnen. Darauf folgete eine geſchwinde Peſtilentz. Mechcz 
wus; Bernh: V Valther ns, Pomariùs, &c. 
In diefem jahr ward geborn Fraw Sophia / Friderici deß 
funffte ¶ Margaraffen zu Brandenonrg/ ete, Tochter / welche 
MS Hergoa Friderichen den andern zu Zomm if vermahlet 
tie. 
E Die Stadt — ini ber alten Marck hat fich Dif jahres / mit vielen andern 
Staͤdten / wider Hertzog Heim ichen in Braunſchweig vond Luͤnchurg / vmnd derer von 


Hildeßheim willen / in verbuͤndnuͤß gegeben. Alte Sachſen Chronicken / Cyytræuo, Es 
m 
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e er luftus, & 


(fiet ibm Echo pid Pi ` dn 


^ Albert Vs sItVshoC Heros eft pV LVere raptVs, ` 
NoblLe qvi fortIs noMen ACHILLIS b 


— —— M Berardus an Sri " ir joe 


ee Lato Cefplte CorpVs; — 
| ScD VinVsLarofertVr Inorbe DVCIs. 


Zu mercken. 


inecci fa M ae 
Reineccius phi dia 2 ges studie Maar 
ren zuerfennen epn [oon x d 
- AEncas Syluius aber ruͤhmet arggraffen vber die maffen fer 


graff Albrecht war be —— auff in vnd ift in mehr Schla 
ten geweſen / als andere Fuͤrſten zu der zeit. Er ij nn Jl af 
fete inder Schlefien/er emie auff / vnd in Boͤhe hemen ſchiug 
er den feind aus bom Felde, — in Deutſchland / darinn er nicht 
— glůckſelig geſteget hette, Er führete groß Kriegefheer/ cr erlegte viel ns 
cher vnb muhriger feinde/er eröberte Die feſteſten Stadte / vnd wenn es zum treffen kam / 

fo that cr ben erften angricff/ vnnd zog zum allerlegten widerumb abe, VOfftmalß 
war er im Sturm der erfte auff die Mawer / vnd wenn jhn von den benachbarten Fürs 
fien und Herrn ein Kampff angeboten ward / ſchlug ero denfelben niemals abe. In 
den Thurnieren gebrauchte er eine folche Mannbeit vnb vorſich igkeit / daf er niemals 
vom Pferde herunter geftochen ward. Derhalden iſt er nicht v AchillesGerma- 
nicus / oder der deutfch Achilles gepennt worden. Denn er ba alfein mit 
Kriegkerfahrung/ond was weiter einem Feldherrn zu wiſſen gebüret / von Gott bem 

all nechtigen höheft begnadet iwar : Sondern er gab jhm ferner ein toten) / nnb (idi 
jor manniglich gleich = gum wunder für/ das er eines hohen Standes. /De ZC 
einer groffen or fchönen leibes geſtalt / ja ſtarck an gliedern/ Bi sai trefflich wol 

war. Go weit erſtreckt fid) def Syluij elogium, oder rühmlich gezeugnuß vı 
Gg Serre, 


garaff Johannes / nit dem zunamen der 
19 toll E urfoni zu Brandenburg. 


Zen (wie vorgemeldet ) Churfürft Albrecht su Branden 
burg/etc. mit tode abgangen / iſt ſen Sohn Johannes/mie pem zunamen in 


Büchern. Vnd inf — adno 9 — en N EE : 
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Ober der groſſe / vnnd der deutſche Cis 
Cero um Regiment vnnd 


vnnd bat Drey 

wol vnnd Chriſtlich vorgeſtanden. 
luftus , Chytræus , Crentzhei. 
mius > Enzelius 3 DBucholcerus $ 
` Bertholdus Be, : SQ 





u) 
noldus/ Biſchoff qu Brandenburg, 
Nt di TON S E c... 


Here Joachim der efi sitom PX 
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eS abfterben Bifchoff Arnodi ift Joachim von Bredam/ wir 
derumb zur Bifchofflichen würde vnd hoher zu Brandenburg erwehlet vnb anges 
nommen worden/welcher bif ins ) € o 6, jahr prefidirec hat, Chyırzus, 
Im felben ) 4. 8 6. jahr/des Montages in die heilige Oſtern / iſt Herriborius von 
Schlieben / Biſchoff zu Lebus / jum Berlin geſtorben / vnd im Thumb zu Fürftenwalde 
(im Chor / vor der Buͤrgermeiſter Geſtuͤle/ begraben worden. Doch ift fem Grab gar 
vergangen / daß man nichts mehr dauon ſihet. Rehedorffer / Juſtus / Chytræus. 


Herr Ludouicus en Sorgftorfl Biſchoff 
zu «coup. 


258. Sarg eS Dentaan 


auc 


; : GE E 


Maragra Sie ed 


6 ts bie huldigung gethan 
Ee Ge EN d 





2 e 4 ftii — der Schur⸗ 


inne 


Noiefem taufenb Hier Dia nb fun ao gan do 


fich erftmals in diefentandenei che Seuche / die viei Leute Bi 
vnd von vielen dar Schoͤrbuck / oder SH genennet ward / b marti d 
in Diefer Kranckheit der Bauch und das » der liften mit 
f gen behafftet ward. Etliche nanbten fie‘ iaa bit putrefaction oder — 


| er mund vnb das zanfleifch deſchadigei hat. Im gleichen hat man Dr genennet Schurs 
bein/dieweildie Schendel von folcher bote, vnb plage mebreetbeife verletzet wors 
ben, Die Holländer niemien diefe Krankheit Blawſchwit / wegen ber braunen oder 
Hamm God "pie fich an den beinen oder ſcheuckeln / vnd an andern örtern offenbahren 
Die alten Medici ‚welche aus Graecia dem Kaͤyſer Germanico vber Rhein folgeten ín 
Frießland / haben diefe kranckhe t genennet Sceloryrben, (welches wort faſt mit den 
deutichen Schurbein vbereinſtimmet / enn man per fyhcopen Die vier Buchftabeny 
ELOT heraus wirfft / alſo das-Scyrben bleibet) vnd Stomacacen, pub folches nach vriz 
ge derer oͤrter / an welche der mangel mit enfferlichen zeichen fich base 
er 
f Woher aber der Schurbauch he / bey welchen zeichen man dieſe Kranckheit er⸗ 
Fennen ſolle / was man darinn ver ber ura zubetrachten vnd zu prognofticıren, was der 
krande effen en? trincken ſolle / wie man auch diefe Kranckheit euriren oder heilen folle/ 
hat (meines beduͤnckens) feiner beffer vnd weitlaufftiger beſchrieben / denn der hech⸗ 
erfahrne vnb weitberuͤhmbte Medicus,D, Tohannes V Vierus,in feinemArgneybuch von 
Diefer onb etlichen andern newen Kranckheiten / dahin ich nicht allein/bit Medicos; p 
dern auch alle andere Chriften/foda fefen können / wil gewieſen haben: 

Im taufenb. vier hundert fieben ond achziaften Jahr nach Chrifi Geburt? ward 
aeborn Grám(ein Anna/ Margaraffen Johannis /C hurfuͤrſten gu Brandenburg / cte. 
Tochter / welche hernach Herrn Friderichen dem erfien/ Könige in Dennemarck mm - 

Hertzogen in Holftein/ete. iſt vermaͤhlet worden. Juſtus. 
Defgleichen 





Deßgleichen ward auch im felben fahr geborn Frawlein Anna/Margaraff Frides 
riche deß fünfften wën ee air de andern zu Glogaw vnb Tefchenges 
mahel, Joem Juftus, i 


: $7. iff mie tode abgangen / Herr Wedigo Gang / edler 
Be ege 
iwangig jahr dem Bifthumb wol vnd getrewlich vorgeftanden. Gomm, b 


{ | ER Anenhleben / Giſchoffzu e 


—— Ad dem Herr Wer 

RGanß / edler Herr von Putfig ; 
mit tode abgangen/ift Herr Buffo ven 
Aluenßleben wider an feine ſtadt erweh⸗ 
Se (ct worden/ vnnd zwar noch im felbigen 

A jahre, Ce ift aber gedachter Buffo von - 
Alnenßleben unter denen/fo von Chur⸗ 
fürften zu Brandenburg find peftutirct 
A vrib crincbfet worden der erfte geweſen 
B peur ue, , 
$ Im gemeltem jahre fauffte der 
gy) Kaht zu Straußberg die wüften Feld⸗ 
deeg, Marden/den groffen vnb kleinen Kehn⸗ 
A fterff von £aurentio/ Simone vnnd y- 
A Henningo/gebrůdern/die Schönchede 7 

genand / gu einem ewigen Erbkauffe / 
vmb vnb für bro) ond ſechtig Schoct 
{andes wehrung. Breüiarium Auto- 
TiS, 7 : 

Vmb diefe zeit afe Cunradus / 
; ; so Graff zu Ritberg/ Bifchoff su Oßna⸗ 
| Brita / das Biſthumb einem Bürgermeifter dafelbft gu regieren befchfen/hat er fich bey 
| Margaraff Johanſen / dem CBurfürfich zu DBrandenburg/etc. am Hoff begeben/ vnnd 

ift deſſen Confiharıus vnd Legar worden gehen jahrlang. Ehytrzus, \ 


Bericht oon ber erſten Bierzeife inde Marck 
— vnd Chur Brandenburg. e i 
Mtauſend vier Hundert adt ond achtsigfien jahr nach Gbriftt 
| i Pie n tage 0 908 — es egeld in ber Chur 
2 snd SDtard Brandenbura/auff fieben jaríana/ven Geiftlichen vnd Weltlichen Chur, 
| fuͤrſtlichen Nähten gemwilliget / von jeder Tonnen Bier/ein vnb aufländifch / zwolff 
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` -pfennige zugeben/ aljo/ dafi biciten der Churfürft acht vnd die Städte vier pfennige zu 

‚ Ihrer befferungnemen folten. Auff Reminifcere diefes jahres ift bae einnemen folches 

| Diergeldes angangen. Die Prelaten/&rafen/Herrn/ und die von derKitterfchafft find 
bic[ce Biergeldes / auff jren Schlöffern vnb Hofen befrepet worden. Weil aber bic Alt⸗ 

| arckiſehe Stadte / ſonderlich aber die zu Stendal in.diefe fterwer nicht haben willigen ` 
ſondern cb Haben die alte vorige freyheit behalten wollen, ifte jhnen gangen nach jte 
nes weilen und gelahrten Mannes klage / bic alfo lautet: i 


Libertatis amor ſtultas cur decipis — 
x Za 





se ` Stone Sant Zr) | 


Das ift : 
O lieb ber freyheit manche Stadt / 
Briugftu in fadet vnd vnraht. 
Denn der Johannes / etc. iptarauf in die alte Wart nits 


Epurfürft/ Marggraff 
einem ſtarcken hauffen gezogen / vnd bat zu Stendal viel ber 
laſſen Spure Dafelbft auch etliche / wie denn auchzu dies vrib Gardale⸗ 
gen / laſſen in die Kercker werfen. - Krantzius lib. jz Sax · Cap. Mai VE Chros 
EE gorak &c. 


DAS 
Stem in diefem fabr ward bae Rafsthaus jum Berlin / fo im taufend vfer Hundert 


` pier vnb arhziaften jahr abgebrand/wider erbawet Marchia & Breanriam Autoris. 


vier hundert achziaften Jahr (etliche pen das fofgembe 
— a Reg Ee — Der Zen di 
Bifchoff ſeiner Bifchofflichen re z imdritten 
—— SE vor dem Chor/ — RTE SEN 
graben. — 


Sar dedaub von Bla et | j 
| "gan dem tobt cvfóofé 


ici zu Lebus haben zwar ets 
liche viel der Capitularen nuff den 

Herrn Guntherum von Bungib / ber 
pi Lebus geweſen / vnnd 
ich gelehrten vnnd vor 








vnb geſchloſſen. Aber Churfürftliche 
Gnaden zu Brandenbur 
‘ohannee/ete. hat bem Thumbe piet 
— von Men der fein 
abt geweſen / böchlich commen 
vi 2 d E 
us den Thumbherrn zu Lebus ones 
andt / außgenomen dem Decano Deeg. 
Thomz Seſſelman / mit welchem ee 
auff eine zeit zum Berlin geflen: So 
ift er doch / auff freundliche intercefsi, 
on end ficiffiace anhalten def, Churfiirs 
fien zu Brandenburg zum Biſchoff ends 
lich erfordert, worden. Kchedörffen/ 
Iuttus, Chytrzus , &c. 
Yn dieſem Jahr ſtarb ofn Erben Fraw Margaretha / Friderici LT. Churfurſten 
D Brandenburg / ete. Tochter/ond Hertzogs Bugiflai defisehenden in Pommern Ge 
mahel / vnd wardt zu Wolgaſt begraben. Nicolaus yon Klempgen/ Chyıraus, 
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———— worden / gedache 


"umm 
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walt cinncinen ond * Za e willen vnb vollbort Bir 
Als auch def Königes Matthix in Vngern Öberjien embher in Schleficnt / end 


an der Marggräffiichen vnb der -Dersogen von Sachfen gränge firaffeten / gebot 

Sha ef, Cr produ ce am von Sach⸗ 

inn n en nb neungigft $5 jabr nach Chrifti — ben 

m D en cden ~ 

gehenden tag May / vmb gehen vhr vor Mitage / ward gu A hin — 
ar, 


V. Sohn. Iultus;Reineccius. ( Henninges ſetzet in feinen Genealogrjs- das j 
Kc pei ber Drucker verſehen / daß er die Ziffer, weiche o. eent f ci 
nu ommen, t 

VC en à Pinu bat die jahrgahl in dieſem Exeofticho geſetzet welches aljo fantet: 
PrYfsIaCa est CretVs PrIn(Ceps ALbertVsVr ora. 
In CETA rofelIte MporaVerlserant. 

. . Auf den acht vnb zwansigften tag def Brachmonats ift geborn Margaraff Al⸗ 
brecht / Ernbiſchoff ond Kardinal gu Meintz / dep C burfürften Hohannis Sohn, lultus, 

Bucholcervs,Reimeccins,Enzelius,&c, > 
Im ſelben jar ift Graff Johanfen von Ruppin ebelich vermaͤhlet vnnd beygelcget 
worden fraw Anna/eine tochter Johannis Vu. Hersegen in Bnterfachfen. ‚Marchza 


& Breumrimn Autors 
M taufend pier hundert cin 






vå neunzigſten jar anb ber Hdrey 


= 
I 
~ 


der Sentag vor 
vnfro Henn 
IChriſti. Himelfart / 
NI Ift bie Some auff 
neun Punct ver 





(0 finftert worden/im 26. grad def Steinbocts. Darauf folgee in gramfames Vich 


ferben/fonderlich vnter demXindviche und Schweinen/ wie Mechouus ſchreibet im 
vicrbten Buch am 64, vnd 73. Cap. - ra 

Im jetztgedachtem ) 4. o. jahr Bat Hertzog Dans rom Sagan / mit confens 
Königes Vladißlai in Vngern vnnd Boͤhen / das Herhogthumb Creſſey Marg⸗ 
graff Johanſen bem dritten Chmfürften zu Brandenburg / etc gar eingereumet von 
dem ce auch fein Sohn Joachimus/diß Namens der erfte,befennen. Auftus. 

» . mm taufend vier hundert zwey vnb neunzigſten jahr nach € ni Geburt / den 
zwantzigſten tag Aprilis / ift M. Iohannes Agricola der elter/fonft nach dem Raters 
land Isiebius genand/General Superintendensdes Churfuͤrſtenthumbs Brandenburg/ 
gu Eyßleben inder loͤblichen vnnd alten Graffſchafft Manßfeld / geborn worden, Bu- 


cholcerus. 


X ij ^m 


~ Hei GE de a D 4 i5 jr.) ` 


às? ironia ber ir ratbentung? 


ift auch zur Wele Fommen/Margeraff Sriberich der dei fride 
mie der Stadt Brai 


jo auff oe 
— efiam Came p Gen 


> immer er prete begbe part, Dod war in al wege, Dam mide m beri | 


gen fac tre ee, — 
taufend wir unpcrt re vnd nunt Sabe narh Chrifi Geburt / if cin 


vntreglicher heiffer — — Pomarius , Buntingius, 
Däreg 


€ fo man die von ich nennet ) welche ſchnell vnd behende vberhand genommen 


~ "gib gang Europam durch wandert fat, NR a 


eps, Bun np, — 


Binada 


Viel Do aed — — 


ar: — PE Watt Daburch viel Ze 
e Sonjt nandte man fic Pudendagram, weil fie ju tot) Die heimlichen Gic, 


, e eetrtefn Erste/fonderlich in Frandreich/nandten fie Luem Venerezm; 


die onzucht oder Venus ſeuche darumb daß fie Durch Hurerey vnnd onzüchtigen fcben . 
vnd weſen iſt propagirec oder fortgepflanget worden, 
Der hochgela 


Mann Fracaltorius von Verona nennet fi fie in feinem kuͤnſtlichen 
—— Poemate Syphillida, Darm baf fie durch Büberey von einem auff den 


andern tómpt. 
Die Medici, Philofophi vnb Aftrologi haben ven gelegenheit vnd vrfachen diefer 


| Krandheit ungleich difputirer vnd gehalten, Doch find fie indem ame / daß in diefer 


Kranckheit die deber / durch eine vergiffte qualıcer inficıret werde / dieſelbe neme darnach 
die andere jnnerficbe Glieder em / vnd werde dieſe Kranckheit allein durch das eyter vnd 
anruͤren fortgeſetzt. 

€ if auch bif war / das diefe Seuche zu jetzigen vnſern zeiten nimmer ſo ge⸗ 
mein / auch nicht: fo geſchwinde vnnd hefftig noch ſchmertzlich fey / als in vorzeiten: 


Entweder darumb / daß fie diefer vnſer fufft geheim worden. Oder das die Himliſche 
Ketten fie geurfache/fich mittfermeit verendert haben, 


Anfänglich aber ift diefe abſchewliche Seuche fo ſchmertzlich gemefen / daß ihrer 


id. ‚wegen tef groffen onfeidfichen fehmersens/fich ſelbſt entleibet haben, Bnd cb vof 


die Erste anfänglich mancherley ärgneyen erdacht/fo hat doch alles nichts acholffen/ 
Më mon endlich (nach bem gebrauch der Arabifchen Erste) die Krancken mit dem queck⸗ 
filber ( bas bie Alten für gifft gehalten ) geräuchert /ond mit einer dauon bereiteten falz 
fcn geſchmieret. Durch diefe Artzney haben vici Ertzte aros gut verdienet vnnd er⸗ 
worben. 

Letzlich Bat ein Spanier / Con ſalaus genandt / eine Artzney aus Indien erfunden / 
in den er lignum fandtum oder Guaiacum , welches allein in Indien Tot acfunben wers 
den, aefotten/ond damit fo viel Menfchen g acheıfet vnb acfunp aemacht / paf er auch fei 
nen Kindern ( wie man ſchreibet) vber bre» b hundert taufend guͤlden verlaſſen Vnd zwar 


befindee 1 


ged. M. oor cc lll MPO Nor Li gg 


— C 


" —"«c'''——ÉA— P 


¶Das drite Bug we 
te man noch beut bey tagt/tas bif Hol ine wunberbare Krofft abe "die Leber 
E ranigen/onb vie boſen Humores zunerzehren : Alfo / dag man bißher eine beffere 
Arene wider bie Srangofen nicht hat erfinden können. Aber hienon wil ich bicfes erts 
nicht weiter handeln, V d E Ae — 
x Im felben tauſen vier hundert drep vnb neunlaftenjahr/iftgeborn 
= — SE aen in aech Lig Set 
—— /onb daſelbſt ( wie etliche dauon ) Srato Germanam, 
vorcheliget geweſen Dee o 


l r Maragr, Seir DBrandenbur 
SE —— — 

vierraden. Dar: icherten Hertzog vnnd di ſchafft / 
Deni Daraar aen Don ana ont ar n REA Dagi Stettin mit Brieffen vnnd 


Sicgeln vnd ward abermaf cin beftändiger [rice zwifchen die Marcker vnnd Dem, i 


mern auffgerichter. Valentinus von Eickſtedt/ Leutingerus / ete, i 4 
t 5 vier hundert vier vnb neimtiafien jabr nach Chrifti Geburt fol (nach 
"mëi bericht ) rem Elifabeth die juhgere/Maragraffen Friderichs des fünfften 
Zochter/ur Welt kommen feyn / welche im Jungfrawſtand von diefem janmerthat 
vnd elend wider abaefthicoen. | 


| Im taufenb icr hundert fünff vnd netunziaften jahr nach Chrifi Geburt / ben tag 


` vor Watthiz Apoftoli/gab ſeinen Geiſt auff Herr Sigiſmundus Zare Af zn Brans 


denburg/Churfürften Alberti / deß deut ſchen Achillis Sohn / der im Voigtlande Hoff 
hielt feines alters im 27, jahr. Sein Sand Bat fein Bruder Marggraff Sriderich der 


` ` fünfte geriet, Reineccius, 


In diefem jar ward geborn Fraw Barbara/Fiderici V. Maragraffen zu Brar 
benburayetc. tochter/Landgraffen Georgen qu Seuchtenberg Gemahl.Suftus. ——— 
Im tatrfenb vier hundert ſechß vnd neumsiaften fahr ergoſſen fich bie Oder vnnd 
andere Wafer vngewößnlicher totije, Darauff folgete eine gramjane Peftileng / jn 
welcher zu Cothus vber zwey taujtub Menfchen find vmbfommen. i 
- ym gemelten jahr Bat Biſchoff Joachim von Brandenburg / deß Geſchlechts des 
rer von — — durch ein Mandat aufferlegt / die Capell S. 
Marien auff dem Kreenberge Sen man jetzt Marienherg heiffet (weil derſelbe etivas acra 
fallen) wider gu renouiren/vnb ín hrem vorigen gebrauch vnnd baͤwlichen wirdenzu 
bringen. Weit aber nichts zur gemelten Kirch von alters hero geweſen / dauon fic fette 
koͤnnen gebawet werben/Bat er hnen einen Briff onter feinem Seeret/am tage deß A⸗ 
poftele Matthiz/gegeben/und jbnen erfenbet/kin vnnd wider in ber Chriftenheit vmb 


zubitten / damit fie den Baw volnzichen fónbten, 


Einen folchen Brieff haben fie auch vom Herrn Theodorico / dem Bifchoffe zu 
gebus/befommen/welcher gegeben morden zu Sürftenwalde/im felbigen jahr / ben ioo) 
vnd zwanpiaften tag bep Augſtmonats Darauf find von ber Stadt zweene Männer ` 
abgeferniger/deren einer Pulm̃an / der ander Hahne geheiſſen / welche in, kurtzer zeit reit 
damals DATE noch im leben geweſen) zimlich viel geldes Bir Kirche ju renouiren zu- 
ſammen gebettelt. Marchia Autorıs, 

n tenin Dem jahr ift mit tode verbliechen / Kerr Buſſo von Aluenßleben / Biſchoff 
iit Hauelberg / ſeiner Biſchofflichen regierung im nenndten Jahr. Marchia Autoris, 


Der Otto von Sóntofmard/ Biſchoff iu 
auelberg. Kan 


— 4 Da 


—— M - — 


A Herr Buſſo von Aluenßleben / Biſchoff zu Hauelberg / ges 
ſtorben / hat das Thumbeapitel daſelbſt Herrn Ottonem von Königfmarc / 

Prodſien alda/wider an feine ſtadt gewehlet / wider den willen deß Chir vnb Landeß⸗ 
fürften, Marchia Autoris. ` 
-Damals iff Hertzog Bugißlaff in Pommern zum heiligen Grabe gezogen / vnd Bat 

feinen weg durch die Dart genommen, Denn als er Sonnabendts nach Lucie gen 
Garg ( fo noch in Pommern ligt) ankommen /ift er folgendem Sontag zu Angers 
månd in der ZOdterinard/am Montag zur Newſtadt Eberfwalde/ am abend S. Thos 
mæ Apofoli zum Berlin/am Freitage vor dem Chriſtage zu Belig / gelegen. Nicolas 
ns von Klempjen, - > 2 
^. em taufend vier hundert fieben vnb neunziaften jahr nach Chrifti Geburt ijf zus 
Königfberg in der Newenmarck die groffe Capell zu €. Annen inder Pfarrlirchen /da⸗ 
rinn man pflegt den Exorci(mum vber die Taufflinge zuſprechen / erbawet / vnnd am 28. 
tage Martij cingewenhet worden, ‚Bremarıum Autoris, Ye ts 
.. Sm felben tauſend vier hundert fieben vnd neungiaften jahr / iſt zur Welt onb ans 
tage licht fommen / Marggraff Friderich der jünger/Fr iderici V. Sohn / der nachmals 
Canonicus/ju Meing vnd Pr pofitus zu Wirtzburg worden ift. Jufius. 

Am abend S. Barbare diefes jars iſt mit tode abgangen&corg vonStein/ Kerr gi 
Zoſſen / vnd (iat zum Berlin im gratven Cloſter begraben. Marchia-Auroris, l 


Sym taufend vier Hundert acht vnb ncungiaften jahr nach Chrifti Geburt / iſt gebo⸗ 


ren worden Marggraff Wilhelm von Brandenhurg/Eriderici V., Sohn/Ergbi 
zu Ryga in Lyffland. Juſtus. bail 


Vnmb dieſe zeit / da Hertzog Dags vom Sagan alfenthafben raft und huͤlff os ge⸗ 


weſen / hat er fich gu Marggraff Johanſen dem C furfürften zu Brandenburg / ete ae; 
macht. Derfelbige bat jhm vergónnet daß er fich moͤchte zu Franckfurdt an ber oer 


auffhalten. Wiewol aber die Srandfurtifchen noch m frufcher gedechemiß achabe - 


bic vorigen ſchaͤden / ſo jihnen der Hettzog in vorhergehenden jahren guaefüaet/ vnnd ihn 
derhalben ungern bey fich Leden wollen: Dot man toch endlich des Churfürften befchf 
gehorfamlich nachgelebt. Dat alſo · Hertzog Hans veracht reich vnb arın in einem Niet 

* hauſe / 
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aufe/ Franckfurd bif auffs Jubel; — $ 
rat Dr GART DIOENA EA ii Kent * 
Hertzog Hans ohn Leut vnnd Land/ -7 
OT LE DE EVEN, 
Hans ein Erempel diefes fluchs gewefen: 
ar Exulet hic longè vrbe [na,larıbusg,, domog, it 
Qui cupit infefeciues diras armaparare, ` 
Wer Bürgerlichen rieganfrifft/ ` ind es 
Denfelbendas vngluͤck wider trifft/ HO 
Bnd mus das feyn mitm rücknanfehn/ 
Wie Hertzog Danfen ift gefehehn. | 
Et x ; vnb A A7 i d 
nebuna inte, am Dat for EE 
Burgete. feines alters im vier vnd vier zigſten feiner regierung im drepgehenden/ vnnd aft 


"zu Lehnin begraben worden. Iuftas, Crentzheimiüs,Reincecius,Bucholcerus,&c, - 


u ten, 

Bor feinem ende fol er feinen Sohn Marggraff Joachim / diß Namens den Erz 
fien/nach dem Exempel deß Königlichen Propheten Dauids ( y. Regumz. ) des alten 
Tobiæ (Tob. 4. vnd 4. ) def ſrommen vnnd Gottfürchtigen Priefters Matathiz 
(1. Mae.2. ) vnb anderer Goitliebenden Eleern / gegen Arneburginder.alten Mar zu 
fich befeheiden/ vnd jhm diefe Ichr gegeben Baben/ mie Reinecc ius vnd Denninges met: 
den : Als nemlich/er folte Sotefürchtig o: Solte fich befleiffigen iacit. — 
vnb wolchätigfeit : Solte die Vnterthanen ſchůtzen / daf fic ven deh gewaltigen nicht 
vnterbrüdt würden : Solte dem Adel den gaum nicht zu lang laffen: Dif find warfıch 
fer feine Eehren/die cin jeder Sürft vnb Regent wol fol hedencken / vnd barnac (eben: 

ie denn er felber AChurfürft Johannes fich fleifia in feiner regierung darnach gehat- 


ten hat, » 
í er Öle, Ehur- 
‚ Marggraff Joachim Bis Namens Der fie, Chur 
F Ws Sé Eat Sepanfem 


S f erben /i € e 
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u^ regicrenber Herr im der Mar 
andenburg / vnd den ben dazu gehören⸗ 
den Landſchafften werden / wiemol er 


f 
hatte, Tultus,Crentzheimins,Reinegs 
cius;Bucholcerus,Bertholdus,8ec. 

In dieſem taufend vier ; 
nam onnd neungiaften jahr / ift zur 
Welt kommen Herr Yohan Albrecht/ 

Siarggraff zu Brandenburg/mit dem 
gunamen ber hindende/Eräbifcheff zu 

, ju Halberftadt/ 
opn 


e Ee e Tutus. 


ZE iiijw 


a 


dazumal noch (cbr jung / vnd kaum das 
nnffgehende jahr feines alters erre 


"aen dieſem er ioftabe her re v. BR Ma 

n ja u die walde / in vem Ma 
reugen ein fewer angangen dadurch — 
das Rahthaus / vnb die Kirche / an welcher Doch das Dach vnb das Spetwerck / vnd die 
fpige/fampt ben Glocken vnb ber Orgel / herabe gebrand: Marchia. Autörıs. 


Den zwey vnb zwantzigſten tag Martij ward geborn M.Ichannes Carıon; Margy | 


raffen Joachimi 1. Churfürften zu Brandenburg / ete. Mathematicus vnnd Hiftoricus, ` 
Der Das herrliche Sufierienbuch/welches wir Chronicon Cariouis nennen / anfänglich 
geſchricben / vnd Marggraff Syoacbim bem andern dedicirer hat, Bücholcerus. 

Am tage Der tr Pii rà Satis ifam enim SH ij ip gefiorben 


chia & —— Autoris. 
en ran NORA o 

iem ve ie der gehende / auff vnterhandlung Werneri von der te 
burg’ Margaraffen Ioa chimo 1. bem € burfürften zu Soranbenburg/etc, ben anfall des. 
sandes Stettin verfichert/ond ift alfo wiſchen Ihnen beyden lange jar. hernach friede. 
vnd freundfchafft geblieben. Nicolaus von viget Chytrzus; (Lepeingeros et. 
das folgende jabr/fagt — Paßwalck ge a 
In dieſem j5 oo. jahr bat) agro Joa bmp meh bas &chulsenges ` 
sicht verliehen. Marchia Autoris,) 

Jm Apriten fahe man einen Eometen nach Disternachenerte / im gichen ej 
Ctcinbods. Mechouius,Pomarıus, VVinzenbergius. 

In profefto diuifionis Apoftolorum ift erba ber. wofacberne Herr&raff os 
hannes von Lindaw / begraben gu Rippin im Eloſter. Marchia & Breviar. Autoris, — 

Am fechgehenden tage deß Herbjimonats arb ein gewaltiger Ablaßbrieff zu Nom 
son vicc Cardinalen gegeben / deß heiligen Bluts zu Wilßnack / deſſen Copey in Ludeci 
Büchlein vonder erfindung / wunder wercken / vnd jerſtorung gedachtes heiligen Bluts 


Im tauſend fuͤnff hundert wn? erften jahr nach Chri AN Geburt / im Augſt monat/ 
gefeiert äus von Konighmarck/ Di u Hauel Ate Sachſen Ehron. Si 


SS E KO erndorff / 22ucbaft 


RAG Herin Ottonis von 
Konigmarck todt ift erwehlet 
werden Herr —— von Schla⸗ 
berndorff/ein Dortor/ welchen Here 
DL Dieverich veri dam Bifehofzu des 
bus / eingeweyhet bat, utiche febraben/ 
es habe der von Schlaberndorff aller⸗ 
> OË Igor, jahr angefangen regies 
TEN ren. Auch ward in ticam jahr geborn 
J Marggraff Friderich Albrecht / Fride- 
rid V. Sohn / der in der jugend von 
v SS Sinnen gefcheien. "më, ` 
( Zudem fielen den Leuten reise 

















A bcn, weis / roth blutfarb vnd eyterfarb 
Sonderlich aber auff den Hemdden / 
RSchleyern / Bruſtuͤchern etc ach auff 
bi€7 fonon aja und Truhen vers 
ſch waren. V Vinzenbergius, 
Nauclerus;Bunzingus, 

Jjm 
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¶ Im taufenb Bnp Bunbert ond anberm jar fiehlen vorgeſtalte Creutzen die 

— u ox ilem che o ef uti bo 
| C reisen ift angedeutet w enn es fiurben fürnemlich bre jenigen hinweg / auff 

denen gemcíte Treutze gefallen waren. V Vinzenbergius,Nauclerus,Carign ; Funccı“ 
us;Bucholcerus, Buntingus. V nr 
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is op: ſtung sog/vberficl die elbe Mar 
> Ko Ceo Na yr Zë — 
— — — — — tin unger.Herr/ vnuerſehens vnd 
ploͤtzlich / ond erlegte darunter in bie drey Hundert vud acht vnb zwantzig. Da gieng co 
recht nach Dem gemeinen Sprichwort: — 
Las ben Barren jhre Kirchweyhe/ 
Bnd den Edelleuten (breng Tantz / — 
Go behelſtu deine Haut wol gang. TE M 
Cofmographia Muaíteri; Chycrus; Funccius;& c, (Reineccius vnd Henninges haben 
" das 508. Jahr. 








.) 
Im anfang vef Meyen find fo viel Kaupen geweſen / taf fie nicht allein die Bars 
4 tengewächh verderbet/ fondern auch bie Baͤwme in den Walden alfo kahl gefreſſen / daß 
fie wie Beſemreis geftanden/ond find alle wege und Straffen voll folches ungezieffers 

| en man nicht bat vmbgang haben konnen / man hat fic treten müffen. Säche 

nica, 

| Item / in Meymonat diefes Jahres haben u Stendal Hochzeit gehalten Margs 
graff Joachim / der erfte bif Namens) Churfürjt zu Brandenburg / etc, mit Srátetein 
ET Elifabeth / Herrn Johannis / dei Röniges in: Dennemarden Tochter: Item / Ders 
fica Sriederich in Holſtein / deß Röniges Bruder/ mit Srátolcin Anna / hochgedachtes 

Shurfürjten Schwefter. Herr Erneſtus / Ertzbiſchoff zu Magdeburg/ bat die Chur vnd 
—— chelich vertrawet und zuſammen gegeben, Andere [cien das tauſend 

€ 


h Jahr. 
Auch ward in bicfem Jahr zu Croſſen / auff anregen def Rahts zn Dantzigk / offent⸗ 
{ich mit bem Schwerd gerichtetyafs ein Friedbrecher / Greger Matern/der Danger 
feind/wpiewoher/ (cines raubens vnd mordens halben / wol einen härtern vind fchmehlis 


K chern todt verſchuldet Bette, Preußni che Chronica, 

B. "jm taufenb fünff hundert vnd dritten Jahr nach Chrifi Geburt / ſahe man aber, 

P. mal Creutze mot allein in den Kleidern / ſondern auch im Semmelbrod. Auch fahe man 

an etlichen órtern blut an ben Wenden. — Sytem/ die Peftileng Hiele allenthalben noch 
tig an. V Vinzenbergius, 


In diefem Jahr ward acborn Marggraff Gumprecht von Brandenburg/Frideris 
ci V. Sohn / der hernach Canonicus zu Wirßburg vnd Bamberg / vnnd Bapſt Leonis 
def gehenden Caͤmerer worden iſt. Iultus, V Vernerus,Reineccius, 


Drem/ 





Buben mr aueh indie ein heiſer Sommer/bas Die Brunnen ond Bache 


dix Erna ent abe i d onte te eene T 
Deckert naar ee le eent 





Acti VE DE der wehrloß/oder ja fo ſtarck nicht von Pers ` 
vnb Mannen/alsdie Raͤuber / vnd muſten derhalben/da fie wol abgellopffet was , 
` rendem Redlinfuͤhrer trefflich viel zugeben verheiſchen damit fie nicht gar erjchlagen 
wurden. Nichts defto weniger wurden jbnen alle jhre Güter/jo fie damals mit vnb bey 
fich führeten/genommen. | 
Nachdem aber cin Erbar Raht zugrandfurdt von diefer zugefügten Iniurien vers 
fändiget werden / vnb man den anfänglichen Thaͤter vnb Radlinjührer wol gefand/ 
find die Bürger ins Harniſch gejagt / vnd dermaſſen angereitzet worden / dafs fie mit ges 
wapneter hand außgefallen / dez Thäters vnd Radlinsführers Hauf beringet/ vnb 1bn 
gefänglich gen Srandfurt gefüret haben da er auch / deß Montages indie heilige fing 
ften/obn alice vrtheil vnd recbt/ n'it dem ſchwerd hingerichtet worden. Denn. wenn 
Herr Omnis einmal me Harniſch gebracht wird / fan man jn nit feichtlich widerumb 
fillen vnb zu frieden bringen. Danu ber Biſchoff zu Lebus / in deſſem Gebiet, ( was die 
Geiſtliche Turisdictron anlanget) Franckfurt vorgeiten aehöret/erfahren/das diegrands 
furtifche auch auff fein fehreiben nicht hetten wollen geben/fondern jhren feind in Die hei⸗ 
fige Pfinaften / vnb zwar on das Brandeburgiſche Recht ond COrtbeif (mie in Halß⸗ 
fachen zugefchehen pflege und (ol ) hetten laſſen enehäupeen/hat er die verachtung feines 
fehreibens vnb die Hoheit def Feſtes hoch auffgemutzet / onderlich weil der Thaͤter fein 
‚_. Schwager geweſen. ‘Bald darauff hat er die von Franckfurdt bep bem Churfürften/ \ 
—f  Garagraff doachim dem erften/ hart angeachen und verflaget/ vnb bey feiner Churf, : 
Gnaden fo viel zu wege gebracht/daf jhnen der Churfürft das Halfaericht Darüber ges 
nommen / welches fic hernach von Daragraffen Ioachimo IT. mit zielen vnnd aroffen 
vnkoſten wider erworben, Auch bat der Biſchoff die Stadt Franckfurdt / durch feine 
Bilchoffliche gewalt vnnd autoriter, inden Bann gethan / vnnd allen Einwohnern i 
alte Chriſtliche gebräuche vnd ceremonien gänglich verboten. l 
Darnach haben fich viel vom Adel / deß enthaͤupten Raͤubers halben / mfammen 
eſchworen / vnd ba etliche Bürger von Srandfurbt aen Schwibus in Schleſien gu 
Jarmorck gezogen / haben fiediefelbe / nicht weit vom Dorffe Spiegelderg / angerand 
vnnd oberfallen/ vielen aus ihnen ( Darunter auch Weiber vnd sunaframen geweſen) 
die rechte hand abgehamwen/etlichen bende Haͤnde / etliche haben fie gar erfchlagen/ * 
jhnen 








Daß dritte Buch. 264 
gnen ober bi viel Gewand und anberm genommeny/ond Als öffentliche Sand“. 
Deet ———— SE, 


fis, Leutingerus,Reineccius, 


Im zog. Jahr nach e Geburt / auff ben neimbten tag Januarij / ward geborn 


Marggraff Joa chim / diß Namens der ander/ Yoachimi T. Churfuͤrſten gu Branden⸗ 
burg ete Sohn, Reineccius,Bucholcerus,Bertholdus, V.V ernerus, : 


Hieuon bat Iofephus à Pinu bif nachfolgende Ereoftichon geſchrieben s- 
Tertontet est pronepos cretrs [eptemrır Achis, 
Vriwrzms Phrygii forVagrs aftra fübır 
Jtem folgendes AEnigma Pocticum, ped 
Quot Drao,per geminas medim qui labitur Aros, 
stirpsq, Der Orion aequoris affra tenent : 
Quot patruelinic nequicquam Belides undas 
Lethaas bumeris in caua vafa gerunt : 
sole [atum quot. deflerunt P haetonta forores: 
Luminibus cinctum quot caput Argus babet; 
secula viuit quot cornix: Quor [ustinet vrbes 
Nutrito quondam Creta [uperba Ioue: 
Quota, vadis nutum Regis vorat aquoris vxor, 
Qui pluuia bumettat neſua rura Phari; 
eAnato vertit tot lusira authore [alatis 
Tranfuerfo ducens limite Phebus equos, 
Alter Marchio obi loachimus nominis huius 
Accepit vita flamina prima fua. 
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Die bohe Schuch zu Srancffurd ander Ode ` 
Dk 


erften 
lichen Priuilegia feft Jahr zuuor / nemlich im taufend fünff hunderten Jahr / den ſechß 
vnd zwanzigſten tag Detobris/zu Nürnberg gegeben worden. Der erſte Decanus Col⸗ 
legij Phjlolophicı ar M. Johannes Lindholz Munchbergenfis, ein feiner gelehrter 
WMann Ser nachmals Do&or Decretorum,vnb Paftor daſelbſt zu Franckfurt worden 
ift. Auff der ſtadte aber / da jet das Collegium Philofophorum ſtehet / guuer ber Jüs 
den Synagoga geſtanden. Supplementum Palmerij ond Naucleri,Munfterus, Chys 
trzus,Reineccius,Funccius, Iuftus.S&c., J E 


— bat Iofephus à Pinu dif nachfolgende Chronodiſtichon geſchrieben / welchs 
b lautet: | 
— Arr riauri ftaras prope agras est ffrrcta Deabrs, 
Parna[st aonır qva Ivga cel[a cotynt. 
M. Bernhardus Sturmius aber diß: 
Erigitrr w Drs penes ajta fiventaviapri, ` 
Crefeat vt erectis artibrs ag: bonor. 
Auch ijt die Jahrzahl in vnferm folgenden, AEnigmate Poeticozufinden = 
Per[pectas quot babent natura lumine STELLAS 
eAfironomi: Quot funt $ 1 DE RA clara polo: 
Quot Sol Zodiacum percurrit in axe Drees 
Quot Zo x is ampli diditur orbis opis 


Lirz-. 


m 


ud ı 





> W LiTerrt 42 guot funt ludais , quotá, latinis si: 
! Artoa quot itemSIDErApartemicant: ~ 

ss Annos in fummam tot collige Lector habebis ` 
Tempus, Franckfurti quo fchola ſtructa fret. 

IN meiir ii or isi i E 

g / Marggraff Joachimus ber erfte/und Nersog Stamumd in Schle⸗ 

ſien / ete. Durch jhrer Chur vnb Sürfitichen Gnaden Herrn Nähte vnnd Abgeſandte ein 

verbünbtnüg gemacht wider die Straffenräuber vnb Sandbefchädiger/ damit bie Sande 

Dnd: Straffen in friedlichen wejen möchten erhalten werden / wie folches folgende Eos 

Ei aus dem damals gedruckten vnd pin vnd wider angeſchlagenen Bundebrieffe abats 


ſchricben / mit fich bringt onb außwenet. à 

Zu wiſſen /ſo als der Durchl Sürft vnnd 
Eier /Merr Joschim/Marggraff zu Drandenburg/des beitigen Kömis 
(bm rt3c mmerer ynd Cburfürft/3u 
(üben pnd Wenden Dertzo &graff zuNuͤrnberg / vnd Sürft zu 

an einem/ene Deintzen Noder L2 eronymnm 


ckeren / Straffenreubern vnd &anoebefcbebigern/ rnd andern mutbwillis 
gen widerftand thue / vnd die Lande vno Straffen allentbalben in friedli⸗ 
«bem wefen erhalten möchte/zu reden vnnd rabten/ vno pns des an ſtadt 


|o porer Sürftlichen Gnaden zunoreinigen/ duff beüt Sreptag in der Ofterlis 


chen feper/im funffseben bunberften vno fechften jabr/gegen Cotbus abs 
gefertiget / baben wir obgenanbten beyderfeits rer Sárftlicben Gnaden 
geſchickte Rehte pns/diefer nachfolgender meynung/tie es binfürter die, 
obgenandte Sürften/ pnfere Bnedigite Derrm/in jbren Landen / Ceuten / 
en vnnb Gebieten gegen einander balten follen/ vereiniget vno vers 
tragen. Zum erften/ das binfürder alle (acben/fo fich zwiſchen den obges 
nanbten pnfern gnedigften Derrn jbren zugewandten pnnd inwohnern 
beyderfeits Landes / Ampten vno Bebieten irrig balten/oder balten möchs 
ten/nicht anders/denn gå licher oder freundlicher weiſe oder wo dag 
nicht fein möchte/ rechtlich ausgetragen/pnd geendert werden: Vnd ytz⸗ 
Lich Sürft fol feinen Ontertbanen/zugemanbdten ober Einwohnern feiner . 
Kande/aufferb.alb recbtes/ einige pebdliche ober ander vnsimlicbe Förder 
rung oder zufprüchbe vorzunemen / nicht geftatten/nocb andern daraus zu 
oben vnnd tbun nicbt verbengen. Vnd ob es were/ das jemand mit der 


that wider recht/ Öffentlich ober beimlich/fcbedliches oder widerwertis 


ges aus einem Lande indas ander vben würden/pnd das diefelben tbeter 

von jemand gehauſtet / gehalten/oder fonft gefördert würden/dss folder 

Fuͤrſt / in des Sante folcbe pbung gefcbebe/oder in beef anbe denfelbigen 

Thetern Hälff pno sufcbub geleiftet würde/an Thetern / Delffern end Des 

gern/mit emft an Leib vnnd But firsffen, A 8 ſol auch ein jeglich SE 
' amp 


- 


grieffen/oder and andernf fcbaben ober gewalt theten / vñ ſich mit bem 
Ero Cha ne rer Br — — 


follen bie olgen/rfi die /in derer mo — 
pte end — ee 


obnew 


efe 

gewinnen/pnd die befcbedigten darans tee erlittenen ſchadens 

vnb eg mit der pbermaffe deſſelbigen gutes / das ieplaka an le 

— — Das zu wiffenfcbafft / baben wir diefen vertrag vno bes 
lante — jeder theil einen / den obgenand⸗ 

i Sen vnfern gnedigften Derrn / zu handen subríngen / auff das ficb 

iore ek RN * zuhalten haben / angenommen / am tage 

e/ wie oben 


In diefem Jahr ift mit bei abgangen Herr Joachim / Biſchoff zu Brandenburg/ 
geſtanden. 


| be Öefchlechts einer von Bredaw / da er bey 20 Jahren dem Biſthumb vor, 


Marchia Autoris, 


Kerr Hieronymus Schul» 
nis Së zu Bran⸗ 


Ach Bifchoff Joachimi von 

Bredaw tödlichen abgang / ift Here 
Hieronymus Schultetus / eines Schufgen 
Sohn im Dorff Gramſchitz / nicht weit von 
groſſen Glogaw in Schlefien / Doctor und 
damals Paftor gu Cotbus / vnb C burfürftti 
cher Brandenburgifcher Raht / vom Chur⸗ 
fürften felber zum Biſchoff zu Brandenburg 


træus, luſtus. 


Zu 





erwehlet vnnd angenommen worden, Chy⸗ 


De füpreiben/er fe der Landart cin Schwab gervefen, Aber ich Balte cs da⸗ 


. für er daher ein Schwab genand / daß er ein trefflicher Ora r oder Redner gewe⸗ 
ng EE 


fen/ vell man ſonſten die Schwaben pflcaet 
wort: | 


Cin Schwat ein Schwatern 000000 
Denn diefer Biſchoff nicht allein/wenn nüchtern 
SE 
—— dns temgegenmart, ` 
en Td a 


tmo Dem Albreche bem Dritten  Joertoge in Wiechelburg, if vermälet worden, 


deich Brfula / DMarggraffen Johannis / Churfürften qu Brandenburg/ere. 
—* Ioachimi I, Map he dieſem Jahr gen Deine in Die 
worden, nninges. 


` eidburg vermáffe 


. , Fermtertia ante diem Cineris ift geftorben Graff Joachim von tinbato / vnnd 


ligt zu newen Ruppin im Cloſter begraben, Marchia & Breuiarium Autors. 


Auch graffirete in Diefem Jahr Die Peftileng an viclen örtern / vnnd war gieichwol 
fo wolfeile zeit allhier in der Chur vnd Drandenburg/das der Acter mehr foftcte 
jupflügen vnd zu zurichten/denn man Geldes aus vertáufrumg oet Früchten fund- 
te, Cin Schöffel Roden galt nur 27, Märdifche Pfenninge ein Schoffel Serien — 
Dirt tz Deine: En d On Den d otn 
nt/whb o. ninge : Ein , Argent vnb o. inge : Cin 
Wifpel Daten jo. Argent, Marthæus Holtus li 1, de ** ge lib. 2. 
reinumerarim,cap,, o : Kc : 
` meinem alten Straufbergifchen Kirchenregifter/habe ich acfunben/bas man vmb 
dieſe zeit gefaufft habe/eine Tonne Bier vor j2.Märdifche Grofchen/cin pfund wachß · 
vor vier Märdifche Groſchen or drey Scherffe / einen fchöfjel Roden vor 20. Mdrs 
ckiſche Pfenninge/eine Tonne Wein vor 30. Marckiſche Örofchen / etc. le 
Im tauſend fünff Hundert vnb achten Yar nach Chrifti Geburt Sen 23. tag April⸗ 
lis / ward Brandenburg in der alten Stadt geborn der Hochgelahrte vnb weitberuͤhm⸗ 
te Mann Doctor Georgius Schüler/fonften von den gelchrten Sabinis genandt/ 
ein trefflicher Deet: Juriſt ond rator. Bucholcerus. 
Die jarzahlftchet ín folgendem Exeofticho Tofephi à Pinu : 
Ver rbınatırr M Tarroexortente tepefcit s 


; IncUyte te vrbs srennt prichra sabine trlıt. 
Item / in dieſem M. Bernhardi Sturmij: 
Dia Capit vita felix vbi irra sabınrs 
dd ynas Phebus TerpsiChor£qve Canrnt , 
Vergedachter Iofephus à Pinu hat bie Jahrzahl auch in dieſem AEnigmate Pocticó 

begrieffen: 

Temporevirgineoterras quo venit ab aluo 

Eterni fobolesindubitata Der, 


Ta Sex 


RECHNEN, Werl nal BL 0 27.0 Ua an ET Tu 


-———— 5.2 4 2 E, N. S em 


in, d niea Él 9 STT "ke On 






269 Shronien da Mark Brandenburg’ 
Sex annis, & fecla quater tria iunge trecentis ` 
` Tempuihabes ortus, clare Sabine.ti. E 
inbi worden der Matth 
— — 
Græcz linguzProfeffor zu Franckfurt 
mem vies etd ai 
berg jest Sanct Marienberg genandt/ 
Biſchoffẽ gu 


g / eingeweyhet wo 
zwantzig gůlden hat geben můſſen Marchia Autoris. 








vnd werete zwo ſtunden vnd ſechß vndzwan⸗ 
Mia Minuten, Copernicus, Crentzheimius, 
V Vinzenbergius. e 
Auff diefe infternäß fo'geten im Herbſt 
an vielen órterm erſchreckliche Erdbidem / vnd 
jonderfich zu Conſt antinepel in Griechen⸗ 
lande / da der Tuͤrciſche Kayſer feinen Sie 
Mord Hoff Hat. Nauclerus, Eberus, V V in~ 
B :nbergius è 
Sym taufend fünff hundert vnb gehenden Jabr nach Chrifi Geburt ward geborn 
Sram Eliſabeth Herrn Joachim dep erien/ Churfürften zu Brandenburg / etc. tocha 
ie? hernach Deeg Erichen dem eltern von Braunſchweig iſt vermählet wors 
pen. Juſtus. 


Hiftoria von der Juden erſchrecklichen ebdtBat/bte fie ` 
| oſtien / vnd 













in der Marck Brandenburg an einer conſecrirten Doſtien 
an etlichen Cbri(tenPinbern be; en/auch 4 
was fie darüber haben leiden möffen, 


Sf Nitwoch nach Liechemeflen/oder nach dem Set der reinni⸗ 

gung Mariæ / in bcr Nacht / ift einer indie Kirche bee Dorffes Knoblauch / wel⸗ 
ches um Hauellande ligt/geftiegen/hat bas Ciborium, oder Sarramenthäuflein broz! 
chen/daraus eine füpfferne vergüldete Dionftran/ond zwo conlecrirte Hoſtien in ci? 
nem WMeſſingen Büchplein geſtolen / vñ wegaebracht. Solche vnchriſtliche erſchreckliche 
that ift am dreygehenden tage Februarij an ben Churfürften von vielen alanbwirdigen 
Seuten gelanget / welcher denn dieſelbe / als ein Löblicher hechberähmbrergiebhaber Got⸗ 
tes des Allmechtigen / vnd feiner heiligen Sacramenten / mercklichen zu Hertzen genom⸗ 
men/ond dar auff in allen feiner Churfürftlichen Gnaden Landen und Stäbten ernſtli⸗ 
che beſchaffung gethan / gute achtung beydes auff Chriſten vnd Syüpen gt haben / ob fich 
ſolche geſtolene Monſtrantz / vnnd ſonderlich die Hoſtien / bey jemand ereugen wuͤrden / 
daß mans alßdann von ſtundan feiner Churfuͤrſtlichen Gnaden anmeldete. 

Darauf find im Stadtgraben zu Bernaw / am funff zehenden tage gemeltes Me⸗ 
nats / bey tem Scheunenthor / etliche ſtuͤcke / von der obberürten geſtolenen Monſtrantzen 

è gefunden 





wg TTT ——— — 


Daso Bug — me 


gefunden worden / die andern ſtucke aber zerſtr ewet / eliche weit vonder Stadt/auch etie 


‚she inwendig der Matoren : Die denn der Bürgermeifter bafebft zu Bernaw vnb erli- 
verwahret haben. | 


che Rahtsverwandten auffgebaben/ vnnd 
` Die wei aber einer/mit namen auf Srobwucin Keffelbäffer u Bernato/ineinm = 
in / Hagen egegender Mameren/ die, Stůcke der * 
Mienftrangen im Graben gefunden werden wohnhafftig / fo balde der Dicbſtal vnnd 


eebe gege gd A e Sen Ss jons 
fent jb inar uro rel ina each u Sp 


das 
Dacht und berüchtiget worden, se 
e Paul Sroßm/fo bab Da grächte be Sega 


genen 
naw etliche 


| Donati (ten ſo iſt jbm dennoch vnimiügficb gewejen/a 
ET i Stan fi ota enger pu fen b pa entalten / nnam rnc * 


geiriſen / welches ein ſtettfr eſſender Wurm ifi/bat Ee, 


. verdienten fobn/tecacn feiner begangenen mifibanbfung empfangen möchte. 28 den 


nach am Sontage/ welches damals der ander tag def Monats Junij gewefen, auff bcn 
Abend gar fpát in Sanct Georgij Nofpital vor Bernaw eingefehret/onangefchen/das 
jhm den vorigen Abend zu Boͤtzaw ond Lichenwalde von etlichen angezeiget worden / 
wie ein bäi gerücht vber jhn gienge/daß er die Defien fampt ber Dionftrangen folte ger 
fiolen haben / vnd wo er fich deffen fchütbig wuͤſte / daß er fich der Stadt enthalten / vnd 
diejelbe mt bem Rücken anjehen folte Deß Montages darnach ift er indie Stade 
gangen/da jhm denn die Stadtdiener bald auff den Dienft gewartet / jyhm auff heiſſen fuf 
je nachgefolget bif in fein Hauß / vnd jhn gefänglich angenommen vnb eingezogen: Da 
bas geſchehen / hat er alsbalde fren öffentlich vnd engcmartert befandt / daf er def Mit ⸗ 
wocho nach Liechtmeffen in die Kirch zu Knoblauch geftiegen/ond mit einem £othenfen 
das Cibortum auffaebrochen/ond daraus zwo conlecrirte Hoftien in einem meflingen 
Buͤchßlein / vnd eine füpffernevergüfdere Monftrangen geftolen vnb weggetragen herz ` 
te. Als er aber auff diß fein eigen bekendtnuͤß weiter aefraget worden / wo er denndie 
confecrirte Hoftien gelaffen/ Iſt auff das mal feine antwort gemefen/er bet beyde Hos 
frien zu fich genommen / erib hette fie vernüget. . Dabey es denn die von Bernaw das 
mals haben wenden laffen. Doch haben fic folches Herrn -Dieronymo/ bem Biſchoff 
zu Brandenburg/als bem rechten Oberherrn / deß Dorffs Knoblauch vnnd tearfaffti- 
gen Ordinario/angeiaen faffcn/ntit erbietung / dafi fie dem Bifchoffe/ oder feinen Ans 
ww /gegen Paul Frohmen / vmb der béien begangenen that halben/rcchts verhelfen 
wolten. 
Diß erbieten deß Rahts qu Bernaw hat Heinrich von Betfchis/def Stiffts zu 
Brandenburg Haͤuptman / zu banc angenommen / vnnd ift bald hernach / den neundten 
tag Junij / kommen / vnd hat auff alle vorermelte vnb andere gefchehene indicia ; cons - 
felsiones vnd dergleichen/von Paul Frohmen wiſſen wollen / wo er die Hoſtien gelaſ⸗ 
ſen / ſintemal "bm nicht zu gleuben ſtunde / daß er die heiligen Hoftienzu feiner ſuͤndlichen 
vernuͤtzung geſtolen hette, Da man jhn ni darauff mit dem Scharffrichter bedrewet / 
Paul Frohm oon ſtundan mit klaren vornemlichen worten außgeſagt / vnd nicht als 
cin in der pein/fondern auch vielmals hernach frey vnd ledig / in gegenwart des Heupt⸗ 
mans / Buͤrgermeiſters vnd Rahtmannen zu Bernaw befandt / wie er in die Kirch zu 
Knoblauch geſtiegen Pir Defien vnb Monftrange heraus geſtolen / vnb die eine Hoſti⸗ 


„€n ju fich im Munde genommen vnb vernuͤtzet / die ander aber habe er balde den folgen⸗ 


den Donnerſtag Salomon Jüden zu Spandamw / vmb nem Maͤrcliſcher groſchen⸗ 
» üj verkaufft / 








Groſchen /iſt 
` md fünften gu ®randenburg/durch cin offenbar geräche si 
GE Tide 


c Chronica der MatckBrandenburg / mp 

bic jhm Salomon mit itet nemen Berlinifchen Pfennigen 

—— Ka fan rn fen ria außgegeben Bette. Hat 

auch fonderlichen befandt/jö bald er die eine Hoſt ien in feinen muhd gertonien /oi verni 

a TTE 
es alles gant tunckel vnd (ol, daß er 





liche / ſo hre Ch 
habt / gedachten 


` Dag nach Diarix £icchtmeffen/gefaufft/onnd hm dafür neun grofchen an 


besahlet bette/ond das Pie confeerirce JDefticn in einem 
EE 

im ten pette, Ve ; 
[cin vber bey fich deg dien 


darein gehatven vnnd mit laſter lichen worten gefluchet vnd gefehnichet/ dk 
orni ecol er bud vie arbeit nfi fanes glo nicht habe gerbrecbe més ~ Mo 


ktt. 
Durch dif bekendtnůß deß Salomon Jüdens ift ber Ehurfürft verurfachet wors 
ben/alle Süden in feinen Landen omg Städten anzunemen / eno biß RN erkündiz 
gung der fchüldigen gefänglichen zuenthaften vnb wel zunerwaren: Welches auch als 
o gefchehen. 1 ; a í ' 
: do bat Salomon übe befant/daf er bie dritte Partickel dicer nicht bat vers 
nüsen fönnen/ nirgends habe verwahren mögen/dieweil er in feracn geftanden / vnd ges - 
dacht / ob er fie gleich in cin fewer wůrffe / daß fie doch wider daraus ſpruͤnge / ober in citt 
Waſſer / das fie doch aufffchminme/ dadurch denn bernachmalfeine begangene miez + * 
that möchte an den tag tommen. Derwegen [o babe er endlich diefelbe Partictel in einen 
seinen Weitzenteig mit klarem Waſſer gedruckt/ aber fo balde. das: geſchehen / fep der A 
cia roth worden/deffen er abermal jum hefftigſten erſchrocken. Habe aber nichts de⸗ 
fto weniger einen Kuchen daraus aemacht/denfelben in einen Backofen / darinn feig — 0. 
Fewer noch Kolen gewefen / nach allen andern Kuchen geſchoben/ ond Habe darauf im 
Ofen einen gar fehönen helfen aam ert fonderlich vber den elbigen Kuchen zu gwen 
mahlen ein feuberliches fícince Kındefein ſchweben eben, Darumb er dern fofcben 
Kuchen fonderlich mol verwahret/in die Spnagog gehangen/der auch an deinfelben.ort/ è 
wic er angezeigt / alfo befunden worden, - í 
Mitler weil Bat ber Chur vnd Sandesfürft Jacob Yüden/ond Schmol feinen Son/ 
tnb Sloman jhren Rabbi/ von Brandenburg Holen lafen. Als aber acc Jude in > 
der alien Stadt Brandenburg angenommen/ond in Gefengnuß ober Nacht geſeſſen/ 
bat er def nechſten tages hernach zu Martin Bellin / dem Buͤrgermeiſter derfelben 


Stadt gefchikt/ond jon vmb Gottes vnd Marien tilien bitten laſſen / daß er zu jhm D 
kommen 


lichen Glauben behütfflich Fon, -— ES E 
"Es hat aber Bellin def Jüden worten feinen glauben gehen wellen / fon 


gen / vnd damit gar ſchmehlich ſolte £ Bnd folte cs gar nicht 

, ten//baf er fich —** oder Meere di — SE Biken A 
„der Scharffrichter in zweyen ſtunden kommen / vnnd jen nut der fchärffe fragen werde, 
‚Darauff Jacob Jute diefe antwort gegeben/ hette er etwas verdicner/fo welte er auch 


alſo / vnd nicht anders/widerfahren ſey / vnd bitte noch ficiffig / er woliejhin sur fert 
aue oni en fete [jm by al baa signi 
MM elle ee 
nicmalf gemeidet/ nnb Na n bif 

ten. Cs bat ce aber der Bürgerimeifter Merten Sein Dep menden snb t ben 


mit der pemfragen laſſen. 


-dern bat zu mm gefaget / daf er berüchtiger ſey / dafi er das heilige Sacrament empfans - 


` Dafür Aen: Er fage aber bep feinen fein waren plicheen tof Cat Ocfichte 


. Deffelbigen tagce/ gegen den Abend/hat der Raht zu Brandenburg Jaeob ten $ 


mit cyfern Ketten vnd andern banden am Halſe / auch an Beinen vnb Händen / vnnd 

mit einem guten Daumenſtock / daran fönderlich zwey Schlöffer geweſen wol verwaren 
laſſen / vnd jhn auff einen Wagen nach Berlin geſchickt. Vnterwegen als fie mit jm 

incinen langen Waſſerfurt h/ bey bom Derffe Roſſaw / kommen / hat der Jude den 
Knecht / ſo neben jhn geruten / zu fich geruffen / vnd acfaact/ das die dle Mutter Gottes _ 


Maria bey jhm were/die Bette hin den Dammenftod abgenommen, Wie nu die Knechte 


gefehen/das des Juden Hande frey vnd ledig geweſen / ſind De hart darüber erſchrocken / 
fuͤrnemlich / weil fie die Schloͤſſer vnnd den Stot gefchloflen gefunden. 
Der Yüde Bat angezeiget/das Maria die Mutter Gottes für jhm ſtuͤnde / ob fie dies 
felbe nicht fehen. Deßgleichen hat er auch den Pfarrherrn von Roſſaw / der in einen 
andern Wagen ebnacfebr hart hinter jbm gefahren/zu mehrmalen gefraget / ob er nicht 


die fehöne Jungfraw indem furtb fehe dahin gehen Sie haben aber alle acfagt;taf fie ` 


nichts fehen. j 

Der Stadtdiener aber Bat denDauntenftoct widerumb auffgeſchloſſen / vnd denſel⸗ 
ben Yacob Füden mit fonderlichen feig wider angelegt / vnb auffs hartefte angezogen / 
auch die Schloͤſſer eigentlich vnb mol zugedruckt vnb. gefchloflen, 

Bald hernach als fie vordas Dorff Tremmen formnen ſeyn / zu der müften Capell/ ` 
auff tem Berge dafelbft gelegen / hat Jacob Nüde ben Dienern abermals angeſaget / vnd 
mit feinen Hdnden bemeißfiche anzeigunge gethan / daß er von Marien der reinen Jungs 
frawen abermals vom Stode vnd ben Echlöfiern erlediget fen. Deflen der Diener 
noch mehr erſchrocken / in betrachtung / wic fíciffia er jm den Daumenſtock widerumb 
angeleget / vnd hat bech denſelbigen Stock vnb Schloſſer geſchloſſen / vnuorſehret und 
wolverwaret gefunden, Der Jůde hat jm je mehr vnb mehr vonder H. Jungfrawen ge⸗ 
ſaget / auch ange zeiaet tic fie jttnber vor jhm orbe zu der Capellen en in der Capellen: 
Welche aber der Diener nicht Bat ſehen koͤnnen 9 iiij Von 





A 


273 —— ne 


| — (er — — 


—— 
bt : Nemi — eden rer ee mit feinem Le 
ES hic vs partickel des heiligen am ben blechen Büchfs 
lein / mit einen federn beutel vberzogen/verpißfchier et zugeſchickt /welches er auch von 


[os — Oro wicsol c etliche gar Sloman Juden jhrem 


vnwillen gejtanden / fo habe er jhm doch folch —— 


ki, * See tem Rabbi 
er 

—— paient eet nei oi 

geleget / vnd gmecne fliche vnb Dëse xd ide 


fer/ond fco fo viel Cofuts/afe in einer Nußichalen gehen — mi fm Ze | 


baton geflojfen/aber die Hoftien fc) dennoch vnuer ſehret blieben. Ob wol aber Yacob 
— der Rabbi Schoman⸗ daran gewaſchen / fo hetten fie dennoch das blut niche 
konnen herab bringen. Derwegen fo Bette Schloman ein Rüde zweyer finger breit/das 
rauff bae bfut/fo aus bem partickel acfloffen/mit feiner Barthen aus dem Tifche geha⸗ 
wen. Item Yacob Jude Hat gefagt/das er Das particel des Sacraments widerumb in 
Die blechen Büchfen/mit bem &cber vberzogen / gethan / vnd zuſampt bem Dä vom Ti- 
fehe mit bem Blute coran vberantwortet/der hette jm zugefaget/er wolle es Mey⸗ 
er Süden gen Vſterburg bringen / wie denn ER Daffelbige aber hette 
Gen sii der Rabbi ju D erbura mit Namen hyempfangen vnb bewaret biß 
auff den Freytag nach Pfingſten. Als aber Cat? Sohn mit Namen Maar feine, 
Sochzeit und Beylager am gemelten Freytage acbaften/ba Vxor Uso die Datz 
del/o noch in jrer fubltanez gang geweſen / vñ auch das ſtuͤcke vom Tiſche mit dem blue 
in der Mittagsmafgeit/vor die Juͤden getragen/als nemlich/vor Wendel Jiden feinen 
Vater /Iſaae feinen Son / Herhen Mofchen und Yoft/feine Diener / Jofeph dem Rab⸗ 
blond  Seligman Juden /alle zu Öfterburg wonhafftig: Schloman von Branden 
bung Dan’ Abraham, Hang chmol ond Joſepff von Werben / Mendle von Nas 


wen’ Jacob und Dauid von Gardaleben/Schmol von Perleberg / Moſche vonder gg ` ` 


ritz / Benedictus von Stendal Mofche von Pritzwalck / Moſche vnnd Abraham von 


Zeen Meyer von Spandaw / vnd Schimel ven Wůſterhauſen: Welche term allez 


ſampt auff einem Tiſche in die deen mit Meffern ond Dfriemen geftochen daraus 


abermal das Blut mildiglich gangen,Echlich Bat Jacob Jude befandt wnd aufigefaget) 


das Meyer zu Oſterburg gedachtes Partickel wider zu fich genommen/ vnd als er feine 
zeit ond raum erfchen/am felben freptaac / zufampt bem Spahn/in feinem Haufe / in 
beyſeyn Schloman und Joſephs der Juͤden Kabinen / vnnd Mendfe feines Waters/ 
begraben : Aber nicht lange hernach fette er die begrabene fachen widerumb auffacara* 
ben / vnd dieſelbe mit einem andern Suden weiter nach Braunfchmweigden SYüben zus 
geſchickt. Salomon 


Peu " 


pette, 
aere i und befandt 
— — IS. nid das 


fie/aus Menjchen Blut/etliche 
ee — 


ten. Als zum 

Meojche der Si un: pred Gl RO 

S en ghen Saa uia sn entan fie nachmals 

ie in 

einen Seller auff einen Tiſch die adern / darinn das meifte Blut zu ſein 

D Jom auch leglich Die gurgel abgeſchnitten / daß fie bauen ein noſſel 

Bluts befommen. ben Meyer, von Dfterburg / Benedictus 
) Mary von Sinal y Elias von Tangermünde, dave hin. 


€ gr einer Baͤwerin zu iu ei vmb 24, — —— ] Kir 
fom daſeibſt / allein vmb dei Bluts willen/ den Halt abgefchnitten. Auch haben die vere 
ſtockten als nemlich Meyer / vnd Iſaac fein Sohn / vnd Michel feiner Tochter 
San ha der Rabbiy Schioman/ Perge vnd Moſche / Meyers Diener/Abraham 
Dë von Werben / Joſeph von Sechanfen/ Jacob unnd Abraham von Gardaleben/ 
Moſche vonLentzen / vnd viel andere mehr befandt/dz fie in dieſem tauſend fünff hundert 
tnb gehenden jahr / vicr oder fünff tage nach Oſt ern / ein Chriſtent ind / ohngefehr fünf. 
jahr alt/gefaufft/ond zu —— in Meyer Südens Haus / inder Synagoga / Ihm 
die Adern gelaſſen / es mit Nadeln metis geſtochen / jhm den Half abgefchmitten, 
ondes alfo getödter- · 

Zum letzten haben Moſche von Prigwalck / Schloman / Yacob vnnd Gof von 
Brandenburg / vnd Schmol von Plawen ete. befand / daf fie im vergangenem tau⸗ 
fend fünff hundert vnd neundten Jahr / auff Reminifcere ein Chriſtent ind / von fünff 
oder fab Jahren / zu fich gekaufft op demſelben zu Brandenburg die Adern gelaſſen / 
vnd fom ferner den Half abgeftochen. 

Es haben auch etliche Jiüden angezeiaet / warumb fie alfo die confecrirte Defien 
an fich zubringen pflegen/nemlich/dafi fie die Chriften biedurch verachten / Chriftum 
ſchmehen / vnnd Wunderwerck baten (eben wollen, Aber ver vnſchůldigen Chriftenfin? 


der Blut gufen fic haben zu (ren Krankheiten/afs zu jrem Blutgang / vn? vielen an. Z 


dern Krankheiten, denn fic machtens mit Pari haͤpffel/ Deng vnb Ingffer ein / damit fie | 
es alfo erhalten / nnb allzeit haben Eundten / weil fie ce gar nicht enttahten mochten. 
Auch werden fic dadurch in jhrem Gemuͤhte etwas grimmiger vnnd fitjger wider bie 
Chriften, Dieweil 





pw. 


^ 


275 Chronica det Mar Brandenbur /“/,⸗/)/ 
sd itin M a era A r 


ecri vnb / darinnen 
geftiegen/zwo confe en codecs ia ne c 
tige bek eninũß / auff welchen Tag vnd Stunde / auch wie thewer er jbm die Hoſtien 


[dem Richy 

t feines Ampts/auch gegebener Commils 

E NL eg 
tzern / Aduocaten, 

ani DefsDierteree/befeget onb tele fbe n/die —— 


ömauch die Inquifition ynd titulum Inquiſitionis offentlich vortefen/ven Chriften vnb die. 


Yuden mit Judenhuͤtten / frey vnb (edig/wie Rechts fitte vii gewonheit iſt vor Gericht 
fommen faffen/ vnnd daſelbſt einen jeglichen infonderheit feiner begangenen vbeítbat 


fäctweife laffen vorleſen / vnd baranff einen jeglichen feine antwort / wie auch vormah⸗ 


ien offt geſe laſſen. 

ps FR A Margarethen Bat obgemelter Richter qu Berlin fein voranges 
fangen peinlich Halßgericht continuiret,ond hat auff dem groffen Plan zum Bertin 
S. Marien Kirch der neiwe Marckt genande / drey groffe acraume Geräte omb 
Palatia,cines immer höher denn das ander/anffrichten laſſen. Auff dem oberften find ge 
fanden etliche Hochgelahrte ond Rechts verſtendige cutc/ben denen fich Richter vmd 
Schoͤppen / wenn es etwan not gewefen were/Nahts fetten erholen konnen. uff dem 
mittelſten Pallaſt faf der Richter mit feinenSchöppen/ond daneben auch Die ®erichtes 


fehreibere/ Zengen vnd Procurarores.Yuff dem onterften wurden Paul Zrcbm / ep 


alle angezeigte Jüdervaußgenommen jhrer zween / die das heilige Sacrament 
empfangen hetten/gugleich mit gelben vnnd weiſſen fpigigen Jütteh / geführet/die auch 
mit jhrem Südifchen Grange vor Gerichte famen, ` 

Als folches alles geſchehen / vnb die Juͤden nacheinander find vorgeftelfet worden/ 
Bat der Richter den gehaltenen Proceß gegen Paul Frohm vnb die Jüden/ vom anfans 
ge bif zum ende/ond fonderlich die mannichfeltige indicia , ennb ange 


end cines jeglichen auflage vnb befentnäß / zufampt der Churfürftlichen En, 
Ördentlich vnnd Sffentlich mit fauter Stimme von wort zu wort fefen laſſen / in beyſeyn 
DI 


PN 


i mwerden/dein befohlen worden. Derfelbe 

fcr andern worten a: Dim e RE CH fah nim heiligen un 
aſſelbe geftolen vnd vorfaufft/etc. Darumb fo folte man jn auff einen wa⸗ 

binden’ bie Gaſſen auff vnnd niderführen/ mit zangen reiſſen / vnd Mar miy 


Daranff bat ber Scharffrichter Patil Frohmen genommen/ Bat jbnauff hen. 
drigen Wagen halb nackend gefeget/ond feines gefallens auff vnb angefchmiedet / durch 
die fürnembfte Gaſſen beyder Städte Berlin vnb Coln geführet / vnnd mit glüenden + à 


en ger 
kt dem er aber alfo mit Paul Frohmen vmbgefahren vnnd gehandelt/haben die 
ſchnoͤden Jüpen atíerfep läfterungen erdacht/ond hat der eine Rabbi venter jbnen gele⸗ 
fen/wie fenft ein Ehriftlicher Prediger eine Oration fefc/ dazu denn bie andern in jhrer 

üdifchen Sprachen alle mit fauter ſtimme geantwortet; Amen. nd E E 

vollendet / Haben fie alle zugleich mit fauter ſtimme / wunderlichem gefchrey vnb felgas 
men geberden je mehr vnd mehr geſungen / biß fie gu ber (rábt dep peinlichen Gerichten 
gefuͤhret / vnd gefommen ſeyn. 

sos aber guuor ber Scharffrichter mit feinen helffern / derer aus eigner beweg⸗ 
nif onerfordere viel dazu kommen / einen wunderlichen Pate zu jhrer ſtraff hinter dem 
Rabenftein zugerichtet / dergeftalt und alfo, Paul Frohmen Bater allein an eme Seule 
mit Halßeiſen vnd banden angcbunben/vnb die ſeule mit viel gutem Holß/reif ondPech 
vinb(cact / den Jüden aber hat er ein hoch Tabernackel / dreyer Mann bech. als ſtarcke 
Roͤſten / vbereinander gebawet / vnd derer jeglichen mit vielem Holge/firo und pech/ete, 
beleget / vnnd auff eine jede Roͤſten in die lenge vnd breite ſtarcke Bäume gezogen / daran i 
erdie Juͤden / ein theil auff die vnterſten / die andern auff den mittelften/onnd alfo forder 
die vbrigen auff die dritte Röften/alle bey den Haͤlſen mit enfern banden auff vnd anges 
ſchmiedet / alſo / daß einer bat fn bie hoöhe / vnd der ander vor fich nider fehen muͤſſen. 


As rum die Jůden aljo von den Scharffrichtern angemacht worden/ond nu je 
follen: verbrand werden / bat ein Geiſtlicher noch bem armen elenden Chriften Dat 
Frohmen das Leiden onfers HErrn Jeſu Chrifti vorgebaften / vnnd jhn vermahnet / 

daß er fich deffelben tröften wolle : Welcher co auch zu dand angenommen / vnnd folche 
zeichen von fich gegeben hat / daß man hat merden können / daß er in rechter warer rew 

vnd im Glauben an den gecrengiaten Chriftum Gerben wolte. Aber etliche verflichte vis 
ſchnoͤde Juͤden Haben da ge boßheit Pea nit laffen koͤnen / vnange ſehen / dz ſie da Gottes 
jorn vñ ſtraff / vnd den jam̃erlichen ſchmelichen tob vor ange geſehen/ ſondern (ien d 

yr 


am. amita atana 


: eret bar ocn iei idi rn 
Gi —— SIUE ne —— — 


——— hernach / allzeit biß in ben tode 
Zum Glauben KEE 
EE 

indicten v 5 
| (ches mit ron tode gubetreffiaen. hat Guten ms 


turfft qu reden: {ches jim auch vergönnet worden. Darauff hat er jederman anges 
euer jemand erzürnet/oder fonft in andere. wege zu nahe gewe⸗ 
Pie tem / er bat auch / neben dem andern getaufften Jüden/alle 
gegenwertige Sente höchlich gebeten / fic. wolten vor Gott —— Ge, 
hafftige zengen ſeyn daß fic als rechte fromme Chriften geftorben wer 

—— worden / denen Gott in jener Welt / mit allen andern —E 
Seelen / wolle gnábig ond barmhertzig ſeyn / Amen. 

wi Weil aber die —— 5 auch etliche andere mer/ peel 


nommen. | 
git 


nv m A hl Ze 


zs | 


H 
Am m PRSE" 


selen, a 7 3. ggf aa 


—— fie mit fich von dannen / das fa&te 
era eme rne pa NET SE 


Ge thet jm Prin pini fv ee 





rium ae — crees 


an circi prt bas fürwart; 


— S VERE ——— H Fan der em 


De, — teil ich dir 
— * EE — 


Die Chriften Mn betrachten ongfeichen fauff/ wer möchte denn bezahlen, der 
Dime ond vnd 

Der Jüde nam oed voi ilige Sacrament / vnd warff es ba auff ben Tiſch / nit vif ich 
von dir wilfen/ob Du der mare&hott — allzumale trieben jren [poit/e ſprach 
KA mir E ein zeichen biſtu Teuffel oder Gott, 


haben das ee befpottet mit groffem geſchrey / da thet fd Pas heilige ` 


eer: andreen ſtůcten ſelbſt ente 


E theil — 7, cfe dnt fi meynten ſie wolien verbrem⸗ 


Din fein auch le Süden tn gren ergen blind oben sufren Kuchen fagen ifie 
— zu: Sſtaburgi in die Stadt/da waren viel "ten i c 


kp 
MEDIE eine —— ez bae zwilchen zwo Schüffeln/ fie trus 
gen das vor bic Braut / die Jüden tangten vnd fprungen/ond ſchryen alle jauch. r 
re ror en jhren footer fprachen/das Ga wir all erfreit / das 
mir 1 
ie Stendal dt / auch gen urt am nein 
— SE — Sa 
Kin theil haben fie gefchicht gen Brandenburg indie Stadt / da der 8* Site 
Se ide SE de er folte e auch ſchawen der Chriften Ge? ba huben fie 
gu heben einen trefflichen 
í ringen einen tiſch / der war ni darauff wolte er ſchawen / ch 
das ed ec Come gehawen ere EH, mit meffern. Hein vnd 


i Lotte Fan —— blut mildiglich darane floß. 


muͤgt bae gleuben / vnb ſeyd das alle, A en in der 

» Der Chrifte ift Se See 

das fipfferne warff das vbcr die Mawer SN under 2oauiti/eae erfuhr 
d Lë 


t^ s aei. | ue e 


een uen Soon HR zess 


HR fi odi 





er rng zu ‚em — / Ped 


—— *8 gece omnium Sandorum —— der Chinfurſt m Brans 
aff Joachim der erfte / den Straufbergifchen das Gerichte/mit zins 
Ee allen Sortie welcho gejchab PR gel an am. 


euiarium Se a í 






in dieſem di Hermvon Biberfteinvon 
ee wider zu fich e era een vnd e Albim 
anm taufend í € Geburt, 
DE 
tcr, Jonmern/ vub darnach anfen/ 
von Anhalt it vermápfct worden. eier ruaa 


-_ Auch ward in dieſem Jahr. Marggraff Albrecht von T 

 Gebn ond Gburfürftcn bert Sen man den deutfcheh Achillem i: ue vol 
Kay ſer Marim imo dein erften ifi ben deutfchenDrden dato i 
“feines Herrn Vettern deß Churfürften qu EK vnd ward auch bald 

Doch gah ongemöhlicher weie/gum Heermeiſter erwwehler vnd grote, Beier 
— (S afparüe Joennenberger/ ett, 

tem inr bem Jabr ijt bie Pfarrkirche gu Beli sen at Ge die, 

dafelbjt/daf fie durch das heilige vérittconte inini nb werden 

fert auffgehamet vnb zugerichtet worden. Marchia Autor; gi 





a ke e NE Seven a ae 


M yr aalt Se pub Eo apis Gi 

daſelbſt auff zu Fichten AIP. daz Breßlaw folte St 

Polen vnd Deutfehland/ond das bepde Nationch n Ga M ier E 
ttr /fondern zu Breßlaw ablegen DAO daſelbſt kauffen vnd verfänffen. Sat Wü 

, Kn nicht möchten andere Straffen fahren / ließ Margaraff Joachim Churf. zu Brans 


" ftiburg/ete, allenthalben an der Oder anordnen / vnnd richtete nene Zolle auff. Cu⸗ 
ræus fiio erſten theil Wu 
$ 


Fr deri ici iv. 


IA 


- 


vm uu vyK——me. 


hs 





| achehendenengDetobri for 
x PED ger ek: => — — Fohanjen 
Sieden gie Dem E Sft. 
A Jaam TEAT völfften jahr nach Chrifti Gchurt/gogDarggrafi - 
Albrecht vor Brandenb «i V. Sohn / der im vorigen jahr gum Heermeiſter 
tara v erben in Preuſſen mit vier hundert Pferden/ond fam gu Rönigfiberg an 


' amtage &ecifiz, Tüftus,Funccius,Bucholcerus , Do ger; 


` Eafımirideg dritten in Delen Tochter. Iuftus,Crentzheimios. 


m taufend fünff Hundert und brepgebenben jahr im Monat rio / ſtarb rato 
eet aen Friderichs def fünfften von Brandenbur sm gae iar 
Den fünff und siwangiaften tag Martij ift acborn Sram Hedwig / Koniges ei 
mundi in = ie Herrn Joachim def andern/Churfärften zu Arc 
b ete, ab. C 
Am SE nach ©. — Ve S der * SS vnb newen 
Mark /auch inder Prignitz icher Gnaden zu Bra urg / Margar 
Joachimo dem erſien / auff feiner Churfürftlicher Gnaden begeren / das Se 
grélg Pfennigen von jeder Tonnen zugeben/angelobet vnb zugefaget worden / alfo das 
der Churfürft bauen folte bekommen cinen Maͤrckiſchen Grofchen/ oder acht Maͤrcki⸗ 
fche Pfennige/ond der Raht fn ben Städten die vorige vier pfennige / bie Rathhaͤuſer 
dadurch von jbren Schulden fof zu machen/ vnb was inden Städten batofellig 1ft / zu 
bawen vnb zu beffern. Breuiarium Autoris, A 
— Oen dritten tag des Auguftinonats/zwilchen drey vnd vier vhr nach Mittage / ift 
zu Tangermünde an der lbe geborn worden Margaraff Johannes von Brandenburg / 
mit dem zunamen der Weiſe vnd Ernſte / Churfuͤrſten Jdachimi des erfieSonReincce 
cius, Bucholcerus, Tuftus: &c. ` 


Die Jahrahi (teet fonft auch in dieſem Ercofticho Tofepki à Pinu/twelches affo 


VitaLesVenlt Ian eJ scha LVCIs In aVras , 
FVLferat AVgVRi LEX EA terna Fola 
tem in diefem welches ich vor wenig Jahren acfchricben : 

^o Prope prognatrsıoakıno patreiohannes, 
e/Arricrs tenero Lac capit ore tener. 
SC D. XIII. 


Endreyschendentag Octobris ift auch geborn worden / Dor 
ctor Xdrianus Albinus / zum Lauben in bar Laußnitz / welcher hernachmals 
Marggraffen Johanſen deſſen jekt gedacht/onnd folgendes nach feinem tödlichen ab» 
ang/ Herrn Johannis Georgij/ Churf. Gnad. zu Brand. etc. Cantzler in der neiven 
Mart bif an feinende geweſen iſt. Bucholc. 2 ij Co 





281 litate Sat Branche) 
wuſt / vnb 


mit groffer (ol een mo saufend Pferden zu —— 
olennt! 

— nd folgendes auff Viliatieme Marie Duft Ze hfchoffen von 
Merfburg/ Herrn Hieronymum Schuftetum/‘ ah Br Herrn 
Johannem von Schlaberndorff / Biſchoffen ju / Seren Diderichen von 
Bulaw / Bijchoffen zu £chus/ vnb Herrn Matthiam Epifcopum € fem; & c.tirs 
geweyhet. Iuftus,Pomarius,Chytrzus, V Vernerüs, Enzelius, / 


Eben am jen onte bie Stab TI RA [arije der Kirchen gar ` 


SS — f d 
—— Hall in Sachſen einen getaufften Jüden/mit namen Johan⸗ 
nes / als er zuuor etlichemal mit gluͤenden zangen gerieffen vnb acgmadt/ 
mit einer cifern Ketten laffen an eine Seul ſchmieden / vnd gu tode reuchern/ darumb/daß 
er unter andern feinen groffen vbelthaten auch befandt / bof cr willens gewefen/aedachs 
tem Ersbifchoff zu Magdeburg / vnd defen Bruder / neni Joachun dem andern 
Churfurſten zu Brandenburg ctc. guueracben/berivcgen er auch hundert gûlden deßhal⸗ 
ben von den Juͤden befommen hette : An gege Chri feck Bild / welches 
zu der zeit in der Hoffſtuben dep Churfuͤrſtlichen Schloffes zu G én an der Sprew an 
einer wand gemahlet gewefen/ pei aen toic ſteheſtu bic du langer Schalck / vnd trez 
geft cin Hur ent ind auff bcr Achflel/fine Mutter ift eine Hure / vnb aft ein Hurhauß 
Funccius, Buntingius, V Vinzenbergius, V al. Rudolphus; &c. ` 

Sanct Burhards abend / vmb 7. oder $. vhr / S. MaricnKirch zum Ber⸗ 
lin / durch verwarloſung des Cuͤſters ber den Seyger geſchmieret / vnd bae Lecht daran 
gekleibet / abgebrand. Marchia Auroris. 

Jau felben Jahr ift auch Die Sebufifche Bit ee ber, Oder gar ab 

vnd ausgebrand. Juſtusin der Franckfurtiſchen Chronicket 

"Am tauſend fuͤnffhundert vnnd funffjehenden Jahr nach Chrifti Geburt / Mit⸗ 
woche nach Exaltationıs Crucis wurden den aer ei Priuslegia vber 
den zoll / vom Ehurfürften Joachimo T. auffs nere mitgetheilet/ confirmirer vnd bes 
ſtetiget /nach dem jinen die alte Brieffe darüber verbrand waren, Breuiarium Autoris. 


geſehen worden /inder geftaft eines 
halben Dionden. Arabus, Miles Mag 
zaldus; V Vinzenbergius, 


Ra Vmb Marien Geburt ift die Elbe/ 
SS Sprew vnb Dad Ker gewachfen vnb 
SNO geftiegen/alfo / daß an Extern vnd —* 

ten groſſer ſchaden geſchehen. 
À S nor aber ift ein aros Donde qe 
w fen worden/alfo / baf in dreyen ſtunden 



















N N 
Nee Dintiet hat laffen anjehen/ alo wenn e? 
NN Sarbrand hette, Leutingerus, - 


AUY INDIE 





So war auch im felben De fl Wir onen die Am geben a6 
DEE 


Els Jahr ein Gomt 


nach der Sonnen vntergang / fich der ` 


‘cus in der loblichen gefreet Benignam 


S 


Beam aber Dur en wir 


e EE Kirsten be So eine Da 


Publicus L L.Profeffor, Holtus in Epiftola quadam rien, T 
M Teen B RP OE MR danon mag be 


Des Don? 1Rabanans 1 V-D. onid 
; ` Profefloris ju ee — 
Kademan/Cämmerer deß R — 

anie Dis atq cbr lite d m. 


 Qrabéman/I, V. D. wind Pro DEES | 
an der Oder /fjt jung wor zu granttfurt ander Ler / ift gbor ` 









—— 


Sete oc Sa /ond geftorben img 8 €. Wo. Jahr / vnd gefiorben im 1597. 


* den 22. tag Aprilis / feines alters im Motte Za! / def Nachts mein 


72. vnb ein vhr / zc. bat sivo Hauß⸗ 
be E c— frawen gehabt, 
Eprifiophorus Kades Bartholomeus Ras 


teen 
mon/L V.D.erfilich deman S. Theol, D. — 2, Katharinen / 
Codicis in Academia vnd Profellor Ebrez Brüdmans Clementis Cnó^ 


Francofurdiana Pro? lingue gu Franckfurt Locher, ; jm Bürg. zu 
feflor jest aberSyndi- ander ec, Cr bat ` s —— 


Stadt Breflam. Hubeners/HernM. Gregorius Seruatius 
y 3 '  Wfemz Hubeners (Breit: Rademan 









Berlin aw geſtor⸗ Bir 
P ben. zu Bi, 
litz. d 
— iſt Herrn Sebaſtiano Johan⸗ "e — 
manno / I. V.D. vnnd Ordinario zu DES, shew nen |n | ng 
——— an der Oder vereheliget wor⸗ dE. 
N taufenb. fünff Hundert 
& vnnd fechzehenden Jahr / mm " 
nuario / erſchien etn groffer Comet. 
rauff folgete cin allgemein Sterben/ bot 
ein (cfr bürrer Sommer / das auch grofe 
fer mangel am &artengewächf entftuns 


de/ond hungersnoth erreget ward, Peu- 
«erus,Spang. V Vinzenbergius, 

Zu Grandfurt an ber Vder hat die 
Peſt fo fehr angehalten bas auch Churf. 
Gnaden zu Brandenburg befohlen/ daß 
A alle Profeísores ; „fampt den Studenten 
xime Cothus in Niderlauſitz IS 

iij 





a 


am EN pronica varare Derhemhat/ 
Stadt auch den Marggraffen zu Brandenburg achöret ) pa mp daffie pos 


Bräuchliche Caremonien vnd Leges eben fe halten vnnd gebrauchen Pv 
Franfurt, Marchia & Breuiarium Autoris,luftus,& c , 


Es fat aber dog. SEN ) 
st Safe to Mo rd uk wie ufus —— 


BEE EE 
rods, dei cori ARR ſelbſt eigen vnkoften / darüber Bruder: 


Andreas € 
, En emu 
MP dede ae iet Jahrlang des Herrn Johannis / Baan 


Geet E adl aon hernachmals green. 
ucholerus, — . 


— 
A ee 


b re Orkan Zyeſer/ a aere 
> — P 
wein Herr Datira von Bredaw⸗ ©; Elifabeth in der Kirchen —— 


Sie etc. Johan Auber/E reg 


Peien Landen, 
ragen Brand Siet Gre? Sopnyond 
Joachimi des erfien Bruder /war nit alein um Srsbilcheff zu Magd. und Vif 
zu Halberſtadt / ſondern auch zum Churf, vnd Ergbif. su Meing elegiret und angenom⸗ 
men / auff ſonderliche beförderung Räyf. Maximilian des erſten/ bey dem er in groſſen 
gnaden war, Ni hats aber der Bapſts zu Nom alſo geordnet / daf ein jeder Ertzbiſchoff 
tenn er zu folchem Ampt elegirer vnd angenommen worden/das Pallium zu Rom ents 


weder ſelbſt oder durch feine Anwalden holen mus/welches fonder zweiffel fo vielbevens — 


tet / als die Confirmation fintemaf ohne das fein Ersbifchofflich Ampt nicht fräfftig 
noch vollfommen gehalten wird, Derwegen fo hat nu Diarganaff Albrecht / wie eau 
einem Ersbiichoff zu Meintz erweh letworden / ſolch Pallium auff feine eigene onfoften 


auch fójen follen.. Weil aber drey Erbbiſchoffe zu Meintz furs nacheinander mit tee 


abaanaen/x nb ein jeder das Pallium auffs newe hat holen müffen / vnd das, Stift das 


, durch in groſſen abnemen tommen /alfo/das es fofche vnfoften nicht mehr/ oder ja gar 


fehwertich hat ertragen fönnen ) denn man faget / dafi das Pallium dnn die 
tauſend alden fojtet ^ ehe mans erfanget ) fo haben die Sauffícute von Augßburg 


ſolch Geid außgelichen/ond dem Maragraffen vnd dem Greffe Meing vorgeftret. 


Damit m gedachte Kaufleute möchten wder bezahlet werden dem Erobiſchoff / auff 
bittliches an ſuchen / vom Bapſt erleubet ond gugctaffcn worden bat er die fr mie 
demAblaß fůrnemen / vnd denſelben vmbe geld aiiftbaen vro De. 
der geſtalt ond meynung / bas man den halben theilalfes geldes gen p jum oes d 
def Münfters zu S. eter oberanttvorten folte. Der Crgbij. Bat auch laffen ein 

fein außgehen / mit feinem Wapen forne an / darinnen den Ablaßkramern —— wor⸗ 


den / daß fie die Krafft deß Ablaß oem Volck mit allem e ieu predigen ſolten. 
au ` 


GE 


en AA et A. ee} 
DP $ 


dia T S 


den Kirchen fonderliche groffe Saftcn/mit runden bed: f 
bedreet Evi gadai ayuya 


aber genen Lco Dim antur Cie ze ey br der Roa un. 
ord E li Log erich —* ibrter kuͤh⸗ 
tropfffonbern auch l / j 
ee 
in 
tcn/füncn ond gottlofen vnb nu der Ertzbiſchoff — * 


Amerey gu treiben / vnd vmbs geld znucrfänffen. > 
rit man aber ſehen möge/ wie die Ablafibrieffe fird Geess ug, 






per zween welchen der eine in gemein auff alle falle vnd Sunden / dieciner 
entweder getha! noch gu thun willens / von ben dadurch Ablaß vnd vergebung 

o guerfangevaericbtet : Der ander aber auff eine eingeliche b ünbe allein 
ba Tegel einen vom 


ag abſoluiret bat. 3 
Der erſte General Ablaßbrieff lauter nu folgender moie Afs: ` i 
Albercus,Dei & Apoftolicz fedis gratia; Sanctarum Magdeburgenfis acMoguns 
tinz fedis Archiepilcopus,primas& lacri Romani Imperij in Germania Archıcans 
cellarius, Princeps Ele&tor,ac Adminiftrator HalberftadenfiumE.cclefiarum; Marchio 
Brandenburgenfis,Sterinenlis,Pomeranie,Cafsuborpm ; Slauorumi; Dux Burger 


uius Nurenbergenfis, Rugiæġ; Princeps: { i 
© EcGuuardianus'frarrüm Ordinis Minorum de obferuantia opene Mogunti- 


ds 


ni,per fan&tiffimum Dominum noftrum LE O NE M Papam decimum per prouin- 


cias Magdeburgenfes,Mogunrinenfes ac illaram,& Halberftaderfes cnutares & di- 
eeceles,nec non terras & loca llluítrifsimorum principum, Dominorum Marchionü 
Brandeburgenfium temporali dominio mediate, vel immediaté fübicdta ; Noncij & 
Commi/sarcijad infra fcripta fpecialirér deputati Vamerfis & fingulis , prefcntes 
literas infpe&uris falutem in Domino. ` * 
Notum facimus,quodfandifsımus Dominus Leo, dinina prouidentia Papa decis 
mus modernussomnibus & fingu'is,vtriufa; fexus Chrifti fidelibus ad repararionem 
fabricæ Bafilice principis Apoftolorüm S. Petri de vrbe; iuxta ordinationem neflram, 


manus porrigenri:u; adiutrices; vltra plenılsimas Inculgentias acalias gratias & fas 
cuftares,quos Chrifti fideles ipfi obtinere pofsunt, iuxta literarum Apoflolicarum deit: 
per confe&aium continentiam milericorditer etiam in Domino indulfit atq: concefsit; 
vt idoneum pofsint eligere confelsorem, presbyterum fecularem , vel cuiufuis etiam — ^ 
mendicantiti ordinis regularem;qui eorumConfeßione diligenter audita,procommi/ 
fis peligente deli&is & excefsibus,ac peccatis quibuslibet, quantumcunc; grauibus& 
enormibus, etiam in di&a fedi referuaris cafibus ac cenfuris Ecclefiafticis, etiam ab 
bominead alicuius rnflantiam latis y de confenfü partium etiam ratione interdidi;n. —' 
cürfis, & quorum ablolutio eidem fedi e(let fpecialiter referuata. Praterquam machia 
nationis in perfonam fummi pontificis, occ Deng Epifcoporum;aut aliorum fuperios 
rum Pralatorum & inie&ion!s manuum violentarum in illos, aut alios pi ælatosy 
falfificationis lnerarũ Apoftolicarü;delitionis annorum & aliorum prohibitorum ad 
partes infidelium,ac fententiarum ac cenfürarum, occafione alumituo turbæ Ap oflo 
bes de partibns infidelium ad fideles, contra Pim delatorum incurfarumy 


femel in vira & in mortis articulo,quorıes ille imminebir, licet mors. tunc non fubie- 


qitarur : Ec in non referuatis cafibus totiens, quotiens id petierit;plenaric abloluere,& 
a Nec 


és poxnitentiam falutarcm iniüngere. 


` pt. 


Necnen fein via, in dio mortis art uem 
. dülgentiam & remifsionem impendere: njdic P 


pepe cipe 


us noftersp E 
i a Shi — E SE SE Em 
V 










mortisarticulo excepto,quibusuis à — — bu 





ec ci burn, 
De 
Dr 
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Dic «i. Menfis — See = 


FORMA ABSOLV TIONIS. 
e — — dë RE em —— 
* „invit, ` y 


"t 


folvat;autoritate cuius & Apoftolicamihi i inhac parte commifla,& tibi concef* 
fa; ego te abfoluoob omnibus peccatis tuissin nomine P. A T R IS; E —* ^" 
LILETSPIRITVS SANCTI, AMEN. 


FORMA ABSOLYTIONIS . 
ET PLENISSIMAE REMISSL 


d . onisfemelin vita, &inmortis articulo. + 


M: fereatur tui Dominus nofter efus Chriftusper: meritum he Páfiionist — 


folyat, Er ego autorirate ipfius & Apoftolica, mihi inhac parte commilsa & 
tibi conceflare abfolvo: Prim ab omni fententia excommunicationis maios 
tis & minoris,fi quam incurrifti ; Deinde ab omnibus cenfüris & poenis Ecclefialticis 


F Nä tui Domintis nofter Iefüs Chriftus;per meritum fuz Pafsionis te J 


, ac peccatis tuis, iuxtà præfentium literarum tenorem $ Conferendotibi plenifsimam 


omnium peccatorum remifsienem: Remittendo tibi etiam panas Purgätorij,in quans 
tum fe claves fan&z matris Ecclefie extendunt : In nomine Parris,& Filij; & Spiri 
tus Sancti, Amen. 


Diemeynung ond der infalt/baraugif kuͤrtzlich auff deutſch alfo: 


Some von Gottes Gnaden vnnb des Apoftolifeben Stuels Graz 
den Ersbif zu Magd. vnd Meintz / etc. Marg zu Brand.etc. vnd der Guuardien / 
Bruder Minoriter Ordens deß Convents zu Meing/von dem allerheiligften vater dem 
ft Scone decimo,Sec. verordnete Commiísari; vnd Geſandte zu hernach geſchrie⸗ 
benen dingen : Thun funbt vnb zu wiſſen / das onfer Herr der Bapft / Mann und Wei⸗ 
befperfonen ( die ihre milde Hand aufftbun/ vnb etwas geben gum Baw S. Peters 
Münfter zu Nom ) aue barmberiafcit/ laut diefer — Brieffe / nachgelaſſen 
vnb erleubet bat / daß fie ober den volllommenen Ablaß / auch einen bequemen vnd tüchz 
tigen Beichtvater / aus den Scpenprieftern/oder ſonſten einen aus ben regulirten Bettels⸗ 
erben erwehlen vnb außleſen mögen / welcher fic nach gehoͤrter Beicht von din ban 
uld/ 


— Mag. 


Kësse "E, 


ſchuld / vnd allen G einen Ramen haben / oder fo gros vnd [teer 
D ridet bt aen SE eg 
vnb Beinen Bann erícbigen/ vnnb bic ſtraffe 


popu ee ar api folie ond kuͤndte. nen 


‚oder Dagegen etwas von den. Dngleubigen/ [o der Bapft verboten hette nez 


Kee E olle Cons inb — “ 


gemelte nicht/die allein aufgenommen würden 
— ona adito efi neat fan in andere 
zeg) anwenden möchte ——— 
Ben abes in lobt Lb ein Mönch gr werden/ ons 
GE Peters vnd €. Pauls Kirchen zuwallen oder gen 
dieſes gelobet hette Der mui co halten, Das andere fünbs 
te wol a 


alle die f 
Mic o MA 


Aumoſen eſſen € Walfarten/ Saus 
iftlichen Werten in alle ewigfeit jollen 


demnach der andächtige N. N. vnb fein Sien zudem nothwendigen bam 

©. Peters Kirchen/nach ordnung vnſers allerheilfaften Bapſts / ven ron Guͤtern 

— —— vnnd fic bat willig vnd milde erzeiget / haben fie deffen zum scura? gez 
Brieff von vns empfangen, Derhalben ivir aus Apoſtoliſcher macht 


' wnbgevalt'jbnen aller oberzehlte frepheiten vnb Ablaf mittheilen / die mögen fie] ge⸗ 


Brauchen/ond jhnen zu nug machen derer fich frewen vnb tröften / wie fie £önnen vnnd 


mugen: Gegeben zum Berlin / vnter vnſerm dagu verorbncten Sigil ten) J. parun 


ime | 1517 
.. St ander Ablasbrieff Tautctalfo 
E RaerIOHANNES TETZEL Ordinis predicatorum Conventus Lis 


plenfis,facr® Theologis Baccalaurius;ac heretica pravitatis Irquifiter à Res 
verendifsimo in Chrifto Patre & Domino, Domino ALBERTO, fan&ae 


rum Magdeburgenfium & Moguntinenfium Ecclefiarem Archiepifcopo ; Pai 


& facri Romani Imperij in Germania Archicancellario; Principe Ele&ore; & Admis 
niftratore Halber(tadenfi, Marchione Brandenburgenfii,Stetrincnfi; Pomeraniz, Caf 


fübiornm.Slavorumá Duce,BurggravioN: urenbergenfi xac RugizPrinceps;Sanétif-' 


fimi in Chrifto patris,& Domini noftri , Domini L E ONIS , divina providentia 
Papz decimi z Ac eiufdem ſanctæ fedis A poftolicz ad Magdcburgenfes ac Mogunt 


. neníes provincias;ac illarum,& Halberftadenfes civitates & dioecefes, nec non terras 


& loca Magdcburgenfium. & Moguntinenfium Archiepifcoporum, & Epifcopi Hals 
berfadenfis, Illuſtriſsimiq; &  Illuftrium principum Dominorum Marchiorum 
Brandenburgenfium temporali dominio mediaté vel immediate; dire&è-vel indires 
Gd fübic&a;pro executione facratifsimarü Indulgentiarum,pro fabrica Bafilicz prin- 


cipis Apoftolorum de vrbe in forma Iubilei conceffarum;nuncio & Commiflario, vna , 


cum Guuardiand fratrum minorum S. Francifci de obferuantia in fua ciuitate Mo- 
guntina;in hac parte collega fuo, Sub Commifsarius generalis cum poteftate fubititd- 
endi ad prefatas prouincias & dicecefes, acomnia Illuftrifsimorum & Illuttrium Do- 

minorum Marchionum dominia pradi&a deputatus & conltitueus,dıledo ncbis in 


Chrifto N. N. deN, GEES dieecefis,falurem in Domino fempiternam. 
Expo- 


8 


- j 
/ 


— 





287 Chronica der Rard Beandendutg / 


Expofuifti nobis; quod: volebas fuem cutie oe caſu puer tuste die 
dentestibi appropinquavit,quem ( percutiendo poft (uem ) contra omnem voluntatem 
tuam;cum infinita cordis tui crifticiaytetigifti &occidifti, De quo peccato ex linti- 
"mois doles. Vnde volens faluc anime tuc confülerejà nobis de oportuno  Abfolürionis 
remedio tibi provideri humiliter poftulari Soft, Quocirca nos; qui ſalutem > 
rumliber quzrimus, te;qui nobifcum fecunduni vires tuas in commodum prefätz fa- 
bricz compofitionem fccifti;autoritate Apoftolica,qua fungimur ın hac parte ; ; dbho- 
mieidio mifericordirerabfolvimus : Ted; eadem autoritate per nos dicte homicidio 
abíolutum eflt,per præfentes denunciamus literas. Mandamus etiam omnibus & firi» 
gulis,ad quos peruenerint, fub fententijs,cenfüris,& poenisin Tireris facultacium tios 


(irarum Apaltolicarum contentis,vt hifce cribuanc;te plénifsiméabfolatumefs — 


fejtatuant; huiusg czdis ne unquam quifquam accufet, ` Ad Adeni & teftimonium, 
figillum prefürz fabricasquoad huiufmodi utimuryimprefsimus, Datum Berlin, Am 


+ no Domini 15 17. f. O&obris; Anno quinto Imperij Kaheifsimi De 


— 





Kurge Summ onnd Inhalt denfe: P 
Kurt Ip bí i wë? 
83 x don tes gr bur t Een fter 
wë Data tema LEON B Dm vomALBERTO a 


burg vnb Meint Crtbifchoffc/ctc. def Bapſto gefandten ond Commifsario, i ee F 


ger vollziehung Ablaß/ Baw er t 
po em plos —* Neben ton d GE 


Eonuents — gai / ege 


- —* —— General Sul — NENNIR dem 2 51. ve RE 
denburgifchen Kefier/heil vnb wolfart vom Dom / etc. 


Du haft vns berichtet/als wolteſtu nach einer Sam ſchlagen / foift bir dein. de 
ge / welchen bu nicht geſehen / vnuer ſchens im ſchlage kommen / vnb haft denfelben wider 
deinen willen getroffen/ ond todt gefchlagen : Welches dir ven Herhen leid ift / vb bit 
fcbr darüber befünmert : Bitteft derwegen / das wir deiner Seelen dafür eine heilfame, 
und ſeligkeit gerne ſehen und ——— pn vmb dic AM fodu 
= — Gage Peters Mün — 
walt von —— * aus —— los vnd Kand 


ond erefftige Artzney wollen geben vnd mittheilen. Weil wir denn a - 
» 


fen, Sprechen dich hiemit dauon gant foe / vnb de daneben allen zo i 


welchen diefer Brieff zu (efen für fómpt / das fie demfelben glauben geben und niemandt 


mehr jemals dich banum anf echen ober beer to ferne fié niche in fl $ 


re firaff ond vrtbeif kommen wollen. Solches bekraͤfftigen wir mis vnferm deß 


uents gewoͤhnlichem Inſigel. Datum gum Berlin / den g. Octobris / Anno jery. ` TN 
Neben folchen vnb dergleichen Ablafibrieffen/ damit die Lente weidlich find betro⸗ 


gen vnd verführet worden / bat ber Ablaffrämer Hans Tetzel fein actetef omg geiffer 


vun noch bat gethan/ond ce höher vnd gröffer aemacht/ denn ce jhm befohlen opge - 


fen/ond die Brieffe außgewiefen, Dem vnter andern feinen Gottestäfterlichen reden / 


vnd vngereimpten luͤge / derer täglich groffe fluten aus feinem teuffeliſchen Rachen gien⸗ 


gen / hat er fich hören laſſen / ſein rohtes Creutz / daran des Bapſts Wappen Mona: were 
eben fo räfftig/als das Ereng Jefi Chrifti. Neem’ er wolte mit Sanct Petro nicht 
beuten/fintemal er mit feinem Ablaf mehr Seelen er(ófete / als Petrus mit feinem = 
angelio. Defgleichen hat er uir din gnabc/ welche ber Ablaß verfündigte / 
die gnade / damit ein Menſch bey Gott bem Herrn verfüfnet vnd gerecht werde. ` 
cs werc ohne notb/reto vnd Leid vber feine Sünde ju haben/wenm einer nur bie — 


Infonderheit wird von einem Edelman (M: Paulus Seidelins in vita Lutheri |... 
— a een vie betrug auch wol gemens ` 
dict/ben Tegel wol betrogen / vnd jom Diefen fchimpff vber (ofcber fener Fünbeit omg . 
(eidrfertiatit jw] beca E ak eebe i 
Der ijt zu Tetzel gekommen / vnd hat jhm angezeiget / wie er an einem 
“ort einen feind hette an dem er fich gerne rechen wolte / doch bas cr jn nit gor todt ſchlů⸗ 

jn fonften dermaſſen bezahlete / das er cine weil daran gedenclen folte / wofern 

er jhn danon abſoluiren / vnd brieff vnb ſigel darüber geben kondie bas jm folches ni 

vorgeworffen / noch von jemand jrgend darumb angeſprochen werden métbte: Der E⸗ 
delman hat ſich auch erboten / nach feinem vermuͤgen Dafür zugeben/was billich were, 


e 
3 


fumma wird geweſen feyn)genemen 
m thun konnen / bat er gefagt:Ach bu loſer bube / wie wilftu fmmernicbr die ſande búfs 


bereit begangenen/fondern auch ven allen fünfftigen Sünden / fa auch von biefer jei 
gen die ich an dir begehe/abfolutret bajt/moíe du dich def wol wirft zu erinnern wiſſen da⸗ 
“für ich dir auch Dein gebühr gegeben habe, Darumb weit ich einen Abfafbrieff von bir 
ſelbeſt darüber empfangen babe/neme ich das geld/mache mir Bein gewiſſen darüber / bo 
bande mich gegendir wegen der Abſolution / vnd feheide von dannen/Ade zu auter nacht, 
“Alfo bot Tegel wol ober fich ſelbſt Ablaß gegebeny vnb ift mit bahrer Muͤntz bezahlet 


worden / ſintemal er ſelbſt indie Grube gefallen / die er einem andern mit feinem Ablaß ⸗ 


brieff gegraben hatte / vnd iſt an "Dm das Sprichwort war worden: Vbel gewun⸗ 
nen / vbel zerrunnen. 

Aber wie dem allem / ob wol etliche fromme Leute weder vom Tetzel nech von Te 
tzelsbriffen nichts hielten / ſondern ein groß mifiacfatfén trägen. Doch ward nichts deſto 
weniger cin groſſer concurfus vom gemeinen Pöbel vnd andern / wie gememiglich zuge⸗ 

ſchehen pfleget wenn etwas newes ſuͤrhanden. Es wolte traun keiner faner wolte fcis 
ner Setlen raft ſchaffen / Ablaß holen / gnade vnb ewiges leben vimibo Geld — 
wei 


ES 


MX ^ 


e 


pé —— —— 


iber abhelffen. beine gn rta ichten AN A 

Abend / an ber SchlesKirchen zu Wittenberg / fünff vnb neunpig propofirie 
nes vnd Artickel angefchlagen/ darin er vom Fegfewer / von der rechten Chrifli 
Ben EE zo 
kraͤmer eſen vnd gen ai a 
—— Mattheſius / Georgius, ( tein / bd 
bergins / etc. 


Meter Beucht von Tegel ond fien Cade. ` 
SEE nden taufend fünff hundert ond achecenden Ja 
Monats . 





urt/ rh Apneris das ift/ auff e Ms 
nuarij / darauff jährlich das Feſt Fabiani vnd Celia fe "pat Ga 
ein Gemen der Mönche gu Franfurt an ber ber —— ſind bafi gekommen 
in die drey hundert befchorne Moͤnche. Damals bat Tegel zu Franckſurt vnter feinem 
namen zweyerley poficiones /deren 1 5 6. eemefen/ wider Herren Lutherum laffen auta 
gehen/ weiche pofitiones' Herr Conradus Wimpina / der Heiligen Echrifft Dexter 
vnb Profeffor zu Grandfurt/ indes Tetzels Namen/ weil er ein ongelehrter grober VERT 
geweſen / gemacht hatte. Ron dieſen polit ionibus fat ni zu der zeit Tegel zu Franck⸗ 
furt mit feinen Mönchen diſputiret / vnb ift daruͤber veom Wimpina gum Doctor Thee: - 


.logiz gemacht worden / damit er ein deſto aróffer Anſehen beo ber gemeinen Leuten 


haben möchte/ die mehr Let hohe Titel als auff Kunft vnd ista ſehen Sur 
ſtus / Seidelius/ Leutingerus 

Ex hac lite (ſagt Surius Carthufianus) ortum eft illud inmane & horrendum 
incendium Lutheranum, quo tota pene Europa poftmodàm conflagrauit. edi 
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aus diefem deß Lutheri vnb Tetzelij gezaͤncke ift das groffe fewer vnd der zwietracht zwi⸗ 
{chen den butheriſchen vnd Dapiften entſtanden / dadurch faft gang Europa ift einge⸗ 
nommen vnd engändee worden i 


Gon Heim IN CEN DIO LVTHERANO, ober ( das ichs recht 
nenne) von diefer — Chriftlichen Religion / Baben viel fromme aottíeltz 


BEE 
te wir/ LU 
an tfjaf. 2. Apoc. )4.. ) wolzu gemuͤhte führen follen, 


Die — Kischenlehrer/Ambrofius vnb. Auguftinus haben vor) 207. 
Sahrenynemlich/ im 389. jahr nach & rifti Geburt / den herrlichen vnb fehéren Ge, 
fang : Te Deum laudamus,&2c, gemacht / vnd darinn auff bae jahr/darinn die ſtůrtzung 
Eege angehen/gedeuter / in bent fit gefungen: : 
TIU CherVbln eg SeraphIn InCefsablLI VoCe prof La- 

S ant. R ; 

Denn die zahlbuchſtaben / M. C. L. V. vnb T. fo viel derer in diefen worten ges 

Logelin ai das) 577: fabr/in weichenmtus 
MEN C. ET, ^ 


Saz heilige Jungfraw Katharina von Senig/ welche die Papis 


fien Ett für heilig halten / vnd fie/jhres Prophetifchen Geiſies halben, / ehr rs 
men / die bat vor zwey hundert vnnd etlichen jahren (denn im ) 3 80. Jahr nach 
Chriſti Geburt ift fie geftorben ) vnter andern geweiſſaget / das gewißlichen nach’ folz 
chen trübjeligen zeiten ( verftche/ wenn das Bapftumb würde auffs höchfte femme 
ſeyn) G^ ott feine Kirche reinigen / vnd den Geiſt feiner außerwehlten erwecken mir; 


de / das auch/wenn fie nur daran gebácbte/jbr Geif fich in Gott forem Herrn frewe⸗ A 


te: So dantet nut Gott ( bat fic gefagt ) dascr feiner Kirchen nach diefer Finſter⸗ 
nif vno Vngewitter einen ſchoͤnen tag befcheren wird, 

Theodoricus / Biſchoff zu Croatia / fol geweiſſaget habendas die Bäpftifche 
Kirche/fo durch Zauberey vnb grewliche vnzucht sum bécbften befleckt were/bald mars 
de jhre endfehafft nemen, Hat auch geſagt / das die Kirche und ware Gottesfurcht 
fo lange verborgen gewe en / bald vnb mehr denn guuor würde grünen: 

Da 9. Johannes Hufß/Profellor zu Drag in Böhmen / zu Cofinig im Concilio 
int ) 4. ) 5: jahr/für einen Keger außgeruffen / vnb zum fewer verdampt worden gl er 
vnter andern gefagt haben: Poft annos centum vos Deo & mihi reipondebitis : Nach 
Hundert jahren folt jhr GOtt vnd mir anttvort geben. Dat auch weiter gefagt : Yez 
gund bratet jhr eine Ganf (dem Huf ift ein Boͤhmiſch woͤrtlein / vnnd beiffct auff 
deuefch fo viel/als eine Ganf ) vber hundert jahr wird cin Schwan fingen / den werz 
det jhr ongebraten (affer. 

er hochgelahrte vnd Gottfuͤrchtige Mann D. Weſſelius GröMmingenfis, ber fich 
mit difputiren zu Parif vnd Rom / auch an vielen andern órtern / wider die Bapſtliche 


-  Qibgótteren gelegt / vnd hernach im 4.89. jar nach Chrifti geburt geftorben tjt; bat von 


des Baͤpſti ché Reichß ontergang febr viel geweiſſagt. Sonderlich aber hat er M. Jo⸗ 
hanni Diendorpio/der damals noch ein junger Knab gewefen/ frey angezeigerwaßer 
den tag noch erleben wuͤrde /an dem der zaͤnckiſchen vnd newen Theologen Thoma vi 
Bonauenturæ / nb. anderer ihres gleichen Sophiften Schr von vielen verlacht vnb 
teiberícaet werden folte. Welche Weiſſagung Weſvelij auch in der that ond warbat 
ift erfüllee worden. Denn Dfdendorpius bat noch im te zo. jahr gelebet / vnd hat den 

frolichen tagdeß Herrn gefehen/ond fich deffen hoch gefrewet. 
Der frome alte Sranafcaner Moͤnch Johannes Hilten welcher bef Herrn Lutheri 
Prxceptor zu Eyfenach in Düringen base 1498: jahr / fol feine Schüler zu 
a jeder s 
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Im R 

bt / das ein Eremit ober E inſidler kommen / vnb 
D Eet SE À 
tin Ch 


ein Auguftiner Mönch dadurch verftanben werde / weil des Augultini Orden Eremitae 
rum (das iſt / Einſidler) Orden genennet wird. a 
EE 
U 1$ Lutheri Propolitiones 
uiia geleſen / ſol er für fremden 


und geſagt haben: Der wirds Ca 
dange e enge E. 


Enechten / swie ihr verdienet/tradtiren pnd reformiren wird. Es 
dieſer Fle den ort jolcher Kirchen Miei, angezeigt, Denn ba die hohe Schuch 
gu Wittenberg/im)go2. jahr/auff den j8. tag /introdncirer worden / hat Dies 
ferS led auf die einweifung eine Predigt gethanyond vnter andern gemweiffaget/das aus 
demfelben Weiſſenberg alle Welt Weißheit vnb reine Schr holen würde. ` 

Was fonft S. Hildegart / Abbatiſſin im Cloſter Bingen/die im} ) 8 o. / 
Abt Joachim in Ealabria/ver vmb gleiche zeit gelebt / S. Brigitta / Neolaus Cufanus 
Cardinalis / Johannes Liechtenberger/ond andere vonder fünfftigen reformirung der 
Kirchen geweiſſaget haben / laſſe ich jezund fahren, En 

As fi: abcr (wie jene gemeldet ) der zand zwifchen D. £utfern vnd ben Dapiften 
weit vnd breit außgebreitet / vnd Gottes wort fich widerumb herfür gethan/ vnnd hatte 
fcben laſſen / war den Geiftlichen Prelaten nicht wol gu mubte : Sondern hielten bey 
bent goncincn ann hefftig an mit vermahnen / das fie die Kirchen/Eiöftere/ Claufen/ 
vnb Capellen in gewoͤhnlichem gebaͤw vnd gebrauch/mit liechten / Caſeln / vnd dergleis 
Gen dingen ſolten erhalten. Daher auch Johannes von Blanckenfeld / von Berlin buͤr⸗ 
tig / Biſchoff za Reuel in Liffland/nicht wolte ber fáufefte fen: Sondern damit er das 
feine bey der Catholiſchen Kirchen auch thun möchte / fehrieb er vmbher an die lifflan⸗ 
der / Preuſſen vnd Marcker / vnd vermabncte fie/die Kirchen zubawen vnb zubeffern/ond 
vonden alten gebraͤuchen in feinem wege abzuſtehen. In ſonderheit aber / ſchrieb er auch 
in dieſem ieaS. Jahr an bic Straufbergifchen/ond befahl jhnen / alle Kirchen in vnnd 
aufſerhalb der Stadt /fürnemlich aber Marien Kirch auff dem Kreenberge / welcher 
tiges tages von bem gemeinen Manne Marienberg genennet wird/ vnb die Capell Cor- 


poris Chrifti im Cloſter / nach Catholiſchem gebrauch zuerhalten Der Brieff von Ma⸗ 


rien Kirch auff dem Kreenberge iſt gegeben den y. Junij: Der ander von gedachter de 
pell am 25. Junij. Marchia Aurcris, 

Auff den erſten tag des Auguſtmonats bekam Marggraff Albrecht von Brand. Ertz⸗ 
biſchoff zu Meintz vnb Magdeb ete. denCardinalshut/vom Bapſt Leone X, fhm durch 
Thomam Caietanum gen Augßburg geſand. Denn der Bapſt hatte jhn erſtlich zum 
Cardinal des Titels S. Chryfogoni,ond nachmals S. Petri ad vincula gemacht. Vnd 

at jm damals Kaͤyſer Maximilsanus,diß Namens der erſte / welcher zu der zeit zu Augß⸗ 

g einen Reichßtag gehalten / groſſe cbr erzeiget. Denn beneben dem / daß er jhm nach 
gehaltener einweyhung in die Herberge bae acícite gegeben/hat er jhm auch zur verchs 
runge eine Königliche Sänffte/ond (chóne Roſſe mit fampt vielen ftattlichen vnb tóffe 
lichen decken gefchickt. Chyerzus,Reineccıus , luftus, Leutingerus, 


Zu mercken 
Nach dem jeko gedacht worden/ das Marggraff Albrecht von Brandenburg / ete. 
Carbina( bee Titels S. Chryjogoni/ond nachmals S. Petri ad vincula vom Bapſt 
gemacht worden/ wil ich alhier / dem Ehriftlichen ae zugute / auch etwas vonden 
a fj ordnun⸗ 











at ` Sbronia oe Nard Brandenburg / ` 

ordnungen / der Cardinálen kën Dan —— o 

sung gefunden ich zu wiſſen : 
fs ede D Set inira Pra | Die ven Dad Com 

aber bic vrfat das gleich ( wie en der 
ptor re EE 
ynbicerfe Gorbindfen gehören Die/fo ſonſt auch Bifehoffe 


ndie andere inále gehören Die fo bet ríe frtyvd mie e 
rer ordinarie acht vii ſeyn / vnd find in vier V ilet, ban 4.2: 
Ee Cara 


fient 
Zum fiebenden zus. Martin vnd Sylueſtern / auffm Berge in ExquilijstieuloEgoirij. 

Folgende andere ſieben gehören gu S, PaulsKırchen/dahin fie jum hehen Altar ac 
ordnet find. 1. zu S- Sabinenyin monte Auentino: 2, zu S.Prißfen vnb Aquilz,io mon” 


in Palatio :'7. S: Mariæ in Schola Græca: 8. S. Mariæ in porticu: 9. S. Nicolai in 


træder in via laca am breiten wege : 14. S. Agathe in Saburra:j5. S. Lucie in capite 
Saburra 1 16. S. Quyjriaci,oder Quirici, Vnnd diefe Cardinales Diaconi muͤſſen den 
Bapft anlegen/tragen/ond fonft (tete auffiwarten. 

Hieraus fiher map min welcher ordnung der Gartináfc Maraaraff Albrecht von 
Brandenburg/ ete vom Bapſt (t) coaptiret vnd acnemmen worden/als nemlich in oce 
andern ordnung Cardinalium Presbyterorumszu S. Peters vnd S.Lorensgen Kirchen. 

Im vorgedachtem 7578. Jahr am 24, tag Auganti (etliche pen den 23. tag) bucft 
Maraaraff Cafimirus von QSranpenburg/Friderict V. € ohn zu Augßburg im weren⸗ 
den Reichß tage hochzeit mit Fraͤwlein Sufanna/ Herzog Albrechts aus Beyern/ tocha 
ter: auff welcher Hochzeit denn der Keyſer Maximilianus felbft/fampt vielen Königen 
Leg aten/auch vielen Chur vnb Fürftfichen Derfonen/war.Crentzheimivs, Leuting- 

Hmb Martini Feft hat Marggraff Albrecht von Brandenburg’ Heermeiſter in 
Preuſſen / etc. zum Berlin / auff eer zuſamenkunfft etlicher Fuͤrſten vnd ipao des 

$ nigo 


\ 


ténlgf in Dennemar.t/ tienewe ee 


ber tange / von ben Ereugherrn in Preu ſen im 126. “Jahr nach Chrifii Geburt ge ` 


Eauffet/wider begeret/ond vom Churfürften tter abge) ordert. Hat abcr ends 


lich die elbe auff vnter handlung Sen Churſurſten nt deffen Eꝛben / abectreten vum 


allem recht / ſo er daran gehabt. Leutingerus. 


Zeiten nb Cionfato werden ome — 
SM er Jahr verpfandeten die Herrn oon Biberficn tnnb 


n ven Bulam/dem Biſchoff zu Lebus/die Herr ſchafften Ber 
ES vb Storckaw. Wie der Biſchoff das Geldin groffer anzahl hat [eben vor fich 
igen / ſol er haben / es were alba & ' rubra terra; weiſſe vnd rohte Srde. Welches 
er fonder j aus — — Sermone 4. alſo ſchreibet: Filii Adam, 
genus anarum, quid vobis cum terrenis diuit ĩis.quæ nec veræ nec velr& fünt è Aurü 
& argentum vere eft terra rubra &alba,quam folus error hom num facırsauc magis res 
purarpretiofam, Auff deutich möchte mans alfo geben: Ihr Adams Kinder /ond jhr 
Geighälfe / warumb liebt. jhr doch čie zeitliche Güter fo [chr/ die Sech feine rechte eio 
ser ſind / die auch nicht ewer cigen find Gol und Salber ift warhafftıg nichts anbere/ 
als ZE vnb tociffe Erde / welche menſchlicher fürwig koſtlicher auch, oder für age 
licher helt / als andere Erde, 

Jeem / in dieſem Jahr war auch groſſer Hunger en thewrung wegen des mangels 

am Getreyde / Wein / Gartengewaͤchß vnb Küchenfpeife, Wingenbergius, 
my s ) 9. Jahr nach Chrifti Geburt /den ja. tagdes Hornimas / hielt Dersog 
Sriderich zur ignitz in Schlejien Hochzeit mit Fráwien Sophia / Marggraff river 


richs des fünften zu Brandenburg/etc. Tochter, Juſtus. 


Nach dem auch auffden j2, Januarij Käpfer Mazimitianus/dig Namens der ers 
ſie / mit tode abgangen / im So. Jahr feines alters / gebrauchte König Carolus in Hiſpa⸗ 
nien Marggraffen Cafımirum von Brandenburg / für einen Legaten neben andern 
Geiſtlichen vnnd Weltlichen Herrn / andie Churfürften des Neichß das fie femer in 
des Rönnfchen Kayſers wahl ſolten cingedenck ſeyn. ft auch ifi darauff gefolget das 


gedachter König Carolus auff den 28: tag des Brachmonate/zu Franckfurt am Mean) 


zum Käpfer gewehlet worden / bey welcher wahl denn Marggraff Albrecht/ Ersbifchoff 


zu Meins/ond Magdeburg/etc. vnb fein Bruder Marggraff Joachim der ebe 


ju Brand. viel gethan haben / wie die Acten aufitecifeu, Earion / Keiner. Engel.cte, 

e y Detobris ift geborn worden rato Maria, Marggraffen Cafimiri zu Brans 

ip ete. Tochter / die nachmals Pfaltzggraff Sriderichen Lan Rhein iſt vermah⸗ 
t worden. 

Im eingange des tauſend fünff Hundert vnb zwantzigſten Jahres / famen zu Zerbft 
zuſammen Marggraff Albrecht zu Brandenburg / Ertzbiſchoff zu tein und Diagder 
burg / ete Marggraff Joachim diß Namens der erfie/Churfürft zu Brand. ete. Herzog 
Friderich zu Sachjen/fampt andern Herrn mehr / damit fie/als vnterhaͤndler / den zwie⸗ 
wacht /zwijchen den Hertzegen zu Braunſchweig / vnnd dem Biſchoff zu Hildeoheun / 
möchten vertr agen / vnd in der güte beylegen. Chytrzus,Buntingus. 

Den fechften tag Janarıy/omb drey vbr/ijt die Soñe mf: ziween groſſen Circkeln 


vmbgeben geſehen worden Bnd eben den tag/ ift der Mond in Der demmerung gegen 


abend roth am Zinc! geftanden/ond darmn em gros Creutz vnnd vmb ben Menden 
eingroffer Circkel welches vnterteſte theil ben Monden faft beruͤret / gefehen worden, 
Fincelus fai dritten theil. : 

Folgendes tages find mit ber Sonnen auffgang bre) Sonnen gefehen worden. Ges 
gen Abend aber it ein aroffer Regenbogen am Himmel geftanden / mit den Hörnern 
vber jich gewand / vnd vnter dem Regenbogen find geſtanden / drey Monden/ vnterfich 
mit den ſpitzen Fincelius Ibid. Aa j Bif 
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Sihzauff Petri Stuelfepertag war ein warmer Winter, Datnach fuf gf — 


Winterfälte Vis werete bip auff Philippi vnd Jacobi fag. Winzenbergius. — 
Auff den gehenden taa des Auguftmonats ftarb Der Johannes ven Schlabern⸗ 

DorffBifchoff gu Hauelberg/feines Sifchoffichen Ampts im meunpehenden jahr Chy” 

trzus,Marchia & Breniarıum Autoris ` ` 


Son ëmm unl 


G Herrn Johannis von 

Etemona 
itet mit einhelliger ſtimm N 
pod Ce Cer? 
—— Edelman aus 










eben. Dat alfo der von Blůmenthal 
, diß mal muͤſſen cariren. Chytt. Marchia 
& Breuiarium Autor s, 
In dieſem taufend fuͤnff hundert vnd zwantzigſten jahr / find durch die nerwe Marck 

viel taufend gu Rof vnd Fuß den Hohemeiſter m Preuſſen / gebornen Marggraffen 
-yon Brandenburg. ctc, zugggogen / als derſelbe mit feinem Ohem / dem Konige Sigiſ⸗ 
Mundo in Polen kriegete / vnd waren / wegen folches durchzuges / viel Straffenräuber/ 
Kirchenbrecher und Diebe in der Marck / ſo die Leute erſchlugen // die Kirchen beraubten / 
snb allenthalben groſſen ſchaden thaten. £eucingcrus. d 
Vnd weildenn damals die Marck Brandendurgdes Preuſſiſchen Krieges Bafben/" 

auch in gefahr ſtund / der Churf. Marg. Joachim / auch mit £eibes ſchwachheit beladen 
war, alfo / daß feme Churf. Gnad. bt perſonlich auff den Kaͤyſerlichen Srémmgez 
tag zu Ach / der 1m ſelben Jahr auff den 23. tag Octobris ift gehalten worden nicht bat. 


erſcheinen können: Dat der Churfürft feine Legaten dahin abgefertiget / vnter welchen 


der Biſchoff von Brandenburg / Herr Hieronymus Schultetus der fuͤrnembſte gewe⸗ 
ſen / welcher mit Kaͤyſerlicher Maieſt aͤt auff. den zwey vnb zwantzigſten tag Octobris / 


. heben vielen Chur vnd Fuͤrſtlichen Perfonen/ zu Ach eingejogen. Leutingerus, Cla-. 


morinus. 

Item in diefem Jahr find die drey groffe Glocken die zu Arnßwalde in der Newen 
Marek im Thumb der Pfarrkirchen hangen / vnd im Semitonio per L A. S OL,F A, 
zuſammen ſtimmen / von ët Rofe von Bilfeld geaoffen worden. Bnd diefer Glos 
den halben ift die Stadt Arnßwalde dieſes orte im groflen beruff. Marchia Autoris, 


= | 3n 


che wahl anch apt ` 2i 








ai ` Das dritte ug,  Seë 
taufend fünff hundert ein vnd zwantzigſten jat nach Chriſti Geburt / am vier 
jene Jam Sara nn Drummer Pal 
Prætorius Marggraffen Sigi 


— vnd Raht / wie Bernhardus Sturmius im folgenden Eteofticho bezeu⸗ 
~ Ceralt opVs PaVLVs PheleV.M nobILefVLget > 
SeXtaqVaterpatrls LVXVMI CL aV gerh ` 

Iofephus'à Pinu aber in diefom: ) Py 


 NoCteVMleAthLanta tenet Keota BoreaLls ALL; 


Pratorl phebI na[cerIs aVra ChorI : 


: d > —8 
dachter Joſephus à Pinu hat hieuon auch DIE AEnigma Poeticum geſchrie⸗ 
— Zëss —* pe^ rt LA 
eAdiecit quot Nachorides natalibus annos : 
Vexıt aquis animas quot [capha firma Noha: 
Horis quot fulgens fratris de lumine phebe , 
Bis fex perluftrat curfibus aſtra fuis : 
` kddomeneus quot Cretaa Dux iuit ad ida 
Claßibus ad Priami meniaclara fenis: 
Hefperus abfcedit partes quot Apollinis axe: A 
Quot [ignorum ingens Baltheus äftratenetz ` 
Quót mare procurrit [eopulis Sicania in altum 5 
Fumida quotCacum.colla habui fè ferunt z 
Virginis apartu,marıs haudcongrefsibus vſæ, 
Tot Latona,orbes flirps renouauit equis: 

Conſilio orandig, valens Pratorius arte, 

Thymbraam primum vidit vt ore facem. 

Im vorgedachten Monat Januario ift der Reichßtag zu Wormbs angangen / 
auff welchen erfchienen find Marggraff Albrecht von Brandenburg/ —— vnnd 
Gribifchoff von Meintz / ete. Marggraff Joachim / diß Namens der erſte zu 
Brandenburg / ete. Marggraff Joachim ber ander / Marggraff Friederich / Marggraff 
Caſimirus / vnd Marggr aff Johannes von Brandenburg/ein Graff von Ruppin / vnd 
Biſchoff Hieronymus von Brandenburg vnb Hanslberg. Val. Rudolphus; Chytrzus, 
Leutingerus, 

Damals 5 mit dem Churfuͤrſten von Brandenburg Herr Chriſtianus TIT. geborz 
ner König in Dennemarck / ete. Im achzehenden jahr feines alters / gen Wormbs gezo⸗ 
gen / damit cr alba viel fehen vnd hören moͤchte / das jhm hernach / wenn er zur regierung 
ei JR were, Als er aber ani fillen freytage/in einem Cloſter qu Wormbs ` 
in gegenwarfdes Kaͤyſers / einen Mönch hat hören auff einem fangen Predigſtuel / deſſen 
breter nicht hart aneinander gefchlagen geweſen / predigen / vnd er ohngefehr eben unter 
demfelben Predigſtuel gufteben tommen / onnb geſehen / wie der Mönch auff dem Prez 
digſtuel vmbher lieffe/als ein Gaͤuckler / vnnd bald anffrichtig ſtunde / bald aber fich gar 
binunter lieſſe / vnd alfo das Seil / damit er gebunden geweſen / durch dierigen des Dre 


Diaftuels hienge/hat der junge König vnb-Derr/ín dem das fich der Mönch midergebuche/ 7 


einen Enoten im fride gemacht/ alfo/das fich der Münch nicht bat widerumb erheben / 
Ya iiij koͤnnen / 
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ner gegenivart alfo ſchimpfflich 


ippue Melanchthon derfelben auch offt erwehnet babe in feinen £ectionibus.. 


dis ben britten ag DR ren Sram ege Sopa o 
nA Burfürften randenbur Tochter Königin in ennemard/onnd 
in Cloſter gu Borß holm / unter einem Dieflingen Leichſtein / begraben. * 
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Bericht oon der Seſſion end ordnung der Städte 


in der Miar vnb Chur Brandenburg. 


dëi dein Lange zeit Berg zwiſchen bem Raht jum Berlin vnd 
Soin jrrimge gewefen/der leisıon ‚vorreitens vnb vorgehens halben bat Chur⸗ 
fürfliche Gnad, endlich / auff bitliches bepder Städte anfuchen / etliche femer Rahte 
aue der alten Stadt Brandenburg, Prentzlaw / Soldin vnd Perleberg zu fich beſchei⸗ 
den/ond mit denen ( wie auch mit andern feiner Churfürftlichen Gnaden Cammer vnd 
ähten)diefe ordnung gemacht / wie folget. Wenn Churf. Gan den Maͤrcliſchen 
Krieghgeſchaͤfften wuͤrde vnnd mite im Felde ſeyn / es were auch an welchem ort der 
Gard es möchte/das alßdann Die aus der alten Stadt Brandenburg neheſt demChur⸗ 
lichen Häuptpanier auff der rechten feiten/ vnb neben jbnen Die aus ber Niewftade 

and, Berlin dín/ vnb andere Mittel vnd Newmaͤrckiſche Haupejtädte/ an derfel 
pen feiten : Bnd die von Stendal auff der andern ſeiten / vnd neben jbnen bic von eite 
tocbe[onb anbere Altnärcifche vnb Priegniswrifche Städte reiten ſolten. 2. Im ges 
hen / ſiehen vnb figen/folte es diefe ordnung haben, Wenn die Rähte aus den Staͤd⸗ 
ten bcr alten / mittel vnd newen Marck / in Churfürftlichen Gnaden ſchefften /diſſeit ber 
Elbe ſolten beycinander Fon / folte zum erſten cin Buͤrgermeiſter aus ber alten Stadt 
Brandenburg in der mitten gehen / vnd zu fich ziehen einen aus der nemen Stadt Brand, 
gur rechten / vnd einen von Stendall auff ber finden feiten, Darnach folte gehen cin 
Duͤrgermeiſter von Berlin in der mitten / vnb zu fich ziehen einen Bürgermeifter von 
Eoin auff oer rechten/ vnnd einen aus der alten Stadt Soltwedel zur Linten ren, 
Serner folte efn Bürgermeifter von Srandfurt an der Oder fein in der mitten / vnnd zu 
fich ziehen einen von Prentzlaw auff der rechten / vnd einen aus der nemen Stadt Colts 
wedel auff der finden feiten. Hernach einer von Solin / aus der newen Mard in der 
mitten/ond folte zu fich ziehen/einen von Koͤnigßberg auff der rechten / vnnd einen von 
Perleberg auff der linden feiten, Reiter follen die andern aus genandten Haͤuptſtaͤd⸗ 


ten in derſelben ordnung /ond folgendes die kleinen Städte nachfolgen vnd gehen / nach 


altem herkommen. Aber inder fe Sion vnd im ftehen folte die mittel Per ſon raren 
oder ftchen/ Darnach der auff der rechten / vnnd folgendes der auff der linden feiten, 
Dagegen wenn gedachte Städte folten in der alten Marck gufammen kommen / fo fol 
ten bicvon Stendal vor beyden Städten Brandenburg / die von Soltwedel vor 
Berlin ond Cöln, die aus der newen Stadt Soltwedel vor Srandfurt ono Prenglan/ 

vnd 


Daẽs dritte Buch. 
vb Perleberg/ cr Soldin vnnd Rönigfberg Deen refe / vnd in der wien gehen, 


nnb 
-Ditbep vnb ober find gewejen/ Herr i der IM 
Ee a I Dre 


au e 
» Georg Graff von Gbarftan / Herr zu 2i N Chri is 
berſt E RET io pend Zaubens 


TO T ae en A Zn 1 u un 


bein Site, Philippus ven D 


E E an der Erop: am Freytage nach der Odaua Innocenti 
artyris. i 

Am achten tage Calirti / oder am vierzehenden tage des Weinmonats / zwiſchen 
acht vnnd neun ohr/ auff den Abendt / entſtundt ju Straußberg in Hans Belendorffs 
damals Buͤrgermeiſters Date: ein gros Fewer / vnnd brandten neben demſelben noch 
andere acht vnnd zwanzig Heuſſer / ſampt ben zugchoͤrenden Gebewen/ nnerhalb wo 
ſtunden gar gu Afchen. Marchia & Breusarium Autoris. ` 

In diejem cin tau end fünff hundert vnb ein enb zwantigſten Jahr / bat Chur⸗ 
fürfilicbe Gnaden zu Brandenbürg / Biſchoff Hieronymum ven Brandenburg/wider 
Vogt cenis X. Deeret/ vnd wider Willen des Thumb apittcfe/ mit einem Gatti, 
shen hauffen Volcks / zu Hauelberg eingefuͤhret. Georg von Blumenthal / ben das 
€ apittel erwehlet hatte / weil er dem Churfuͤrſten zu ſchwach / Bat er fein "Recht zum 
Soijcbofftbumb zu Rom oͤrdentlich gefochten: Da jhm denn zum andern mahl vom 
Gonjifterio der Cardinalen feine Ertwchlung if beftettiget worden. Jedech da hu 
durch Bitte des Bapſtes / vnnd anderer Fuͤrſten / das Bifchoffthumb qu Lebus vom 
Mtarggraffen ift ugeſaget werben/ven demjelben auch gum Bilchoffthumb Kaseburg . 
ift gefordert worden / ift er endlich gutwillig von feinem Recht abgefianden. ft alfo 
Neronymus Schultetus auch Biſchoff zu Hauelberg blieben ere aber Diſchoff 
Nierompmus gefehen/ das cr in beyden Biſchoffthůmen zugleich nicht fein fondte/ond 
gleichtwol die Capitularen im Stifft Hauelberg / wie auch fonft die Vntertha⸗ 
nen / möchten jemand habeny den fie fürchteten: Dat er zum Coadiurore angenoms 
men Buſſonem von Aluensleben/ dis Namens den andern/ I. V, D. welcher auch 
(mie hernach wird gedacht werden) nach Hieronymo Biſchoff zu Hauelberg wors 
denift. Chytrzus. 

Item in diefem Jahr find zu Corbis in Nider Lauſitz viel Leute an der Peftileng 
gejtorben. Marchia & Breuiarium Autoris. 

Im taufend Fuͤnff hundert zwey vnd zwantzigſten Jahr nach Chrifi acburt den 
po vnb zwantzigſten Tag des Hörntings/ift Doctor Sampertus Diftelmeyer / gewe⸗ 
fener Cantzler im Churfürftenehunb Brandenburg/ ( (efiaer Öedechtnus ) zu Leiptzig 
von ehrlichen vnb frommen Eltern geboren worden. Bucholcerus, 

Den acht vnnd zwangigften Tag Martij ift geboren Marggraff Albrecht von 
Brandenburg / des Namens der fechfie/Maraaraffen Cafimiri Sohn den man fonft/ 
feiner Rünheit halben / ben Deut;chen Alcibiadem bat pflegen zu nennen. Syuftue/ 
antaleon in feinem Diario hiftorico feket bas ) e 2 o. ar.) 

Den neun vnd zwent igſten Detobris ftarb Det Reronymus € chufterus/ Bi, 
ſchoff zu Brandenburg vnb Hauelberg / vnd ward zu Wittſtock / gegen dem Predigſtuel 
vber begraben, Chyrræus. 


Herr PORRE PAN BAR Bifchoff: 


3 d 
Sep taufend fünff hundert drey ond zwentzigſten jar nach Chriſt 
geburt ift an des verſtorbnen Bif Hieronymi ſtat / wider gum Biſchoff Brand, 
erwehlet 





erwehlet und angenommen worden Herr Derik von Hardenberg / welcher noch nicht 
fuͤnff Jahr pr=fedir.e vnb regieret bat. Chytræus. 


Herr Buſſo von — ad 


— aber iſt zum 
erwehlet vnd angenomen 

een Der Buffo von Aluenßle⸗ 
ben/I. V. D. ber guuor des Herrn Dies 
AS rommi / feines Antecelsoris Coadius 
tor gewefen war. Die einführung it 
geſchehen am tage —— a⸗ 
Cor, oder der verfündigung Marien, 













fürften zu Brar 
br / am Sontage 
Exaudi dariret, jufefert, Chytræus, 
SH Marchia & Breuiarium Antoris. 
In diefem taufend fünff hundert . 
drey und zwangigften Jahr ift im Hers 
ren entfchlaffen Derr Diederich von 
Bulaw Bijchoff zu Lebus / vnd der ers 
fte Cancellarıus vnnd Conícruaror der 
QOuiucrfitet zu — an der Oder. luftus,Chytrzus. 
Herr 







Herr Georg eon Blumenthal Sio ges 





N E A77 Imi - a 
I Saa Biſchoffs Diverici abfierben/ift an feineftade fommen/ 
Herr Georg von Blumenthal / . V. D. ein geborner Cdelman aus der ricas 
nitz / weleher bif ins fieben vnb gmanttafic jahr regierer hat. Juſtus / Chytr aus / ete. 
In dieſem jahr ift Konig Chriſtiernus in Demmenard/nach dem on ſeine Vnter⸗ 





thanen in Schweden vnd Dennemarct/jeiner groſſen vberinachten Tpramephalben/ ` 


alle ſchů dige pflicht vnb diente auffacfager zum Churfürften von Brandenburg aen 
Berlin Fommen/ vnd haf bey feiner Churf. Gnad, vind büfff wider Herzog Friedes 
richen in Holſtein / ſeines Bruders Sohn / angehalten. Db fich nu wol ber Churfürft 
dar auff acrüftet/ auch in folgendem jahr mit cinem hauffen Reyfigen MÉ gen Perle⸗ 
berg in der Priegnitz gerudt: Jedoch ba Konig Chr iſtiern nicht wider zu jm. komen / 
auch das verheiſſene Geld nicht ac ap, bat das Kriegßvolck nicht wollen weiter gies 
hen / vnd hat fich alfo der hauffen wider verlauffen. Chytræns/ Leutingerus 

Dazumal hat König Chriſtiernus ben Wendiſchen Abgott Trigam von Brans 
benbura/ mit fich hinweg geführet/ wie Sabinus fehreibet. 


Kurtzer / jedoch gründliche Bericht oom Wendt- 
fügen Abgott TRIGL A , der vorzeiten in dieſen Sanden 
ift geehret vnb angebeten worden. 


Er Wendifihe Übgott T R IGL A , fonft auch Triglaffonnd 

| riplar genennet/teffen jeko meldung geſchehen / vnd deffen Figur oder Bildnuß 

ich hieher Babe jegen faffen/ ift ein dreyk opffichter Eott geweſen / der vor Brandenburg 
Inder Kirchen auff dem Harlingerberge / acftanben, Sabinus im Zracterlein 
von der Stadt Brandenburg. gibt daon diefen bericht/ vnd faget : Vorzeiten war in 
diefer Kirchen (nemlich auff dem Harlungerberge) ein dreyföpffichter Abgott T K Le 
GL A genandt / den die Wenden hoͤheſt gechret haben, Ve war aber ein Bildnůß der 
Abgsttin 
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AbgöttinDianz, Denn der 
Griechiſche Scribent Eu- 
flathius meldet / das Diana 
SE fey genen? 
Y m e 
= SO | Man bar ater fen 
eeh ES Get hhee 
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geloff;aureacapita tria,vn- 
de & nomen fortitus fuit, 
geftans. Hunc, tanquam 


















E — á Dominum calisterrx , & 
LA Gi e. NN T E 77 Inferni , magna religione 
ZB AR er 


fidem edo&i S. Ottoni.dos 
nrzrunt,qui porró Honorio Pontifici tranfmifite Sas ME: Der fürnembfte Stetiner 
Abgott ift damals gewefen Trigeloff / mit dreyen Koͤpffen / daher er auch genennet wors 
den. Diefen haben fie gar bochlich geehret / afe einen Gott des Himmels / der Erden 
vnd bcr Hellen : Da fie aber zum Chriftlichen glauben gebracht worden/ haben fiediefen 
jhren Abgott S. Otten geſchenckt / der jhn ferner dem Bapſt Honorio zugeſchickt. 
D. Dauid Chytræus in Procemo Metropolis heitsdafürdaf die Wenden von 
etlichen jhren Landßleuten / ſo in Tralia vnb Affrica gefricget / etwas von der heiligen 
Drepfaltigkeit gehoͤret / vnd daher dieſelbe in diefem Abgott Haben abbilden wollen. 


Graffſchafft Rupin koͤmpt an die Marggraffen 


zu Brandenburg. 


Mtauſend fünff hundert vier ond zwantzigſten jahr nach Chri⸗ 
AN fii Geburt / amSontage Doft, iſ Graff Wichman von Rupin/der (este in dies 
fem Geſchlecht / mit tode verbliechen/ond im (fter p nemen Rupin begraben werten, 
Iſt alfo diefe Graffſchafft damals / ale ein Maͤrckiſch tendum, oder Lehengut / an ben 
Thurfuͤrſten zu Brandenburg erblich heimgefallen / bey deſſen Nachkomen fte auch noch 
fcio ift- Marchia & Breniarium Autoris, 1 

Syen acbt vnb zwangiaften taa des Mertzmonats ift zu Soltwedel in ber alten 
Dent n" IN Abdias Godfchalcus Prætorius, ein [cbraefabrterz0iann.Bucholc. 

rentzheimius, 


Die 








Das dritte Buch su 
Die art ee ùn den suchen Dice Ereofichi won Bernbardo Str. 


De nVLLLpletate neC arte CVaDV%, 
Infant Is [pecles egenlirICetrahl. 


Auff aller. Heiligen hat Diere Joch de ander son Brandenburg 
—— —“ | mit Fraw Magdalenen / Dergog Georgen zu Sachfen 
ai reo A — LE Br 
— Fraw Germanam, -— suf Dani von Kor 


ter / jur She gehabt, Es ift aber die vermutung geweſen / als were j 


plag in männigliches anſchawen fo 

gehalten werden/anfündigen faffcn/ Dat auch demſelben zugleich geſchickt ein ſtarcke 
Eher der art/wie man im Thurnieren gebraucht / mit fernerm zuentbieten / er wolte 
hicht etwa / wie die Meuchelmoͤrder pflegen / durch faule vnerbarc hinterlift vnb betrug / 
ſondern durch Ritterliche Wehren fich mit jom abfinden/oder im vollen Küriß zu Rof 
einen kamoff mit jim halten. Wie dem Hifpanier diefe Botfchafft zukommen Bat er 
fich vocr def Speers ſchwere febr verwundert / hats balde wolfeyler geben/ond nach dem 
jom das Hertz gar hinunter gefallen /hat er den fampff anch gar abgefchlagen. a 

graff Johannes aber ift nichts defto weniger auff angeftimpte Tagjeit vnd ort erfchjie, 
tenhat im reiten vorgedachte Speer aite diefelbe mut groffer verwunderung der 
aufeber gefehteandet ond fic bejeiget/taf er zum Kampff geräftet were.Da nu fem wiz 
derpart ausgeblieben / hat hnjederman feiner etc halben gerühmer/ vnnd fft mie 
groffen chren widerumb abgezogen. Man fagt auch / daß er für jeinemende fol geordnet 
haben / das diefe ſpeer / elei ai als cin Siegßzeichen / auff fein Grab folte gefteckt werden. 
Reineccius,Iu(tus, V Vinzenb, 

Sy nin bicfem jahr ift rato Anna / Herr Joachimides erfien/ eargaraffen vnb 
—— Brandenburg/etc. Tochter / Hertzog Albrechten in Mechelburg ver⸗ 
maͤhlet wo 

Im ſelben jahr iſt die Pfarrkirche zu vnſer lieben Frawen in Straufbergaufge 
pußet und gemahlet / vnd das Rahthaus dafelbft ift fafi noch eines fo lang vom Warde 
herunter gebawet worden. BreuiariumAutoris. 

So waren auch imfelben jahr zwantzig Coniunktiones ober zuſammenkuͤnfften 
der Planeten in einen mäfferigen zeichen. Daraus Prognofticireten etliche Altrono- 


mi tine Sündflut. Sie waren aber eigentlich vorboten der Baweren Auffrubr/ fo in 


nachfolgenden Jahr anfieng.  Crentzheimius. 

Im taufent fünff hundert fünff vnd joangiaften jahr nach Chrifti Geburt / hoͤrete 
man offtmals bie Kraen ond Dolen in der £ufft miteinander kriegen / vnb fichlen auch 
etliche unter jhnen todt herunter auff der Erden / Darauff fo facte der Batoren Krieg/ 
darin in dic hundert taufent Bawren vmbkamen. Pomarius- 

Den drey vnd zwantzigſten Februarij des Abends/chedie Sonne ontergangen/fol 
Wine MEDI am Himmel geleuchtet / vnnd hernachmals herunter gefallen ſeyn. 

inzenbergius- 


$ 3 Marggraff 








E Cr i eleme b um 
Deals ERAI "€: (Rara 
ei, en Sa ge md et Derr SÉ | 
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Sé a, Më der! aet , í e 2 ` en 
clle ilaer A ier | "p ; 
xtobrie ift zu Srandfurt DOR 
del oben: sabe Se ice 
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.Bucholeerus, — 

Den 26. Decembris / oder im €. » Stepbani tage / raf cin Dich gi Coln 
ander Sprew den heiligen Apoſiel Paulum Lan: als er predigte : Vnnd ward von 
GOTT widerumb Ale angeraftet vnb geftraffet / baje goa auf er Cange fcis 
nen gäftergeift auffprpen/enb des jehenden tobce ſterben mufte. Eincelus, Bucholcer ` 
rus;Promptuarınm Exemplorum,&c, 

Jm ſelben ç 2 s. Jahr / war in der Mark Brandenburg biereihte süfdene zeit, 
Denn cin fchöffel Hoden galt nur ein Schreenberger /onb cine Tonne Bier ywen 


E ef Schreckenberger. Daher kam es / das fich auch viel Ee indie 


begaben / vnd fich allda miderligffen. Breuiarıum Auteris. . 


` . emp dieſem jahr ift die Barfuſſer Kirche gu Srandfurt an der Oder gaͤntz⸗ 
{ich verfertiget worden / nach bem fic in die schen jahr Darüber gebawet. Juſtus. 

So hat fich auch in dieſem jahr nachfolgende merckliche Hiftoria, in ber Marck 
begeben vnd zugetragen. Einer vom Adel / der ans Churfürften Hoff geweſen / bat im 
Walte bep Sarenmmde emen Kauffman vber fallen / hat jb alles / was er bep fich ges 
Sair gmoney vnd jhn an Händen ond Füffen gebunden/ond in eine vnfletige griis 

en geworffen der meormg/er werde wol nimmermehr heraus fommen/ fondern dariit 
ſterben ond veteri mäin. / das niemand wuſte / wo er hintommen were. Was ge⸗ 
ſchicht aber: Dader Rauber mit den feinen hinweg iſt / wird ber gebundene Kauffman 
fes / nehet ag Berlin zum Churfürften/ver damals eben anheim tvar/ ond Flagt vber 
bem grojfen frenel/fo Gun begegnet vnb guacfilaet war. GMeich mie aber ber G burfürft 
die armen bedrengten Leute gerne zuhören/ vnnd derer Supplicationes zu fefen pflag 7 
Alfo brauchte er auch eine fonderliche beſcheidenheit in fachen amerbören/ ynd zuerfüns 
digen / auch das böfe vnb mite zuentfcheiden. 

‚Demnach fo forderte er den beraubten Kauffman auffe Schloß / onnd tear aneis ` 
nem fonderlichen acheimbten ort dahiner auch, feine Hofdiener/doch in ander mepnimg 
Defcheiden, Darauf h hat.er be foblen d der Kauffman folte angeigen/ toic ce jm gangen/ 
an welchem orter beraubet were / wie die Räuber gefchen vnnd geſtalt geweſen / vnnd 
was man jhm genommen. Er aber der Churfärft / Bat eben achtung geben auff 
alles Hoffleute Angefichte / ob fich die auch tren verendern vnnd ensferben / 

vnb 


I nn EE an 


Pre Rem E - 


vro tei: fiefich ſonſten ſtellen möchten. Da aber der beraubete Kauffman faum den 
Mund auffacthan/onnd feine nosh Bat klagende wollen fürbringen/fihe/da wird er den 
Sidptinfütrer / mit güfden Ketten ombhangen / ennb mit feidenen gies) 


ans Ehurfürften Tiſch anfichtig/welches er doch nicht werhoffer Gette, feft der‘ 


ben 
won feiner narration vnd flage abe/twer/et mit ben fingern auf den Thaͤter / vnnd bat 
klar mit Düren worten heraus / daß derfelbe jm den ſchaden gugefüget/ vnb fm das feine 
mit gewalt auff Räpferlicher freper Straffen genommen / Bittet auch vmb Gottes 
willen der C ourfürft wote ein ernftliches cinfehen haben / vnnd jóm teiberumb zu dem 
feinen verhelffen. Der Täter wird ſchamroth / erſchrickt / vmid weis nicht / thas er 
Doch reden ond vorbringen folle/ vnd weil jhn fein eigen Gewiſſen int Leibe vberjenacs 
te kan ers zwas nicht fengnen/fonbern bringt eine andere vrfache feines beginnens bere 
fuͤr / vnd bittet zugleich / der Churfürft wolle fein gnädiger Herr bon, Aber fo guͤnſtig 
vnd gnaͤdig jhm der Dt ver der zeit geweſen / feiner trewen ehalben: Alſo 
ongünftig vnb vngnddig ft cr (mm dieſer Aauberey Bafben/ ( dieweil er fonft ein grofe 
fer feind vnd verfolger der öffentlichen Straſſenraͤuder gerwefen) hernach worden/vnd 


Bat fo in ſchandlihen Kerer werfjan/ vnd folgendes tages emfdupten taffi, Leu- —/ 


tingerus- . 

Sm tauſend fünff Hundert vnd ſechß vnd zwantzigſten Jaht nach Chriſti Ge, 
burt / Dienſtages nach Johannis Baptiftz / ift die Stadt Belis / fechß geilen von 
Berlin gelegen/gar außgebrand/ wie aus folgenden Verſen vnd Keymen/ fo Paulus 
Creufir gius danon gemacht / zuſehen ift/bie alfo lanten: 


Zoff annos mille ac quingentos bisg, decem & fex, 
eiGartis vbi fulfit Baptista fefta fécuta 
Lux.pracepseuitiene furente BELT ZIA tota. 


Als man salt (es und zwankig jahr/ 
d Belitz verbrand gants und gar. 

m Dienfiag nad Johannis tag/ 
Solh jammer / ſchad ond brand gefchach, 


Feria ſextanach bon Feſt der eilff tauſend Jungfrawen / iſt aeftorben Stato An 
na von Stolberg / Graff Jacobs von Lindaw hinterlaffene d rei iu ius 
pin in der Kirchen zur heiligen Dreyfaftigfeit. Breuiarium Autoris, 

In dicfem jahr if Marggraff Cafimirus mit einem Kriegßvolt vom Könige Fers 
dinando / Kayſ. Caroli V. Bruder/ in Vngern gechickt worden / wider Graff Johanſen 
in Zips/hat etliche Städte Maͤrckte / Flecken / vnd auch etliche Feſtungen cingenettu 
men / vnd bat die Vngeriſche Sandherrn gen Offen auff einen £anbtag beruffen / dafels 
beſt von der Königlichen wahl weiter zuhandeln. Reineccius, | 

Stem in dieſem jahr ift zu Franfurt an der «Ober gros Sterben geweſen / weſches 
fin Herbſt angefangen/ond bis auff trium Regum;des folgenden jahres gewehret bat: 


Juſtus. 
Im tauſend fünff Hundert ſieben vnd zwantzigſten jahr nachChrifii Geburt / iſt 
mit tode verblicchen Herr Diederich von Hardenberg/Bifchoff zu Brandenburg feis 
ner Bifchofflichen refidencz im fünfften jahr. Chytræus, Marchia & Breuiarium 
Autoris, ` 


Herr Matthias eon Jagaw / Biſchoff zu 
Brandenburg. 
^" | bj RAR 
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514 ghronica ber Nard Brandenburg/ 





AA $ dem aber Bifchoff 
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/ F an feine ftabt wider ———— 
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[4 D Sonnen / mit zwey 


à; beth / Dem Joachimi def erfien/ 
> (AR Marggraffen vnnd Churfürften qu 
Brandenburg/ete. Tochter/ Hertzog Erichen dem Litern von Braunfchtweig vermd 
fct vnb beygelegt worden. Bnac:ng:us. 

Den gehenden Augufti ift geborn FrawBarbara / Herrn Toachimi TI. Margarafs 
fen zu Brandenburg/ond folgendes Churfuͤrſten / ete. Tochter die hernachmals Hers 
gog Georgen qu Lian vnd Brieg iſt vermaͤhlet worden: Bucholcerns. — 
En eilfften tag i/ 






fabe man einen ſchrecklichen Cometen / 
defgleichen zuuor nie gefehen worden. Er 
ward num def morgens vmb vier vhr 
geſehen / vnd ſtund nicht vber fünff vier⸗ 
tel ſtunden. Er war febr gros / lang / vnd 
gelbbrot / oder blutfarbe. An einem orte 
hatte er die geftalt eines gebognen Armẽ / 
vnd in ber Hand em groſſes Schwerd/ 


Achen fich ein breiter Wolckenfaͤrbiger 
SN Schwanz weit auffiredte: Vnnd auff 
ben feiten erfchienen viel Rriemenvals lange Spieſſe. Da zwiſchen aber fahe man 
viel feiner Schwerdter / bleichroͤterfarben / vnd nicht wenig femerffammen / darunter 
fich hin vnnd wider viel grawſame Angefichter/ mit rauchen Haͤuptern vnb C5drten/ 
fehen lieſſen. Fincelius, Garczus,PetrusCricerus, Nouiomagus,&c. 

Denfieben vnb zwantzigſten tag def Herbſtmonats / iſt zu Sfen in Vngerland am 
Durchlauffen geftorben Herr Caſimirus / Marggraff zu Brandenburg / Friderici V, 
Sohn / feines alters im ſechß vnb viersiaftenjahr. Die Leicheift aus Vngern in 
Deutfchland geführer/ond zu Heilßbbrunn begraben worden, Reiners, Reineccius y 
Toftus,Bucholcerus,V Vinzenb. 

Die jar jal ſtehet fonft auch in dieſem Eteolticho Iofephi à Pinu , welches affo faut: 
Liber 


andern. derfelben einuerleibten Land 


Cerliche pen den) ). tag Detob,) 


tag 
Hornungs / fahe man am Himel 
VVinzenbergius , Val, 


en `. >.» sn CH Ga A 


Deren 
ax indie fo eiat ti Kınd, 
Seng ft De vierten tote, 2 


: gebawet on, Leutingerus. 


Daß dritte Bach, ` 8 
Lie Proc ce efi It prInceps CasT — en 
së. rear d LVfra fi > 
Zu wercken * 
Deren gegen im EN 


aer reg i 






— Vonb ale 
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Aöblichen Marggraffen nachfolgeren/ vnnd jhre Eltern auch alfo 
man ui ode fronme imer. Visa gefegnet werden — 


, Vix funt. numero totidem; quot 


D diuitis oftia Nili. —— auch in der Welt — man ic nie fict 


P Biene ravit Der Yo ome te ie / Sfatgaraff 
trib Churfürft zu Brandenburg / etc. mit all laten / G Z Herrn 
ſchafft und Städten DiefesChurfürfientfumbe — — 


gefallen/alle Conftitutiones , ordmingen/Priuilegia ; vbungen / ond fanghergebrachte 


gebrauche ſonderlich ber erbfätte/welcherf dr Diefelbe b dieſen Landen 
vnd Ehurfürftenehumb — el : dë GE das 


ranff eine newe Conſtitutzon, wilkur ond ordnung der Erbfälle, vnd anderer fachen/ wie 


damit Durch die gange Marck zu Brandenburg / vnd den gugcbórenben Landen / bin 
— alten werden / gemacht ond auffgerichtet. Marchia & Breuizrium Fir m 
n dicfem jahr nam auch Marggraff Albrecht von Brandenburg nunmehr 


* Sein Dreuffen/ etc. die Sutherifche Sehr an/ontib begab fich mit — 


ts Friderici in Dermemardt/tochter / ín heiligen Chefiand.Funeeius, — 
Item in dieſem jahr / hat Marggraff Gan ej, Chur o Drandens 


Mee Ate Prima dba. ſſen / vnd andern zugehörenden Gütern 
8e zug / vom 


© Leutingerus, 


Märckifcher cue vertrag der Stewer 


er vnnd Newmaͤrckiſchen Stadten / mit Er 

von —— Seck end Sommerfelt / an einem / vnd Ben Altmärdifchen 

vnb Priegnitz iriſchen Staͤdten am andern A / vielfeltig amer begeben / haben fich 
biefelbe obgemelte Staͤdte / aus nachgeben C. 5. G. guBrandending nach verlauffener 
Quali —— ler, jahres/ m der alten Stadt Brans 


Säz dem fich jrfaletmb Gë reueg Häfffgefb 
halben/zwifchen den Nittel WB 


——— —— dep Landſchoſſts fo &. F. 6. u Brandenburg zu jes 


der huͤlff vnd Stewer zugeſaget / oder in zufünfftigen zeiten zugefügt‘ vnb gegeben noch ⸗ 
te werden / vertragen vnd vereiniget. 
tauſend fünff hundert ache vnd zwantzigſten jahr nach Chrifti Geburt / re kor⸗ 


wirete Marggr aff Georg von Brandenburg / ber zu Ahn ſpach im Franckenlande Hof 


— vnd xr — ward / [cine Kirchen/ond fies die Lehr def Zara 
Crentzheimius. 


barinncn. pflangen, 
In diefem jahr fol das Schloß zu Det am vom Churfürften p Brandenburg 
f 5 iij 2 Den 


T Shroniea da Nard Brandenburg / 
N is i Herr Leni í 
ee ee 
iftoría pnd gründlicher bericht / wie die Stade Fü 
KA Ae parts — gie 







die saufen fünf 
undert acht vnnd zwans 


— 


repie 
nat mi id mw fü 
aͤnglich mit inweg zuführen. i 
j 4 Aen fie aber defto beffer möchten indie Stadt kommen / haben fie ce affo anges 
grieffen. Herman Schnipperling/ def von Schlieben Diener / bat fich ver einen ` 
Kauffman aufgeben/ift mit Otten Rinigfch / def von Schlieben Jungen/ vnd etlichen - 
Fuhrwaͤgen / ſo aus Preuſſen geweſen / deß Abends gen Fuͤrſtenwalde tommen / bat den 
ratem tranckgeld gegeben/daß fie fagen folten/ fie gehöreten jbin zw bat auch den 
Thor hůter gebeten / er wolle Ka * vor tages auffthun / daf feine TBagen fortkom⸗ 
men fónbten, Als jhm nu der Thor huͤter frühe vor tages auffgemacht bat Jn Schnip⸗ 
perling gebeten / er wolte jim doch einen riemen am Sattel zu rechte bringen, Wie er 
folches hat thun wollen/ond fich feince bófen befürchtet / hat Schnipperling die fchlüfe 
fel fo ber Thorhuͤter auff bem Arm liegen gebabt/erwüfchet den Thorwaͤchter ine 
Waſſer geſtoſſen / das er drinnen blieben vnb ertruncken / vnd hat darauff cin Rohr foo 
geſchoſſen. Da folches bie andere Jieuter/[o vor der Stadt zwiſchen den Holshauffen 
gelauret / gehoͤret / ſind fie bald auffgeweſen / vnd find in Die Stadt gefallen/den Biſch 
zu fangen. Die Bürger zu Fuͤrſtenwalde baberi fich, zwar erſtlich ( wie billich) 
wehr acjeót : Aber doch / da Minquitz hat laſſen anzeigen ſie ſolten fich zu frieden aeben/ 
co aite nicht jhnen/jendern dem Biſchoffe ſind fic cir jeder wider zu den feinen gangen. 
Minquitz aber / nach dem cr allenthalben die Thor ond Strafen nit Krieghleu⸗ 
ten beſetzt / iſt er mit etlichen geharnifchten zum Schloſſe zugeeilet ond hat den Biſchoff 
fleiffig darin acfucbt : Bnd ba er denfelben nicht funden (denn er tear in frembder Siet 
bung entwifchet/da er den braten gerochen ) Bat er ſeinen Kriegßleuten der ——“ 
der Capitularen Haͤnſer preiß gegeben / doch daf fie niemand erfchlugen/ auch die Hau⸗ 
fer nicht mit fewer anzundeten. Dar auff iſts an cin rauben gangen / fo wol im Zb 
vnb Bifchofflichem Schloffe/als in der Bürger ond Capitufaren Haufer. ` - 
Omer def habendie Bürger mit Minquitz / damit die Krieaffeure niche a fete 
möchten tyrannifieren/achandelt/er wolte diefelbe wider abferdern/jo wulten fic fich mm 
ergeben/fampt der Stadt / wie denn geſchehen. Man 
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oor Se raf nri y three aper O 


fae ding nen Gg? einer fis bet 


NEL retis d ee Ge vber den raub vers 


fpatet/vnb von den Bürgern darüber ift. angetroffen vnb erichlagen worden. 
Der entffobene Biſchoff aber — —— S pimpinan gen Grim⸗ 


nig gemacht / vnd tiber den von Vinquitz / vnnd feinen adızrenicen begehret. 
Darüber ift der der bet bem Biſchoff hart gehalten, bewogen worden / folz 
E —— uurechen denſclbigen qu vͤberyeden Dip Area 
beo fat Deanquisfeine gena in acht atbabt/tvef profiantiret ond beſaht / 
fich auch, Kitterlich zur wehr geftalt/vnd fat fich von dannen begeben / fonder 
p ———— nd Kee im Felde zubeanen. ` 
Der Churfürft hat feiner Diener einenymı erten Boheme / ſampt ans 
dern acht —— n von Schlicben vb Minguis ey toils 
cher Bohem auch den von Schlieben zu Dobrichaw angetroffen. Aber, Schlichen bat 


den t Böhemen/als er auff Rof feigen wollen? miteinem Dreyeger.erftochen Min⸗ 
— hat der Churf, Geom ónige Ferdinando in Bohemen hefftigvertlaget/ond bat 
ſelben zuſtraffen gebeten, Da nun der von Minquitz gemercket / c6 würde vbel außreiſ⸗ 
ſen / hat er fich gedemůtiget / den Churfuͤrſten laſſen vmb gnade vnb verſuͤhnung bitten / 
welche jim auch guacfagt vnd gehalten worden. Marchia & Breuiarıum Autoris, 
Leuringerus lib.2, Commentariorum de Marchia feget zwar dieſe Geſchicht auch ins 
752 S. jahr : aber Daneben meldet er ber Bifchoff habe Diaidh geheiſſen / da doch Bi 
Ichoff Diederich Lange zunor/memlich dm 7523. jar (mie zuuor gedacht) geftorben: 

Sym taufend fánff Hundert neun vnd zwansigjten jahr nach Chriſti Geburt / den 
neundten tag Yanyariy/omb zehen vhr auff den Abend abe man cin erſchrecklich Cha» 
fina,oder Fewerzeichen am Himmel / vom Auffgang gegen Mitternacht / vnb von bane 
nen gegen der der Sonnen nidergang. Pomarius, 

Den —— tag Syunij/ober dei Brachmonats / Publiciret Marggraff 
Joachim der erfte/G Gurfürft zu Brandenburg/ etc Rönnifcher Kaͤyſerlicher Maieſt at 
Conftirution vnd ordnung / wie Bruder und Schweſter iiir An zahl / jhres 
Vaters /oder Mutter Bruder vnb Schweſter verlaſſene Erbſchafft vnter fich allein 
theilen ſollen Hnd hat Romiſ. Kaͤyſ. Majeſt t dieſe Conftirution zu Speyer / am 23, 
tage Aprile im ſelben jahr/auffgerichtet,Marchia & Breuiarium Autor:s. 

Den 20. Augufti ftarb raw Eliſabeth Marggraffen loachımi 1. Churf. Gnad 
gu Brandenburg/erc. Tochter. Juſtus. 
mb mi: Gruͤndli ⸗ 
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Caroli def fünfften/aehalten / der ab[cbeib gemacht vnd gegeben. worden / 
em ^ AAP par rp ian S atq lt 





Stände des Ponmerlandessim 2 ‚zugleich mit daß 
fie ben Draragrafferv nach abgang def männlichen Stammes ber Dernogen in Dom 


burfürfien zrBrandenburg/etc,tochter/ qufambt 
Gåden Brautfchag/zur Ehenemen. Afo vnb auffdieje weife (oltc eroiger fricd vnnd 


bf Weimnonat/ 
nit allein vorgelefen/ fondern von denen auch approbirer vnd onterfchrieben werden. Es 


Is jahr wurden bier Co⸗ 
meten geben /die jbre Schwäne 
^ andie vier ende der Weit theileten / der 
tine gegen Morgen / der ander gegen Mit⸗ 
tag / der dritte gegen Abend / vnd der vier⸗ 
de gegen Mitternacht. Winzenb. 
8 Auch war indiefem jahr ein vn⸗ 
- fruchtbarer Sommer / darauff eine fies 
bertidrige Thewrung folgere, Pomarius/ 
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Zemgimgerer 
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. Das dritte Bud. 319 


— — der reden / vnd allen vmbſtaͤnden faͤllen außgründen 

aus v v xn ond 

bat fónnen ) ift eines tages Peftitensifch Sicber/bae die Medici Tage Di: ; 
ariam Peltilentialem nennen / darumbdas ee inwendig vier vnnd jiwansig ſtun “T u 37 


fi 
Schlaffs in der Krandheit hat enthalten Fönnen / der if Durch Gsöttlicher bäige mt, — 
der geſund worden, Derhalben auch etliche die Krancken mit rutlen/ hin — 
tragen / vnd legen / fuͤr denSchlaff / da mans innen worden / bewaret. Ihhannes V Vierus, 
Sleıdanus,Buntingius,Pomarius, V V inzenbergius, &c. 

. Qurgeitaber diefer befchwerlichen Engelschen Schmweißfucht war cin Pfarr qu. y 
Sriedeberg in der newen Marck / der fagte öffentlich von der Cantzel/ Gott firaffere die 
Welt mit newer Kranckheit / weil fie cine newe Schr vnd Glauben hette angenommen, 
Item / Wenn fie würden bep der alten Roͤmiſchen Kirchen glauben bleiben / fo würde 
die Kranckheit mol wider auffüóren. - Er befchloß auch bey fich/ den folgenden tag 
eine Procelsion mit dem Gebet der Papifiifchen £itanepen zuhalten wider diefe Kranck⸗ — 
heit. Aber des morgens frühe ſtarb der Pfarrherr eines fehnellen todes / vnnd ward das, 
raus eine trawrige Procelsion. Promptuarium Exemplorum. 


Sy n taufenb fünff hundert vnd drepffiaften jahr nach Ehrifi Geburt / ift Srato 
Margaretha’ Dem Joachimi def erften / Marggrafjen vnb Gurfürften zu Brans 
benburg/etc Tochter / Hertzogen Georgio in Pommern vermaͤhlet worden, Henning. 
In dem jahr ift geborn Sram Katharina / Marggraff Georgen von Brandens 
Bura/ctc, Tochter, Iuftus, 
Syn diefem jahr hat Kaͤyſer Carl der fünffte einen gewaltigen Reichßtag gu Augß ⸗ 
burg im Schwabenlande zuhalten angejtellet / onnd alle Churfürften viro Fürjten deß 
Roͤmiſchen Reichs dahin verfehrieben/mwelche fich auch gehorfamlich eingeftellet. Bnd 
gwar was den Churfürften von Brandenburg betrifft / iſt derfelbe mit feinen zweyen 
Söhnen’ Herrn Joachim dem jüngern/ondNerrn Johanſen / Marggraffen zu Brans — 
denburg / ete. auff den Neun vnb zwantzigſten tag bes Meymonats/zum Berlin auffge —5- & 
weſen / vnd iſt mit vier hundert ond ſechß vnd funfftzig wolgeputzten Pferden gen Augß⸗ 
burg verreiſet. Da aber nun Kayf. Maieſtat auff ben ) 2. Junij (etliche fegn bie, 
. gemeltes Donats ) anfommen/vnb jbm bic anwefenden Churfürften / Fürften vnnd, 
Herrn auff eine Meilweges entgegen geritten/hat ann ber erſte / Chur⸗ 
fuͤrſt in Brandenburg / auff anhalten der Geiſtlichhen den Kaͤyſ. mit einer lateiniſchen 
Orätion angenommen. Wie er denn auch Damals die Profteltirende Stände beant⸗ 
tvortet : Deßgleichen auch der Siebenbürger abgefandten / welche wider ben Tuͤrcken 
huͤlff vnb beyſtand begeret, Reineccins,Chytrzus ; Enzelius; d 
Auff diefen Reichßtag ift Kaͤyſer Carolo V. ber Luther iſchen Confefsion fonft die 
Augßburgiſche Confcísion genand / vberantwortet werden : Welcher denn auch Marg. 
Ee HR Georg 
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Georg von Brandenburg onterfchrieben hat. Als jhm aber etliche feiner Bettern/ 
aus befehl deß Känfers/ febr zugefagt/mit der bedrawung / ba er mit der Romiſchen 
Kirchen nicht würde widerumb außgefühnet werden / das man jhn alßdann der Bors 

( denn er war def jungen Marggraffen Albrechten/Eafimiri Sohns / 


Dormänd ) entfegen wuͤrde / lies er fich folches nicht abſchrecken / fondern blieb beftdne- 


dig bey der marbeit. Als auch hierauff wiber die Proteflirende Stände ein harter 


Sentent ergangen/fo fat erguͤrſt Wolfgang von Anhalt zu fich genommen/enb find 


bende in eigener Derfon vor dem Kaͤyſer erfchtenen. Alda hat er eingebracht vnd darges 
than / wie hóchlich er fich vmb bas Haus Dfterreich verbtenet hette. Ein gleiches me 
re er hinfure zuthun auch geneiget : Nur allein wolte er jhm bic Religion — 
haben. Sagte auch dabey aus mit bürren f(aren worten / er molte ehe für Kaͤyſ. Maje⸗ 
Gét niderknien on jhm ben Kopff abſchlagen faffen/afe wen der erkandten warheit ab⸗ 
weichen / ſintemal er fich an bie Gottliche vnwandelbare Regel hielte / fo in ber Apos 
fief Geſchicht am s. Capite! ſtehet / vnd alfo lautet: San mus Gott ge⸗ 
/ denn dem Menſchen: Damn der Kaͤyſer ein folch vnerſchrocken 

gemit an jhm geſehen / bat er jhm freundlich zuge ſprochen / em es goͤlte nicht 
abe/mit weiter erjnnerung / er folte fich zu frieden geben / vnd fich hinfurt der geſtalt / 
wie bißhero geſchehen / verhalten. Derwegen weil dieſer Marggraff Gcorg von Bran⸗ 
denburg einen folchen eyfer zu Gottes reinen onuerfälfcheten wort getragen / vnnd die 
einmal erfandte warheit fo beftendig befand hat/hat man jhn billich den frommen vnd 
& tigen nachmals genennet. Reineccius , Buntingius, p 
en zwölften tag Oecembris / bald nach ſechß obt des morgens / ift zum Berlin 
geborn / Marggraff Friderich von Brandenburg / Herrn Joachimi T I. &c. Sohn 
der nachmals Ertzbiſchoff zu Magdeburg worden iſt. Bucholcerus,Reineccius vnd lu⸗ 


fiue ſetzen ben ) y. Decembris. 


Yn diefem ) e 3 o. Jahe ift Maragraff Wilhelm von Brandenburg / Friderici 
V. Sohn/ Canonicus zu Coͤln vnd gu Meintz / vom Ersbifchoffe zu Nüga in £offlanb/ ` 


Herrn Thoma Schöningo,gum Coiadiutorn def Ergbifchoffehumbs dafelbft angenoms 
men worden: Darauff er fich auch noch im felben jahr in £pfflanb begeben. Chytra us. 

Im tauſend fürifr hundert ein vnd drevffigften jahr nach Shrii Geburt / an der 
ber heiligen bre) Rönisen tag/war Margaraff Joachim / diß Namens ber erfte Churs 
fürft zu Brandenburg etc. neben andern Chur vnb Neichffürften zu Coͤln am Rhein/ 


ba König Ferdinandus in Vngern vnb Bohem / Käpferlicher Majeſtaͤt Bruder / u ` 


einem Roͤmiſchen Könige erfohren ward. Bant ne ms, 


Freytages nach Johannis Baptiftz ift das Botzowiſche Bruck im Straußber _ 
giſchen Walde angeſteckt worden/ond dieweil damals eindärres jahr geweſen / ift ein _ 
Erdfewer daraus worden/welches man in ficben Wochen nicht hat leſchen koͤnen / das 
alfo die hofsunge dadurch Ehr verbrand ynd verborben/onb der Stadt ein groffer ſcha⸗ 


denenftanden. Chron, Strausbergenfe 


manulcriptum. 


nen Auffaang fehen / darnach folgete ep 


Lufft bey dreyen Monat lang / nemlich 
bif auff ——— tag Septembris. 


N . sext e 
Na Carion, Pomarius ; Buntingıus, vnnd 


i 


En fechften tag Augufti ` 
erfchien ein Comet / vnnd lief fich . 
etliche taglang anfänglich vor der Sons — 


der Sonnen nach / vnb fehmebete in der . 


Darauf | 
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lichen Georgio abino affe gedeutet ward / Laut dieſer 
umpatris ëducensloachimus Marchio’ turmas , 
Cafira, profeckuris,fig nad, monit equis : 
Aufpice quicontra pharetratos Cafare Turcas 
« < eAcria pro Chrifli nomine bella gerit : ; 
Ingrediente viamcantantesPrincipe pullis ` 
Infohtum liquida vore dedere fonum, ` 
Prapete qui nondum veſtiti corpore penna, 
nte duos fed adbucoua fuere dies. ` 
Hacbona felicem portendunt figna triumphum; ` 
Augurijs faufium talibus omen inest. 
Nam cumT bebanis victi Lacedamones armis 
Sanguine fecerunt Leudtraoruentafuo, — 
Martisaues,lero victoribus omine gali 
Profperavocaligutturefigna dabant. 
Yn dieſem Zuge bat er fich febr ritterlich aehalten/ond den Tuͤrckiſchen Feldoberſten 


Caſonum / ber mt: geichwinden groſſen Grofen trefflichen ſchaden getban/mit feines 
fireiffenden Rotten faft gar erfehlagen, Reineccius , Carion. 


Y, En2s.tag des Herbſtmo⸗ 
VIX hon Alian —6 
ee SM Comet ſehen / vnd durchwanderte nachs 







folgende zeichen / als bie Jungfraw / die 
Wage / vnnd den Scorpion. Funccius, 
More i m Sram M 
ndiefem 1532. jahr ift Sram Mars 
garetha / Dom Joachim LE: F. G. zu 
SS Brandenburg / etc. tocbter/ vnb Hertzogs 


Q 


Jeem / in dieſem Jahr iſt die Dapicrmübíe vor Newſtadt Eberswalde / etwa ein 
Buͤchſenſchoß weit von der Stade /anff den Fluß Schwaͤrtze anfaͤnglich gebawet 
worden / 







‚ choTofephi Pinn,welches affo fautet z 


nz 00 GronitaberSRard Brandenburg) 
worden/welche noch irele it Jtem eine £ohmöhle vnb zweene 
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Waffer geſchmiedet vrd gearbeitet wird. 
Marchia Autoris. 
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or / weſche von 











Geſi 23 er ü n A 2. 
N Ehrang der ohngefehr lich acht Grad 
lang geweſen ` gegen Nodergang geworfs 

N Sin. Ca — 








bif ins tauſend fünff 
undere vnnd ſechß vno dreyſſigſte jahr. 
Bal. Rudolphus. i 
Gs war auch in der Mark Bran⸗ 
benburg allenthalben groft Thewerung. 
Breutarium Autoris. 
In diefem Jahr / im Chriſtmonat / iſ Fraw Masdalena/ Margaraffen Toachimi 
T. Gemahel / Hertzogs Georgen in Sachſen tochter / im Kındbette / (ampt bem jun 
gen Deren Marggraff Daufn/ geftorben. lultus,Bucholcerus, Reineccius , und Ens 
ZEUS, — y 
M taufenb fünff hundertfuͤnff ond dreyſſigſten jahr nach Chriſti Geburt zam 23. 
tage yanuarij/ift zur Welt geborn Fraw Sophia Marggraff Georgen von Bran⸗ 
SC RN! welche hernach Joerfgog Neinrichen zur Lignig t vermählet wor⸗ 
n Juſtus. ; s 
Den cilfften tag Julij / oder des Demmonats/ift zum Berlin aefterben ber Durchs 
feuchtigfte Hochgebor ne Fuͤrſt vnnd Herr / Herr Joachim / —— der erfte/ 
Marggraff ond Churfürft zu Brandenburg / cte. feines alters-imein vnd funffeiaften/ 
feiner Regierung aber im ſechß ond brepffiaften jahr, Iſt anfänglich im Cloſter Schnin 
bearaben/ barnacb gen Eöln in Thumb cransferirec worden, Georgius Sabinus, 
Brandeburgenfishat ein fein Carmen von jhm gefehrichen / im anderh Buch een den 
Käpfern: "on em herrlich Epitaphium. GSogwendet er feiner auch in ciner Epis 
Re / varinn er jhn auffs hoͤchſte / Jedoch mit guten grunde vnnd beftändigen vrfachen 
ruͤhmet 


Sonft aber ſtehet die Jahrzahl feines eödtlichen abaangs im Folgenden Ereofti- 
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^. ben Gütern Er enge : 
us5 Iuftas ; Enzel.us, Reiheccius 3 1 
Auf tentem tan eh Betten et fi araara Sad Der an 
Au ag monats/hat fich Mar im der 
€ fur; ürft zu Brandenburg / etc. gum andernmal in mra t MEN 
Srámfcin Hedwig / Königh Gattung in Polen Tochter: Zug ift die Hochzeit zu 
Cracaw in Polen gar herrlich vnd prächtig gehalten wonden. N 
. Die Kahrzaht fehe in folgenden Berfenz os AN 
Heouuigı Princeps hoc Brandebrrgıers anno | 
.ı Powonauatisirngisrr arfpıcıs. 
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M felben tanfent fÄnfF hundert vno fünff vnd drepffigften e war "er 


Sem vberheiffer Sommer / vnnd vie Pefüileng nam allenthaltben in Seutjchtanb 
viel Menſchen hinweg. ` Leucingerus, ` —— ab. EIN 

Item / in diefem Jahr it zu Brandenburg ein Kind geborn /welches ein ſtůcke 
Diet ch vmb ſich hangen gehabt/ als ein Sttsmantef / welcher den deutſchen Krieghleu⸗ 
ten gebräuchlich. Lycolthenes.Finselius,Irenzus,&c. l 

S um taujont funff hundert ſechß und orenffiaften Jahr nach Chriſti Geburt / ift 
Fraw Barbara / Marggraff Georgen von Brandenburg tecbter/acborn. Taltos, + 

Dagegen ift in dieſem jahr ven dieſer argen boſen vnb ſchlipfferichten Welt abge ⸗ 
ſchicden / Marggraff Friderich von Brandenburg / Aber V. Sohn. [uttds vnnd 
Reineccius, 

"rem Pen andern taa Maij iſt geſtorben Marggraff Friderich von Brandenburg/ 
Marggraff Albrechts des deutſchen Achillis Sohn / fenes aldrs im ſechß vnb ſieben⸗ 
saiten / vnb feiner Regierung im funffziajten Jahr. Reineccius, 

Die jargal ift in. folgenden Exeofticho kofe phi 4Pınu begrieffen welches alfo (ouret: 
anert vt atbereas Princeps Fri pericrsian oras, 
Sor obit Efropacarnv a friraproct. > => on 
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Freytages 
laſſen iacrodüciren 
chia Autorise 


e ſynd aber in oie; newn SCH tege Mie Dës, 
D. Wolfgang eter inui 
upertus Elgersman / bangen Den a daſelbſt im Ka 


— etg darauff Decanus im newen 
UIT 


Der Jacobus Genie — vnd Cantor Ge, 
9. Georgius Cæleſt inus / von Planen aus bem Voigtlande bürtige 


Herr Friederich Hartwig / von ower aus ber Prignig bürtig/ gewefener Ca 
tot vnd Scholafticus. SE 


Der Mattheus Leutholt / der zuuor etliche jahr auch Decanus geweſen. 
Hiſtorla ond Bericht von der E zu 


Srandfurt an der Dover Ge 


Se Sommer dieſes Sabres hat fihs We, eine Magd / 
Marr Fiſchers Tochter zu Lebus / mit Namen Gertrud / vom leidigen Teuffel / 
der in eins Kriegß mans geſtalt zu jr gekommen / ſey angeredt worden, fo fie feinen willen 

wuͤrde 





DU 


eunt si Oo pere 
leſt fich letche vbcrreben (denn Late iA credentemi res non operofa —— x: ye 


gemeinen 
— bo er vua (weil Lebus nur. eine meilweges bau 
tigt) gebracht/ond der Kaht dafelbft —— Weiter. 
DE Ehen. 


Böhm 
das 
ift/ wenn fic Bed alfo: — 


— — bamit alsbald zum 


zu / jerkewet 
das dad auf auff/ dac ti 
rate ch Sita tod i gest ein. — DM. 
` Zu ſolches trícb fie etliche Wochen/ond geſchahe Kimi 
(tie mit den Gaucliern gefchichet/Die fach fr fiia Se auß peyen 
die Muͤnne / die fie fraß/ wan recht vnb ig Denn die — fe bey vnd vmb 
Ihr waren vnd die vuͤrger welche efft auff den Stadthoff / da ſie verwaret mard zu fr 
Ca SOLE ej — LAA eod ei groſſer ſiarcke vnb gewalt auff / 
amit gum Maul kam / vnd namen hr ini / ¢ GE 
febr zorma warb/frbre) vni fich vbel ftellete. T * f 


let / wenn fic jrgend einen angrieff that / erwiſchet fie nadeln / vnd fraß — ZS 


Zu bon führete fic felgame münderfiche reden / wie fic da ynd dort sot? dieſes 
Dnd jenes außgerichtet / vnd (achte vberlaut baju/ als wenn fie gar wel gefhan Berte: 

Dieſes ifl zwar einfelgam wunder/ aber eine gewiſſe vnnd warhafftige Gefchicht 
Daraus zuerfehen/ bas der Teuffel durch Som seringi ynd Sib / auch wuna 
derliche dinge thun fan, 

Es ift aber noch viel ein gröffer wunder / das arnach erfolgete. Denn ob get 
die Date ju der zeit noch bae Kirchenregiment jnnen hetten / einen Exorci» 
ften oder Teuffelsbanner (ich weis nicht woher) holen lieſſen vnd er der Exorcilta ficte 
mit feinen befchtweren und bannen lief ſawer werden / die Magd auch efft im Weywaß⸗ 
fer badete: Jedoch war altes vergeblich/ vnd die Magd / oder vielmehr ber get: Aus 
jhr/trieb das gefpötte Daraus. 


Es war aber auch dazınnaf zu Franckfurt ein Euangeliſcher oder SutherifcgerPres 
biger mit Namen Andres Chert/ von Grünberg aue der Schfefien bürtig / welcher 
Áutferum zu Wittenberg achoret/ vnnd von etlichen frommen Buͤrgern auff gufaffen ` 


. VS. gc Brandenburg/onterhalten ward, - Diefer Herr Andreas/ da bic Vapiti 


fehen mit $ iren exorcifmis vnd befchmwerungen nicht fundten ferifemmen /tbat aus 


D. Luthers raft (denn an ten hatte ers ſchrifftlich gelangen laffen ) in ber gemeine A Ge 
Gottes tdafich vorbitte für fic Avnb (icf fie in alle Predigten dieer chat, führen: wg" 
ob wol onter der Predigt der Teuffel viel vngeniachs trieb/unnd ot cin gres ge⸗ 


plerr ond geſchrey Hacht / auch den Predigersügen ftraffte/fonderlich wenn vef 2 Her 
Chrifti gedacht ward, ward doch gleichwol bieDiagb Amt verlephung gettlicher gadi 
durch der Chriſten vorbitte aigon dienete e? zu Srandfurt nec) us "I 

os Wl Wen 


Das dritte Buh. 325 


425 —  Shronicader Mark Brandenburg / 
Menn fie aber hernach gefraget ward / wie für geſchehen wer / antworte ſie fie müßte — 
-hirgend von / wie jhr geſchehen were / oder was fie gethan hette. — qum 

- Sitfco/faac ich/uft cin gros wunder / das Gott bcr Chriſten Gebet erhoͤret / vnnd 
dem Teuffel ——— res: hunfan prb nicht wiin 


‘yon £ignis bürtia/ ans bert autographogefchrieben/und Do&tori Chriltóphoro:Srym” 
- melio nuitgereilet/folgender weifealfos = 1 1,0000 wu ln A 
VENERABILI VIRO. Du ANDRES EBERTO, 


© Condionatori apud Francofurtam cis viadráim fratri füo " ` 
2  $mDominodie&isimo, un. 
SCH? ratiame9 paceminChrifo.. s 


m tu fcriberesycum eng ac à; purabam,me audire iocum 
: —— aut Du am, Sed ſi ira res ha ee 
efíz,quo Deus permittit Saranam offendere figuram & imaginem quorundam Princi- 
pum, qui rapiant & vorent vndecung; opes; tamen mhil proficiant Cum ergó iocus 
laris Dr ile fpiritus, S ocio fuo fecurıtarem noftram rideatynobis primó eft ferió pro 
puella orandum , qua propter nos cogitur ifta pati. Deinde ipfe fpiritus vicifsim eft 
+ coftemnendus s ridendusynec vllis exorcilmis aur Serijs tentandus : Quia omnia ifta 
ridet Lan, abolita, Sed perfeneremüs m oratione pro puella;& contemptu in Dis 
abolum : Et candem, fauente Chrifto,cefsäbit. Et iam bonum eflet;fi vitia fua 
. quz hocoltento indicantur , emendarent Principes ; in quibus e nequam Spiritus 
ER , fese potenter & fecur& dominari. “Rogo te, quandoquidem res ilta di- 
gna e(t euulgari ;, omníá velis certilsime eXplorares ne -tublit aliquid doli : Etid 
inprimis, sn moneta ; feu nummi ifti, quos puella rapityfint vert nummi. X vfura 
fori fa(tineanr, Nam ego tot fucisstechnisydolisymendacijs,arribus;& c. ha&enus fum 
exagitatus;vt. cogar difficilis cflc ad credendum omnia & omnibus nifi qua ego fcio 
me facere & dicere, Tanta eft Diaboli vis, mundi malicia, & hominum confidentia 
hodie. Quare vide, profpice tibi quad; ne fallarc,& ego per te fallar, Experto cre- 
de Ruperto,vt et prouerbium. - Vale in Domino, & ora pro me VVittenbergæ 
3. Augufti; Anno1 5 3 6. x vi 
Dieſe Copey lantet auff bentfch alfo b: 


Martinus Luther, 


Dem Ehrnhafften Herrn Andreafen Ebert ? Drot 


gern zu Franckfurt ander Oder / meinem geliebten Bruder 
im Dom 


Gnad vnb fried in Chrifto. . 
Cin Schreiben / Lieber Andrea / kompt vielen ongläublich für! 

vnnd da co allhier/che ich dein [chreiben befam / aufgefprenget ward/ pieke iche ` 
dtwar felber bafür/ce were ein ſchertz oder fabel.Da fichs aber alfo verhelt / wie bu ſchrei⸗ 
beft/bin ich ber meynung / es fey tin Oltentum ( das iſt / ein ſelzam vnd wundergefchiche 7 
Dadurch etwas bedeutet wird ) das Gott dem&Satanguleft eine Figur vrib bilonüf etti 
cher Sürften gugeigenywie fit nemen / vnb viel geld vnb gut freffen/ vnb gleichwol nit qu 
nemen 





;, Y ; 
Das dritte nd. GH 
d nemen nod, baten werden. Dieweil és Geiſt ift/ welchen 


9 


man den Geiſt wider verachten / vnd feiner lachen / vnd mit feinen exorciimis;das ift/ 
oder andern Ceremonien an 


iſt / das es weit vnb breit find werde / du wolleſt dich erkuͤndigen / das nicht ein 
betrug oder Buͤberey dah inden begraben fey : Fürnemlich aber / ob das Geld vnb die — - 
tente Händen ig / vnnd 





f mir es 
thue vñ rede. 
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—— nde deri felber 
So gros 

will qu di it. Darumb fehed daß duy vnnd i dich / nii 

E ſche ën / vnnd ich Durch dich nicht betrogen 
vnd bitte für mich. Gegeben zu QBittemberg/ben s, Auguſti / im ) 5 3 & Jahr. 


bert von diejer befeffenen Magd / vnd ihrem Geldfreſſen / geſchrieben Hat, Weil aber bre 
Hiſtor ia / wie Lutherus im gedachten Brieffe melder/ wol KH / taf fic maͤnnig⸗ 
lich befandt ſey / vnd auff unfere Nachkommen erhalten werde auch vie( quter £eute des 
gründlichen vn eigentlichen bericht offte begeret Haben / Wil ich auch hie der weitbes 
rühmbten vnb gelehrten Manner / Heren lodoci V’Villichij Refelliani, ter 

Doctorn vnb Profz(lornqu Srandfurt dazumal/ond Herrn Georgij Sabini Brandens 
burgenfis gezeugnuͤß jum vberfluß mit hinzu fegen/ vnd dieweil co mit der vorigen nars : 
ration vnd bericht durchaus vbereinſtimmet / vnuerdeutſchet laffen, 


D. Iodocus V Villichius in prafatione Commentarioli 
in Prophetam lonam. | 


nno à Chrifto noftro feruatere nato 1$36. puella;quz etiamnum, 

(anno fc.1 € 4 9. ) quibufdam ciuibus feruitutem feruit,operämg; fuam merce- 
'aariam impendit;dosmonio quodam in media «late correpta fuit'; & circiter 
totüm menfem numifma uernaculom,idtamen uarium;deuorauit $ Cuius copiam in 
cuiuslibet rei atta&u per certa temporis interualla babuit ; in principio modum quens 
dam,fed in accelsionis itatu magnam pecuniarum ingluuiem, quæ tamen in inclinas 
Í tione, circiter menfem definentem,quo aciculas tantum deglutiuit; mitigabatur > pa- 
* lam vniuerfi his eculis noftris,& plus fexcenties perfpeximus, Aduenit aliunde ac. 
1 . cerfitus per quofdam füperttitiofos homines facrificulus Romanenfis , iftud Do«monij 
: fais adiurationibus ablegarurus ` Sed fpe fui laboris fruftratus eft, Deinde din & mul. 
tum inter primates veriufg ſeuatus tam literarij, quam forenfis,deliberatum;& tan- 

. demaliquando ad pium Propheram ( Lutherum) hoc negotij relatum eft,qui ad roga- 

/ tum refpondit, non nifi jufta & afsidua bie Ecclefia interpellatione hoc malum tolli 
poffe. ^ Cuius confilio noſtrates concionatores "parere dignati funt;& voti fui com- 
potes fa&i. Euentum autem iftius monftri non eft; vt exponam, proh dolor toti Mar- 
chiz fatis cognitum & perfpedum; Deum; teftem facio,quod mallem hoc loci men, 
tiriquám ‚vera dicerc. 
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Cc 3 Georgi, 
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Asse 


o 


4 Claraqui 


ghronlta te Mate Brandenburg / 


` Georgius Sabinus lib. 2. Eleg. 4.depwla 7 
: T 0. Franeofordiana oo ooa oo, 
Torridacumrapidisarderet fohbin afa, 
_v:Flauag, maturi frugibus arna forent, «5 => 
- Virgo fub arborea capiebat fronde quietem, 5 5 


~ Cefpiti in viridi graminepropter aquas: ` 
Birch fs air dr colles, —* Arm 
| Fefs FAR n placii ‘me b à füpere. wat: "d * 
— qox eft audita. Dn —— ta 
‚Surgestibimagna,furgesdabuntur opes. == ==) 
Surgit; Es attollens excu[so lumina fomno, — = Her 


e 1 Med $ (eg 


E Haudproculinfeni onfpictoraviri. © 


` r 


M; 
Gi 





E Hicita: Virgo tuumfime dignaris amantem, a — 


Diuitijs,dixit, fola fruremei, = 


Thefanrosg,tibimagnos tellure vecudam. 0000 


Illa ſib bac,noster , quifquis es,imquit,eris. 
(umg,fidem verbis bis aftrinxifset amanti, ` 
Pristina mutatur forma repente vmi. . Is 
Grandes igne micant oculi frons torua minatur 
(ornua,femicaper qualia Faunus babet. 
| Concipit,his virgo perterrita mente furorem, 
Fertur ep humanis  fenfibus orba domum, ` 
Nuncea com pedibus diris & vindka cathenis, 
Se S1ygij gaz,as promere Ditis,ait. 

Exhibet argentum custodibus , exhibet aurum, 
Dexterafignatonec vacat are manus. 
Acnifipreripiant aurum,dextramg, prabendant , 

In fia per buccam vifcera condit opes. 


- Falbr ? antnfolito [unt plena quod omnia luxu, 


ej 


"Admonet bac anri prodigiofa fames ? 
Quod, Dei (preto mortalia pectora verbo, 
Sola parandarum cura fatigat opum, 
Solches ift die gange Hiftoria von der Magd / die ich hie etwas meitldufftiger babe 
ehlen wollen weil fie von niemand fonften/denn allein vom Herrn D. Ehrifiophoro 


Stymmelio ( feliger gedechtnäg ) im bericht von wunderzeichen / nach der lenge bes 
fehrieben worden, 


Den fechjehenden tag def Herbſtmonats / auff den Abend zwiſchen 6, vnnd 7. ohr/ 


fahe man ein ſchrecklich Chalma oder Fewerzeichen / welches von Mitternacht gegen 
Abend ſchoß. Pomarius. 


emt 








As — — 43 


vnd > — pies der aht vnd Die ec? Sé, 


Freytages nach Johannis Baptiftz find zu Belig drey vnnd | 
—— aufjgangen £ omy pn Vp ies. Mara X E 


ON tanfend Gef Hundert 
rifti Geburt / Ei) d 


erfchten om Comet mit einem langen 
fehmange/ im zeichen der Fiſche. Pomas 
- fiue / Winzenbergius. 

Den zwölften Junij bat man an 
etlichen drtern fehen Fewer vom Him⸗ 
mel falten, Demart, 

"Den ahdern tag des Chriffmonati/ 
X vmb halbweg ſieben vhr auff den Abend 





S bcrm/G Burfürften zu Brandenburg / ete, 


Sohn / der hernach Ershi zu Otago. worden iſt. Eberus;Reineccius,V Vernerus,&e. -~ 


Sie ent hat lofephus à Pinu ‚in diefem Eteofticho begrieffen / welches alfo laut : 
 Crarrsrbr antıfles [atys et qur prasi Det Hara, 
srbchirone catens DeLIVs egit tter. 
Im ſelben Jahr ließ Marggraff Johannes von Brandenburg / der bic newe 
Mart innen hatte / vnd zu Cůſtrin Hoff hielt/ ein in ber. Proteſtirenden Stände ver; 
—— nur mfe ien "zen fúrfag/ daf die Keligion olte gefchäget vnnd ge 


— fómpt erblich an die Maraggraffen: 


em /derfelbige Marggraff Ange von Brandenburg / et» 

(angete diß Jahr / ſampt feiner Fürft. Gnad. Herrn Bruder Marggraffen Yo 

adim dem a urf. ete das H umb reoffen vongerdinando/Rpferlicher 

Meaieftät/ in Vngern vnnd Béhemen: Bnd ſchrieben fich derhalben beydo Dem 

Margaraffen G»ebrübere/bantafe zum erſten Hertzogen zu Croſſen in Schleſien. Bnd 

daher kompts nu das die Marggraffen von —— enter. jhren andern Wapen 
auch das Schleſiſche haben opp führen. Juſtus / Bertholdus / ctc. 

In dieſem jahr find viel felgame vnd ſchreckliche Geſichte am abends erfchienen/ 

als gerwapnete Männer/Schwerdter/ Todtenbahren / etc. Sonderlich aber ift nach 

Morgeniverts cin groffer Stern mit blutigen ſtriemen / daneben cin blutige Creus / 


nb Siegßfaͤhnlein am Himmel Gen, Pomarius. 
» gßfaͤh D Ww n Es 








Ghri avais Bra) 
‚war es fo warm /daf bic Jungfrawen auffe Newe 


Am ende dieſes 
NEE tag/ nachfolgendes jabree/Stránte trugen von 
fen, Rornblumen/ Stieffmütterlein / der 


Schpyfchen blumen) ond dergleichen blũmlein.· 
juntingius, 
jabr nach Chrifti Geburt / den s. tag Aprilio/ — 
2 rei ria 


e Fuͤrſt ond Herr / Herr Georggri⸗ 
ic / —— Brandendurg / ctc — —— ege 


Hieuon hat Iefephusà Pinu dif Ereoftichon 
a ei Ira GE 3* — Ub VI. Dänen, 
SE SC i 


rater gVrgIte LVCe LaVat ` ` 
TEARRE AT e menie EC Mis 
— EH 





Rahthaufe / im arnnbe abe / allein dag 
SMS. blich ſtehen. Marchia, & Bre- 


NS 
— v4 Religion iin der Chur 
Brandenburg. 

a bem die Leute in derC ur Brandenb. nunein geraume yit/ 

groſſen Beiftfichen hunger ono durft nach dein beileuchtenden Cuangelio / [o das 
mals m der Chur Sachſen / vnd anderswo / rein vnd lauter geprediget worden / vnnd 
nach dem rechten; gebrauch der Hochwirdigen Sacramenten / gehabt: Hat endlich 
€. S. €. Marggraff Joachim von Brand enburg / diß Namens der ander / nach bent 
Erempel feines Herrn Bruders, Marggraffen Johanfen/ vnd feines Dem Vettern 
Waragraffen Georgen und Albrechts / etc. auch bre enderung der Religion in diefen 
Landen gemacht/die Papijtifche Abgötteren vnb fügen abgejchafft / vnnd dagegen das 
fautere Euangelium zupredigen/ wnd die Hochwirdige Sacrament / nach Chrifti befehl 
vnb einfezung auß zutheilen / defohlen. Vnnd zu foichem Ehriftlichen Werde (dafe 
alte Märter/ jung vnd alt / reich vnb arm / hohes vnd mdriges Standes/billich onferm 


~ Herrn Gott im Himmel zu danten haben ) tft feine €. S. ©. ınfonderheit fein Here 


Reiter Maragraff Georg zu Ahnfpach/förderfich geweſen. Denn gedachter Marge 
graff Georg bat einen feiner fürnembfren Theologen / mit Namen Herrn Jacobum 
Stratnerumyin die Marck gefand / welcher aufs Churfürften befehl / fampt Herrn 
Matthia von Jagaw / dem Biſchoffe zu Brandenburg/ die General Vifitation vnnb 
Retormation in ber Chur Brandenburg vor die Hand genommen, Darauf‘ auch ge⸗ 


' Dachter Herr Jacob vom Churfürften zum General Superintendenten dei Churfürs 


ſtenthumbs ift auff ond angenommen worden, 

Auch lies C. F. G. die Vniuerſitet zu Franckfurt an der Oder auffs newe refors 
miren,vnd verſahe Diefelbe mit groffern Stipendijs ; vnd mehr Profefforibus. Gonders 
lich aber gab jhre Ç: 8.65. den Profi foribus zur verbeſſerung / vnd beſoldung der Cara 
theuſer vor Srand[urt Güter end einkommen. Nach 


É 


Oii, TEMP 


Zr eme em Ein rent tthias 


Altares 
Joachim der ander/ift gufampt dem Hoffgefinde/am Tage aller Heiligen zum Saas 


gangen: 
Berlin vnd Cóltvorb mit yen. viel gemeines Volckes. ;Bucholcerusy. Chyieus 


Cremzheimius, Ber. oU 

tanfent hundert vnb viert ward jum Berlin die alte und 
Euangelifche SE? vrbnung in misaya an welcher ende de 
—— Bifchoffe En — der Feformirung der —— 


: Colonie secte tiene dr RT 

„Mir eege) ' 3 
pno b biemit / beiligen 

auffe/ale in 4 EE 


; Dipen ZDirten vnnd E ee EE 


em / was elben entgegen/wi —— aged: Sondern 
ker. E wir 30 diefem Ya offlichen * ewol vnwirdig verord⸗ 
mit ernft ift/alle — meiden/die nicht lehren 
ichs ebren geftatten/ E aber SE wort auszubreitern 
vri zu fördern /des zum gezeugnis vns das Huch der 


heiligen Euangelien in die Dende — ——— ‚pnnd band; auff vnfere 


gelegt/als das Joch des /das wir tragen (ollen/ vnnd 
eine gute weile darüber gehalten / vnnb vns — Meiropolitanum 
Gig ned voorten: EE rzdica iuit Tefü Chri? 
i populo cibi comii(so: So iu die e Göttliche Schrift 
Ichret/das in bem fárnemlicb vnfer Ampt E H 
So wir nuri befinben/one diefe —— ordnung / " vnfer gnebigt 
fer Derz/ der Churfürft zu Brandenburg / in feirer 
náben Landen Publidren. leffet/in der Lehr bem Böttlichen wort wir 
— ſondern gemes iſt die DN. mi(ebrcucbe bend 
pno notwendig nicht lenger zubebalten : Auch das die Birchenorönun 
vnb Ceremonien/ nach vermeldung obgemelter Reformarion mit dem Pes 
Keane darin offt berüret/das fie bem Böttlichen worte / vnd fonder? 
dem Artickel oer Tuftification mit entgegen gebraucht werden/bequems 
(ut in vbung bleiben müge/pnnd alfo in feiner Churfürftlichen Gnaden 
Dbrigkeit ) bis auff ferner Cbriftlicber pereinigung Ollen gebalten werz 


gutem GO nicht weiter er ober — vnfermtotfdo 


lichen Ampt zu en/fondern viel pns ſchuͤldig — 
ben getrewen 22. — ge d Qottes / 


C. Cor, 4.) fo pns befohlen / QR 2 mit WE — vnnd 
fortzuſetzen. 


Als 


eh nn nil 


ben einigen ewigen waren Bott/ im recbtfct en/waren i 

Slauben / vnd frücbte ber guten Wercke / in aller Welt Hie zeitlich vnb vort 
ewiglich loben/ebren pp preifen. Denn fein ift ons cic prb die Proff? 
pno die berrligteit in ewigkeit / A x ld 


gar i 
In diefem jahr war ein fofcber Heifer Sommer/ daf fich anch viel QBálbeanet^ v 


Carion, V V inzenbergius,Crentzheimius, Bucholcerus;&c, c 
Die jargabf ſtehet in diefem Berf: : L GSP INED 
EXICCara LeVIs CVr '£LVMIm Cer Ve reqV IrTs. Aki 


Item / in dicem Eceofticho Bernhardi Srurmij. welches alfo lautet: 
SVaVIa proVenIVnt ELezI M Vnera BaChl, SRI 
Er bear agrIColas Vberc fr Vge Ceres. 5 Honors Nh. 
fo y Sfitaufentfünff hundert ein 
Dond viertzigſten jahr nach Chrifti ` - 
Geburt / den 2). tag deß Auguftimonats/ 
hat man einen ſchrecklichen Cometen / ei⸗ 
ne. nem Drachen gleich/ mit einem langen 
TÜR ferorigen Ichwange / gefeben. Spangens 
N N bergius,Pomarius. — 
* Ee map 
SE durchaus fehr naß / feucht vnd regenhaff⸗ 
Zen die. Daher geriehten die Früchte bës 
II malnicht fehr wol, Bünzingins, 
N Den achjehenden Taa dep Win⸗ 
NS eermonats/ ftarb zu Brandenburg m der 
Newman 















BE team 
. batin 5 i 
urere bar ba igors (Epiph drei erh eg | 


eer — 
Praditus Me rara vir pieratejacet, 
D: Qih vigilexculias egit,ne turba. luporum ^ 
Palantes ("hriiti dilaniaret oues. ` UNS S 
Sarrilegumgenus ex aditis TOME remonit, | ET 
CS Nulla quibua. Vera cura [alui werat ae i. 
| Huucigitur fato refublica luget ademptum: =: 
“o Hune , pallorecarens plorat omle Det. 0 


an Bat auch, in Diefem abr parelia abcr neben Sorma CH 
— ——— Di Open uch teme gamam am. im ctt 


pua 


"nt eode der Sen von pap 





EE (a 
weil ut aver in cie em Zuge groffe vnd 7 hinderung vorgeftoffen/ fo o fat 
er die pia vnb Feſtungen / welche utor ver(obren gewefen/nicht köõnnen miberum eins 
bekommen. Gleichwol brachte er fo viet zumege / daß der feind nicht weiter ſtreiffen 
kondte. Diefen feinen Zug ins £anb zu Vngern bat Paulus Jouius / ein berůhmbter 
Italianiſcher Hiſtoricus / mit aroffem ongrund vnd verleumbdungen beſchrieben. Derz 
wegen D: Georgius Sabinus Brandenburgenfis,nicht allein zu errettung vices Chur⸗ 
fürften reputacion, fondern auch ber gangen deutfchen Nation / bateiber eine auffüfira 
tiche Elegiam laffen außgehen / welche vnter feine Poemata zu finden. Kaͤyſerliche Ma⸗ 
jeſtat aber/hat feiner Churfürftliche Gnaden mühe vnb onfoften mit einem ftadifichen 
Zoll auff der Elbe / der eic viel taufent gülden tragen fol/reichlich vergoften. Welcho 
halben das Staͤdtlein Lentzen zimlich beruffen. Leut,,;Car«Reinec.Enzelias,&c. 
So fand man auch in der Marck Brandenburg/onnd etlichen andern vmblicaens 
den Sandfchafften/in diefem jahr groffe hauffen Hewfihreiten. Sie hatten nicht einer⸗ 
ley farb/fondern etliche waren grapp: etliche fchtwarg/etliche grün : Etliche hatten auch 
in ben Flugeln / frembde vnb onbefandte Buchſtaben / vnd waren auff den Rüden / wie 
eine Moͤnchßkappen aeftalt, Sie hatten auch auff den Haͤuptern Kronen/onnd einen 
fangen Bauch, Sleidanus,Carion, V V inzenbergius. Dinb 
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Bantingius; Mercaror. * — 


Sec autc f fificth bic weern -— 
onigßberg. 
M felben 154 4. jahr / ſtifftete D'ass Albrecht von Branden⸗ 
burg der afie Hertzog in Preuſſen / ete. De Vniuerſitet oder bope Schul zu 
Komaßberg in Dreuffen/ vnd berieff dahin von Franckfurt Herrn Georgium 
Sabinum Brandenburgenſem / der bey dem Haus Brandenburg / feiner geſchickligkeit 
re anfehen war /welchender Fürft/ vmb beſſerer anrichtung willen der, 
Viuer ſitet / vom Churfürften Joachimo dem andern erbeten. Die einweifung der, 
naven Vniuerſitet geſchahe auff ben fiebenzehenden tag deß Auguſtmonats. Tita 
Baucholcer 
T P ML Berna dir Stormiis hat Lienen folgendes Chronodiftichon gemacht: 
Regırs holpıtro prifans Mlons excr prt artes , ` 


Literruisgreparat, pubiica tecr d bonis: 


Zu dem fo ſtarb auch in dieſem jahr Herr Matthias won Jagaw / der of Dër 


rifche Biſchoff ju. Brandenburg. Chytrzus, 

Es ift aber nach feinem tode un Biſchoffthumb Brandenburg fat bey stenen ja 
ren (edes! vacans geween alfo/ bof fein gewiſſer noch befterigter Biſcheff E 
zorgeftanden. Marchia Autoris, — ' 


nuarij / war cin erſchrecklich —— eno. e 


WE "TTT in 


a. A m 


Das he 2 e 


' Ww "Das dritte Buch, 5 er 
EE 


Hergog nb Der / Herr Georg) 

mit $. da — tatan ev prit andern Sohny 
degt a/Herrn anbtriv&. S. 65, 

Tochter, Tultas,Bucholcerus »Curaus, Crentzbeimius, ju Brandenburg / ctc. 


SRarggräffiger emm, dien Stamm, 


Margaraff Albrecht von Brandens 
burg Churfürf, ` 


f i ` : cs e i. | 
Marg. Johannes von Marggraff Friderich Hersog Friderich der erfie 


a EE EE ` mim "Se 

Marag. Joachin der Gräwfein Sophia /—— Hertog Ig. 

erſte / Churfuͤrſt. Marggraͤffin zu ne * 
Brandenburg, . 

Margaraff Joachim a : 

11, Churfürf. k 
Marg. Johan Fraͤwlein —Nergog Georg zu Lignitz Frawlein 

Ser Cbuf. Barbara. vnd paha à Bora. - 

zu Brand. geck, A 








Auff ben vier ond zwanziaftentagdeß Herbſtmonats ift geſtorben Margaraff Al, 
* Mp ee eiu: » AE Bib tuin Gm e | 
alters im fünff vnd Funffziaften jahr/ond ife gu Meine in SMartimiKirch/Binter bem 
Lopen Al ar / vnter enem roten Marmelftein/begraben worden, Tuftus , Bucholcerus, 
Reineceius, V Vernerus, BREST eri. — Be : 
Weil aber auct; im felben jahr Dersog Heinrich von ram ig / i⸗ 
nem Sohn Carin Vi&or,sem Landgraffen in Heffen gefangen ee Zog 
mus V prenine die jargabl beyder fachen in folgenden verfen beſchrieben / die alfo lauten: 
Lrget (rbzato eA ogrntiapre[r Le: Ab Hefo i 
Henrıcrs capıtvr: Trrbareuıcta Det, 
Iofephusà Pinu aber hat von Marggraff Albrechts toͤdlichen abgang dif Difi- 
chon Arithmologicum gefchricben. `, ` 
Arta facri brc pofiit Mosrntraprafrus arırs, 
‚  Librart per rances Phebus agebat eqros. 
Nach Marggraff Albrechts abfterfen ift fein Vetter Maragraff Johan Albrecht / 
graffen Srtberict V. Sohn / von beyden Stifften / Magdeburg und Nalberftads/ 
zum Erg vnb Biſchoffe erkohren worden. V Vernerus,Pomarius,luftus, 3 
Jeem / in diefem 154 5.jahr har Marggraff Joachim ber ander Churfürſt qu. 
Brandenburg: / etc.denen zu Namen jhr Priuilegium vber der Bredawen Holz 
ernewert vnb beſtetiget. Marchia Autoris. 


hundert ſechß vnb. viertzigſten jahr nach Chrifti Geburt den 
27. M ied €. ohr Keen "i Welt geborn der — 
fie Hochgeborne 200 und Der: Der Joachim a Marggraff —— 


456 ` Shronicader Marc Brandenburg/ 


vurg / Adminiſtt dep Ettzſtiffts Magdeburg / etc. feiner F. G. apen Mutter 
—— Sa hominem Gr Sr i 


ifto gangen / wie 
ehe har Gary -) ond ijt in ber Geburt. —— — abge⸗ 


pue ni orn ae tee Te ay i folches ing 


nachfolgende Jahr. 
^0 Sun fünfften tag deß Femme ward gu Netka/nicht weit von C geborn 
Edle / geſtrenge vnd Rie jn ia Herr (Nicolaus ven — 
a vnb eu) in groſſem an chen iſt. Bucholcerus, — 
orc jat ber Krieg wider bie — Stände in Dauſch / 
ES os is ctl EEN delati zu Bran⸗ 
Ca — feiten/vermochte auch feinen Bruder Marggraff Johan 
cineccrus, 


dißmal vnd guafcich ein netwer vmville entſtund zwiichen Johan Fride 


E argaraff Joachim der ander/allen moi ficif für / bof fie ie o 


wurden: Reineccius. 


EE en cs up 





ga dem im Biſthumb Sable fafi be) zweyen fabren/ 
SED ledes vacans geweſen / ſt in dieſem 154.6. jahr wider zum Biſcheff angenenimeny 
ond verordnet worden Hergog Joachim von Mönjierberg aus Schiefien / Hertzogs 
Caroli Sohn / deſſen Gencalogia oder Geburtsſtamm fich aljo verzelt/ wie følg: ` 


GENE ALO GI A, oder Geburtsſtam der Derkogen zu 
Moͤnſterberg im Schleſten. 
Botzkoder erfie Herr von Pordrad, 


Vi&orinus/&raff zu Berneck / Nida vnd Glatz Herr ju Künftadt vnb og, 


Georgig 


triam Sieh m Herzog Morigen / wandte C.F. 65. bon Bram ` 
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Wie SEU ardt — — gi dA ken im 
RN P um r/d andern 
‚tag dep SOieremonats/ ijt er zum König in Vngern erfobren worden. Sft aber än bey 
Wapferfucht ee PESMAR 
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opt Smilonis n 3i Te PT 
aa ann pon deng A 


E Victor inus Henris ift seg uon 
geborn mm if ET aiy — 
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defi deutſchen Achillis. i 
tochter: ; 


XM RII AS aa ONE AN RAE EE ERE 

Carolus ift geborn 17476. jar. Albertus iſt gebern Georgius iſt Margareta 
Tow Præ ſident in Schlefien Im j4.68.jar.Sein im 4 mo. jor iſt im ma, 
ond Bohemen geivefen / vnnd iſt Geniahl wargrato ` gebern/ vnnd pr BEN, 
geſtorben in) $36. jahr. Sin Salome / Hergog bat gum Ges 
Gembl iğ gewefen Sram Anna —— x 6o gehabt 
Deepen m dep letzten zu F· Hedwigen 
Glogar toch von — 


Joachimus ift im ESCH fft m im — po» 
1503. jar geborn/ 7507. jahr. Senes imysoo. jar. ek . et ntn 
vnd itin 546. miahelıft geweſen rao Gemal war F. bri 

Jahr Biſchoff w Margaretha / Derpeg Gina def Chriftoph, 
Brandenb. wors -Heinrichs in Mechels võ Schidlowitz Boh⸗ 

den. burg tochter. | miſchẽ Cantzl fide €... 


P EE WM d. Lh a I 
Herr ogCarl vorMönferberg Nersog Heinrich — Chriſtophorus ift at - 


' fft geboren im 354.5. jahr. m geboren im m im )54.5. jar / den 22, tag 
aij. ; 


$4.2. jahr, 
Sm vorgedachten 54.6. fahr fund Die Sonne drey tage lang / wie Gage 
gel / ganz roth am Himmel. Daneben wurden vielSternen — —— che fich zu. vnd 


von der Sonnen begaben vnd wandten. Fincelius. 


ber das tvar in dieſem jahr ein naſſer vnb weicher Zråling vnb Sommer /das 


' uon die ABinterfaat groſſen ſchaden nam / vnd der Acer sur Sommerfaat dermaſſen auß⸗ 
` Gét und verderbei ward ba auch viel Efer vnbe ſeet blieben. Daher entfümb cis 


ne RE allerley Korns / alfo / das alle Sternbdufer i im Marggraffthumb Brans 

denburg (big wurden. Vmb Pfingfien galt ein Scheffel Rocken an etlichen órtern eis 
nen Taler. Doch bald nach ber Erndte im folgendem fahr fanffte man einen Schöffet 
Hoden teiber für s. Märckifche Grofehen/an atten értern s faum Balb fo. viel; 


Chron-Strausb,manufcriptum, i ©? jj Im 


e CEhronica der Nard Gre D : 
Im tauſent ln aa — 
ed Albrecht von Brandenburg / C 
den E 
o — 





D 
x Braunſchweig / Herrn zu Cimbeck vnb amn andern 
ZE dem gandgraffen von Leuchtenberg gefangen/ vnd dem 


ber Derbi bepbe — den 
a —— 


— Reineccius,luftus, Ki 
eilfften ilis farb Dorothea/geborne Königin in 
E WAT e des erfien Dergegen in Deen, 





bf. luftus. —. 
"burfürf on Sachfenm wird ib vom Käyfr gefangen, 
; ond vom Chusfürften zu Brandenburg beym (eben 
gedachten Monat Aprili va ft oer Bepfer mit ha 
fen/barunter d SS Ee Drandenburg/ 
vnb feine €. argaraff Han zu Cůſirin ete Leben bic Eib 
tenaci nam am ateren m nme ie Can Hg 
ſen / hindurch oe etzt den Sachſen / Hertzog ege eg 
berg/ehe denn er fice ———— endli nach langen Scharmügeln/ am 


Miicricordias Dom ini, welcher Damals geweſen der 24. tag Aprilis / — Kë 
men. Vnd ob wol Käpferliche Maieſtat ober Sie Churfärften dermaffen er 
bittert geweſen daß man auch ein Halßvrtheil uber jhn acfállet : So hat doch Marg⸗ 
graff Joachimder ander AS burfürft zu Brandenburg / etc. fo viel mit feiner vorbitte ers 
“J halten daß das vber denfelben gefeltes Halfivreheil ift hinterjogen worden. Hat auch - 
/ ferner bey bon Kayſer zu wege bracht, das dei Jürften vonAnhalt Sandfehafft/fo man 
bat prac dn wollen / ift verjcbenet worden. Item / €r bat fich auch hernach zu fampt 
Meorigenden nemen Churfärfien in Sachfen / fbr bemühet / bae der Sands 
graff in Heſſen möchte bey dem Käyfer ausgefühnet werden. Dieweil aber folches 
dißmal nicht hat wollen angehen fo e er darnach zu Hall in Sachfen widerumb ans 
gehalten / vnd die Sache auff aite wege gerichtet / alſo / daß er fich auch gegen deßLand⸗ 
graffen Landjchafft verbürger/unmaffen derfelbe fonften nicht wol tratoen wolte. Da nu 
der Landgraff / vermuͤge der Capirularion,fo da auffgerichtet war/dem Käyfer zu Hall. 
einen fußfall gethan / am zwangigften tage def Brachmonats/ift er darauff vom Duca 
de Alba,mit beyden Churfürften/ in Sachſen vnb a Brandenburg / auff ein Pancket 
gu Gaſte geladen worden, Nach gehaltener Mahlzeit / da er abfcheid nemen / vnd in feine 
Herberge hat reiten wollen / iſt er vom Duca de Alba aus &dof befehl in verwarung Ga 
nommen worden, Als aber ber Biſchoff een Arreß / eer in diefer facken bep bem K 
fer der fürnembfte onterhändfer gewefen/aus der dentfchen Capitulation,onnd alte «a 
beyden woͤrtern Einig pnd Ewig eine täufcheren machen wolte / hat fich der Marg⸗ 
graff Churfuͤrſt Joachim von Brandenburg / etc. dermaſſen vber jn ergürnet / bap ef 
die Hand hette angelegt / wo nicht andere mehr Derfonen/welche auch baber geweſen/ 
zur Dä geredt hetten, Reineccius; Bunningius. 
Dieweil aber (wie vorgedacht ) Margaraff Johannes zu Cüftrin/ def Churf 
Bruder / in dieſem deutſchen Kriege dem Kaͤyſer beyjtand ke iftete/da fich doch eine $. 65. 
zuuor zu den Proreltirenden gefchlaben/ vnnd folches die proreltirende Fuͤrſten mit eis 
nem öffentlichen außfchreiben fechten/that er darauff feinen außfuͤhrlichen gegenbe⸗ 
richt.Reineccius. Ort 





Das dritte Buch ` Sea 


Mitlerweile das ne nen gewehret hat man bic zu 


gefallen . V Vinzenbergius. 
Auch ift die Sonne den 22. 23.24. vnd 25: tag Aprilis blutroth am Himmel ges 


‚ Randen/ift auch dergeſt alt auff vnb vntergangen / daf auch jhrer vic(/ die in 


fi frembden 
Landen geweſen / vnd nicht gewuft/ to in Deutſchland / fich beſorget / 
folche blutige vnnd trawrige gefale ter — ege er 


Buntingius, 


Sn bicfem Jahr hielt der Durchläuchtige HochgeborneFürft vnnd ae 


€ ——— —J — von Bran 


| e | 
Bülargaraff Joachim der erſte / fur,  Maragraff Georg voti Grat, 
— —* ES 
Margaraff Joachim ber ander "H 
SE 


ol — 

Marggraff Johannes Geor⸗ 
gius / Churfürft zu Branden graw Sabina Marggraͤffin 
burg. E zu Brandenburg, 
Itenn / in dieſem jahr find an vielen órterm deutſcher Nation den Leuten Groupe 
auff die Kleider gefallen. Fincelius 

Marggraff Joachim der ander / Churfürft zu Brandenburg / etc. hat in dieſem 
Jahr denen zu Nawen einen newen Grentzbrieff gegeben. Marchia Autoris. 

So ift auch damals der Thurn an der Dfarfirchen zu Rönigfberg in ber nemen 
Marckeine Ruthe höher gebawet worden. ` 


INTERIM wird jung. 


A 


fti Geburt/im Januario/gieng der groffe Reichftag zu Augßbur g anden 
graff „Joachim der ander/Churfürft gu Brandenburg/ etc. auch befuchte: Auff of 
Jeichſtag ward die Mittelreligion/oder bas UN T E R 1 M jung / daran Yulius Pflug / 
Johannes Groͤpperus / vnd etliche andern nicht wenig arbeiteten, 2 

Als nu Romiſche Räyferliche Maieſtaͤt folch Buch den Ständen deß "Zén: 
Khen Reichß fürtragen lies / daſſelbe fo lange zugebr auchen biß ein allgemeines Concilis 
um angefteit wurde / war Margaraffen Joachimo bem andern/ Churfürften zu Brán 
benburg/ctc, febr angelegen/ daf hiedurch feiner Landfchafft nicht einiger enrabt ents 
ſtuͤnde. Lief derwegen die Kirchenordnung / welche er für etlichen jahren anf bewilli, 
gung deß Deren Sutheri auff gerichtet / vnd der Käpfer-beftetiger Batte/ auffe newe con? 
firmiren: Wie denn die Bulle oder Confirmation in dep Reichß Cantzley verhan⸗ 
den iſt. Reineccius. 


Sm taufent Dag hundert acht ond vierkigfien Jahr had Gli 
ven 


$5 iij Margoraff 





, 


— wer/gropntütiger Held vnb Herr geweſen fey. Reineccius, Marchia Autoris. e 


Manlius fehreibet infeinen Locis Communibus ; daß bam Reichßtage 
Dees E e ten Bin MR 


‚dem 
Da aber 5.65, von Brandenburg’ Marggraff 7 der ander/feine Käyferliche , 


Maicſtat in der Kranckheit befuchet/ vnb erinnert / bas feme Käyferliche Diarejtät ges 
lahrte Medicos conloliren wolte/ weil mandiefelbe alida wol haben kondte: Da babe 
, prt. Maieft. re CN t Jecept / vnd Remedıumy 
- - ynd indem gröften jchmergen ein wenig jeuffssen vno klaͤglich tuun : 
In die ſem jahr / Freytages nach Cantate / auff ben abend fft mit tode verbliechen / 


Herr Buffo von Aluenß eben / Biſchoff zu Hauelberg / der biß an fein ende vnb abſter⸗ 


ben bep der Bäpftifchen Lehr beharlich geblieben : Vnd jt am Sontage V ocem liicun- 
ditatis vmb sehen vhr begraben worden/im ſechß vnb zwantzigſten jahr ſeiner Biſchoff⸗ 
lichen regieruug / feines alters aber im achtzigſten jar. Cytræus , Marchia & Breuias 


rium Autoris, g 


‚Herr Sriderich/ bie Namens der ander /Biſchoff 
a Dalberg. 


ach des jetztgedachten Bi⸗ 
choffs tödliche abgang iſt Marg. 
Friderich von Brand. C. 5.65 Bran? 
denburg / Marggraff Joachims deß an? 
ARDA dern Sohn / welcher im vorigen jahr? 
MAR, feinem Herrn Vettern / rekt choffen 
Johanni Alberto zu Magdeburg zum 
Coadiucor zugeordnet / zum Biſchoff zu 
A Nauelberg poltaliret worden. Chycrze 













mE is, Merchia & Bteuiarium Autoris. 







Leide hats cine haut gehabt / damit es 
beoedit worden / vnnd die ſelbe bat jhm 
weit herunter gehangen / wie eine Hi⸗ 
ſpaniſche Kappen. Wenn man aber 

, x dieſelbe auffgededdet / bat man andes 
Kindes Bruſt eine wunde gefehen/ daraus jmmerdar blut gefioffen.  Chriltopkorus 
Irenzus. Item / 
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"er ^oc oc Dasdritte Buch. 34, 
semin dieſemm jahr (Etliche Eent bas s 3 8. ) haben bie Bärger qu Röniafberg 
Inder newen March / auff befehl Mar en zu Cůſtrin / die 
fo damals noch in der Stadt hinter ben Wohndauſern / wegen des femere ge⸗ 
fahr abbrechen / vnd vor die Thore der Stadt fegen BreuiarıumAutoris. 
Nach; dem die von Magdeburg abermal im die Acht vnd Dberacht erkleret werben 
vnb man [ehr bin vnnd wider auff ond wider fie geraubet / find fie endlich verurfacht/ 
nicht allein die vmbfigenbe Schlöffer / Staͤdtlein vnb Seen einzunemen / vnnd jhrer 
Feinde Receptátorp/vtib bic/fo jnen vnt iff gaben / heimzuſuchen: Sondern find 
auch im 75.49 jar mit einem groffen hauffen / ehe mans fich verfchen/genTangermünd 
: * ex Mard gezogen / vnd haben der Stad alles Vieh mit hinweg getrieben. Sa⸗ 
bronica, i ; 
Dutiwochs nach Palmarum plünderten etliche Maͤrckiſche Syundern Heyne Ale⸗ 
mans / des Buͤrgermeiſters zu Magdeburg / Vorwerck / Knigßborn genanb/ vnnd tries 
ben das Vich vnd Pferde hinweg. Als jhnen aber die von Magdeburg balde nach 
waren/wurden De vor denen am Feind ertham diſſeit Zye er / ergrieffen / vnd wird jhnen 
Vieh wider abarjager/das fie affo dipmal nicht vict eröberten, Sachfen Chron, 
Dienftages nach Dftern/ward Michel Jude ber Jüden Kabbi zu Srand'jurt an 
der Oder von etlichen Diagdeburgifchen Neutern gefangen, Vnnd wiewol fich die 


Wagdeburgiſchen theileten/ond jhrer fünff fich mit dem gefangenen gen Torgam wans 


ten / der meynung / denſelben ficherer allda zur Elbewarts nach Magdeburg zubringen: 

Wurden pie doch in einem Dorffe bem Sagan / ſampt den Jüden angearıeffen/ vnnd 
ju Torgam/auff den fiebenzehenden tag def Meymonats / mit dem CXcomerbte Hinges 
richtet. Bald dieſelbe Nacht hernach / als die Magdeburgiſche Keuter zu Torgaw gez 
richtet waren / ſtarb ber Jüde zum Berlin geheliges todes/onnd ward bes morgens todt 
Im Berte gefunden / da cr doch den Abend guer frifch vnb geſund zu Bette gangen war. 


Sachſen Chronica. 
Zumercken. 


Jobus Fincelits in andern Buch von wunderzeichen ſchreibet / das Michael Yis 
de bey etlichen der andern Nüden auff ein Pancketh vnd frewdenfeft geweſen / vnnd nach 
dem er mit jhnen Ehrifium vnb Mariam/die Hochgelobte Jungfrai vnd Gottesge⸗ 
bererin / auffs grewlichfte ac(áftert/ficly auch daneben gerühmt/wie er wider derChrifien 
Gott geficget/habe er wollen eine Treppen hinab gehen / vnd fe vom Teuffel hinunter 
geſtuͤrtzt / vnd inSünden dahin geftorben. 


Grofe Bierſtewer wird in der Marck 
verwilliget, i 
Of Trinitatis fn dieſem jahr ward die groffe Bierſtewer / oder Bier⸗ 
zeiſe / erſtlich angtordnet / alſo das man von jeder Tonnen Biers acht Märdifche 
Groſchen geben folte. Bnd diefe Bierzeife habendie Städte im Churfuͤrſten⸗ 
thumb Brandenburg, gleich und neben den andern beyden Ständen / Mittwochs nach, 
Michaelis gewiltiget, Darauf ift die erfte groffe Bierzeyſe / auff ut mu Newſtadẽ 
Cherftwalde weil die Peſtilentz zum Berlin hefftig angehalten /gum erften eingebracht 
vnd erlcget worden. ` 
Ym Herbſtmonat erfub fich zu Straußberg eine Peſtilentz / ond werete bif in 
folgenden jahr wider in ben -Derbft. Bon Michaelis bif an Weynachten deß € 4- 9. 
Jahrs fturben bey deithalb hundert Perfonen / vnnd hernach ven Oſtern deß e $ o. 
Jahres bif gegen Michaelis ſturben neun bunbert/ epp etliche darüber, Aus dem 
Rahtſtuel ſturben drey Rahtherrn / als / Simon Baruſch / Panel Korthe/ vnd Merten 
© d, o ~ Engel 





342 Shronicader Mard Brandenburg? / 
geliehter Großvater / neben bem Stadetſchreiber / Hert Di Dori 
mat Da Sippe ar aus. d opnara Dirge urban A 


EE uou Bee 


Ihe ihnen eine fröfiche Aufferſtehung am jüngften Arm. Marchia & Bre- 
Ku arium Autori. ` 
; Man —— im anfang dieſer Peſtilentz auff den ein vnd n tag Seps 


iembris / in der Nacht rnb zwolff obr/ gegen Wieternachtwerts / ein 


* Dee 
* 56 — v orm Cfriftt/ welcher war der 

eymonats Albrecht / zu 

(ege Ech Darauff ift Marggraff Friderich 
— imi def andern / Chur fürſten / ete. Sohn / zum Ertz⸗ 
das Seti we WR 7 AG SC? dei 

agdebur, ifte — 
es d S, Biti er bamafe gef berin 


taam elite ii and ni fern von dif Geficht am Din 


| mie folget. Neden der Sonnen ift erſtlich ein Berg auffgeftiegen / barauff cin Hirſch 


geſtanden darnach zwey Der gegen einander/alfo/ daß die Sonne S chen gewes 
fen/ond haben ge were hat ber kleine bauffen dem groffen weichen/onnd den 
Küsten bieten måffen, Darnach find widerumb gwen grofje Heer fommen / die auch 
auffeinanbergetroffan/aß es anzufehen gewefen / als were Blut vem Himmel herun⸗ 
ter getreufft/enib afe weren jhrer wich wie in einer Schlacht/ombgefallen / wie rette 
Leute. Zolgendes im abzuge hat man geſehen / wie der Troß auffgebrochen / vnnd iſt 
darauff die Sonne mitten pon einander un zwey getheilet worden / als würde fie von 
einander gerieſſen. Fincelius lib, 1. 

Kurg vor der Erndte war in ber Marden / zum Berlin’ Bernaw/ Spandam/ 
Strauberg/ Freyenwalde Newwftadt/ Eberßwalde Angernnde /etc. viche Thewrung / 
Dis man das enrcffe Korn in Backöfen ſengen / duͤrren vnb trucknen muſte / vnnd nady 
mals zur ſpeiſe gebrauchen. — Cafpar Stolshagius ineinem Tractetlein. í 

Es war auc gros Prfifensijch ſterben allenthalben/ond Kurden zum Berlin ober 
drey tauſent / zu Konigßberg in die neunzehen hundert/jur Newſtadt Eberßwalde fünf 
hundert vnb fünff Perſonen. Wie vic qu Straufberg damals geſtorden/ fas fur 
vorher. Marchia & Breviarium Autorts. 

Potſtamm ift bif jahr gang aufgebrand. Ibidem. 

Maragraff Albrecht von Brandenburg/der erſte Hertzog in Dreuffen / etc. nam 
in dieſem jahr zur Ehe Frawlein Amam Mariam / geborne Hergogin zu Braun 
ſchweig / Herzog Erichs des aͤltern Tochter. Juſtus: 

Es ward aber. auff diefe Fürftliche Hochzeit — Herin Darga. Tochter/ 
Srämfein Anna Sophia/ssergog Johan Albrechten in Mechelburg verfobet. Dres 
uiarıum Autoris, 

Den vierzehenden tag def Herbfimonats (etliche feen ben 4. taa def C hriſtmo⸗ 
nate ) ijt geſtorben Herr Georgius von Blumenthal / Biſcheff zu Lebus / nach dem er 
biß ins ſieben vnb zwantzigſte Jahr regieret. luſtus, Chytræus. 
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ch Abfterben® eorgij von Blumenthal / Si atebu⸗ r 

der zum Bifchoff erwehlet ond angenommen ie Serie ib ik 
xi neburg / deß Geiſtlichen Kechts Doktor, Chytrzus ; Marchia & Breuiarium 
Autors, eU, i E 


 Marggraff Joachim 11. von Brandenburg Gilff 


Mageburg belagern. ; y 
— 2 n tein tái off 
v 


Së jabr/am tage Maur icij/ welcher 

SW Damals war Der zwey vrib zwan⸗ 

x iafe tag des Herbſtmonats / 

j| baben bie Magdeburgifchen eis 
Si, ne unglächafitiae Feldfchlache 
BO mit Hertzog Georgen in Mes 
Säi chelburg/am Waſſer die Ohra 

E) genand/achalten/ alſo das auff 

S der Magdeburgiſchen feiten in 

: | die zwolff hundert Derfenen/ an 
SECH Birgeri Knechten und Baw⸗ 
rengebfieben. Es find auch bic Wagenburg/fampe den Rennewagen vnd Duppels 
hacken / ſo darauff geweſen / vnd eilff fti Feldgeſchůtz / auch eilff Bürger Sahnlein / in 
ber Feinde Hände kommen / welche Hertzog Georg hernach dam Käpfer/zu einem Triz 

umpff aen Augßburg geſand. 

Ob nu wol Churfůrſt Joachim T T, von Brandenburg zuuor allewege gum fries 
de gerahten : Doch folches vnangeſehen / die von Magdeburg etliche mahl auff die 
Mar geſtreiffet / vnnd als Graff Ludewig qu Stolberg /megen siner an 
an fie 
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Si vnb Getteslefteren zum Exempel. Fincelius, Manlius, Promptuarium 






nato/ vmb zwey vhr nach Mittage / fear eine Finſtermß 
mdr Sonnen / auff acht punct / waͤrete eine Stunde vnnd 
] jechs vnd funffata minuten. V V inzenbergius. 


Denn andern tag bee. Herbfimonats/ bat man cin ſchreck⸗ 
(ich Chalma oder Fewrzeichen am Himel geſehen. Pomat us. 
. 


Darauff 





ASAR 





BER, 


ur ach Martini brach ein Dieb u Strausßera ins % 

2 nach: i tr 9 nnd 
enttwanbte dem habt Bep bre bunt Güde an Siehe ri aan 
—— ag — z CN i 

: twas gu Sfandfurbt an ; 
Alto Ei i Er nn T. = 
tem dafelbft andfurbt sch in jahr der ] CA) 
Andream uam Parga daſelbſt / vñ Sram Be Ee 
A ifti halben, bicfem ft 


derwundern mufte/ vnnb fiel cin Schnecan viden órten nie uen 


Kind zur Welt/das gang und gar Caftaneenbraun war und joe) Horner/dice arojfe 


¶Augen / keine Nafen/ein weites Za / ine weiffe verkehrte zungen / vmd kemen — 
batte, Der Kopff und jbm an den Schuftern/ver Leib war gang reudig / runzlicht 


vnd geſchwollen: Die arme hiengen jhm an den sendar: Fs haste lange dünne ſchen⸗ 
Gel: vnb an ftatt deß Nabels hieng jom'ein langer darm bih auff die ffe... Fincel- 
Zu Brandenburg ijt ein Kind geborn / Thomas Nitel genand/ welches ani gan⸗ 
gen <eibe / vnd an alen Gliedern aesittert ond acécbct hat, Ilem. + 

Im obgemelten jahr ift der Teuffel an vielen drtern dep Nachts fichtigfich auff 
den Gaſſen ombgangen/ hat an ben Thuͤren angepocht / Bat efft weii Rieiwergnges 


tragen/ ift mit zur Leiche gangen/onnd bat fich traterig geſtellet / bat auch offt ant 7 


‚gederde getrieben/ vnb die enie crſchrecket. Jdem, A 2 

Im taufent fünff Hundert teo vno funffzigften jahr nach A Geburt / auff 
den neungehenden tag Scruarij ward geborn Herr Georg Albrecht Zog? zu 
Brandenburg / Herrn Jehannis Georgij C. F G. u Brandenburg / cic. Sohn. 
Reineccius. 
1 As auch in dieſem Jahr ein newer Kriegin Deutfehfand tiber den Räpfer an 
gleng / wegen dei Sandaraffen in Heffen/ zog dem Kaͤyſer zu Marggraff Johans von 
Brandenburg Ser zu C üffrin Hoff hielt. Reineccius, — 

Im Meymonat belagerte Margaraff Albrecht von Brandenburg die Stadt 
g / vnd verheerete bae Land rings vmbher. 


i Die Darzahl ſtehet im folgenden E«cofticho Bernhardi Sem; j> welches affo 
autet;: 


NorlCalerta Vag Is VeXatVy ab hoſt zess VT, 
=o CInCtagVe , qVepar est,paCls a More facit. 


Den bre) vnd sivanistoften May if zum Berlin der Edfe / Achtbare_ Z — 
vnnd Hochgelahrte Herr Chrift ianus iſtelmeyer / E. S. 65. zu Brandenburg ah 


anter) Erbſeſſen zu Malſtorff ond Kadepteben. Bucholcerus, ^ 


Das vermeynte heilige Blut zur Wilsnack 

, wird zerſtoret. a, e : A : ^ 
Onnabents vor dem Sontage Eraudi / welcher damals mag 

der a8. tag des Meymonats / wárb das vermeynte D. Blut zu Wußnag in der 
wi Drog 


BR Darauf fi vim Men Sëch ein folche graufame ipii a / _ 


. gläender Kohlen durch den —— vnnd Saiten Thomam 

bringen. beach ee E fate an, a EE 
Wunderblut in einer vergäfdeten Monfir allinen 

fagtedabey: Maledi&e Di \ 


nnd verbrandt / in maflen-wie folge. Der jetzt tc Pfarferr fam am gemelten 
tags bes Morgens pon Sr BA pet Beete? Laurentium Paſchium / wegen 


Deo heiligen Sien vmb raf gejraget/ widerund anfcime/gicng in der Capellen / bas 
GE a iL Seffelvof 
—— 


Diabole » ego 
hodic deitruam te ın nomine Pairis,& Filij, & Spiritus San&ti,quoniam tu deftruxiíti 


multos, Darnach tearff cr daſſelbige Idolum, ín gegenwart vnb beifein Herrn £ucaffe 
có! I 


Schulmeifters / vnd 


--. Bremerodes Sarriften/ auff den Kohlen im Steffcl/ vnd verbranbte es. 


—— erledigung / an den Churfuͤrſten zu Brandendurg / dieſes inhalts / wie 
o " 
eine. Hochgeborner Churfürft/grädigfter Herr vnb licher Water/ 


€, €. 5. G. ift vnjer Gebet/zufampt erbictung unfers willigen vnd ſchůldigen Lag 
y. 





Ge — 5 Dater/es [ehreiben an vne vnſere 


" eine We! "y ` 
KE Ge qu Recht geftellet, yr 
Kä bitten fie vns ſaͤmptlich vnb fonderlichy jbnen diefe jre that zu vrtheilen / vnd 
ba wir fic billig erachten würden / Ihnen daſſelbige helfen entfchäldigen vnb vertheidiz 

vnb Buͤrgerl⸗ if gui 
[i4 2 
erbitten/ond mit Lejb vnb ut verbürgen: or BE AF oae i) 
T Dam ia —— pa P JARRA ATA 1 


gewe 

Weil denn das Kapitel / vermäge E. €. F, 65. ihres gegebenen abſchiedts / gegen 
vielgemelte Derfonen procediren follen/ond fie vns fo wenig / afe wir fic / zu. Richter 
leiden wollen / werden €, €, F. ©. diefer fachen Recht fehaffen/ond&ottfürchtige vnb 


non Gott gelahrte vnd begabte Commiffarien ober Richter met wiſſen zufinden, nd a 


wenn denn diefe arme gefangenen Recht leiden koͤnnen / vnb verhoffen fich auch gu rect 
zu fchügen. So ift es je ihrer Derfonen ber armen Kirchen ongelegen bof fie bif zu 
auftrag gefänglichen folten gehalten werden. Iſt derhalben an G 2. G. vnſer Bett: 
figes bitten / E. C. F. G. wollen bicfe fache auff alleweg gnaͤdigſt erwegen / vnnd fondera 
lich / wenn fie lenger im Gefaͤngnuͤß ſolten ober jhre erbieten gehalten werden / was vri 
fere Hohnacker / die da ons’ die wir €. E, F. G. Chriſtliche Kirchenordnung gerne 
halten/Dapiften vnb Mamelucken / ſolten darüber frolocken / vnnd ſonderlich außſchrei⸗ 
ben halten vnd machen wuͤrden / E. €. S. G. vnb allen Kirchen vnnd Kirchendienern 
ji fpott. Dem vorzukommen / wollen ewer Churf Gnad. obgedachte gefangene zu pein⸗ 
lichem oder Buͤrgerlichem Rechte zu Buͤrgen jan / bif zu Örterung fomen wc 2 
1 d 


* Chronita der Nard Brandenburg / d 
So fein wir alle oic tir om Bic ontergefchricben/wor fie Peinlich oder Bürgerlich m 
Inmaſſen ſaͤmptlich 


y Th 





nn auff fein bitten / anch 
Ce 


Dap an vas Thumbeapiel zu Dauelberg bittlich angehalten vnnd ér 


dii éi 


Tote aeiae bat Bao rd te Ja gu Prisma für def gefangenen | 


igers erledigumg an das Thumbcapitel inJDautiberg geſchtieben welches [chreiben 
De es Marig ee: dau Ee y 5 siat 

Wie aber fein bitten noch erbieten / fürbitte oder flehen bey bem Thumbeapitel zu 
Hauelberg ſtatt finden mögen / Bat der gefangene Prediger die euſſerſten mittel für die 


Hand nemen muſſen: Vnd demnach etliche fürneme Herrn emp vot Adel der fóblis - 


chen Kitterfchafft in der Prignitz / fo wol auch alle Städte beg. G'burfürfientbtmbo 
der Marg gu Brand. welche vnb die zeit zum Berlin beyſamen gemwefen / vno denn fürs 
dritte die abgefandte der Alemaͤrckiſchen vno Prignitziſchen Städte zu Werben verjatit 
fet / omb Intercefsion, häfff/rettung vnd bepfiand embſiglich angernffen vno gebeten. 
Darauff denn die Edle vnb wolgeborne Herrn Gänje/ Herrn zu Purlig/ vnnd etliche 
fürneme vom Adel in der Prignitz / fo wol auch die Altmärchifche vnnd Prianisifche 
Städte / den Churfuͤrſten zu Brandenburg vniccrttántejUvmb die Gottliche Gerech⸗ 
tigkeit wegen erledigung des gefangenen Predigers / erfucht. — 

Als aber derſelben lnzercefsion vnd Fuͤrbitt ſchrifft an ben Churfürften zu Bran⸗ 
denburg auff einmal vnb zugleich gelanget ſind / hat S. AR G. darauff andas Thumb; 
capitel zu Hauelberg geſchrieben / vnd befohlen / vmb der beſchehenen ſtadttlichen vors 
bitt willen / gemelten gefangenen Prediger / ſampt [einem mitgefangenen / auff gnugſame 
Bürgichafft/ feiner gefängnüß zuentledigen. 


Endlich da feine Churfürftfiche Gnade vermerdet/das affe asihe mittel vnnd 


wege vergedlich / vmb ſonſt / vnnd gantzlich verlohren / auch Darüber das angemuhtete 
Recht den gefangenen Perfonen mehr verzuͤglich vnnd vnendlich / denn behäffflich er⸗ 
ſcheinen mellen? Hat feine Chur ͤrſtliche Gnade jhrem tragenden Amps nach / zu re 
haltung der ehren Gottes / vnd zu nothwendiger Handhabe gleichmeſſiger Tuititien, pro 
authoritate darein gegrieffen / vnd auff vorgehende / ſtattliche / bedaͤchti ge ond nothdůrff⸗ 
tige erwegung vnd beraht ſchlagung der ſachen / den damaln Haͤuptmanne der Prigniz 
vnb Landes Ruppin / Conraden Kochen (feligen) in einer Schrifft aufferleget vnd bes 
fohlen / ſich gen Plattenburg zuuer fůgen / vnd die gefangenen firer langwirigen Cultos 
dien vnnd verhafftung / auff gewiſſe Gonchtion vnnd mafie / auch genug Caution, 
verſicherung vnd vergewiſſimg zuentledigen. 
Darauf vorgemelter Haͤuptmann / vmb das Feſt Sand Martini / fich gen der 
Plattenburg begeben / auch die Capitularen von Hauelberg zugleich dahin ri 
f a 
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fonderer — elt. vnb CAS a il ta hinaus 
GE fewers jhren eh TN — droben Ber ift: er bar 
Diefelbige — Durchs dewer vederi ben mäin, 


Aber bip iſt f auffe fócbfie ct e bec o e ia 
ſen zehren ne iape e dieſem hellen liechte def Euangelij nachmaln m. 
omo air Eanan hei Drama Ad —— 
Gamm 

(io vnb-Opffer vorbringen : Pnangeſchen / daf die Abgutterey Gent 


Wer von diefer ger(tóruna def vermeynten he em Bluts etibas nd 
REECH 3 — ipe Zuber / d 
eben gu Hauelberg Buch dauon / welches er im 158 6 Jahr zu Wittenberg tier 
Drut hat wu aufgehen.» 


Safes ii fiaen Cothus ander Werk 
— SE iia De ec, SE po 


Ä erben 
then an bip auff mine Gë T ee Sue geweſen von Margares 


ch von Brandenburg / erwehlter vnb angenomer Ertzbiſe off 
p — iſchoff zu Halberſtadt den iles. tag deß Derbfismonats wa) 
ſtadt geweſen / hat jhm die Nafe angefangen zu bluten / vnd weil diß geweret biß an 
vierdten tag / ift er zimlich ſchwach danon worden/ daf er auch aart von kraͤfften kom⸗ 
men. Da iman jhm talt Waſſer vmb die Stirn gebunden vnd folches gum offier ` 
mal gethan / iſt ihmzwar — vergangen / aber hernachmal bat ep Peureſin oder 
bas petia p E NS en befommen. ~ Darauf ift ju Diarrhea,oder der Bauchflus 
aus verfi Miles / ankommen / dauon fhn die Medici berichtet/ das bey die⸗ 
ſer Kranckheit et gefahr were / welche auch mit acfamfeten rabt aroffcn fleif bep jhm 
oeihan / aber nichts mer bo wider die Kranctheu haben aufrichten fönnen. 
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e im Thumb zu ae — vnd ER begraben worden worden. Bief hal⸗ 
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dem au aud ci emt Yin Del fen än Grand» 


an der Oder ein otellöres vnd Stus 
diofi dadurch hinweg getrieben worden / hat ND. Sen V Villichius Refel- 


Jianus mit feinem Weibe / Kindern vnd eine rm Sehus/ein Meilwegesvongrands 
ancellarium / weis 


zum Biſchoff Herrn Johan von JDerncbura/ber QOniürerfitet C 
Ihn wegen Eug ant anlchen6/ vnd fonderticher geſchickligkeit vnb erfahrung/ 


— Deh hette / begeben. Ob wol aber der Biſchoff felten anhenms gedon lé - 
hat cr doch in einem abmoefen dein ſeinen befohlen / daffie dem Zem Doctori/ond de⸗ 
nen / die bey jhm weren / alles gutes mb (bm ap den orb. trinden vberall nichts 


felten mangeln laſſen. Daſelbſt zu Lebus ijt — geweſen / ſondern fat ent · 
weder etwas gelihriebenvoder Wem feinen Dücipulis altda vmb Muhr Medicinam 


geleſen / vnnd jhnen gleichfam einem Donat oder Conipendiam Medica dicuret, wel⸗ 


ches er doch nur bif uns ander Buch gebracht. Ae er mi ſoleh nuͤtzlich Werck von tas 
ge zu tage getrieben / vnd dermal eins auff den zwölften 9 Nouembris /des morgens früf 
pmb vier vbr / auffaefranben/ vnnd den ganzen 97, gramm mit leſen onb ſchreiben quac 

bracbt/ff er ein wenig neben dem Schloſſe fpasıcren gangen / daß er zum leſen defto lůſti⸗ 


eer vnd geſchictter were, Als er aber ohngefehr eim hundert ſchritt vom Schloffe wegs ` 
— —— jhn der Schlag auff der linen feiten getroffen / daß er danider gefallen/ 


zugleich auch feine Sprache verlohren Zu Daman. Ihn ins Schloß getragen/ 
ita e PY den Abend Date ich im Herrn Eeer 5 alfere jut ten te — 
ſten jahr. Auff den vierzchenden ta def interme m man die Leiche aenrands 
fircocrüret/vrib bag mit groft (olenniter ji beſtattet. ‚Chyırzus ; Bur 
‚cholcerus, Marchra & Breuiarium Äutoris, ^ 


Die Yahrzanf feines (ét abgangs ierat Eres a 
Henne deng — {genen icho yu 
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Weihenachten erfu fich eine vnb 
/ amisso iode EE m 


Wind / vnd warff Hertzog Moriges/ Mar cies Sachfen/ etc: Bilde 
pide inwendig im —— 0 Enns 
aor ees (ee Dein im „mn it du Da 


( Gin gleiches fehreibet bimus au von Tfeodorio der Gouthen König / wie. 


, D ige fefer in Progymnafmatibus Albini pag : LH Pat.) 
oe m ewe if E e Ehurf. 65. Jo⸗ 
a met zu D feines verge ue: 
bruders ſtadt / einhelliglich zum Ergbifchoff pofiuliret geren. welcher auch die Poſtu⸗ 
tation am tage Fabiani vnb Sehaftianı angenommen, < Bud ob man wel acboffet/ 
er würden bic Herrn des Thumbeapittels gu Halberſt adt den Dragdebürgufehen pierin 
gefolger haben: So batman dech fo balde nicht concordiren konnen/ fintemal cin 
theil aus orem mittel jren Thumbprobft/ Grafen herum zu Stolberg / gerne 
—— Derwegen ifi dieſe Wahl bis ine fünffte Jahr vnvolnjogen blichen. 
¶In der Faſten find alle Super intendenten vnnd Vfarr herrn der Newin Mard 
gu Königsberg zuſamen komen wegen des Pfarherrn daſelbſt 201. Heinrici Hammm, 
der vnter andern [ote gelehret und vorgebracht haben als hette die heilige Hoch gelob⸗ 
te Jungfraw Maria Chriſtum Jeſum / eur Heilandt vnnd Seligmacher / mit. 
ſchmertzen zur Welt gebracht vnb geborn. Vnd weil man gedachten Pfarherrn noth⸗ 
— vberzeuget / ift ec darüber ſeines Ampts entſetzet worden. Marchia de Bremen 
rıllın Autoris. f xi 23357 5e D i 
Den 78. Aprilis vberwandt Marggraff Albrecht von Brandenburg / etliche 
Bunbert Jicuter/ vnd fechs Fehnlein Zußnold/fo der Bijchoff von Wirsburg cap 
vnb angenommen Hatte. Bucholcerus " — 
Denn neun vnd zwansigjen tag Aprilis ft Herr Albrecht Feiderich/ Marge 
graff zu Brandenburg / vnb der ander Hertzog in Preuſſen cte: geborn. Yugus, 
* Den fechzehenden Marj find zu Srandfurt an der Oder zwey Kinder geborn 
worden / die einander mit den Händen vmbfangen gehabt / vnnd vom Nabel bif 
zum Halſe find zuſammen gewachjen geweſen. Dem einen Kinde aber. hat das 
^ Dep: Junge vnnd Leber auſſer halb ber Bruſt gelegen‘ vnd hat das JXcrt mir gar cin 
wenig gelebse-Diefe Kinder find balde gejtorben/ wie Jufins in der Srandfursifchen 
Crenicen ſchreibet. l sa 
"un Monat Yunio fahe man auff den Baͤwmen vnd Dächern 95lutetropffan. 4— 
Deßgleichen geſchahen noch andere mehr wunder / welche allzuſammen vorboten ges! 
weſen der Schlacht/fo Hertzog Moriß mit Marggraff Albrechten von Brandenburg ges 
halten / bey Siuerßhauſen in Sachſen / den neundten Julij Fincclius. 


Dieſe Schlacht hat fich daher entfpunnen, | Nach dem vom Cammergerichte 
gu Speyer an etliche Fuͤrſten cut befehl außgangen / daß fie die Biſchoffe zu Wirzburg 
vnb Bamberg wider Marggraff Albrechten von Brandenburg fchüsen folten/ verei 
nigtenfich Churfürft Doris in Sachſen / vnd Hergog Heinrich von Braunfchmeig 
der geftalt miteinander / daf fie gedachte Bilchoffe/ wie auch die von Nürnberg/ entz. 
ſetzen wolten. Wann es bom [o weit kommen / zog Marggraff Albrecht den 
Bifchoffen vnd denen von Nürenberg abermal ins Land / vnd that darinn aroffen 

Ken ſchaden / 
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Das dritte Buch Fei 
` Den ein ond zwantzigſten tag Nouembris ift qu Stendal in S. Bette 
ſolch montrum Lee: eio ey ine Bebe 7 D 
kommen / we 


hat liel um 1 H 
miche hette ſchoͤner mahlen . Sie haben beyde fpi 
bem Munde/eines Į 
/ ae ne osi dale KO ele A tends 


—— gelegen/ift — vom Fewer nicht angeſteckt worden. 4 


graben wol haben Buch Die Srge VB geutt Stm Fünlis. 
Narggraff Joachim Friderich von Brandenburg S 


wird Adminiſtrator zu Hauelbe rg. 


dieſem jahr ift Seorg 
von Dlandenburg zum Dést, 
man de Sauelbergifchen B " 
thumbs / biß gu feinem tobc/ von, Marge 
MP graff Joachim bem andern’ Churfur⸗ 
fien zu Brandenburg / etc, verordnet 
worden. Aber der jene regierender Chur⸗ 
> fürj Herr Johan Georg / vnſer gnás 

A biaftér Fuͤrſt vnnd Herr / hat mit bem 
Kloen Blanckenburg gehandelt / das er die 
4 JA verwaltung gemeltes Stifts feinem 
45:9 Sohn / Deren Joachimo Friderico / 
ER Marggraffen zu Brandenburg / et. ab⸗ 
9) getreten vnd eingereumet. Cytræus. 
ZA Item / in diefem jahr wurden zum 
Berlin zwo sáuberinnen gefangen / wel⸗ 
J che fich vnterſtanden Hagel vnnd Vrz 













c x A auff dem Lande / zumachen. Diefe die 

— = berifche Weiber befandten‘/ daf fic ek 
nem andern Weibe aus der Nachbars 

fchafft ein Elein Kindlein geftolen/daffelbe guftüctet/ vnd auch lehlich haben fochen mot 
len: Aber Gott ber Almechtige vnd allwiſſende / habe es alfo geſchickt / bas def Kindes ` 


Mutter dazu kommen / vnd deß Kindes glieder im topffe aefehen/et. Sie befandtenauch, _ ^ 
wenn diefe fore Fochung def Kindleins were volnbracht worden / ſolten alle Früchte af ^" 


bem Sande durch Vngewitter fein verderbet worden. Aber voie fie gedienet/ alfo mur, 
den fic auch / wie billig/gelonet, Manlius , Promptuarium Exemplorum,&c, 

Im tanfent fünff. hundert vier vnb funffaiaften jahr nach Chrifti Geburt/amNies 
wen Jahrßtage / vnd etliche tage Darnach/find am Himmeldrey klare fehöne Regenbo⸗ 
gen geftanden. Dazumal find auch von vielen drey Sonnen gefehen worden, S incite. 


Ct iij Xm 


gewitter / zu verderbunge der Früchte + 


* 
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gcc 


T Sirena ta Hand roni 


(e. Margaraff Brand, CH 
Am tage der E E von 


Burg/erwehlter 
fen | 


Am 





ipea Cia Ve e ` PEN SAN Mr end GN 
| IVrIDICL aX & grata L V Cerna forl, Soen ée cio 


e, De a HTC Es 
— — EE 


brecht von Brandenb, 

Bi. rs ee genand/ 
Herzog von Aumal / deß 

; geiehlechts emer von Gut im 
‚vorigen jahr gefangen bekom⸗ 












men hat sr 5n in die em nne 
1| jahr omb ſechzig tauſent 
—* nen rangonet / vnnd damit in 
ZA V a Sachfen eim new Kriegßvolck 
fA A $| bemrorben/fid gant ott: 
ER A merclet in die Stadt Schwein⸗ 
LER: furt begeben / aber aus mangel 


zm ` be Prouiants widerumb ab⸗ 

gichen muͤſſen. Hierũber ift co gum treffen kommen om funffzehenden tage Junij "et: 
(iche fegen den 24. tag Junij) vnnd if der Marggraff durch. die beyden Def zu 
Bamberg vnd Wirsburg/ mit hůlff ihrer Bundsrerwandten / ben dem 


"X9 CN" 


A : 
BT NR TT of TT ` u MEN 


A er Schwargag vnb Kisingen/adnglich D jy Were nnd de 
| Arche Feſtung Dlaffenburg/ welche doch am ein vnd zwangiaften tag Juni) auch ife 
Lyra genommen vnb gejchleiffee worden. Derwegen weil er al;o omb alle feine Lande vnnd 
PAL Fette fommen vnd fich nicht wol in Deut ſchland / dar in er bf bey niemand gute Brief⸗ 
Jh kl... fe hatte / wagen důrffte / begab er fich in Sofhringen. Vund as cr bey dem Könige in 
* Srandreich vmb Her berge werben laſſen / dieſelbe j6m auch nicht abgeſchlagen morden/ 
bat er fich darauffi in Srandreich begeben/zufehen; woes doch fermer bin gelangen wira 
de,  Sleidanus, V Vinzenbergius. 
Sn Sommer ift bic aroffe Glocke zu Koͤnigßberg in der nemen Mar / vorm 
Schwetiſchen Thor / gegoſſen / vnd an S. Margarethen tag daſelbſt im Kirchthurn 
auffgehenget worden. Sie wird aber nur auff hohe Feſtage / vmd wenn fuͤrneme teure 
ſterben / geleitet. 

Den zwölfften Auguſti / deß Abends/hat man zwiſchen Prentlato vnnd Paſewalck / 
am Himmel ein gros Heer in groſſer ráftung gefchen/ welchen ein ander Heer von 
auffaang der Sonnen entgegen gezogen / vnd mit dem vorigen citi folch treffen gerhan/ 
bas man deutlich geſchen / wie fie in einander gehawen vnb: geftochen ‚Sincelius. 

An 


— DAREN — op: " o 353 
An / as die Sonne: fat wollen v 
— ATEM EO DIM LEE [ 
| en em uiti ei jl ESA 
e feiten viet D Mig ii NA ci 
dergeficht von allen Bürgern vnb inte — 


se a | * 
Ym tauſend Eug D E 


> fecbfiene ag deß n zu Naumbu DN 
Der ander Sin iu Drandenburg/etc. Dereeg Xugufüns usin Gachfen/Hergog 
ideri tn/£anbaraff ip in Heſſen / eic. ernewerten bícrbcinigun 
ES e DEE suuerbarren, 
€1danus, | 
Bas, Sonta Exaudi war Yi aff Johans von Brandenburg / 
" EE Zeckt ui eg 


c(t mit D. 
Sito Seg t — oe Landgraffin in Heſſen/ Herhog 


Den Neundten tag Juntj/welcher damals geweſen der Sontag Trinitatis iſt mit 
tode abgangen Det Johan von irte. Biſchoff zu cbuona a noch nicht gar 
fünff Jar regieret, Chyırzusslultus. x 


Sam Zodii terg Sifepof pi. 
one feligen abſchied Get, 


ten Johanfen von Horneburg / 
s das Biſthumb su Lebus an den 
Durchlaͤuchtigen vnd Hochgebornen 
uͤrſten und Herny Herrn Joachim 
Fricderichen / Maragraffen zu Brans 
S DO EN Ehurfürften 























Churfuͤrſt / noch im bp hat, Chytræ- 
s,Iuftas, Marchia &Breuiar; Autors 
Deny.tag Junij if zu Spandaw 
— rato faber /aebornestós 
igin in Dennemard/err Joachim - 
J 18.5.6. zu Brand. G^ema$(/ ynd 
7 Dem Joachimi T T, Churfürftenyete, 
Sram Mutter / nach bem fie in bic fies 
benzig jahr gelebet / vnnd bey zwangig 
jahren eine Witwe aewefen/ vnnd (ige 
zu Coln in ber Schloßkirchen begras 
ben, Bomm, Iut, VVinzenb. 
Donner⸗ 


354 Chronica der Mard Brandenburg’ 
Donnerſtages nach Marien Himmelfart wurden etliche fireitige punet zwiſchen 


id wc 
Í i vnb mit ratification der 
Ersbifchoff Sigiſmundo zu Magdebur en d ratification? 


cburg/ 

Parten / durch Dem den Dat 
dendurg / deß Ersbifchoffes Vater / etc. gütlich vertragen vnd 
E EE e 
fehen mit jämmerfichem geſchrey vnb groffem gerämmel. Auff dem Marte aber find 
Jg gene unbefandte geharnifchte Männer erſchienen / welche einander die Hande geg 
an u fr en 
' | erhub fich gu ` h ! 
a el qu Pocher arf inb als quao anger geie ichtgefeßennoch gehoͤ⸗ 
ret worden / vnd werete ſolch Vngewitter n vnterlaß. 


Ge? Chron. Strausb,manuferiptum. ^ S 
er inim jahr etne velf it. Denn ein Eet poen at 
nur neun Narckiſche Groſchen / ein Maͤrckiſche Groſchen 


Scheffel Gerſten fecbf auch 
wol nur fünff/ein Scheffel Hafer vier Örojchen/ond gn exte Erbfen oder Wei⸗ 


Nicht weit von Köni inder Newen Marc ift ín dieſem jahr ein Füllin 
ch von Koͤnigßberg i 


fung worden / deffen faut allerthalben gerhacte vnd geniale wennes ee 
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Ss  Eomerfiern am Himmel geftanden/find 
RXxXxX -viel Kinder an der ſchweren Kranckheit 
geſtorben. Buntingius. 
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A d ` 
Ne Sirf -Deirtrích ber alte / Buragraff zu 
ROSSI Meyffen / vnd Herr zu Platwen/Hochs 
icit mit Fraͤwlein Katharina Dorobea/Margaraff Georgen von Brandenbura/ mit 
bem zunamen des &otefürchtigen/nachgelaffener Tochter Iuftus,Crentzheimius, 
Sreytages nach Marien Magdalenen tag/ find einem Burger zu Bet) 


der Oder gtocene Eingelifche Hunde von einem Kauffman zu Stettin zugeſchictt wos 
den / dieſelbe fürder einem Syürften gu vberſenden. Als er aber denfelben Hunden che er 


fie von Sraudfurt weggeſchickt gu jhrem auffenthale Brod backen faffen/ond puey 
77 ter denfelben auffgejchnieten find fie durchaus blutig geweſen / ono alfo auch 
Iuftus. Í 
Erndten def nebeften Kaz Jahres, Vnd damals fat fich die Hiftoria nut der Edel 
4$ — Grammin der Semen Marc 

cinen Schoͤffel Korn leyhen / vnd von Gott grewlich ift geſtrafft werden. BreuidesAur, 
Den fünfften Septembris / def Abends vmb neun obt / iſt zu Cüfirin ein er⸗ 
d ſchrecklich Chaima oder Fewerzeichen erſchienen / alfo/das fich vnzehlich viet Flammen 
am 


N „Am andern tage dep Hornung⸗ hiele 


Bald nach der Erndte entſtund in der Marek eine Thewrung / vnd werete if gut h 
ah 
zugetragen/die einer armen Frawen nicht hat wollen ` 


— 


—— nf wen geruffen vnd gefch Sn 
ei s futen. 
der Chriſtenheit. Fincelius. DS ‘Bep / md — 


— toia a ———— als bey Menſchen LSC 
gedenken tranf allbier aufber | 
Wochen vor? — Ge et T Zeg MALE pam "1 


F Ee ies Wochen vnnd 2. tage — Faſtnacht M 

i Am Vieh efutter at see Che folcher mangel/ p fid 

ocken oder Garen. gr. A vmb Lat ene verfauffer ward. Auff den Dörfern ` | 

vmbher muften die armen Leute bae Dach von ben Scheunen riemen / damit fie ben | 
ETA — Korsi machten. — Strausb. Tru, de 

n birfkcm ss é. jahr fol ber Durchlduchtige vnb Hochgeborne důrſt vnnd Herr) i 

Herr Joachun dricderich / Marggraff zu Brandenburg/ete zur vollen poticísion def 

Bifthumbs Hauelberg kommen ſeyn. Ehytraus. 

tem / in diefem jahr if der Rabe zu alten Sandfberg von jhrer Herrfchafft / denen 
gefangen genommen / vnnd an onterjchi oͤrtern / ju Stolp/ 


von 
Buch vnb Sytten/in harte verwahrung gehalten worden. Marchia Autoris. 


Sin tai ent fünff hundert ficben vnb funffiaften jar nach Chrifti Geburt, ( fie rk i 
che ſetzen das ER: hir. ) * Ren ſtarb —— im Sang, zin fo 





us graffthumb Baden a übenburg pelchen 
Eiche cn Cotten Alsıhuaden feier Fer fet babcn pla guneman feines fs äi d 
alters im 35. jahr/ond ward alda zu Pforßheim den zehenden tag Januarij / in S 
Michaelis Kırch begraben, Tuítus, Cyprianus Leouitius, Ken 


Die Jar zahl bat lofephus à Pinu im folgenden Chronodifticho an? Si 
ches alfo lautet: 
MarChlofeX qV Into prope LVftra Albert Vs ab anno 
EXeglIt;necls Vt fplCVLanlgra tVLIt. ; 
ea D. "LFI. 7 
In diefem jahr iff auchgeftorben Marggraff Georg Albrecht/ Herrn Johannis 
Georgij / def jetregierenden Ehurfürften zu Brandenburg/ ctc. Sohn / im fuͤnfften 
jahr fermes alters. luſtus. 
Am tage dep heiligen Maͤrteres Laurentij/ an welchem bie grawſame Schlacht 
geſchehen / wiſt hen dem Könige in Hifpanten/ond dem von Franckreich / it die Sonne 
in gang Deutfchland aar blutroth reſchienen. 
Am tage aller Heiligen ift Ersbifcheff Sigifmundus qu Magdeburg /geborner 
Margaraff von Brandenburg / etwa mit acht bunbert Pferden Durch den Churfürften 
zu Brandenburg/feinem Deren Vater / vnd auch jesigem Churfürften / (einem Herrn 
Bruder / zu Halberſtadt einacfübret/ ynd von allen Ständen williglich auff ond ange⸗ 
nommen worden/ond hat alfo ber Thumbprobſt / Graff Chriftoph von Stolberg / den 
etliche Thumbherrn erwehlet / muͤſſen cariren, Marchia & Breuiarium Aurore. 


Yn diefan je 7. jahr iſt einem Manne in der Marck nachfolgend Geficht erſchie⸗ GT 
nen." Als cr aus einem Walde gangen / fat er ein Kindlein auff einer Stauden fehen ^7 
figen / welches Angejiche lieblich anzufehen geweſen /braunfärbig/mit einem weiffen 
Hembdlein bekleidet / vnnd mit einem fablen Kopff / darauff es gar Feine Haar gehabt, 

Dif Kıindlein hat angefangen vnnd zu ihmgefaget: Wo wiltu bin z thue deinen 
pich von bur. / denn wir wollen nicht fechten. Als er fich aber aefürchter/ vnd , 
d el nicht bat reden oder etwas fagen koͤnnen / hat esjhm ben Hut nut einen 


abe vom -dupt geftoffen/ond befohlen / etwas näher zu jhm zu treten / — Ei 
weiter 


, 


ZS, 
den": 


a te. ` Hat paranff gejagt: Zürchte Dich nicht / denn ich 


ein em pat sin anar evana an anm WA: 





P ren Handen ftellen/ond vberantworten laffen. Bey dicſer wahl ift auch Margt 
9f Sech —— e ander/Churfürft zu Brandenburg / eic. geweſen / vnnd bat vom new 


Den ſechſten Auguſti ward ein Co 

d EC 1 met gefehen / vnb ſtund am Himmel / biß 
ENT DA , auff &. Barthofomzitag. V Vinzenb, 
> Den ſechß vnd zwansiaften tag def 


KEE a Ehrifimonats / hielt ber Durchlduchtige 
Na vnd Hochgeborne Fuͤrſt vnd Herr / Herr 
Georg Friderich / Marggraff zu Drang 
Sdenburg ete. Hochzeit mt Fraͤwlein Eliz 
Rpbeth / Maragraffen Johanſen zu Ci 
RXSEſtrin / etc. Tochter, — Iuftus ; Crentzhei- 
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W mius; Reineccius, &c. 
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T vii l TE tai Ada £a | 
1 Joachim der : ` ks et 
erfie/ auch Marggraff Georg von ` i 
paaa ot jin ih 
- Marggraff Joachim Marggraff Io ` gunamenterjromme | s 
‚der. ander Ehurfürft ` hannes qu oder Gotfürchtige. = io ©. 
zu Brandenburg, ` firin. ` dt Con d ze f f 
et Marggraff Katharina Marg. | Friderich von rap +i] 
——— Joachim rider. denburg · ra 
Brandenb. Gemahl. von Brandenburg Ts ] ! 


D host Gemahel. 


In die em tauſent fünf hundert acht vnd funifjiaften ang bem Auguſti⸗ 
ner Clojier zu Koͤnigßberg wn der newen Marck cinn Gë worden / darinn 
jar find auff anſtifftung D. Petri Dr ze 
torij Pfar heren zu Sóniabera die armen Leute aus ten zweyen Joofpita(en/S, Spiritus, 
vnd S. Nicolai; ins Cloſter gewiefen, ond die alten Ho pitale/ ſampt ten Kitchen / vers 


vnb jur afchen worden, Marchia & Breuiarium Autotis, ei 

Item in diefenfahr Bat das Wetter qu Srandfurt an ber Gbder in ein Hais at 
ſchlagen / ein wuͤnderlich regiement barínn ghalten / durch die Mater vnb Senfter wis 
der / wie fewer / aus dem Haufe nach der Dderwerto in der Junckergaſſen gelaufen, 
Iuftus. i ; 

Im taufent fünff Bunbert neun vnb funffaiaften jahr nach Chrifti Geburt / im 
Pyamtaric/bic(t Hergog Frang Atto von tünenburg jum Berlin Hochzeit/mitgräws 
tein Elifabeth Magdalenen / Herin Joachin deß andern’ 5. ©. zu Brandenb. ctc. 
tochter. Bacholeerus, V Vinzenbergms. —— j el 

In der Erndten / da man den Hafer pflegt abzuhawen / trug fich diefe warhafftiae 
geſchicht in der Marck / nicht weit von Berlin zu / wie folget. Cs wurden plöglich viet 
Manpperjonen auff dem Felde geſehen erſtlich funffjchervdarnach jólffe : Bud was 
ren die legten zwölffe viel greflicher vnnd abjchewlicher Spela die erfien fuͤnffze⸗ 
ben: Denn fie waren ohne J^ dupter;ba tech die andern e -Dáupter hatten, Dicfe 
ficben vnd zwangig Diánner hieben mit fren Senfen mit aller gemat inden Hafer/ 
daf mans hoͤrete rauſchen / vnd bleib doch gleichwolder Hafer fets fiehen. Da folch 
geſchrey gen Hofe kam / gieng viel Hofgeſindes auch von Bürgern hienaus / ſolches zu 
ſehen / welche es denn alfo befunden. Als aber die Männer gefraget wurden / wer fie 
weren / woher fie gekommen / vnd was fie machten/antworteten jie nichts: Sondern hier 
ben jmimer fort inden Hafer, Vnd als die Lente bifitocifen nahe hinzu traten/ vnnd fie 
angreiffen wolten / entwuſcheten De hnen / lieffen geichteinde hinweg / vnnd hieben nichts 
deſto weniger vnter dem Lauffen inden Hafer, ` Damındie Sente wider in bic Stadt 
kamen / wurden fic von den andern gefraget/wofür fie di Männer anfehen. Darauf 

gaben 


^ 


sce Chronica der Naré Brandenburg/ 


x Auf $ nhe s * » 
rft und Joerr/JXerr Joachim der 
tc. die fürnembften Prediger in 
der Marg verlänfen/voh jbnen ju erfahren / was Durch folches Öefichte bedeutet mår 


de. Aber co bafür/ bas Dadurch Göttliche ftraffe ber Pefileng angegeiger 


mamen Scbruarij biele Derog Silius von Braunfeheig 
‚fein ehelichesBeylager zum Berlin mit rato Hedwig / Herrn Joachimi 1.6. 3. ©, 
zu Brandenburg tochter : Da es denn mit rennen / ſtechen vno tangen febr Fürftlich 
géing, ` Tutus, Hondorffius, V V inzenb, Laurentius Fauſtus · , 
Den dreygebenden Martij bat Churfürft Joachim der ander von Brandenburg 


S Coln / mit M. Abdia Pretorio gar allein ohn jemandes beyfeyn / B 
—— fprech gehalten wegen der Lepr von guten Weren, Dazu det 


feiner 65.8.65. vrjach und gelegenheit geacben gedachtes Præror:j Büchlein von neth 


menbiafeit der guten Morden welches er wiber D. Andrcam Mufculum hatte aufges 


ben laffen, Hildeniemus invita Toach.n. ElBr, ` eicht 
Den gehenden Aprilis ward em grof Fewerzeichen am Himmel geſehen / welches 
viel vnafüx vnb elend mit fich brachte, Roma, > ; 1 
Den jehenden tag deß Wintermonats ift Fraw Sophia / Maragraff Georgen 


yon Brandenburg/ete, tochter / Hertzeg Heinrichen zur Lignig in Schlefien vermabs 


{et und beygelegt worden. — ufus. i o? 
Den erſten tag deß Chriſtmonats ( nach etlicher den 33. ) ift geſtor⸗ 

ben D. Georgius Sabinus Brandenburgenfissein trefflicher Doet/onb gelahrter Juriſt/ 
def Herrn Philippi Melanthonis Eydam / feines alters im bre) vnd funffzigſten jar, 
Bucholcerus. 

Die zeit feines tödtlichen abgangs ſtehet in dieſem Eteoſticho Bernhardi Stur⸗ 
mij, welches alfo lautet : 

LVXHeLIConls obIt (MVfz LVgete) SabInVs; 

LVgeat eXCLVlaphabVs & Iple Lyra, 


M D, LX 


Iofephus à Pinu bat diß AEnigma Poeticum batter gemacht / wie fo(get 
Addita bis fenis lüfteis rer fecula quind; 
Vi&orem genitum poftPhlegerontis erantz 
Vt nemus eft Vatum decus immortale; Sabinus 
Noctis ab his ymbris ductus ad E]y fium. 
Xch mus auch bicber feren aus dem vierden Tomo Intimationum V Viteber- 
fium eine herrliche außbuͤndige Elegıam,twelche D.Georgius Cracouins , im tau⸗ 
[e fünff hundert vnd ein nb fechziaften jahr / den fechften Januarij / zu Leipzig vert 
dem tödtlichen abgang dei Herrn Sabini gefchrieben Dat. Dieſelbe aber lautet ap $ 


Non 


' 





H - ! ' 


d Das dritte Bude - irs d 59. : 


m eg nibo nisi UN T MENS 
ird Non doleam?triftinonego mentequerar — 0. a 
"a Impero vix lacrymis, maerens tua fara Secunde, E RAR n NS 
"o Eccenoui rurfus caufa dolorisadeft, ` ` 
Men ergo edel ice — 
cc idis antediem,culte SABINE; tuum. ENTER 
siint Omnia fanr lù&us; funt omnia plenatimoris,: - J 
Imminet heu ftudijs magna ruina bonis, 


Jud ius 


ic? ^ —Inudamors —— ea * ACT PR ci 





lliushaud finem dira tyrannis habet, - . m 
Aufa ferox immane fcelus;ícelus — NN 24 
MAP "Extinxit vatem Teutona terra tuum, Ser 0698 ! 
0 SlicecóHerebi & tenebrofe filia nodis, ` : Am j 
Sdt eh ene mis, ` — js 
Volete anari: ees MISC Porto Nr Rs ael 
^ Jamife 
Nec cellas folitum | perPettare nefase ., 
Sed licet haud ulli parcas, camen efle Sabino ` 
We Debueras equusmorstruculentaymagiss 
soe Ile etenm Phe&bo & Mufis carifsimus,guo 
- Neltoreodigausperperuoß; fuit, ` 
Non mihi fuccurrunt — verba,nec ordo 
Carmiois,in laudesclare SABINE, tuas. 
Omnia que dici qua. fcribicarminepoffün  , N 
Inferiora tuis dotibus efle; reor. ; | \ 
Tu decus Aonidumtu gloria prima füiltie —— Ze Wee) 
-Limpidus eloquij tonfd; nitentis eras. Lë UR: 
Quis nefcir,quanto te fit complexus amore. VC 
‘Bembus,& Italici docta caterua folid 
Quis tua non hominum cultifsima carmina legit 2 
Quiste non oculis füfpicitatá; colit? — . 
Te Liger & Rhodanus,te Sequana deflet ademptum, 
Præcipuè Viadrus nunctua fara dolet. 
Doctr na celebris modà te Camerarius ornat; 
Te motus numeris: condecorat y fuis, 
Adfnesá dolent, plorar caftifsima coniux, 
` Eit calidis lacrymis tota repleta domus. 
Pefagides diux, facra numina;adcite dolentes > 
Triſticiam varijs fignificate modis. 
Linquite Parnafsi montis iuga;linquite campos 
Phocidis,& tantum numina flete virum, 
Illiusad tumulum fragrantes fpargite flores; 
Et lacrymis manes condecorate pios. 


Den acht vnd zwanigſten tag def Chriſtmonats/ welcher tna bet vnſchuͤldigen 


n 
HT 
HEB 
Din 


E 
H 


Kinder tag / ſahe man früh morgens/zwifchen fünff vnb fechß obr/ein ſchrecklich Sege ` 


weichen ge gegen Morgen vnd Mitternacht, Pomarius, 

Im tauſent fünff hundert ein vnd fechziaften jahr nach Chrifti geb ure / ben vier⸗ 
den tag 3 Martiydef Nachts / hat man nicht weit von Newſtadt C berfiwalbe am Hinet 
geſehen two leichbaren / als hette ſie ein Maler gemalet / mit fehmwargen tüchern vberzo⸗ 
gen / die cine gros. / Die ander etwas Tech 2" bey den ag 


KR 
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worden. Bnd folch Geſicht ARIA e eom 2mm prn etr 


Am fech ehenden tage def Wintermonats Straußberg in derWictelmar/ 
—— — irtras Engel (Bier eech 


' um Autor, , 
Den if Srap Sophia / Derin Joachimi deß 
andern / Churf. see? VORN. hon Dm TB A ] 
Ht i bunc men adt ——— 
mer i — — get brén 
in folch ———— 


net / die vnter 
welche er guuor hefftig Deeg, ic fic felber befandt/ das man 


— ——— ter vem Zo mee afi 
—— — ESTER - e. 

— — — m pe Me rare KA 
andfurt am Däyn/ welchen Kå —— — Maximilis ` 
ani II. wahl /burc den Ersbifehoff und burfürften gu Dreing batte beſtellen laffen, 
Nun Hiele et fich vnterweges 7 oder im hinrepfen auff / bey bem in cffe 


vnb Herzog Deinrichenzu Braunfehtweig. — Denn —— beyde Fürften/ baten) 
febr viel gehalten. Als jhn aber hiergmtfchen eine Leibesſchwachheit anſtieß / vnnd er 
fich zwar beſorgete / es RE jm auch alfo gehen/wie es —— — oder 
titer Vater / Churfuͤrſt Albrechten von Brandenburg/ zu Franckfurt auff Kayſers 
Maximilian: I. wahi geſtorben / ergangen mar alfo bap er de ausfolcher vrfach eine 
geitlang ftille (ag/ vnd in bedenden nam/ob er weiter fortzüge/oder nicht: Jedoch wie er 
ein wenig zu Fräien Fan/gog er getroſt fort / fam den acht vnd ew Gier tag Detob. ` 
gen Franctfurt / dahin der Reichftag verſchriehen war/ vnd ward vom in eigner 
Derfon/fo wol als vor den andern Fürſten / w en / welche alda gegenwertig vie: groffen 
ehren angenommen. Reinecciuss 


Verzeichnis der Herrn vnd Gelehrten Gemen ſo ba- 
mals gedachter — Ben: Srandenburg mit 


ae in der Befehreibung der Wahl ond Kronung Kaͤnſers Mas 
ximiliani II. fo gu Srandfurt im ee, jahr aufgangen, Item/ in Daniel Win⸗ 
genberges Zeitbuch nacheinander anffgegeichnet vnb beſchriehen iſt / was für Herrn vnb 
Gelahrten mit dem Churfürfterr von "Brandenburg dazumalgen Frankfurt amtDtáon 
anfommen / wil ish dieſelbe / wie fie alla gefunden werden/allhie auch Fürglich SR 
Der Churfürft in felbft eigener Per ſon. 
i pub Georg’ Graff gu Manßfeld. 
Albrecht Georg / Graff zu Stolberg, 
CH Bien) * [ord SOON VE — 
obſt zu Ba 
ét bricht Ke po 
7. Adam Trotta/ Haͤuptman zu $ hoem bnd —— 


onpa h Hz 


8. Herr 


" 
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9. Georgvon® 


Hauelberg. 


(andenburg/Stifftshäuptman zu 
jo. Joachim vonder Guer eric ti Namens 2 Herrn ien ` 


aet —* SEH 


25. Albrecht von Schlaberndorff- 


26. Hanß von Kiefen. 
27. Nidel von Arnim. 


. Dan 
29. unrad von Arhim. LA 
30. lauf von Arnim. 


37. -Tobias © 


pie 
33. Andreas von Kli itia/ Eamerjundet, 
3e. Chriſtoff Dorice / Mumpjchende. 


40. Clauß von Jagaw. 

4) Ludewig Gadai, 

42. Chuno von Thumen. 

4.3. Matthias von Vehtenhagen 
44. Heinrich von Schönbeie, 
45. Jobſt Brandt 

4.6. Andreas Karſtaͤdt. 

47 Ehriftoff von Rochat, 
48. Hanf von Fronhaw. 
49 Achilles von Kliginge, 

$0. Sigmund Borgftorff, 

et, Anthonius von Rochaw. 
ei Wilhelm von Krummenfee, 
53. D ang von Bardaleben, 

54. Diederich, von Schulenburg 
$5. Melchior von Gelhorn. 

$6. Andreas Kuͤhndorff. 

$7. Dauid Spiegel, 

$9. Gottfrid vom Ende, 


(oam Sohn. 
. duin von der Cbuenbu 
Se EN dm unge ner, 


py. Frank Cyarr/ Amptman ju Koͤpenick. 
ipei von Salga emn e Hassan i 
I4 : 


Sfi mich 
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Lk Herr Johan Agricola Sao Modele 
2. Herr Joachim Paſten. 

3. Der Abdias Prætorius, M. . i 
4. Herr Auguftinus Staͤhlin / der Artzney D. 8 - 

(5 atte aber hochgedachter Churfürft/ / vnnd Marggraff zu Brandenburg dazu⸗ 
maf zu Frandfurt am Wén in der gangen Summa vier hundert vnnd zwey vnb 
funffsig Pferde, V Vinzenbergius. CS i 

"ym taufent funff hundert drey vnd fecbgiaften jabr nach Chrifti Geburt/ben gehen ` 
ben tag Februarij/gegen Abend vmb vier vhr / erbub fich cin ſtarcker vnd fchrecklicher 
wind / weicher bif an den vierden tag gang grawſamlich tobete. Durch dieſen wind 
wurden im Churfürfenehumb Brandenburg / in Sachfen vnnd Dur ingen / ete, viel ges 
baw gerfehmettert ond nidergeworffen, Zu Stendal vnd. Seehauſen in der alten Marck 
Gehlen dadurch zugleich go Thuͤrne danider. VVernerus. 

Den cilfften tag Se Mepmonats ift Belitz / bß auff fieben Hauſer / gar außge⸗ 
brand/ wie folches Paulus Creufingius weyland Caplan daſelbſt / in folgenden fateinis 
fehen vnb deutfihen verfen angeiger/da er affo ſchreibet: 

incipit ortum d 

Vndecimus Maius;cum patria moenia flammis + 

Vulcanus fuperars accenfas diruit omuis, 

Seruatis laribus feptem,quos equus amauit 

Tunc füperüm re&or- : 

Dernach im orep vno fecbsigften 3banbt. 
Solb gants Städtlein fft abr verbrandt. 
Dbn ficbenZDán(er/ofe ba feyn 
Don Bott gütlich erhalten allein. 
Vnd ift gefchebn den cilfften Mey / 
Dran ward gebört gros lag vno gef reg, l 

In diefem jahr ift der Tauffſtein zu S. Nicolai in, Berlin gemacht/ und am Son⸗ 

nabend vor Vocem iucunditatıs geſetzt worden. Den 





— 
adm V, D. d An t Cien m uie 


erben {m von Brandenburg/ 
—— EE 


Bnd als Herkog Erich von Braunſchweig in diefem jahr in ae 


| wolte / ſeinen ſchwager Marggr. 


Dafelbft abe nehen | 
aara mehe tj vnd wolte ſhn / feinem papae r ER: re 
t ziehen laffen, Brno wei weil Konighberg an Lm ii 
inis Dudas PR o perfönlich mit Spore 
en Stadt/ond warff vor dem Schwetiſchen Thor an 
—— ech pe ihanggraben — / vnd ließ Ka GE, 
1 Stot: gewaltiglich nach dem Pommerlande abgehen/vom cin 
vnnd zwanziaften any Bip das Nergog Erich durch Stettin vnb Pommern ge 
Ne fumer viconb ctfi jalv bo diee tag ruri 
taufent viery en jahr, 
— vmb jo. vhr / der Himmel allenthalben anzuſehen — home 
Pomarius, V Vinzenbergius, 

Im ew jahr ift geftorben Fraw Sophia /geborne Marggraͤffin zu Brandens 
* et Joachim def andern tochter/Sürfiin zu Nofenberg in Bohemen. Enge, 

Juſtus. 

Den vierden tag Aprilis iſt das Staͤdtlein Lippehn in der newen Mard gant auß⸗ 
> Marchia & — deg D 

en gangen Sommer vnb vber/waren faft alle tage erſchreckliche Vnge⸗ 
witter / vnd ſchlug das Wetter inden Thurnder Pfarrfirchen zu Konigßberg / vnd ſta /_ 
ckete (br on. Aber Das Bokt trug fo viel Mitch zu / vnb leſchete fo frepmütia/bas den⸗ 
noch das Fewer gedempffet ward / vnd opn onderlichen ſchaden abgieng. 

Den vier vnnd zwanziaften taa deß Wintermonats ift zu Zrandtfurt an der Oder 
geſtorben / Johannes von Burcken / der Rechten Doctor / ſeines alters im neun ynd vier⸗ 
zigſten jahr. Bucholcerus. 

Dm Dic e 6 4. jahr Bat ber Durchlauchtigſte Hochgeborne Churfuͤrſt vnnd 
Der: Herr Joachim der ander Marggraff ond Chürfürft qu Brandenbura/ ctc. das 
Clofter zu neven "Zum: mit allen zugehörenden Goebátben/G^árten/Gonaben / 
vnb Gerechtigteiten/ nichts aufgenommen/cinem Erbarn Kaht dafelbft/ auff deffeiben 
vnterthaͤniges bitten vñ anfuchen andbiaft zuge wand vnd vbergeben. Folgendes hat man 
angefangen / die Clofterfirche widerumb in bawlichen wirden zubringen/onnd hat M. 
AndreasBuchou,swepland Pfarherr allda/gedachte Kirch zur D. Dreyfaltigfeit genens 
nct vnb eingeweyhet: wie fie denn auch nochallewege genennet wird, Marchia Autoris, 

Im taufent hundert fünff vnb fechziaften jahr / bald im anfange / war ein fepe 
befftiger Falter Winter/ def gleichen zuuor in langer zeit nicht gewefen. Darauf fof 


gete cin heiffer Sommer / gros Waffer/ond Peftilengifch Sterben zu Srandfurt an der 


ber. — Bunringius ; Hultus in epiſt.quadam ad filium Iohannem, 


Beſekaw end Storckaw werden Marggraff 
Hanſen verfaßt. 

SN felben jahr ward die Herrſchafft Beſekaw ond Stotckaw 
Marggraff Hanſen zu Cuͤſtrin vor eine fumma geldes verſatzt vnd verpfandet: 
Dannenhero fic an Herrn Johannem Georgium C. F. G. zu Brand.ete. fomen iſt. Juſt. 
Item / in dem Jahr ift im Dorff Cüftrinicken/in der Newen Marck gelegen > eiz 
nem Bawern / Andreas Prawitz genandt / von ſeinem e ein Kind geborn / dem in 
der Tauffe der Name Matthias gegeben worden. Diß Kind ift zwar an allen euſſerli⸗ 
chen Sinnen vnnd glidinaffen vollnkommen us GERS cs wol etliche 
jywonbig 
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erreiche alle vernunfft ab chen, 
eoo vele fan KE ee — 


"Date SS Tul DES Ride BAE On nicht fönnen reden / fo 

wenns hungrig geweſen fo bate nur gewwinfelt vnd gebrüller. Auch Bate fich fe von 

e Tg ee (BOR v 
1 ana v 

lise dt trf v ex cin een bee au auch Stherusin feinen Se 


quijs gedencket. 
vnb Chrifti Gebur bat 
BR len sg Ae de: lege, auch in Aret 


Sachjen/in Duůr ingen / Meyſſen / Heſſen / vnnd im Oberlande / viel Menſchen hinweg y 


"n V l.Rudolphus; V Vinzenbergius. ` ; 
D'Deeg, trans «Etliche mter. fiia br 
acmeltes ohate ) ift —— —— von Brandenburg / 
Magpeburg/zu Hallin Sachfen geftorben/feines alters im acht und 





sb ift Dafelbft in der Cif begraben worden. DEEN 1 t 


— 
Bee tehnten Zem Zonen vnb DE A E mat M. " i A 


+ 


lus Prætorius Bernouianas, cin beredter Mann / dem er auch nicht allein 

im feben / fondern auch / da er ſchon todt geweſen / gebuͤhrliche ehr vnd: — 
vnd bewieſen. Den als ſich nach deß Herrn ræ orij tödlichem abgang 

der gefunden / der denfelben (weis nicht welcher vngebuͤhr halben ) beſchůldigen melen? 

nur auff einen ſolchen vorſatz / das der Fürft ein vnanade auff den Prerorium werffen 


E ge "eret f darauff dieſe Fuͤrſt liche vnnd befcheidentliche sen l 


Du ſolches auffagen follen 7 wie SR. ` 
* we Li Hs i 


er wiſſen / dag ich für meine, * a ; 


gefinnet/das die tretoe ond gunft/ welde man einem woluerdienten 
Praceptori ſchuldig ift/ben mir nimmermehr erfterben fol. . Dip it 
warlich eine rechte aute vnb Chriſtliche Antwort 7 damit dem Calumniarori recht das 
Maul geftofft worden, Vnnd were wol zu wůndſchen / das alle Fromme Fürften die, 
fem Exempel def Ertzbiſchoffs und Margaraffen Sigiſmundi nachfolgeten/ fo fo würde 
mancher guter Præceptor für den verleumbdern wol ju frieden bleiben. Reineecius, 


Marchia Autoris;&c, ba 
* 


Marggraff Joachim Friderich von Bandendurg / 
wird Adminiftrator def Ertzſtiffts Magdeburg. 

3 1 feligem abfterben Herrn get 
mund» Marg. zu Brandenb, vnb Ergbifchoffe 

zu Magdeburg/ ctc. haben die Thumbherrn einbeilis 

glich zumAdminiftratorn def Primats endrkfüffte 

Magdeburg poftulirer vnd angenommen 

(äuchtigfien vnd Hochgebornen Fürfien vnd Herin? 


; = f 4 Herrn Joachimgriderichen Diarggraffen uran ` 


denburg / einen jungen Herrn / etwa von zivanzig (obs 
ren / der damals am Kahſerlichen Hoff war/onnd in 





mit zu Felde lag, Iultus,Pumarius; V Vernerus, 
al 


? wergenenmnener expedition wider ben Tuͤrcken jeget , 
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«Den ʒwey vnd zwantzigſten tag Septembris ift gm Berlin / als die Peſt daſelbe 
hefftig anbielt/ mit fode Be —— Haee ndm da ir iut 
sendens, def Churfürftenehumbs OSranbenbura/fcince alters im fünff vnb fiebenzigften 
EIERE ahr. Bucholeerus, Crentzhezmmius ` ` d 








;, fommok ap geangigentagbej Acnmonats war ` 
H Ion Sinfternüg am Monden/auff ficbenzehen Dunct/enb werete 
déi ` Log ſtunden / vnnd äng nuten. V Vinzenbergius 5 
Mercator , Crentzheimiuss ` TODO EDT 1 


RT Vic Wa MS rit 
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Mtauſent fünff Hundert ficben vnd fechzigften fat nach Chrifti 

m Gcburt/ben neunbten tag Aprilis / war el up der —— * 
cine fe / vnd dreyzehen Minuten. V’Vinzenbergius,Buntingius. ^ - — 

Den ein vnnd dreyſſigſten Detobris ift geftorben Sram Maria, Marggraffen 

Caſimiri von Brandenburg tochter/ und Pfalsgraff Friderichs TIL am Rhen Ge 
mahl/jhres alters im acht vnd viergiaften jahr. à 
„Als aueh in dieſem tanfeht fünfr buribert fieben vhb fechzlaften Abr bie Stade 
Gotha in Düringen/mit bem Schlofe Grinmmenftein/burch den Ehurf, in Sachfen/ 
Heraog Auguſtum / belagert / eingenommen / vnb die Echtere gerichtet worden) hat 
Sxarqgraff Hans von Brandenburg in allen Städten vn Dörfern feines Landes 
befohlen /auffs aller ſchleunigſte Yuͤſtwagen zuzurichten. Hat auch Sucht angeno⸗ 
men / vnd damit die Feſtung Peytze in Nder lauſitz befaßt, Was den Herrn darzu be⸗ 
wogen / iſt em gemeinen Wanne vnbewuſt geweſen. Endlich da Käpferliche Gefands 
ten zu jhm kommen / bat der Krieg ein loch empfangen, Marchia & Breuiarium 
Aürorisi i : Leg e 
Im jettgedachten tauſent fuͤnff Hundert fichen vnd ſechzigſten jar/ tvar ber Knit 
telkrieg zwiſchen den Berliniſchen vnd Spandawiſchen.  Leuringerus, 
AAuch war in dieſem jahr eine groffe hitze / vnd ſolche duͤrre zeit das viel Flůſſe anf» 
truckneten. Item / an vielen ortern fief tewrung vnb Peſtilentziſch Sterben ein. Idem. 
Im tauſent fünff hundert acht vnd fechziaften jar nach Chrifti Geburt) am viere 
gehenden tage Martij/gieng der Mond gelb vnnd bleich auff / vnb mitten barinn fund 
ein ſchwartz Creutze — Pomarius, - 

Am zwangiafien tage jegtgedachtes Monats ift zu Tapiaw in Preuffen verſchie⸗ 
den Marggraff Albrecht von Brandenburg/ der erfte Hertzog in Preuffen ‚feines alters 
im acht vnb fiebengiaften jahr / vnnd ift zu Knigßberg begraben worden. — Reineccius, 
Bucholcerus, V Vinzenbergius, 

Vmb 
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s — Sage veyinaf nicht einge 
bluͤhet / ſondern aii herliche aute * gar rir: vnb iiti Hir Den/getragee we 
ches doch fn diefen falten Landen Europz nicht zugefchehen lee: vg derhalben von 
jederman für ein wunder (wie es denn auch in ber warbeit i(baebaften worden. Leucin 
tem eben in dem jar bat die Pefnleng zu Cotbus in Yuderlaufit (cbr gewiltet, 
Yn bicfem fterbenift anch der Pfarherr daſelbſt M. Toachimus ‚Cnewiander Wit auffs 
Sam pen M. Chriltophorus Lafius im „ampt vnb Datt üccediret, Mar. 
chia & Breutarium Anorts, ` 
Wher dif entſtundt auch in diefem jahr der vnwill⸗ gwif. Benen zu € 

vnd denen gu dranckfurt air der Oder / welche noch nicht aller dinge KEN ou? 
Leutingerus, 

- lurtaujenb Daf fundert nein vrind felßgtafren jar/er(argett Maragraff Sons 
chim / Nd namens der ander Churfürft gr Brandenburg ete die gefambte ande an tj 
Hertzogthumb Preujfen/ auff die Chur Brandenburg vom Cem Siaifmmdo Au⸗ 
guſto / Könige in Dolen/ dejfiu Cer er zur Ehe hatte, Mar. & Breviar Aug, ` 

nd als man feiner d. F. 6% die Droge c Sahne zügefchickt / hat er da⸗ 
raff laſſen Groſchen ſchlahen d zwar in cıreumnferencia nitht greffer findt / als an⸗ 
deredreyer/deren vier einen Silbergroſchen gelten / aber doch ſindt fie viel didter/ond 
gelten fo viel/ alo fonft in Silbergrofchen, ` Auff der einen feiten ſtehet ein Su 
pter/ auff der andern ein Adeler. 5 

Mittwochs mach Mirehcordias Domini fft das Stedtlein Zehdenick dp ali 
gebrandt vnd zur Achen worden. Marchia Autorss. i 
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tochter Reineccıus,Luftos, Bucholcerus, 
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3tomíntjirator zu Magde⸗ 
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.. jm Februario ward die mm ftr gros/ond that hin vnb wider groffen merckli⸗ 
chen fehaden. V Vinzenb.Pomarıus,V Vernerus. 
Montages nach. bem erfien Sontag Trinitatis/def morgens vmb 3. vhr/ent, 


fund ein fewer vnnd Brandſchade zu Straufberg/ barínn ſechß Haͤuſer fampt ben zus- 


schörenden Gebaͤwden / gar in den grund brandten ¶ Vnnd gar wenn nicht Gert felz 
ber damals hette Die hand mit angeſtrecket / vnd der Wind ſtille gemacht / were ohn zweifs 
fel die gantze Stade zur aſchen acbranb/fintemaf das fewer auff der einen feiten bald ap 
den Kal vnnd Ziegelofen war/ vnb die Hauſer / ſo gegen vber ſtunden / auch Ken ans 
fingen zu brennen. Chron.Strausb. manu(criptum: 

Nicht fangedarnach fam auch ein gros fewer gu a(ten Landßberg aus / vnnd brandte 
Dadurch das Staͤdtlein mehr denn aus / ſampt dem Rahthauſe. March. A utoris, 

Im Sommer erhub fich eine Thewrung diè fich auch bif in das ander jahr erſtre⸗ 
ckete. An vielen oͤrtern ſturben die Leute hungers / dieweil fie offtmals ſolche Dinge zu fich 
ER i niche zu effen feyn. Bucholcerus. 

Dienſtages nach C. Galli find zu Namen hundert vnd acht vnd vierzig Erben 

oder Wohnhaͤuſer / ſampt Scheunen vorm Thor abgebrand. Marchia Auc. 
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bald aber jetztgedachter Churfürft geftorben/hat man etliche Süden / vti 
bere Kippe inen, Dor nie AAN mr 104 6 Si ingezoge: 
vnb der Nüden Synagog/ 


Den vierden j ift der (rte 
lin / Bruder Deier genande geſtorben / 


und folgendes tages gar ehrlich gar Er? 
den befrattet — — 9— 
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Jannarij ift der fehle ` 
Mönch im gramen C fofter zum Be⸗ 
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Den gehenden tag Januarij bat Marggraff Johan Georg Churfürft qi ran: 


benbrott Den Bat eno bie Gemeine ege Cie Berlin de Et em Debt 


man fehwarg daſelbſt 
Li det auff Eege jur Erden beftatter worden. Enzelius , Iu- 
KA ie ou 3 
\urch Diefen tödtlichen abgang Maragraff Johanſen ohn Männliche Erben / 
ift auch Die newe Mard/fampt dem Hertzogthumb Erojlen/ — Sterneberg / bo 
Herr ſchafften Cotbus / Storckaw vnd Beſekaw / an E.3.G-zu Brandenburg Marg⸗ 
graff Johan Georgen / meinem Gnaͤdigſten Herrn erblich gelanget, ` 
Den vierden tag deß Merzmonats / am Sontag Inuocanıc,def nachts zwiſchen 
acht vnnd neum vhr / dader Mond fell leuchtete / ſtund gegen Morgenwerts eine heile 
liechte weie / als wolte noch sin Mond darunter auffgehen. Aus derſelben Wolden 
giengen darnach viel lange weiſſe ftrafen/wie ein aroffer Rauchdampff. Cs lauſchet auch 
offt gar blaw / wie Schweffel Kertzen. Aber gegen ber Sonnen auffgang / oder gegen 
bas ber tag widerumb folte anbrechen / wurden die teiffen ſtralen alígujammen in rohte 
verwandelt. “Val. Rudolphus. ebe A Ef 
Im Aprilen fahe man faft acht tagelang die Sonne blutrot auff vnb vntergefen s 
vnd lieſſen fich auch fonft allerley felsame Geſichte am Himel eben, Jdem, 
Sonnabends nach Vocem Iucundiearis hat der Durchläuchtiafte und Hochge⸗ 


borne Fürjt und Herr / Herr Yohan Georg / Marggraff ond Churfürft zu Brandens 


burg / etc die Erbhuldigung von beyden Städten Brandenburg in der newen Stade 


‚dafelbft genommen: - Breuiarium Autoris, 


Jm taufent fünff hundert ge) vnnd fiebenziaften jahr nach Chriſti Geburt / am 
neun vnd zwanzigſten Junij / welcher war der tag Petri ond Pauli / war ein Newmaͤr⸗ 
ckiſcher Landtag zu Cůſtrin / ba die vom Adel von ber Hufen Acer zween Thaler / auff 
jehen jahrfang/ zugeben verwilligten / vnd ben Bawren ward ein Thaler von der Hus 
fen zugeben aufferleget. Breuiarium Aucoris, 

Den achten tag Nouembris /vmb fieben vhr auff den 2(benbift zur Welt geborn 
der Durchläuchtige vnb Hochgeborne Fürft vnd Herr/Derr Johan Sigmund / Marge 
graff zu Brandenburg / Herrn Joachim Friderichs/ Doftulirten Adminiftrateris drf 
Primats vnd Ertzſtiffts Magdeburg / etc eltefier Sohn. Reineccius, 


- Rewer Wunderſtern am Himmel, 


Ede andem to ae baran Marggraf Johan Sigmund geborn 
tward/oder ( toic etliche wollen ) den fiebenzehenden Nonembris/erfchien im Him 
liſchen Geſtirn CaBiopeiz cin fehöner vnnd, (cucbtenber Stern / der von wiegen [einer 
gröffe und fundelnden klarheit / von vielen für den Morgenftern anfänglich gehalten 


ward. 
6 a Erftlich 
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P aller i ——— Se er! 

der HErr die morige zukumft feines licben us — einen nibrigen ftern 
den weien aus Morgenlande geoffenbahret‘ — jr febr Gg inder lufft ge⸗ 
— daß er auch 245 Haus jit SE Hat zeigen fönnen / darini das Kindt 
fin Zeſus gewe en mie Waria feiner mutter: Afo hat er mit diefe hogen ftern/der me - 

bs + nidrig in der (ujft/ fonsern hoch am Him Helen zwar in Sphera Veneris, nicht weit 
vonder Sphæra Solis , geſt anden / die hohe herrliche zufunfft feines Leben Sobne Jeſu 

. ët sum —— zeichnen wollen,  Busringius, Bucholcerus,Pomaryus, 
al.Rudoiphus, &c. e 

` Bernhardus Srurmius Sat die Jahrzahl inbiefem folgendem Chronodticho berief 
fen) welches aljo lautet: Sait 
ProDIglofa poLo fpeCta: Vr tel La sien? 

Ab IVnCtas CLades ıaLla s1gna fer Vnt 


M, D, LXXH. 


. Am erfien Sontag deß Aduents iſt Deen bey feinem Bruder Zacharia 
geſtorben Joachim Hobel / ein fúrnemer Stricapoberfter er alters i —* ſieben Së: 
funff zigſten jahr / vnd ijt allda zu Spandaw foigendes mittwochs b cgraben worden. 
Sein Epitaphium oder Grabſchrifft lauter alfo: a Séi 
Der Edel vnd piel Bühne Deld/ ene 
— von Roͤbel / ich dir en f ECH Iur 
on jugent auff mit gutem rabt/ . : P 
Bar manche Schlacht befücbet hat / — 
In Dolftein/ Fuͤhnen / Copenhagen / 
n Vngern / Franckreich thet ers wagn. 
** Graff pon Adenburg fein muth : 
Sefpürt/Der Sachs jbm auch war gut/ X 
Zu XDacbt vnb Kittmeifter jbn macbt/ T 
Setomarfcbald ibn für Magdeburg bradbt[ ` T 
Die Clanfen auch balff nemen ein. L P 
Jn Ongern Marſchalck mnt er ſeyn } 7 
Selomarfihalck im 95raunfebweiger Land’ N f 
War er/braucht ritterlich fein banb/ 
Da Dertʒog Moritz fibt der Deld/ ` e 
Scomarfchakk er war kuͤhn imgeld. 


us), 
i 





Vi 
La 
L 


mm 
4 
wu 
ee ee DEES 


L^ 


B 








me vnd Fuͤſſe feind an einem befondern acbenact/onb fein Kopff auff S. Geor⸗ 
— e SU — 
außgan MI A j "n^ 4 È 


gar zu g/ete. Hinte d 
wej (rer 1 jahr. Yon Rupiniftdie Zei Coͤln an 
SEN 

attt wor! cholcerus, i ? bs : mr 
Vnmd diefe zeit ijt das Hirſchen / Schweinen vnb Yehewild auff der Gardalebi⸗ 
ſchen Heyden ingroffer orben/ wegen def groſſen Schnees/ der 
sis ` — SE ſchrecklich F E ON 
en eilfften Aprilis bat man am ein emwerzeichen ge 

3 snliche Dod 


iftos 
rialordnung gemacht vnb publicirer,ond gieng darauff die General Vifitation an / dazu 
denn infonderheit deputiret vnb verordnet waren D. Andreas Muſculus, Pfi vnb 
Profeflor Theologie zu Frandfurt an der Dder / vnnd General Superintendens def 
C purfürftentbumbe Brandenburg. Item / D. Bartholomæus Rademan, Profeffor LL, 


nemer Secretarius / etc. 


zu Franckfurt ander Dder/Herr Joachim Steinbrecher/ Churf. geheimbter vnb für, 


Reineccius, j 

..  Denachten tag def Chriſtmonats / auff den Abend vmb ſieben vhr Bot mandig 
zeichen am Monden gefehen. Erſtlich ift er fchtwarg geweſen eine ftunde fang. 
Darnach hat er feinen ſchein verlohren / dafi man jn faum hat fehen fónnen. Zeie 
gendes hat er allerley farben an fich genommen / bif vmb neun vbr/ba bat er fich ein 

wenig wider fehen laffen. P h PR — 
In dieſem s 73. jahr ift. mit tode abgangen Herr gang Jobſt / Doctor der 
Artzney / vnnd Bit es zu Srandfurt SE Oder / welcher etliche ne 
g ij rade 


OA. "OT ef 


E 


aU 


Tractetlein vonden ** cem —— 
— — oe Deriogt Å 





; Wahl- bcp der en een 
SE 


dafi fie-folten achtung auff jbre Sie f monto o T 
` gang vnd vbrig geblieben. Marchia Auroris. 


"Am Dafmiontag ijt ein Magdlein von fibengehenfahren/im D ek. Dom cine F 


halbe meilen vonder Stadt Arn walde in der Newen Wiar gelegen neben 
zum Sacrament def Altars gangen: — a fic aber deß cte De amen CO dabici 
bic auff der Gaſſen vmbber gelaufen vnd geſpielet zugefehen / hat fie cin falt Wind 


da worden / al fie den Sce —— 
angeblafen/dauon fie im Haͤupt ſchwach SCH ſo / e mg EE 


bern ins "Bette geleget / vnd i Are der o» nic 


‚werden, ^ Marchia Autors, 


Vmb gedachte seit ift dep Rahts Bote ju Xnfrsaldermit Namen eech 
halß / kranck worben an n jit tem, auch an Haͤnden vnnd Süffen gar vew. 


lahmet / vnd hat af.o etliche viel Yar gelegen auff geringen hadern/daß er auch im hars 
ten Winter in feine Stuben getommen, Endlich hat er angefangen grewfich dis 

ſchreyen / als ein Befeffener/ bat geweiſſaget / auff Baͤheriſch geredet / vn hat alle Diem 
fehen/ / auch Die Ibm fenft von Angeſicht unbefant getwelen/ erfand wind genennet / hat 
die Qdubcrinnen verrahten/auch jre Bubenftücte ain drůcklich angezeiget/ daf auch jrer 
viel darüber haben müffn f herhalten. Er hat auch geprediget / Gottes zorn / infons 


derheit deß ëmm hriſti verfündiget/ am auch gewiſſe zeichen am Digmg ban Ges ~ 


witter / vñd den Tünaften taq, Vber dis alles bat cr die Leute fleiſſig zur buffe vermahnet / 

vnnd ſich ſelbſt ein zeichen genennet / das gleich wie der Bawer um ůdiſchen Lande ven 
vntergang der Stade Jeruſalem / er eben alfo das ende der Welt anzeigen folte. Wie 
co endlich mit jm Femgnen fan ich nicht willen. ` Marchia Aurore, 


Dominica 


i ee 
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Johannis ®aptifte if vondiefem jammerchaf — 
"Yeadyim Ginbolg otraujbargeife 7l. V. D. ES AA G. Sie 
GE — 


ag Seine Genealogia ffi 
ogia 0: 


PEE ——— M 
—— Undholtz / Buͤrgermeiſter u Straußs — — "Yobannes £indholg / L V. D. 


herg / iſt geſtorben im $ 4 5. jabr / Fo, Apris welcher gar E von bit 


hat gebeiflen Marı ei 
—— Bernaww bürtig. ice, * — 


E M 
Nicolaus Linde Joachimus Lindholtz / . V.D. Johannes Lind, Andreas Lind⸗ 


holtz Bürger Seine Haußmutter Bat ger hole iſt ohne holtz Buͤrgermei⸗ 


zu Wißmar an heiſſen Anua Koniges. ib vnd Kin⸗ fr zu Strauß⸗ 
der Oſtſee der geſtorben. berg. 

Den drepsehenden Jun// deßgleichen auch den zwoͤlfften vnb cin vnd zwanzigſten tag 
Auguſti/ waren groffe ongehewre Sturmwinde / viel groffes Donnern vnb bligen / vnb 
die Waſſer wuchſen ſehr ſchnell / vnd thaten an vielen oͤrtern trefflichen ſchaden. Val. 


Rudolphus. 

Im gedachten Monat Junio wurden in der Churfuͤrſtlichen Stadt Berlin / 
nach —— Rechte / —— sangen zerriſſen / geſchleiffet 
vnb mit dem Hade vom Leben gum Tode gebracht zween Mörder vnb Brüder (doch 
"ber eine nur neunzehen jahr alt war) * in kurtzen jahren gmantiíg Morde in der 

der Chur Sachfen/inder + Chur — — Pommern/ vnnd im Fuͤrſtenthumb 

Za Ve Mar vnnd W frener fraffen begangen / auch viel Kühe 

nb Pferde den Leuten genommen / todt yer Hic gefchunden / ond ſonſt auch ober 

bif viel andere dinge geraubet vnnd Star hatten / wie der Druck bauen / (o damals 
~ Sa außgangen genugſam bezeuget. 


En dreyzehenden tag Nouem⸗ 

brig (wie etliche fehreiben ) den 25. 

2 Nouembris/ vmb 4. vhr nach Mittage / 

war eine Sinfternäß an der Sonnen / auff 

fechß Punct / vnb werete zwo ſtunden vnnd 
4. 2. Minuten. | Crentzheimius, 

Den funffgtbenber tig Nouembris 

fahe man ein ſchrecklich eh oder Fe⸗ 

werzeichen / nach. ber Sonnen vntergang / 







vnnd werete die gantze Nacht biß auff den 
Morgen, Jdem. 
edui woe T Berlin wird 
65 iij Nach 
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SB Sam ut fpa 
VS & Breuiarium — — SERAN ka y > 

Monat Detobri war vi ambejfárg Margaraff aff Johan 
Georg von Brandenburg/etc. qu auffa Reichftage / als bafeteft K 
Rudolphus / auff den 27 tag dieſes SH 

go Att ward, R«ineccius, V ^ cios 

fa pemn mn des Wintermonats / iſt gum Berlin geſt orben / 
die Durch e EE or’ 
def frommen — mi. rente Beutherus. EUREM 
Sie ceni nd orbenGuarus V Vi ndus Guarin 
Fan — ppm vd 


l Reg sro fie jate nach —— Geburt / den 
cien tag dei Verbmonato / hai eine Fr mp. in ber Newen War / wit 
huiff ihres Stieff ſohns jhrem Dranme im Schlaff die Gurgel abgeftochen, Er ift jh ` 
nen aber durch Gottes ſchickung biß ins nechften Nachbarn Haus end atffen / vnd weal - 
er nicht ei? reden koͤnnen / auch feine Kreyden noch Dinten gehabt / bat er ſolche bó e 
that feines Weibes vnd SEN kohlen auff einen wt gefchrieben 7 vnnd ift 
bald darauffigeftorben. Die Mutter fampt dem Sohn find gegrieffen / vnnd nach vers 
dienſt getödtet worden, Marchia & Breurarium Auroris. 
Am tage Philippi vnb Jacobi / ohngefehr def Morgens vorder Sonnen auff⸗ 
gang/ als die Bürger von Straußberg deß Nachts gen Ber in zu Jarmarckt gezogen/ 
me —— ein loſer Bube / feines Handwercks ein i Tuhia) an feines Meiſters 
Jacob Wirtenberges Magd vnb Spinnerun fehlug dieſe ben GE mit einer Schla⸗ 
hen im Bette wol abe / vnd faf gt tode / vnd hieb jnë dàrnach den Leib voller wunden / da⸗ 
won die Magd von ſtundan jpren Geiſt auff geben mufre, e a * meynete / daß ſie 
alle beyde todt weren / nam er eine Ant brach des Meiſters Kaften auff / vnnd wolte mit 
deffen Gelde feinen Beutel ſpicken. Da folches die Spinnerin / die doch wol abacbrc; 
ſchen vnb voller wunden war/gar fümnicr(ich hörete/bat fie Lauter omb Gottes willen / 
der Knappe melt doch von ſolcher vbelthat abjtehen. Aber was gefchahes der Knap⸗ 
pe brach ben Kaſten auff / nam des Meifters — die Spinnerin noch gebr abe/ 
Be tanes auch muͤſſen ſterben / vnd lieff dauon / das man auc zur zeit 
nie erfahren wo er geblieben ſey Ch er wird er e maie lohn wol bekommen haben/ 

X oder denfelben noch bekommen an andern oͤrtern. entleufft er allhie bem Ders 
Eet / ſo wird er doch bem Teuffel in alle ewigfeit nicht entlanffen fönnen. — eem. 

l Den andern tag def Herbſtmonats / welcher war der eilffte Sontag nach Tri 
nitatíe/fanb M. Michael Zuchfius/Pfarherr ond Superintendens gu. Königfbers in 
der Newen Marck / eine lebendige Eydechfe unter bem Altartuche / nicht weit vont Sets 
che/welche ohn gteciffet ein gauberfad dahin acícaet. Er faffete fie aber / ſampt dem Als 

E. tartuche/ond trug fie hinweg / ward trant mal. fehr/ond ſtarb folgendes Jares den 

^  brittentag Julij. Marchia & Breuiarium Autoris. 

{ . Den fiebenden tag def Herhſtmonats ift newe Berlinichen in der Newen Mant 
vber bic — Marchia & BreuiariumAucoris. 

Jm Derdft vnb Vorwinter ift gum Berlin vnd gu Gó(nan der Spree ein grat 
fam Deftifengifch Sterben geweſen / alſo / das dene taufent darinn auffgangen, Und 
EE bat cine Magd die E E in pim Berlin / bey der fe 

8 iiij gedienet 





e ee ee ee 


fechjig tage S/bif 

rer Hid ap e Wirt Benin deeg e Dnd daf, 

— mibcumbabnam/ - 
erſchwand. Buntingius, Funccius; Bucholcerus, V Vinzénbergius, ` — 

diu * feger im — * Excofticho Bernhardi Sturmi — alfo 


"no — Cras t RS dag: In ab ` 
— CT T Is pcenis tal Ia s1gna ären, 

Den fa Decembris( Bachoicerus in Hägoge. Chronologica ſetzet den 
26, tag geineltes 5 (if geborn worden ba Dui: Hi 
ond Der Herr * Georg, Marggraff zu —— Herrn Joachimri⸗ 
derichs / Admiaiftratoris deß Primats vino Ernjtifes SDiagerbirg, etc. ander Sohn 
— fin hundert chend fena jabe nach ri hurt ad 

ent vnb en jahr‘ i 
rl fib arb in einem Polniſchen Dorffe/ nicht weit von War, atv/ 
S. Sien ZE gr Afrin Locher) 910 Mearaaraff Georg Ser 
derichs von Ahnfpach gemahl, Ward darnach den 23. Martıjzu Könngßberg tn Preuß 
fen pr Erden beſtattet. Bucholcerus , Reineccius, 

Den 26. Martij war inder Marc ein ongeherver wind / ber warff zu Konigßberg 
ein gros (td von der Stadtmawer beym G efengnäß/der Billerbeckt genandt / dander 
vnnd that auch ſonſt geb ſchaden ibo Sedi nd auff m Sande an Kirchen 
Scheunen / vnd andern Gebaͤwden. Marchia & Bretiarium Autoris. 

Den ien dei ficht bs Die Zifcher fagten) ein dicter Nebel auff def Nähte 
Ste zu Koͤnigßberg / ber Erimen genand / dauon befamen die Sifche/fonderfich aber die 
Hechte / groffe Peftifengifche Beulen / die fauleten jhnen biß auff den Grad ag / vnnd 
ſturben viel Fiſche bauen,  Marchia& Br.Autor· 

Den z. tag defi Auguſtmonats jt die Magd ber enter dem 74. jahr gedacht / 
gen — gebracht / da fic denn im Hoſpital deß D. Geiſtes tag vnd nacht bewa⸗ 
shet worden. Als fie nu allda auch biß am vierden tage m Bette gelegen bat fie angefan⸗ 
gen mit bem Munde anzeigung jhres hungers von fichu geben / vnnd als fie gefraget 
wor den ch fie effen wolte / hat fic wider jhre gewonheit ja geſaget / vnd ift jhr dar auff ciz 
ne QBeinfüppe/auff geheiß def Dfarberrn alea gebracht worden / die fie mit einem lof⸗ 
fel gegeſſen. Da ſie aber gefraget worden / wie ce ſchmeckete / hat fiegeantwertet : 
Wol.Leslich / Bat ſie der Wärterin auff jore frage bericht aetban/baf fie ſtets sin 





ve die fünff Jahr auch geffen vnb getruncken : Aber kleine Mannlan vnb Iungfrims - 


fein fchón geſchmuͤcket / bie doch Feiner im Dank / ohn ſie allein / gefeben / wer . 
ale 





sg — es 





d fedet vmm. M Se 

reuiarıum Autori, — ] EPA V Yit 1 Y 
Sxtotri ond Roueri fete vrd mafotnictinr SC, 

fecit daran, Val. Rudolphus. es erop 


Reformation Wi — Teo 


Ach dem die — Wf huen tange 3 
nit haben bie anf £utherifche lehr Sefänge vnd Bei auffdringen/ 
vnangeſehen / das von C. F. ©. zu Brandenburg etliche maf an fie geſchrieben worden/ 

daf fie vom Bapſtumb folten a eben: Vnd aber endlich Sat bj Chur vnd Lan⸗ 
bcefürften geſehen / vnd gedacht/fie mochten drüber alleſampt aus dem Cloſter geſtoſſen 
werden / haben fie ſich der Retormarıon vntergeben / vnd Daneben 

Churf. Gnaden gejucht vnd bitten laſſen / ſie Ihren alten einkommen vnb depütar zu 
fehügen vnb gnaͤdiglich erhalten. Darauff fich auch Churf. Gnaden alfbald refols 
uirer,ond jhnen auff ſolche bitte nachfolgende Confirmarıon mitgetheilet. A 


bannes Georg von Bottes Gnaden Marggraff zu Bran⸗ 
— Geier Kömifcben —— f£rtscámerer/ vnb Chur⸗ 
ürft/in Deier Ze Stettin / Pommern —— Wen REG 


Cloſter Newendorff bem lieben Bott mit beten vnb (ingen fieiffig dienen 
mügen/enterbalten werden follen, Vnd follen künfftiglich diefelbe 
frawen / ſo in berürter 3abl cíngenommen werden / nicht ebe/ als wennfie ` 
zwanzig jabr erreicbet / pnnd in demfelben Clofter zu bleiben gedenckeny 
durch den pfarberrn zu X Newendorff eingekleivetwerden, rüge ficos 
aber 
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. ` Fotoen / ein chrliches Jungfrawlichesicben suführen/ pnd in al^ 
ln —— T Me nne run Mani RIA Ce 
ger otteabíenfte/ficb befleiffigen ihrer Apo 


eſchehen / mit allen nuͤtzbaren guten gebrandten XDaffern/ 
' —— 3uroegebringun 


Mna 


mmen laſſen. 
Late Zen vno —— den een zur Us 
rendtfee/ vnferer befandten waren um TIL 4M pter m 
vno Birchenordnung allentbalben gemefs balten, der Chur 
vnno Landesfürft willigen obgenandten nee 3u Newen⸗ 
dorff (olcbeangesogene (E infunfften vno Depuraren aller maffen C wie ges 
melt) vnſerm jetzigen vno Bünfftigen verwalter vno Defeblichsbaber zu 
Llewendorffernftlich btemit befeblenbe/jbnen C gedachten Cloſterſung⸗ 
frawen ) daffelbe alles zu rechter zeit unweigerlich / pnd pnuermindert zus 
ucrreicben vnb folgen zu laſſen / vnd daneben ein fleiffiges aufleben subas 
ben/das auch daffelbe allentbalben (mie obftebet ) von viel beruͤrten Clo⸗ 
fterjungfrawen vollEömlich nachgelebetpnd erfolget werde. Alles ges 
trewlich vnb vngefebrlicb... . Orkündlich mit pnferm hiemit auffgedrus 
deten — befiegelt. ` Oben vno gegeben sußetslingen/im 
) $7 ? 


Darauff gaben num die jungen Yungfraten daſelbſt im Cloſter Sewer re 
proteltation vnd bedingung gethan / mit mae befcheid vnd verbebalt / fie bey der Domi 
ha Prior ffa,ond ganger verfamlung/ im Cloſter zu bleiben / vnd fich einkleiven laffen 
tvollen. Dieſelde Proteltation aber/ lautet auff nachfolgende weife alfo: 

». Wir proreftiren vnnd behalten ons vor/ daß wir en waren / vnuer⸗ 
falſchten sehr dep Cuangelij / faut der Prophetiſchen vnb Apoſtoliſchen Schrifften/ 
der dren bewerten Symbolen / Apolkolici ; Nicznı, Athanafiani, bep beri © 
Doctoris £utherider Yugfpurgifchen Confefsion eribCatechi(mi auch bey vnfers and» 
Ge Herrn dep Churfürften von Brandenburg / etc. außgegangenen vbergebenen 

riftlichen Kirchen vnb Vifitationordnung/bleiben wollen / ſampt rechtem gebraus 
o A Hochwirdigen Saramenten/ vnb verwerffen alles/was dem reinen wort Got⸗ 
es jtt wider i 

pi S patte für enfer Gerechtigkeit und Seeligkeit fur Gott nichts anders im 
Himmel ond auff Erden/als das ciniae/tbetore vnb werde verdienft onfers Heplandes-F 
Jefu Chrifti/allein mie warem glauben aufgenommen vnd applicirer : Welcher glaub | 
hernach (wie Paulus faat zun Galat, am s. ) durch die liebe thátig ift/nicht aber mit 
oder Durch die liebe gerecht machet/fondern fich dadurch erweiſet / wie cin guter Baum 
an guten Früchten erfand wird, Verleugnen auch Daneben vnnd verdammen alles/ 
toas wider diefe Himlifche warbeit/ond von Menfchen/fonderlich im EEN 
wider ertichtet iſt. 


3. Wir 





Em e se 


— — 
. p. Die Kirchenůbung zu Chor im ſingen vnd 


— Herrn des Churfünfien/ an die gange Verſomlung gethan/die 


Wetten vnb reinen Reij ıphonis, 
mit Pfa GE Zomme Kafe? CN 


NEE 
GE om 
3, Der Domina Prioriſſa / vnnd andern alten Sungfratven/ oder wem wir 


fonten u gcherfamen fieig fein wollen wir wii nd gern mit aliem fieis erb tres 


mura vnferm hoheſten vermügen vnd gebür/ gehorfam leiſten in allem/ was dem 


Gottes vnd onjerm Gewiſſen nicht gu wider ıft/ vnnd alfo durch Gottes bus 


ein Chriſtlich / Gottſelig / zůchtig / cbrbar Leben füren / vnb jeder zeit thun was ons zur. 
Gottjcligkeit vnb ehren cıgenet vnb aebüret/ohn allen betrug vnnb falſche Liſt: Dazu 
viis Gott gnaͤdiglich heiffen wolle, Amen. 

Jm taufend fünff hundert neun vnb fiebenziaften Yahir nach € puër geburt / den 
23. tag Sebruarij brandten zu Köpenick auffm Kye fiebenzehen Heuer abe / Gg 
* Runden. Breu, Autoris. 

Auff den 3. tag des Meymonats / hat jhm ber Durchlenchtige und Hechgeborne 
gig vnb best, D. Georg Friederich Margaraff zu Brandenburg/ etc. gu Drefden 

ciffen laſſen beylegen vnb vermábfen F. Sophlamy Herzog Wilhelms zu Lånen- 
burg Tochter/ein Fraͤwlein vonó jaren, Buntingius, Bucholcerus, Col Rempi, &c. 


Den 2j. Maij ergoß fich zu Stendal vnb ba herumb auff dem Felde ein ſchrecklicher 


ſchweffelregen / weſcher fo weidlich vmbher flog / vnd zerfteubete/ das die Gaſſen / Kirch; 

effc/ vnd ber Acer voller zermalmeter Schweffels puluer (ag. Diß haben etliche 

ein zorn zeichen gehalten der fünfftigen ftraffe : wie ce denn in der warheit ift : aber 

der gröjte theil hat es verachtet/ vnd für eine natürliche Ercatur gehalten / vnb habens 

Muiltamwgenennet. Aber einfolcher Schweffeiregen ift feine art cder geſchlecht des 

Tawes / auch feine ^em) / das it ein ſolcher Taw / der zugleich aus dem Sf. vnd 
Taw entfichet vnd zufammen wächfet. Andr. Crlichius, 

Rom. Junij an biß auff ben fiebenden Julij regnete es jmmergu/ danon cirie 
naffe vnnd berübte Erndte entſtundt / vnd thewre zeit verunjachet ward. | Buntingius; 
Val. Rudolphus, 

Mitten im Sommer hat fichs beacben/das am hellen liechten tage auff ben nach? 
mittag / ein windwirbel bey der Hammer muͤhl / eine halbe meil von Arnfwalde / ent; 
ſtanden / ber die Beume ans der Erden aeriffen/ die Schneidemůhl zerriſſen / fich nach⸗ 
mals auch an die Waſſermuͤhl grmacht / das Dach mit den Sparren herunter vber die 


Beume im Garten gemorffen/ vnd fich folgend in bae Dorff Schönefeld begeben / et 


er alle Heuſer / fo an einer feiten geftanden/ herumb geworffen / auch alle Beume / ſo an 

derſelben feiten geſtanden: Iſt darnach durch einen Backoffen gewiſchet / vnnd hat dn 

fü vom Kirchdache herunter geriſſen. Welches waͤrlich nirgend anders für / denn für 

cin Teuffels werck zu halten ift/ der alfo vmbber gefahren vnd folch vngewitter anges 
richtet hat, Marchia Autoris. 

Als auch ín diefem Jar ber Durchleuchtige * e Fuͤrſt vnb Herr/ 

Herr 


u WTE 


t 
7 


Dash Buch | i 


/ ohn ET Ve ee vbwol fein Vorraht an Kern 
sep vnſer HErr Got fie hicht wolle verlaffen/fondern * laſſen — 
Korn regnen e De Hungers ſterben "m : 
porderben. Auroris | 


Den 
marte geweſen / als — Se E in icfa liecht 
viel ÉL rohter Strafen ſehen Val, Rudolphus, 
SE ebe nie 
ricus Paxma a r » 
SE in apa Anka wee an der Oder. March eben Autoris. 


ficcht und Bell mat als fehlene der tyba co bod gu der zeit imNouikunio war, 
Val, Rudolphus, Pomarius, VVernerus — / 

` D. Iacobus Colerüs , Drebft zum Berfin/ mein viefgefichter Herr Schweher / 
beſchreibet dif Chafma vnd Wunder zeichen in einem danon außgangenen Bericht aljo. 
Dif jes lauffende te So, Jahr ( fprichter) den jo. Septembris/ ward man erſtlich / zu 
Abents omb der Sonnen Bntergang/ am 1 tel gegen Abende einer Heinen robten 
Wolcken gewar / die nicht (cbr hoch fund. Da aber die begundt zuuergehen / da ent 
fprang gegen Auffgang eine helle liechte Wolcke / welche fich algemach nach dem abend 
feitshalb zog / vnnd darnach alda faſt einer Abendröhte gleich leuchtete. Als nu bic 
Sonne untergieng/ vnd jren Glantz verlöhr, bleib gleichwol die Wolcke/ vnnd behielt 
jhre Liecht / afe wenn der Mondt dadurch gefchienen hette / ba doch zur felbigen 
zeit nur einen tag er der newmonden gewefen. Vnnd aus dieſer Wolden lieſſen fich 
weiffe Stralen fehen, die da hin vno wider fehoffen. Gelacnbes/afe fich dif aligemach 
werlohren/fahe man gegen Abend eine groffe rote fewrige Wolcke / mieht anders/als wim 
jrgend ein aros Haus gebrandt hette, Wie es denn auch gar nach Fewer roch / all — 
bas bie Leute meineten/ ee were fewr vorhanden, Die elbige Welte zog von Mitter⸗ 
nacht herauff gegen Mittage / wie cin groſſer roter fewriger lenglichter Hewſcheber ber ` 
Weber Lohe gebrandt hette / oder wie cs mit eitel braunen Blut befchüteet geweſen. V⸗ 
ber dem Heupt / ein weinig gegen Mittag warts/ ſtundt auch eine rohte fewrige Wol⸗ 
ce / eines gimlichen groſſen Tifches breit/faft einem Adeler mit keuglichten außgeſtrack⸗ 
ten Flůgein gleich / deſſen von einander gethane ſchwartze Fuͤſſe vnd breiten Schwang/ 
auch beyde außgeſtrackte Fluͤgel / man faſt beſcheidentlich kennen kuͤndte. Dieſer A⸗ 
defer (als ſichs fice anfehen) ſtreckte den Schwantz vnd Beine gegen Mittage / die fågel 
aber gegen Mitternacht. Den Kopff kuͤndte man nicht mof kennen: denn ob ſichs wol 
— fies anfehen/ afe wolte er einen Kopff bekommen / (o vorgieng cs jhme Pech 

aldt wider. 

Es war aber erſtlich mur ſchlechts wie eine abendroͤte aber da die groſſe wolcke ven 
Mitternacht herauff gegen jhm qog/ vnd jim algemach näher vnd näher kam / begundte 
der Adeler jmmer roͤter vnd roͤter zuwerden / vnnd fündelte vnnd fewrte letztlich eben fo 
ſehr vnnd mehr / afe die groſſe Wolcke / alſo das er auch gar ſchwartzbraun darüber 
ward. e entfprang' auch vom Morgen cin rotes Wölcklein / mie cin klein rohe Gezelt / 
ſtund aber nicht lange / vnb zog auch nicht auff ben Adeler zu / ſondern blich an feinem 
Ott ſtil ſtehen / bis es widervergieng. Letztlich verlchr fich faſt alles / was fewrig vnb 
robt tear / vont Himel / ynd oben in der [pite des Himels / ward cin weiſſer Circkel / ven 
den giengen viel andere weiſſe Stralen vmb den gangen Himel nicht anders/ als wenn 
in Sphara materiali vom Ar&tico circulo ein Ban Twi vmb die gange circumiies 

HH ij rentiam 


384 Chronica der Mard Brandenburg/ ` 


rentiam coeli Befchrieben wurden / die ein or oe Liecht von ficb/ Kalte 267 we N : 


fette fihreiben vno fejen Pönnen wnb 


— 


ii gen einander gejchoffen/ E, 


REI Ha&eous Colerus, — 
aber auff eif fewergeichen 





" — 





e Ee 


GZ nd bat fich feben laffen bis auff den druten 
SS be Pomarius,. — 


ein ewrzeichen am 
e 
nce pafben Circkels / vnb einer auffgeworfs 


— gangen / vnnd gleich / als ein 
E 
nen, Di 

ai ohren bis ant acht vbr vor Mittage 
gefehen. VVinzenbergius. 


Den zwantzigſten Tag Decembris fft gm Berlin arftorben ber Achtbare vnnd 
Hochgelahrte Herr Heinrich Goldbeke 1, €. D. Ehurfürftlicher Brandenbärgts 
feher Raht / feines alters im gweg vnb funfftiaften Jahr/ wie fein Epitaphium SN 
in ©. Nicolai! Kirch außweiſct. 

Am Tage Sanct Thomæ Apoftoli, bee Nachts vmb zwölff vhr / fahe man zu 


Hauelberg ar Kirchhoffe ein leibliches kleines Kindelein / in Schneewafen Sie, 
dern / biswerlen mit aefaltenen Händen niederkniend / bißweilen auffſtehend vnnd hin — 


vnnd wider lauffend / bif ce letztlich gang vnb gar verſchwunden. Je lenger mam 
aber daſſelbige Kindlein anſahe / je ichlicher vnb holofeliger / ja je bellerr vnnd glen⸗ 
hender es wardt. 


In dieſem j580. Yar geſchahe gu piefer ein groffer Brandefihade/ darin viet ` ` 


Heufer vnd andere Öeberode auffgiengen. Marchia Aucoris: 


Xem fn oiefem Jahr / im Diers/ April ond Meymonat / Bat ein junges Megd⸗ 


fein/etwa von drengehen jaren/ eines Scheffers töchterlein zu Schönbede/ bey Stens 
del inder alten Marct/ gun zeiten wannes jhr antomen/ febr erfehredkliche ond traws 
rige dinge acteciffaaet. Anfenglich in paroxiimo hat fie groſſen fehmergen vnd anaft an 
Leib vnd ſeele gefühlet/affo das fie får groſſer anaft arfihmiset vi gewin elt. Ach hat fie 
alsdann mit tieffen Seufftzen geſagt / wie werde ich armes Wuͤrnilein arplancez 
welche Anaft vnnd ein mue ich/ vm der Gottloſen / Nerfluchten vnnd Verdam⸗ 
pten willen leiden: Denn ich bin jhnen cin Spiegel emp Schawfpigf mei bas 

ie mich 


abi grid ce rand; 


g^ petis — 


bauen viele vnd Late —— 








tigen deiner 
bandbarfcit vnb Deines Gottfofen Lebens halben / die vorfegten Taffeln des Geſches 
baldt blutige Schweistropffen mit einem 


Gottes blütigen Schweis / vnnd és werden 
P KE vom hohen Himmel auff 
t 


NA die Erden fallen. N 
antrifjt/ find fie zwar in ben Kirrchen aller dinge nicht vnfehäl-" 


dig / elle einer aha an fich / die mir nicht gefallen: Weil ſie aber 
bas jhre thun/ vnb gu den — VERS E 
getnemen, Aber die Weltliche Obrigkeit fan ich nicht enejchäldiger halten / denn fie 
ift gemeiniglich affsu nachlaßig in jhren Jtmpt/fie fichet nicht friſch vmbher / wie die Leu⸗ 
tt haußhalten / De bat auch keinen muth im Hertzen / vnnd fein Schwerdt inden Feu⸗ 
ſten / die öffentlichen Laſter zu ſtraffen. Was iſts denn wunder / das ts allenthalben ſo 
vbel zugehet / vnd alle Sünde und Schande bey den Leuten vberhand genomen haben⸗ 
Ge hat uns zwar wolder reiche vnb aütíae Gott fein heiliges Euangelium (anter vnnd 
fein aus Gnaden gegeben: Aber wie viel ift onfer wol / bie folche hohe wolthat Gottes 
erkennen / vnb jhm von Hertzen dafür banden ? Ce ift leider nicht genug das fremb⸗ 
de Nationes / Spanier vnb Welſchen / vnb jres aleichen/ diefe dle Perle / aus Blind» 
heit jhrer verftocten hertzen / vnnd dem heiligen Bater zu Rom / bem Antichrift/ zum 
freundlichen gefallen mit fäflen tretten. Ed müffen folches die weitberuͤmbten Deut 
fehen auch thun / vnd das liebe Euangelium fehendlich verachten. Was fof ich viel reden 
yon den Monarchen diefer Welt- Sindt fie nicht des feidigen Bapfts vnd Antichrifts 
mancipia vnnd £cibeigene z welche bae ſeligmachende Liccht des H. Euangeltij / vns von 
Gott wider durch den heiligen tberoren Mann Lutherum gegeben, feindlich haſſen vnb 
meiden : da fic doch fein folten Liechter ver Welt von welchen der alant des Cuangelij 
vber die gange Welt gehen/ leuchten vnd fcheinen folte- xi^ 
Der Jeiniter rtbum$ vnnd grobheit / dafür fich ein jeder Chrift/ afe für dem 
hoͤchſten vnd fehedlichften Gifft vnnd Vorderben feiner Seelen Seligfeit/ ſchewen 
folte/ niciben die. onvorfichtigen Leute allein nicht/ ren "er jhn auch ed 
* i 


` 






fondern gu einem andern ende von den 
nen fic doch Glück und Heyl dabey haben 
wiſſen / das jhe groſſer Vorraht / aus dem 
tommen der Kirchen gefannlet / niemand anders 


rüttung Empörung / etc. vnter fic entſtehen / bae co nicht, ft 
—— / on Buſſe thun. Denn der armen Seuffgen dringet ju Gott 
dem HErrn. 


Die Rosen nem welche durch Gele vb Wucher nu fof reich morden/ 
thun See das Go vm Freſſen ehe nk E 


Ruchloſigkeit / vnb das fic arme Paftores , welche für jore Seele in jhren armen firds. 
ben Huͤtlein wachen / ſchenden vnd mit füffen tretten, j 


" 


Die inden Städten thun bif / fie freffen fich durch Abgunſt / ES? SCH 
CDeríerébumg / emt anderefalfche Zär vnnd Rend onter einander auff / vnnd. 
find im Geitz vnb Kargheit gar erſoffen. og Weer 7 
So iſt auch in den Bawren nichts anders denn lauter Gottloſigkei vmd 
verzweiffelte Boßheit. 


Junge Megen auch Matronen / welche fith zimlicher Schönheit wnd Her⸗ 
komend bewuſt / gehen herein mit außgeſtreckten Haͤſſen in vielfeltige Krauſen bs - 
an die Nafen / derwidelt/ das man nicht weis / was man daraus machen fol. Om ` 
du verfluchte Magd (uf mir folhs aücb. — Darumb mus der Heilige Ge HE. 
ond viel andere Keygen (545 TTES / be ewer Hoffare feuffsen. `" Gs 
wird aber nicht (ange wehren / fo wird ber Türk kommen / vnnd euch folche folge und 
außgeſtreckte Haͤlſe abhawen. 
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E Tat worden beyde- vie | 
nuit ex pde Oed Ne agnam Ernie el 


EE EEN gen, ‘folch ein groffer 
mb — mei un omega erem hohen Thurn frünbe/ 
sri Rv e Xm non ie m en Augen nicht vberichen/ 
einem Zog e nend fondern ich bin bep 
OS — es 

rede ich nicht alles / was icf bey mir omg keete Brote 


$ mirdt-aber ein ander nach mir femmen / netid 
der N Got roc Sea - 
jg werden GOTT — E 


Po eem > Ee 


acte " 

Za wider den San: ber dé f 

Faft Ge fih jui CIE Si 

GE, rh fen ie Dem un nd dar 

Da p^ 
jeden frbaffen wirde, Die Oberherm auch mit der zeit aufftwachen 





Dm Ta aner Anert 
ee aile d M i / des nachts vmb jehen — gegen Witz 
ternacht twarts/ viele (ange tec Siri am Dit gehen: vmb vier vhr bes 
Morgens. Val. Rudolphus, "7 : 

Den breifeiaften — qatta HERR minuto tricefimo? If 
der Durchläuchtige vnnd SHochgeborne Sürft vmd JDerr/ Herr Chriſtlanus / 
Maragraff zu Kaze? Ze Herrn Johannis Georgij / €. S. ©. zu Bran 
denburg / etc "Sehe pur Wel t geboren. Breujarium Autoris. 


Den Achjehenden tag Lëtzeb Sonnabend vor Steminife 
se / erfchem zum Berlin, bep elem iciten Tage / dif ſchreckliche Wunderzeichen am 
Himmel / von halbwege dreyen bie vmb viet vhr. «ben faſt vber vn ern Heupten 
ſahe man einen Regenbogen / mit allen jemen farben/ doch in emer vbernatuͤrlichen vnb 
vngewoͤnlichen form vnb gc(talt. - Denn cr kehrete Die Hoͤrner oder Spigen vber ſich / 
wider Die art eines gemeinen natürlichen Regenbogens / vnnd machte gleich afe emen 
Lo Circkel / oben am Gewelbe des Jouet... Zudem fo waren auch die beyde fpir 

gar zugefcherpffer/ faſt wie ein halber Mond / da fie doch am gemeinen Regenbogen 

- (e breit feinyals ſonſtẽ ber regenbogẽ an jm felber ift Darnach vnter dem Jicgcboat 
etwas nidriger / gegen bem vnteraang der Soũen / erjchienen 3.Sonnen/ gar grawſã 
fam anzufehen/welche nachmals ven einem war 3 ſchweigbogen (wie einKegenboge 
DR iij geftalt/ 








gefale aber nicht der Farben / fondern fat liecht wit femerfarben vntermenget) gleich 


zufammen gefüget/ vnnb an verbunden wurden. ` Marchia & Breuiarium ` 
v ı iz h SA e EET . 


Autoris. ^ - 


D. VVolff ee mi p ai TIT D bh i E 
1 i — V 


Was ferner diez, Sorten belangt/kanman aich aus andern Bergfeicban und giam 
offtern geſehnt zeicht vil was drauff gefolat/leichtlich abnẽ en vi erklerẽ. Es haben aber 
foícbe trennungender Sonnen gemeiniglich bedeutet allerley paltungen der Sehr in X 
HEpriftlichen Kirchen/fo wol auch allerley zertrennungen vnb enderungen in Politis 
fehen Kegimenten/ ond das aus diefem Grunde- an den Geiſtlichen Zus ` 
ftanbt der Kirchen Gottes belanger/ darumb / dieweil im A 
Chriftus die Sonne der Gerechtigkeit genennet wird / vnb im Johanam Erfien Cap, 
Das fecht fo in ber Finfternis fcheinet/ vnb alle Menfchen er(cucbtet/ die in dieſe Welt 
kommen. baber mi wol diejelbige einige Sonne an jhr felbft nimmermehr getrens 
net wird/ noch getrennet Fan werden gi feinen zeiten: So finden fich bech allerley Kez 
ger ond Vorführer/ bic in Kirchen vnb Schulen groffe vnnd (ehädliche Spaltungen 
anrichten/ vnb fich ſelbſt auch für Sonnen auffwwerffen/ vnb von wielen barfür anges 
fehen vnd gehalten werden fo fie doch nicht: Sonnen find / fenbern mur. eufferlichen 
Schein der Sonnen haben. Wie fie denn auch den rechten Gant. der Sonnen 
nicht haben / vnb von der waren Sonnen in Kursen vortricben/ vnterdruckt vnb nic, ` 
tiggemacht werden. ¶ "Mem: gleich wiedie vnechten Sonnen den lag von fich 
nicht haben (denn inder warheit find fie feine Sonnen/ fondern haben ihren Schein 
vonder rechten Sonnen): Alfo find auch die Ketzer an jbnen felbft nichts / fondern das 
fie nur den Namen haben/ omb der Sonnender Gerechtigkeit millen/ weil fie in Sir, 
chen Empternfisen/ ober auch Schullehrer finb/ vnb den Schein baben/ als fein fie ` 
auch Chrifti Jünger vnnd rechtfchaffene Schrer : da doch der Aufigang vnd bas Ende 
bezeuget/ das De falſche / vnechte/ felbft auffgeworffene Sonnen ſein / darumb fie auch 
von dem waren Liecht Jeſu Chrifto qu nichte gemacht werden / das jr£iccht mus auss 
gehen/ vnb nimmermehr wider [cheinen. Wie aber auch ein wunderbarer Bogen Die 






alachia am wierdten Gap, — 








, . Dasdritte ag, ` ` 889 
beydenfalfchen Sonnen gufammen verfaffet und verbunden hat: Alſo berbinden fi 
auch die Verfuͤhrer qu aller icit wider den Erri vnb feinen Obea obt he 
Bund weret auch nit lenger denn als die onrcchten Sonnen wehren/ nuäffen zufamen 
vnnd cine mit dem andern verbliechen vnd vorfchwinden/ounnd die Sonne der Gerech⸗ 
GE allein bleiben / vn den lag am Himel allein behalten vb den Mienjchen im 

finfternis z i d 
.. gum andern fónnen auch fofcbe drey Sonnen atiff das weltliche Xegiment / 
Dnd zerrüttung und verenderung deſſelbigen / gedeutet werden. Aber bauen gebüret 
vnſer einem nicht mehr denn in genere zu pronumeiren/ damit wir (ott bem H Errn 
in feinen heimlichen Naht zufallen ons nicht onterfichen. Wollen derwegen 
onjereZuhörer nur allein auff die vielfeltige Erfarung vno die teglichen euentus folcher 
Wunder zeichen weifen/ ke aber auch in bae Buch de prodigijs mundi, daß 
fft/ von den IB en oder Alen fo ven anfang der Velt gefchehen find bis 
auff vnfere gegeiten ; Dafelbft wird man diefe vnb dergleichen Zeichen/ fampt den bier, 
tungen finden. Aber em jeder Chriſtlicher Potentat wolle doch gleichwol anch auff 
Das feine ſehen / vnd bey fich betrachten wie Die welt jgund am aller gefehrlichſten Gebei 
vnb wk fir faſt an allen enden Frache/ond bald einbrechen wolle. Hactenus Perifterus. 
~ Am Sontage Dnafimodogeniti/ welches ift der ere Sontag nach Oſtern/ 
ei des SE de gegen Mitternacht tvarte / ein fchrechlich Fewrzeichen am mc, 
aleng, Ru E 
Den achschenden tag Marij iff von diefer argen fehfipfferigen Welt durch ben. 
natörlichen Todt abgefordert/ ond m die ewige Seligkeit vorfege worden / M Elıas 
Camerarius „ profellor Mathematum fuperior, zu Franctfurt ander Oder / feiner proz 
fefsion in zwölften Jahr. Marchia & Breuiarium Autoris. : 
` . gym Hewmonat / zog vnſer gnedigſter Churfürft vnb Herr / Herr Johan Ge 
org / Marggraff zu Brandenburg, etc. mit S. C. F. G. Gemahel / vnd zween Fraͤw⸗ 
ken’ Ama Waria vnd Sophia / beneben S. €. F. ©. Sram Schweſter/ Elſabeth 
Magdalena/ Hertzogin von Lünenburg/ widwen/ etc. gen Dreßden zum Churfürften 
Augufto in Sachfen/ famdahinden cm und zwangiaften Julij/ vnd verharret dajelbft 
. Bis auff den legten tag dieſes Monats. Darnach begab er fich/neben den andern Fuͤrſt⸗ 
lichen Perſonen die alda zu Drefden bey einander waren/gemgrepberg/ Augufusburg 
Kemnig ond Mitweide / bis er endlich den erſten tag Septemb.ven damen rüdte/ vno 
nach haus jog. V Vinzenb. Cal. Saxonıcumy &c, 

Den Sechs ond zwantzigſten Augufti/ Sonnabends nach Barthofomsi,/fahe 
man die gange Nacht ober ein Chalina oder Gerrgeichen am Himel, Dern cs (ies fic 
anfenglich fehen eine groffe gewaltige Kiufft/ vnb cine Blutrote Fewrwolcle / welche 
fich nachmals anff allen feiten in die höhe weit aufbreitete/alfodas der Himel / gleich 
afe wenn er im Fewer und Bint ſtunde fehrecklich anzufehen war, Aus der Fewrklufft 
vnnd Brunft/fodem Horizont oder Erden Preiß näher ſtundt / ſchoſſen herfür aroffe 
pyramides vnb Fewerſtralen / gleich hohen aefpisten vnb fiechtbrennenden Thuͤrmen / 
die ſchnel von ontenan bis oben aus engundet wurden, "Zudem hoͤrete mans in der 

« £ufft gleich einem aufffahrendem Puluer fffchen/ ond wie groſſes abgehendes Gefchüg 
faufen opp braufen. Ferner gaben folchegewrfchds vnd E trafen auch allerley (credi 
fiche farben vnd fchein von fich. Senn fie waren gemeiniglich mit Blut vnb Schwef⸗ 
felfarbe/ auch jhrer viel mit bleichtodter farben gemiſchet 

Dan fagte ach dazumal/ bas man andere ſchreckliche Geſichte mehr darunter 

' gefehen hette welche fich vict ſchrecklicher / denn die Brunſt an jhr felder/ erzeiget. Es 
wehret aber bie Chalma von abend bis anden Morgen / die gange Nacht vber/ wand 
gab einen Fleglichen vnb abſchewlichen Anblick vnnd zugleich einen béien gefiand ven ` 
ſich. Val. Rudolphus, a 
" «uu 
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390 Shronicader Nat Brandenburg, 


Den Neun vnnd des Herbſtmonats / am tage des Erhengels 









og SEENEN 
Herr Andreas Mulculus Schnebergenfis, der heiligen Schrifft Dotor 

ant Date y randan ander EE à vies 
gu Brandenburg general Deene od 
Weeer Ae i nd ea gg se N v 

D. — 5—5 Geen am Su. 


| perintendens. E eng 


— abſchied des Herrn Dodtoris Miss — 
Raht end al er 
Dl ——— — NIE LAN. 


rus Cornerus; von Buchen i in Francken Mag Profellor Theologie} pn 
nien s nacb aid Delia auf en f sula gat der. 
(ín gaͤntzlich / bis auff die Mawren / Kr Marchia & Breuiar- Cd 
In dieſem ) s 8 y. Jahr / ift zu Soltwedel cin gros Potilensifch Sterben 
e viel Menſchen haben een vmbkommen mifen prætor, im büc 


Sjmtavjs fünf uer oep vnb achsigßen Jaht nach ek gei den 
ficbenben Tag Januarij / hora sias quinta Allronomica , minuto quinqua elimo 
uino, iſt zur Welt geboren Fraͤwlein Magdalena / Herrn Ye ` 

‚zu Brandenburg / etc, vielgelichte Tochter, ee Vi 

Im felben Monat Januario Bat Herkog Barnim in Kinain, bis Namens 
der zehende / gum Berlin Hochzeit gehalten mit Frawlein Anna — esto 
Churfürften gu —— {ete Tochter, Idem. : 

Den fünften Tag des Mergmonats ift zu Arnswalde inder flee Mark ein 
{ofer Bube mit einer Kuhe vorbrande worden/ faut des Goͤttlichen VrtheilsCioti⸗ 22 
Leuit. j8. und ꝛo. vnd Deut zz, Idem. 

Eben am ſelbigen tage erhub fich vmb —— in ber Nemen Mard di e 
fehrectlicher groſſer Wind / der wanff auff oen Dörfern viel Kirchen vnd Thůrne 
niieder/ riffe auch viel Decher von den Henſern / vnnd vict Dame aue der Cro 
vnb hat bin und wider groffen Schaden, Marchia Autoris.ı — 





Denie ſechſten/ ſiebenden vnd ein vnb dreyſsigſten Martij/ bi iso den afen. ER 
Abendy zf 


PES am Sentag Nudica/ wurden gegen Mitternacht werte / auff den 


à lange Serwrirafen geſehen. V Vinzenb. Val, Rudolph. 


r 


Den dreyfsigiten Dartij/des morgens nach ero) vhreny ift der afte Turm on 


Sanct Gatbarinen Kirch zu Brandenburg in ber nemen Stadt fampt allen Gi xS 


vnd der aroffen Drac / hernieder gefallen/ das auch nicht — Saus⸗ E? 


viel daſclbeſt herumb ftchen/ beſchediget worden: Ya, 


Ja das zu verwundern / fo find des Hansmans dren — oben aiite 
lenen Thurn / in jhrem Bette gelegen / alfo das Ihnen nichte SI / aufacommeri/ 
bas bcr eine / da er vom hohen hauffen herab geftiegen / einen Schaden amr Sehen 
bekommen. — Ge ift auch fo fehnel zugangen / bas die Leute in der À Gaſſen / (o 
noch geſchlaffen / nichts dauon haben vormercken fénncn. Man bat ate 
ſchlaget / wie man die Glocken vnd Orgel herab nemen / vnd dem Gig des —* itne vor 





kommen mochte: wie auch noch des vorigen Tages gefehehen. Aber GOTT Der- 


Dr hat einen beffern rabt gewuſt / vnd guierbütung eines groſſen Schaden; ber obit - 
waffe erfolgen muͤgen / wann ein gros Bolt am Thurn vnb an den Gloden vnnd ber 
Orgel 


Ai 


Ai 


$ 





org, ch Ale 2 Ee EE epum 


Orgel ette arbeiten ſollen / den Thurn felber Danider john einiges Menſchen leib 
WEE Demo mita tj ——— eed Open 


Cliſabethen tauſent nb zwangtafte 
GE 
nalibus Şilefiæ fchreiben.  — | pes 
^0 e ift aber der Thurn von Meifter - Baptifta/von anb buͤrtig / in 
nodal qoo jahren ERE MiA bares rohen worden · 


zwantzigſten tag Aprilis ward vnſers anedi n⸗ 
Dena ol Psae er Aea Tochter Fraw lein Sophig/ Her⸗ 
E zendes Churfürfien daſelbſt / chelich vermählet vnnd 
beygeleget in der Stadt Dreßden / da es denn die folgende zeit neun vnb ` 


zw nzigſten tag Aprilis / mit feinen Ritserfpielen / Armbruftfchieffen/ vnnd einen 
Künftlichen Semertoerdte/berrlich vnb praͤchtig zugieng · VVinzenbergus, > 
e >; vnb zwanziaften Aprilis ift geborn Marggraff Albrecht Gricberict/ 
iu ier Pre Adminiftratoris Co Primats vnd Ku —— 

arggraffen za Brand te Sohn Zu welcher zeit fein Herr Water etliche Therlo⸗ 


` gen aus den Städten def Erftffts gen Hall in Sachfen verfehrichen’ dafelbjt zu d-1 ^ 


bzrireu von einer Apologia proFormula Concordiz/ wider die Nemfiddtifche Inucktiz 
uam, Pomarius, VVernerus. - à 


Den achzehenden May fahe man vor Mittage drey Sonnen am Himmel / vef; 


che in einen Regenbogen eingefaſſet waren. Darauffift im grewlich Blutbad arfol +. 


„get auff dem Athlantifchen Meer / da der Marggraff de S. Cruce, vnb. Don: Antonio, 
di ich vnterfanaen Das Königreich Portugall einzunemen / fich mit einander ges 
agen, , 


Den vier vnd goangiaften May / welcher war ber tag ber Himmelfarth be Herrn 
Chriſti / deß Nachts goi ftben cilff ond zwolff vhr / war zu Franckfurt an ber Doer em 
ſchreckliches Donnern / Wetterleuchten vnb Regenwetter / in welchem Sanct Nicolai 
Kirch bafcóft (etliche nennen fie Sand Panli Kırch)vom Donnerkeil gesroffen/ uno 
angezündet ward. ` Breuiarium Autori, r 


En zwanzigſten tag des 
*Bradbmonat: / des morgens vnb 
vier vhr / war cine Sinfcernüf an der Sons 
nen/auff vier punct / vnnd werete eine ſtunde / 
3 ond ſechjehen Minuten. Pomarius, V Vine 
zeabergius, e 
Im -Deiemenat find in der Tlofterfir, 
chen zu Königfberg in der Newen Mark 
S B fo nu cine geraume zeit gang müfte acfeaen / 

A newe Ståle geſetzet / vnnd die Kirche auff den ` 
drepgehenden tag gemeltes Monats von 
M,Oxtone Zandere, Dfarrheren daſelbſt mit 
einer Predigt zum Gottesdienſt eingeweyhet 

39 worden /das bic Leichpredigten darin hinfure 
folten gehalten werden. Marchia Avtoris. 
Im gedachtem Hewmonat hat der edle vnb toofacborne Herr / Herr Nochus / 
Graff zu £pnar/etc. gu Spandaw einen fchönen Altar in der Kirchen fegen laffen / ba 
ran dieſe Schrift zu finda: t 





Illoftris, 


—— i 


( 


OEC C Chronlea der Rard Brandenburg’ / 


* 


ën Bei man Schmafchen nennet/an der farben bra ai wie junge 


" ` 
D 


Iluftris;generofus & nobilis Dominus Dominus Rochus;come? in Linar, Tl- 
lüftrifsimorum Principum Eleĝorum, Marchionis Brandeburgenſis & DucisSaxonig 
Confiliarius przcipuus in omnibus, que ad falutem & incolumitatem barum & vis 
cinarum regionum facere vıdentur,hanc ARAM proprijs fumptibus,in honorem & 
laudem Dei opt, Max. fieri curauit & fecit, ` ` FABAS dei 4 car ifia 

Extru&a eft autem hec AR A, & cum omnibts fuis ornamentis paratas Anno 
Domini noftri Iefù Chrifti nati ex virgine,1$ 8 ze die-17. Iulij? Cui fithonor & laus 
&gloria in fecula'feculorum, Amen, Lei "n SR — 

Den gehenden Nouembris war allenthalben inder Mittel vrmb lemen. Mart 
ein groffer ond faſt vbernatuͤrlicher Wind / der febr groſſen vnb mercklichen ſchaden an 
vielen NRauſern that/auch gu Straußberg das Dach vom Kirchenthurme etlicher maf 


^ Br.Autor. i 


herunter ? E t SAM ^ 
t undert drey nb achziaften jahr nach Chrifti Geburt / ben ein 
Sm uerit tit cra Er On 





an fer 
e Yo pm s 

Sreptages nach Inuo raut / welcher ba war 
den Mittag vmb der ein Schaff zu Templin Sammer 
E eelere An 


ftrum oder mifgcburt gehabt/der geftalt toic folget: Es mar dif monltrum mie cin auss 


feinen Nabeldarm dadurch ce vielleicht feine Nahrung vem Schafe bat haben fónnen/* d 


Doch etwas Dicker/afs cin £dmmerbarat. Wenn man fie angreiff an dem ort/da fonften, 
das Gewand die Knie der Menſchen pfleget zubedecken / ſo fühlete man in enem jedern FA 


nen groffen ſtarcken £recfen/atlentbatben geſchickt / als wenn man) Pumbhoſen angricffe/. ` 
endis 


darin ein Menſchenbein were. Zu ynterft/da fich dieje Kledung an-den Knien 

get/fo man die Wolle beftricch/da ſchub fich die baut an den Beinen etwas vber : Doch 
war es alles zugewachſen / vnd inwendig ( wie zunor gemelder)nicht Holl, Allein wenn 
mans ih ber mitten angrieff/fühlete man einen ſtarcken Hufftnochen drinnen. Die ganz 
ge länge diefer mißgebůrt / war bey einer furgen halben Ellen: Die breitteoben war bey 
anderthalb viertheil von der Ellen / oben weiter als vnten / gar durchaus wie Pınubhofen 


zu (eon pflegen. E 

Ce guGcemplin / Bat hieuon damals int Tractat lafen 
aufgehen/ vnb diefe mißgeburt alfo erkleret / wie folget : Mein: gedancken (fpricht er) 
find dieſe / das der allmächtige ewige Gort habe eben mit diefer Mißgeburt geweiſet / daß 
er die Kleidung der Mienfchen damit mepne, Denn wie fonft bre Menfchen von den 
Schafen mancherley Kleidung nemen/welche etliche zu jhrer notturfft/etfiche aber zur 


` hoffart/ftofg onnb vberfluf gebrauchen: Afo bat &Dre durch diefe wundergeburt den 


Menſchen fonderlich ven Kledung predigen wollen. Bnd weil dieſe nufigeburt eben in 
der form vnnd geſtalt der Pumbhoſen geweſen / darinnen fich heute zu tage "hrer viel 
hefftig verfteigen/ond derfeiben febr vberheben / auch fich darınnen viel beffer bündemn 
fafkti/afe andere Leute / weſche beffart für Gott aroffe Sünde ift : So weiſet der liebe 


getrewe GOtt damit / daf er neben andern Sünden vnb Dihbräuchen/jhm auch die — 


boffertige/prangende/obefftehende /areiwliche/ vbrige Pumbhofen fchr obel acfallen (ap 


fe/ond wo man fich nicht vonder Hoffart abwende/diefelbe gar ernftlich firaffen wolle, ` 


Weiter / das diefe miß geburt ſtumm iſt / vnd doch gleichwol an tag gegeben/jeiget an/ 
die ſtraffe fe) noch zu rücte/vnb ſchlaffe Sech fey bas zeichen berfür und ane Liecht Foma 
men / 





GE 
vom tem, 
ES Leien mater inauff eemcíctugeíaet dee, 


fe 
gedachten Perſonen am ehrlichfien an. Darumb (often fi à 
cider = hau 


dungen jujcien/ Sondern fich an gemeiner gebreuchlichen Tracht grügen laffen bei 
Gott danten / bae Cr vne noch kleidet. Cs mag auch wol die SE den 


Cake zur DVernunfft/ fein Auge gum fehen/ feine ffe zum fauffe ctc, gehabt: _ 


(ro kondie fiche wol zutragen / das die Hoffertigen ohne Hertz / Ohren vnb 
nackende / bfoffc und wehrloje Lente weren / vnd fich für den Feinden irgend womit ers 
reiten kondten Letzlich ijt bif monttrum zu voller gat ( wie denn auch Die zwey andere 
$dmmer ) in die Wilt kommen / damit anzujeige n/oa$ Gott Gnade vnb Sern beyein⸗ 
ander Dabc/vrib auff die Gnade auch bald Zorn vnd Straffe folgen folle, Gei 

tontages nach Ludica , vmb den Morgen / fiel cin groß bel des Ganges fry 


wendig im Chmfürftlichen Schloſſe in Eòin an ber Spree hermder: Breumrium 


Autoris et, 
Den drepgehenden Aprilis wirdendan Durchfäuchtigften / Dechaebormeri 
&ürfien vnb Hein / Dom Joachim Griederichen/ Adriniftratori des Ergfi 
Dlagdeburg aragraffen zu Brandenburg/etc.Ziweene junge Herrn aeborn/SUvarge 
graff Joachim vnb Marggraff Ernft. Gott vom Himmel verleyhe jbnen gutes die 
»ölle/alle Wolfatth / vnd endlich die ewige Seligkeit. — V Vernerus, 
< Sümb «iiem war ifi der Dard altenehalben gros Waſſer / vrinb gieng fondertich 
matin an ber Spree faft bis arie Rahthaus Hinan. ` i 
N enn e ee a poe hora —— t zur Wele 
geborn War im Dom Johannis Georgij / . Onab: 
Beste di Ett. Verrmerus -> IAS = 


NX 


OX EITEN V. VINET DNI 


. gen Siberngeplager, Marchia vnd a Do Aut 


394 Chronica ver Maré Brandenburg/ 


ae r e 


Ke — nen 





- bah y * 
geborn / weiches ein par pauſende à die e 
sir rri I N 


Marchia Autoris. 
—— ied im 
| wed rare E mm 







ha > 
gar zu KE 4 
get: EE berumb+ Dis ift eine 1 
xn folte ilf alle Chriinche on G prücbenbe cute vom langen vh velle Ruf 


Jit Weinmönat war in ber hcic Quard ein Eos scri om d 


hene cO EE E 
waren, t : 
Bu arta vi Seng Quare à; "e 

` Bion Weib zu Teltaw in be Jaht hat wotên m | 
worden. de ivert er mit Bhut gtmenget gewefen/ gewefen/welchen fie afe neten und ges — 


bad al 
EE Si EE 
Sonnen. Marchia tutoris; * 

e war fonf die ar in fee seänberlich vob Efe Jar barit vie (tt 


vnd alt, hart fichlen/auch bißweilen Arm vad Bein engmep.. Auch regierte der | 


Einmal vnb Dpimacht/janıpt dei jchweren gebrechen/ bey Rindern vnnd aet 


His’ 


Sym taufent fúnff hundert vier ond achsigften Jar nach Chrifti Curt /im a 


htiarto und Februario; Huſtete das unae Bold KI vnnd wurden auch viel mit tuis 


Im Diartio, April, Maio Juhio vnb te ri regierte in der Ward / vnnd bei 
faft álicntpátberi in 3 eutfchlarıd/eme johberliche plage onter den pho TA. es jhnen 
Dmbs Derkt làg/aud groſſe Mitze / die Hauptkrancheit / reiſſen im £eibé / vnnd 
mc einen Durchlauff hatten. Die Kinder aber lagen an den pod fo 
then bit Augen im Kopfje vergiengeryetliche auch ga bihtreg fierben mſten. : * N 


BE 


Vngewitter vnd Brand febr verderbet ward ) cin febr OOnaWtüny - 


me Se on Donner sid ib oe NE 
ovid tne i Baben aen Fn 


Zem Johannis risit an — 


Raro Autoris. 
Dar 


MUT Ewe britté bud. e ` 
EE oem r^ ppc Sieg 


WE? Op un side — 


un Se GI 
—— Së 





i uin Zeen, et gee 


burg SE — 


Sandi das Geib weg op 
d * a SEH Se j: 


undert vnd Deh 
p iu " ois * LO So: teo 


—— n Weinachten v nnd ſturben barinnen ober Dep 
nen. 
Die Pol rege Sc indem afe rm bri u Srandfur ander > 
Dbder/ond anderswo in der gard. Jbid. 
Auff ben gwen vnd zwanigſten goe Aprilis mi (babe Der Bartholo⸗ 
maus Rademan/!. V. D. vnd Ordinarius gu Grandfurt ander Oder / feines alters im 
79 —— icf dep Menſchlichen lebens Ve baten Moyſes im go. 
bim alfo faat Oner leben weretfiebensig WII? 


Im Sräfinge tamen (o viel groffe vnbefandte Sp aus ber der zwifchen Ch⸗ 
— ie bif gen Koͤnigßberg in ber Newen Warck/ tib f 
ie — hw MA if e v A 


D 

EE Felde / die Saat Made flachß/ kohl und andere Küchen 
je in den Ges —— trefflichen groſſen ſchaden thaten. Etliche bLeute ga — - 

aͤuſe / wegen deß vbrigen Waſſers / aus dem Oderbruche (wie es ges 

et en, yr aelauffen fen: Etliche aber / das bit Bawren vmbher hetten bas 

alte Graf vnb Rohr abgebrand/ond dadurch Sg Maͤuſe aus jhrengöchern DEE 


SE ET TE ah I > 0 1 T A ein Em a LE ai ln 


x 


F 


Erben ent fürnembften def MR vor fich fördern L fen vrind biefefbe mit ap 


p 


ſinne beraudet wurden / vnd jrer 20.garık erbarmlichen ombfamen Gott äber der gerech⸗ 


genennet / zur ewigen gedd 


- dE — 






Flo 


Buet — ch giſchen Chronicher 
5* n an : m neun hundert vnb nean vni fechzi 
e Da AA Neini/der hieß ~ 






tn w eg wegen jhrer groffen —— ben "bm amb mde ` 
fiin aris auff Er alfo weder Tag noch Na e Di 
De hatte. Wie er fich mun beforgete/ bie Mauſe möchten? jtn gar ufi da. irs oi? 
nen Thurm mitten in den Rhein bawen in meinung/allda — di 
es halff gleichtwol nicht. Denn die Mauſe ſchwummen durch jpnfamem! — — 
ju fm auff den Thurm / vnd biffen jhn endlich su tode. Derfelbige noh 
heutiges tages mitten im Xhein / bep der Stadt Bingenyond: rote SC e A 


der Wolnifchen — Buch am cilffeen € j ddr 
wé —— Der chis: Polnische König me. age 
ward durch fern Weib Die Königin gu aller feichtfertigtent vnb fle facra 
vnb ward jm auch endlich von jhr gerahten / er folte fich todt Franck ſtellen 1/ vnnd 


viméringen banni feine bes Pompilij Rinder den" Das Weich vnnd Regm 
behalten, `- Dieſem böfen Rahtſchlag ber Königin als m Ponpitins nachlebte/ onnd T 
alle Erben/außgenommen feine eigne Kinder / bep vnb nehen fich hatte/ond fie gebeten? 
daß fie feine gteeene Soͤhne nach ihm zu Sónigen machen walten: ließ er jnen tn ein. 
guͤldenen Becher einen veraifften trant KO) vnnb fic fie von ſich Afbald| 

vom Könige hinweg famen / feng die gifft bey — pi miren alfo; bafi ficbree 


te Richter wolte folchen moro nicht laffen vngeſtrafft hinachen: Sonvern fief bed 
todten Córpern ter vergifften cute eine areffe menae M duje tommen / welche ; 
nig fein Weib / vnd feine zweene Coóne mit fochen grimmigen beiffen hny — fie. 2 
ihnen auch Durch die Sricafifnecbte vrib andere Diener nicht wehren / neeh fich we meathetr l 
ben tiefen. Hnd ob miofder König vmb fich/vnb vmb fein Weit erb Soine fup 
ein ſewer machen / halff es bec wertiger/denm nichts. Denn tie Maine Tieren mmh" 
ſprungen durchs feme, rond lieſſen weder tag noch nacht ven Gren nagen vnnd beifen, 
abe, Darnach tief er fich mit feinem Weibe vnb jwen Söhnen mit cineres 

auff Die Höhe der See rühren/da er doch aleichfals con den Mauſen febr. geangt a 
ward. Leßlih zog er mit dem Weibe vnnd ben zween Soͤhnen auff einen e 


ui Cruß⸗ 





| 


iian en seti 





re 
feneinen boten. Ge man uer vd dieit 
pen fúndte: Auch hatte es Hand 6, finger. Marchia & Breüiarium Auroris, 

Am ep kor eg E ift vor diefem abs 
etri. Tohannes Schóflerus, Poeta — vnd Profeſſor Oraroriæ Facultas 
tis zu Srandfurt ander Oder / ſeines alters im snd funff zigſten jatr- Marchia & 


Breuiarium. Autoris, 
En Gig dm WO sd ^ 
idle cai 


Euri EN EEE —— 

D. Johannes Schöfferus/PoetaLaus ` Theophilus Schöflerus / Jimptman gy 

reatus / vnnd Profellor Eloquentiz zu Holtztirchen. 

Srandfurt an der Oder. Dat zum 

Werbe gehabt: M. IERT TE rv jetzi⸗ 
ger zeit Profeffor Oratoriz Facultatis 


J: Diargaretam/ damit 2. doas zu 
er einen Sohn Gren ‚germans/dauon de 
Johannes genand ‚born worden, 


Chriſtianus. Chriſtina. Johannes, Margareta. 
Am tage der einpeumg tu Seite fub fid en fe red 


— 


Donnern vnd techn iR ſchlug def morgens/zwichen drey ond vier vbr/bie — 


fpise ond das Dach von S. Georgij Kirchlein ju Straußberg herabe, Chron. Straufb. 
inanufcriprum. 

Den ficbengebenben tag Detobris ftarb Herr Friderich Hartwig Wittſtochianus / 
Tpumbproft zu Coin ander Spree / auch €. 3. G. zu Brandenburg Hoffprediger / 
vnb Allelor def Geiftlichen Confikorij.Breuiarıum Auror's, 

Im taufent fünff hundert fechß vnb achzigften m Geburt / el 


"UU w- VY" 


2" 


- een iefien/eine gie zu 


|. der Dver D, Andreas Prætorius Torgenfis,Paltor vnb Profcllor Theologie 


gé) 
T. 


SE 









pé Se. 
— Leger | an 
it vbe ' d 





acht / vnb [aft eine È 
Lese dono oi Merl ubique) 


Kurs nach der Ernöte folge auf den groffen 


Ins jahres. Derin fo baloe das fícbe Korn nur im 


dritte theil 


r Ide 
Dey gieangiafien Decembr 
Doĉoris Andrex Mufculi Eydam 


Tauffe / geſtorben. Marchia & Bremarıum Autoris. 
Den fiebenden tag Julij/ ober oc Hewmonats def morgens 


ewige Seligkeit.V Vernerus, —* 





Das dritte Buch dr $99. 
- Der Sommer bicfeo jahres/ tar nas vnb vnbeſtendig / dadurch ber Wein vnd. 


ſonſten die Baum ruchte aroffcn Schaden einen, vnb faum halb reiff wurden. Ze: < 


welche tracht vmb diefe zeit bey etlichen Weibern in ber Newen Mart auffkommen. 
ou. Neomarchiz imanuferiprum. PUN Ad 
Auch wurden im Eingang diefesJahrs vie! Menſchen gu Köniafberg unfinnig: 
Item viet alte Leute zu Bernek aw / vnd im Stadtlein Diohrin,befamen das Stechen. 
In der finden Seiten/ vnb am dritten oder vierdten tage hernach waren fte todt.Idem. ` 
Den vierden /fünfften vnd fechfien Sébruarij / ift der Mond/ von feinem Auff⸗ 
gang bis vmbrieun vhr / blutroht erſchienen / vnb hat Feinen jchein von fich gegeben, 


Breutar. Autoris. l 


Br * RERUM qtii 
| P — ee Size 


bif nach vier vbr/ in der Nacht / eine groffe 
infirmus om Monden / alfo das des gans 
FR gen Monden Siecht / gleich als mit einem 
g finftern Jibi ombacbcn/ vnnd cin grtlarig 
aont und gar bedecket ward, 

Bald auff diefe Mondfinſternis fam 
die J; dupt Erandheit vnd Breune vber das 






Menfchen barniter warff/ auch etliche gar 
auffreumete. Idem. Zen 

: ; Den funffgebenden Martij/in der nache 
graff Friederich / Joerrm Johanns Georgij / Churfärfil Gn. zu Brandenburg / etc. 


Den fiebenzehenden Martij / hat man ven der Sonnen Auffgang / bis auff 
den Mittag / einen groffen d'r vnd hoff omb die Sonne gejehen / auch einen vbers 
natürlichen Regenbogen / vnd zwo neben &ormen: Darauff ift des folgenden Tages/ 
an welchen die Märkifche Keuter an onterfchiedlichen ortern aemuftert worden / ein 
vbcraus groffer Sturimwind/ gefolget / der an Gebewden vnnd Dachern 
v SH Geet auffommen/in welcher 

Dinſt ages nach Duafimedogeniti/ift zu Zoffen ein Fewr außfommen/ 
fn die fünff vnb ficbenzia Heuſſer auffgangen Be A gebrandt / fampt 6. Roffen 
Herin Reichards von ber Schulenburg, Idem. 
` Montages nach Miei icordias Domin: / welches war der ere) vnnd zwantzigſte 
tag Zorte: ift onfere ancbigften Chur vnd Landes fuͤrſten / Marggraff. Johan. Geor⸗ 
gi) Sohn Friedrich / ſo am "e. lage Martij e Welt geboren(wie kurtz quuor go 
i io 


Volk an vielen ortern / die zimlich viet 


vmb eilff ohr/ift um Berlin geborn darge _ 


H 





VO E. ir 
TT TG 


| vnb , : 
exempel allen denen / die Gottes Wort vnb feinen Heyligen Name nmißbr brauchen/ond — 
auf ander Narrenwerck deuten, March,&Breuia Auroris. — ECH er. xi 
hh — zu Sandteberg der Martha cin 
febr fehrectlich Bngewitter von Donner/ Regen vnb Aßetterleuchten entftanden. Ja 
es hat [o [cbr aeregnet/ das auch das Waſſer einer Ellen hoch auff dem Marckt getan, 
den / vnnd in. ſehr grofles Stuͤck von der Stadt Mawren zu grunde geriſſen ha 
Ibidem. bg) Dee e e dm 
` Den vierjehenden tag des Brachmonats hat es an etlichen riem da Dice 
mard Blut geregnet/alfo das mans eigentlich auff benbfettern ber bäume vnd krauter 
hat fehen können. Ob man wol aber phy ficas caufas folches wunderbaren Blutregens 
erdenden vnd herfür bringen fan 2Bic den diefelbe von gelährten in libris Metheorolos 
gicis erzelet werden ) Jedoch Theofogifcher Weiſe / danon zu reden / mäffen wir beten. 
‚nen/das fölche vbernatürlicheXegen me ie aue ſonderlicher Schickung vnnd vere ` 
hengnus Gottes des Allmechtigen geſchehen / etwas zukunfftiges damit angugeígen/ — 
vn bic böfe ruchfofe Welt zur Buſſe zuloden. Denn wenn mir andere dergleichen 
Erempelanfehen/ werden wir gewißlich befinden / das alzeit ein ſonderlich vngfüd / 
Aufruhr / Empsrung/ Blutvergieffen/ etc, durch Blutregen fey bedeutet worden. 


Als das ich derer nur etliche ergehle/ ba Marcus Claudius vnd Quintus FobiüsLäbeo ` - 


Bürgermeiftcre zu Rom gewefen / hats zween Tage auffm Pla Vulcani Blut aere; 


L— gnet. Dazumalift Hanmbalombfommen, Item / ba Marcus Marcellus vnd Pub. Y 


Tius Sulpicius Bürgermeiftere geweſen / hats in Pra ncft;no Blut acreant. 
find die Galli vnd Ligures erleget worden, Item ba P. Sarranus orb G.AuliusBArz 


germeiftere geweſen / hats auch Blut geregnet/ barauff auch eine groffe Schlacht ers — | 


folget. tem 1429. Jahr/ ben Sontag vor Sanct Lucas tag/ von zwey ohr bis vmb ` 
vier nach Mittage / hats im Niderlande an etlichen értern in groffer menge Blut ges 


regnet. Darauff ift daſelbſt im folgendem Jahr groffer Serm entftanden. ——— SÉ i 


eriknpa — 


"wy MENU C in Du ru a an u au 








vnb vxerachten / in den wind fb 
Sortes gemelos: De —— auch Daraus Sh m ECH 
Sünden vnd ärgerlichem boſen weſen abjtchen. 


osea, wie ei me ame 
i auff 


habe / mit ſchwartzen Sirdein venena miderumb gar bieich t Moien Beier 
num 'Autoris. 


"i "Drehen ati (t guRöpeni 666* D 


offenen ond ée oberlippen / al weit / inden Halß vun 
——— Ge x! m * M bee d 


 fünfrten/finb 
IUD peret Zum fechften/ hat es —* * 
Kücken/zwifchen den tenden, einen rinden Circkel gehabt / ber voller geliefertes Bli 
en ein zeichen darinn geſt anden / wie cin Hertz geſtalt. 
e Mipgeburt WER n he Lipfenfis zu ber 
— att olget: rd aa 
: Das erftlichen ( fpricht er ) weien — weiten offenen Mund hat / ohn 
oͤberlippen wird ohn allen zweiffel dadurch angezeiget bas vnchriſtliche grewliche vnnd 
—— fischen vnb (e e die Welt nun ohnfchewereiber, Auch 
der weite offene Mund an bicfer Mißgeburt auff alle Lügener vnb verleumbder / 


fore tuf Daran Haben fie vonjederman vbels reden/ond nimmer feines in chren 


daß 
gedenden/onnd ſchaden alſo ben Zeen mit jhrem güfftigen Munde / weil [ic ce mit der 
— ——— e Heuchler vnd — ga Hofe. Auch alle 
Sophiftifche Köpffe/fo béien Handeln eine feine farbe anftreichenfönnen. Dem dies 
ſe alie thun jhren Mund febr weit auff / vnd trachten tag vnd Nacht dahin / wie fiedurch 


e e Ze einen gnddigen Herrn bekommen / vnnd joim gefallen 


Sure 
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ed Sa 
wil ner ite 

fen iron 
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— fore Seelen —— Seligtei hindan feen. d. 
ynd wuchers willen. Dé" eg 3 7 * 

Die verfehreten důſſe an bier Geburt bedeuten die. "Hruchferifhe ‚er wm 

Prediger die jhre Predigten dahin richten / wie es die Leute Eu in — 

gefallen mögen / da doch Gott von jonen haben teil/baf fic auff g 

vnb gerade einher gehen follen/pas iſt / mit le ra rte 

dult / ete. der Heerde vnd gemeine Gottes welche dar mt 






meng u 
mie jeinem. lue ibit 










thewer erfaufft vnb ermorben/vorficben follet is ss osos 
Vene (tante eh Hüte ufr Sonidos en/ ch, 
ein geichen/geftale wie ein SE vns andas arme häufflen bcr 


obt der herglichen wehe thut / auch rech aaia EnA Ay Ms i 
—— ficherheit / in welcher jego Die Men ron x f 
Sünde vnd ſchande zu gros i(t/bie fie nicht treiben, —— 

betrůbet / wegen der gramfamen verachtung def Lieben Ghóttfi SE 
Kırchen fo viel vnruhiger vnb unfriedfame Koͤpffe auffjtchen/ vud, vnnétiac. 
rung in der Religion anrichten/ond weil jinen die Gotelofe Welt/omb der Ach 
def HErrn Jefu By willen / auffs befftigfte N — Di as Di 
verfolget / ſeuffhen fie zu Gott dem allmecbti ae 
threnen / vnd ſchreyen ohn vnterlaß: Ach — hilff Si — ër 
eufferfte noch iji da / vnd ift fonft hie fein helffer : CR Jr) — fo fer 
vnb verbirgeft Dich zur zeit ber noth. Err wie (ange wiltu vnfer fo gar vergeflenz 
fange verbirgeftu dein Antlig für ons. Dratih.am achten / pim fechgehen r 


iagt wwölfften tage Datobris/ deh Naches omb if ofi mit bem tei Sh 


ene im fride dahin gefahren / vnd hat diefe Welt ac'cariet / Herr £ampertite 
er / L V. D. vnd G. $. ©. gu Brandenburg Gangler / da er gelebet hattt / ſethß vob. 







sig jahr/fieben Monat/ond zwanzig tage / im Eheftande aber ganger vierkig ar f 
ger drey Monat ond fechf vnd zwanzig tage, M. Nöslerus in ber därer i 


D. Francifcus Hildenfemus in vita Diltelmeieris Ed 





Denn gleich wie fich ein i Su 
acht / vnd den ganzen Tag in Regen Dr: Kälte/ vnb dergleichen refe 
= a a abiit ps fich fried⸗ 
tich vno fanfft pa ubt Begiber: Eben alfo (t gedachter Ze des morgens 
indie] = ent ep PS — ———— 
‚aber ba nun fein Abend Bag i(t/feir ben ae nme ak CR lf 


der Sünden‘ vnd der | mäbe vnb wee Ora dam 


vnd frewde qur ruhe des — 


TVMVLI INSCRIPTIO, 


ADSTA HOSPES, ET LEGE. 


POSTEAQyAM LAMP. DISTELMEIER BONA, Qy AË 
IN HOC MVNDO CARA ET RARA PVTANTVR OMNIA, 
VIRTVTE EST  CONSECVTVS : HONORES .. SVMMOS, 
PERPETVVM POTENTVM FAVOREM, NOMINIS FAMAM 
INDELEBILEM, DIVITIAS BAR CONIVGIVM FE. 
LIX; FLORENTES LIBEROS; ET EX HIS PATERN.AE 
DIGNITATIS SVCCESSOREM FILIVM : TANDEM SIBI 
QVIBSCENDVM ESSÉ RATVS; REBVS SVIS COMPOSE 
TIS, MENTE INTEGRA; CORPORE NVLLA MORBORVM 
VI CONCVSSO; PLACIDE INTER SVORVM MANVS EX 
hie, 'CVM VIXISSET — LXVI MENS: Vik 
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"Abt, AC MANIBVS BENE RRC TALEM 


TIBIROQGA. VITAM; erg a MORTEM. 
ÀER 
— D Be ILI GENTES: ax 
ien nn Kraen auff dem X Rp fni 
fich toeidtich miteinander 


cin bedent der /he 
— EE 
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lgendes Epitaphium zu 

np Hic iacet Haslobius Vatesyqui carmine se Chr umn A m 
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Ipfis) robata. Vatibus T 
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lpfuserdditie, 0005 g 
z ` ingenij monumenta docent, que plarima deër e 
T Selen s ip t polleris, ` "M ii 
' Quando Dei turi inorbo corr $ácüto ^ ^^. "DAL 
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tracht geben bem Nahe y 

‚ber iran afft Dafelbit,bes 
rennen on imnemen/lies auch ` 






\ a S * 
fangt Steg fisci fen) /bis fie endlich auff Shen ` RE 
raus gelaffen worden; Allen andern zum Exempel / das fie fich nicht, (wie Sprach, v 
ee Gap.) ante Pe engen rtr at nen P 
archıa Autoris, 
Den: Yulıjynora Jo, Ar onomica mime 48: Sft geborn i Sri cin Ott : 
Sophia 3. Cin Brandenburg, dt tochter. Marchia & Breuiarium Aid X 





"TEST ee Ze ze et Tr De 


aa at afo Grant in der Or Graf e 
en o, Mut erfoff zu Srandfurt E por p 


De 
5 · tag Ap a A $/ 

1 u ‚die ‚andern . ^ 

SE g, branie Eden au Ob Digo bas CB eme 


ternebergifche Land genennet wird / bis auff en atte. Mar, & Brev; Aut, 
D ) 


EE weg ICH —S 
geſtanden als weni fie von einem Perlenſticker mit fleis affo angereiget vnd nd ae 


fen weren. Fornen an ifte dreyfächtig gefpalten oder eingefchnitten/ ba jmmer eine reige dee > 


ſchnitte ticffer gangen/ afe bic andere/ zufehen geweſen / vnd Bat voller Enöpfflein ober 
fein gehangen/ als jtzo an den außgefeſeten klunckern / die nit mehreinfechtig / ſondern ch 


ja trippelt omb die haffe/gleich wie ben rauchen Tanben die federn vmb die fuͤſſe flavren. | 


Sick zöpfflein/fäßlein vnd fnspfflein find fo weich gemefen/afs wen fie von Foftficher fub; 
tiler feiden gewircket weren, Zu dem ift es duppelt geweſen / als ein zufamengemandelter ermel / 
das man es hat vo einander ziehen vnd hlaſen konnen. Jac. Cuno im Hoffartslaſter. 

Vber das ift in vorgedachter Sadt . Holtze ein gewaͤchs auff einem Eſchenſtam̃e gefunde 


~ welchs gleich geſehen 2. ſtraußfedern / die afe ein Flederwůſch / an einem langen ſtecken ſtehen / 


die fein auch mit fchwargen ſteinlein ale ob ee Perlen / oder andere Edelſteinlein auff beyden 
feiten vfi oben / geſchmůcket geweſen / wie etwa heut zu tage die federn mit flittern / oder golde / o⸗ 
der perlen / vñ dergleichen manier zur pracht pflegen vielmehr beſchmieret / als gezieret zu wer⸗ 
den. Idem Cuno. mg 4Xtob. an. Lucas tag/[abe man des morgens/ von 2, vhr 


bis umb.6. ein ſchrecklich chalina ober Fewer jeichen am Himel / groen Norden vnnd Dfien/ * ` 


weiffer vnb roter blutfarben / mit fewer vormenget Breuiarium Autoris.. 

5jmjs9o. jahr/ in den Weyhenachtfeyrtagen / ift der Thum zu Góín ander Sprew be; 
fiolen worden von einem Weißgaͤrber von £iebentperbe aus Meiffen/welcher bernachmat 
gum Berlin / feiner Mißhandlung halben / erfilich mit zangen geriffen/ond barauff mit dem 
Rade ift hingerichtet worden, Joem, > 

Den 6.Apr- oder Montags nach Jud auff den abend omb 7.or/i(t ein ſchrecklich wet 
ter vom abendt auffaeftiegen/ond Bat gu Namen auff der Kirchen an der Heinen fpisen/ ober 
dem Altar/stliche ſchieffer ſteine herunter gefchlagen/ vnter welchen fchlägen viel Menfchen 
natürliche fewrfuncken gefehn/ gerade afe Bette einer mit einem groffen breiienden fewrbrande 
vmb die fpigen gefchlagen/ vnb zugleich aus einem ſparſtůcken drey fpalten holtzes / indie jo. 
ſchuhelang / Heraus geklaubet / vnd endlich indie zoo. dachfteine. auff der Kirchen mit. einem 


Flumpffen femore zur erben geworffen/aber alfo fort verfehwunden.Marchia Autoris. ` 


Im Meymon. war ein faltes Wetter bauen der Wein faft an allen órtern der Mark 
Brandenburg dermaffen erfroren / Das man defen nicht viel befommen, Breu, Autoris. , 

Deng. Sut bes nachts zwiſchen y. vnb 2.vhr/ íft in Gott feliglich entfchlaffen D. Wri. 
Abinus/1P,D, erftfich Marg. Johanfen/ond darnach Marga, ob. Georgij/ C. F. ©. zu 
Brand, etc Cantzler in ber newer Marck eines alters inry. jar. Da onfer gnedigſter Chur 
vnb Landesfuͤrſt Marg. Joh. Georgius / eic. von dieſes Newmaͤrckiſchen G'ang(ere tödtlichen 


abgang verſtendiget worden/fol er geſagt peor Wir baben die alte taffeln oder Regis ` 


fier oes hauſes Drand. verlobren, Daraus TAIN S. C· F. G. von jhm ac 


baften/ 


Be 


costs stre Bud. _ 20 40$ 
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wen Chronies der Rard Branden 


"Herrn Joh. 






xtib 
halten / vnd wie ein werfücheer und erfahrner Man dieferA bin” müs 
SÉ echte ſachen betrifft: M»Menonius in ber geichpr D.Franc- E 
Am ben Tage als D-Todocus VVillichiusber Sung 
der Cette morgens fribc auffaeftanden/hd etlich 





fetigteit von eben/aber vnter andern allen har er an di 
Spem La ameti ema . 

= r TE 
betob em mißgereächeder geſtalt au — spiri 
ficit heere. Hnd meil es aar u zetlich aufgearabenAworbeiy gleichreo 
ner dem breit / ond im bie 2. ellen fana geweſen / were ber | yiwo 
autfrachfen elen open foldjen fchiirgbeedte/moas Die breite belanger/ 





impi o 
Gomm. Augſt. des morgeng vmb drey UN zu Bikram plöglich ein Fewer 
ri 


T 


ab dA rera n 
Zu Blumberg bey Vernar find, in dieſem Jar 7.ncbrem einem nengearabenen Brun / ehe 
mag mganga fit. Mar,&Breu, Aut. ` Jtem tm diefem Jar ward it Hanfbera/ weicher em Dorf ` 
Vf ein halbe meil von Köniafbera gelegen / ein arm bar ar von emen vnſchtbaren Geitder "ed 
mit jhe vedere/Jämerlich zerfchlagen eub actnartert/ auff anflıffeng emer altenzänberin/ bie zu Zë — 
nighberg eingezogen / eub hern ad) zu Cüftrm d verkraft worden, oem. o we 
Amız9r. jar/ der. Sehr. ward alhie zu Straufberg cin end wéit — aia r 
wed an henden finger/ nod) an ben füſſen schen hatte. Es lebete bis auff den out, 22. Wochen’ ohn 
1- tag. Nbid. Auff Annunc.Mar.erhub (iy ce d wind m der Mitrelmardymerste bis m 
die H. eren that nicht geringen ſchaden an Baumen vnd Höufern, BreuAutor. , ét 
Im neumden Jung / geaen den Abend entſtundt cm are twetter yon Werten her vnd sog fid) fne 
fiber nach Giftrat. Sym felben weiter warff der wind die windmnihle vor Dermäwichen herumb. Vnd 
ít Sufnersberff ward das getreyde von grafin ond febr echchren hagelſteinen fehr gerfchlagen. Man 
foat/ das daſelbſt auch gange fücten fewer aus den Wolden gefallen fein. pen. CN 
Hmb diefe zeit. oa fbr viel volcks aus der Marck Brandenb · wie and) aus andern vmbllegenden 
Landſchoffien m Srancreich dem Koͤnige von Navarra zu Kit wider Diestgtften. Aber dieſer ing ger. 
riche nicht gar woland muͤſten Ihrer ect me aras beiſſen. Idem. Mill. ^ 
Dau Septemb vor mitiaae zwiſchen g-bmb 9 «ift zu Rathenaw in einer cheunen ein fewer omg. -· 
tommen / danon innerhalb z.ffunden 7.erblidbe wohnheuſer / fampt jen zugehoͤrenden ſcheunen onud e 
flállcr/ber armen Hoſpital S. Gertrud / die giegelſcheune / vnd aler hirten hokt enn wohnungen’ A — 
Arundeabachrande. Es fmd aud) z. weibesperfonen eub cin dr cwariges tind / ſo dem Feror haben ente — 
{auffen wollen/ponden zerbrandien haͤuſern befallen / vnd erbärmlichen vmbtom̃en. r4. jar vor dieſcin 
brandt find daſelbſt roo.bnb etliche haͤuſer zur afchen durch ferwrsalut worden. Joette 
Den 20. Nonucb. des morgens erm &.vbr/it geborn. Mara. Geor téredyt/ H. Sof. Greer SS C i 
Brandenb. etc. geliebter Son. Die woche nad) dem 2.Sonta: desAduenes morden die bieder a ` ` 
Straußb. mit dem Rate daſelbſt / nachdem fie em zeitlang etlicher Gerechtiateiten halben / mit BEN 
fireiria aetvefen/durch Churf dazu verordnete Gommifarian und Nähte gürlich vertragen. Be. LE ox 
Den 18. Decemb. ift dem Durchlenchriaften hochgebornen Fuͤrſten vnd Den Di Joha. Sale p 
munda Maraar. Brand. etc N. Ioach.Frider. Adminiftr. des Era wmd Primatſtiffis Maadeburg 
etc. Son/zt Gänn ber Erop perfprochen vnd ehelich auacfaat worden F. Anry Marg. Abred 
Sried.des 11. Herzogin ME reer Tochter de. — Iaıvorseinter dieſes jarg/ficl gar fem fdne cM 
In bieten res c. Jahr/ ward die GLeftertn che au Rdniaßberg / fo ſehr bawfel ig war / acheffere/nnnd 
ward vom Pfarh. M. Ioh. Pontano die anorduuna gemacht / das nicht alem die Seichprsdtgten/ fere 
dern auch die Predigien auff die Apoſtel fehl / darin ſolten achalten werden. Mar. Autoris. h 
. Zu Spandaw Hat in dieſem Jahr ein Kindt in Mutterleibe laugeweinet cn 
dar cs 


diefem Krieg viel $ in Deutfchland ES 
Sareing im: Sume Mer ie 
ab i es i Darauf fin p» Sir rbi 


ge ; ) f i 1 
S. Durine/ Di Gunderman / vnnd etliche andere mehr in hafft genommen wors 


Den [j/ à bend nach, Í a 
RE 


kN — ach Sanct nl: ehib fich ein 
en Den Jumj/ age nach Sand Viti/ l⸗ 
tig o Wetter / mit Donna ſchten / Sturmwind vnd GE 


d 
vmbgeworffen / vnd bermaffen zerfnitfchet und zubrochen tvorben / das fich Praes 
darüber hat verwundern mäin, Auch hat der Hagel alles Korn zu Hertfeid Saal: 
Bindorff/ etc, (welche Dörfer zum Ampe Kudersdorff gehören) dermaffen jerſchia⸗ 
gen / bae die Leute nicht viel mebr/ ale otro / einfüren dörffen. Idem, 
Don Michaelis an / bif auff den tag Aller Heiligen tar ein nas vnb mindig 
Den zwansigfien Tag 
Pu ini E 


tuf abe bana gan tag ter heim a m Shin ung ` 
en $ 


J achfen/ 
ber Graͤffin von ber Schatwenburg/ vnd der Graffin von Zöllern. Nach verrichs 
ter Tauffe find die folgende vier tage vber / bif an ben funffzehenden tag gemeldses 
—— allerley Ritterſpiel auff einer darzu gerüften fchönen Rennbanen/ an der 
halten worden. 
Zuforderſt ward ein Patent ans — Segen / darinn zween Mandis 
H ` e 


natores 


uembris/ des morgens mb drey vbr/ if zu Coln an 
Sigi e e i iud D 


pt 


Gbronicà ierg Brandenburg) ; : i 
* oder Ritter am at sehen of amem td 5 


Kittermeßigen Perſonen mit ere? 
im mer Cr Damen —* —— i 






ſchoner auff. - ` e Bebe mf ees 

vorjeger. ` fb Saulen Den zu oberft fwo Schlangen cin par. 
I 1 Moldenr / tb das IN | 
ee EE 
dem fünfften Bogen / fo mitten auff ber Jiernbabry gegen dem | 


beet crei albe un x 
va gio rue aee da ee pa Du 
5 séiere —* darin geſchrieben V LC T | 
RT A. Bu beyden feiten ſtunden ween qoe OM vb ira ies | 
ter Greiff. Ve waren aber die gemelte fünff Schweigbogen mit folgenden Denta 
ſchen Reymen befchricben. 3 wk 16M verni Ange hoa Co anite 
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Su dm dem | W 
So ds üctlicb féin tommen an/ yt t Ku? 
nen E 
i Denn ie ai V me 
Der It gefegnet bat T E. 
‚Das loͤblich ` Zë 
Bantz wol geziert/ — 
t cínem T TU iA: 
Dean swansi ege " Au 
dedrme ——— situr 
Erftewt wird (tst wider auffeniewe. IE. 
Die Xitterlich zufämen — — 
erurfacht bat die recht Vernunft? 7000 
Dis Nitterfpielzuoronen a — — ^ "UE 
Dans Górg bat machen lahn — 
Drumb auch biesu dis Ritter om ` $ 
Belaffen ſein aus freyem moth > "v 
cut / ftreítn gegn jeberman/ 22 
So mögen kommen auff den Sr: 


Pons VE 
Sei 3üfücbn/obrmógerlangn —  — 
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Jnbvonbenbepbenftómerngut ` SE 
Behalten wirdin gutem muth. C 
Fortuna wirdts erleuben wol ` $ A? 
Vi&ori / wer fiebaben fol. we e 
E e Judicir er geordnet ebn; e Ze 1 
Die achtung follenbiebep gebn) si » 
Damit nur PAM adi pnrecht/ —— MEE 
Der mage SXitterlicb treiben dn j Fe Sa 
Am eilfften tage des Chriſtmonats fiera man an allgtmach fi ich auff ber zu 
güben vnb zuuorſuchen. Den folgenden Tag aber / morgens vind gpéi 
finde die zween Ritter / oder Mandmarores , ale nemlich SOLET velt o 


damais ` 


d 


Said Zu ^w j MAREA 
fier/ —— Stallmeijter/ im fehwargen Sammet/ vnb mit gegojfenen aii 


defgleichen drey Spieß jungen auch im jchreargen 
vnb Ketten vnb ‚andere Kitter / fo 
mit güfpen GOU vnd given ce —“ seg w 


fehwargen vnd Fahnen: eite / 
—— — et. — ege e 
man j2. ſchoͤne ge nd verdeckte Pferde ander hand 


Ze EE 
neun geleitsfeute wider abgezogen: die góljf vordeckte Dferde zwo 
at: org SC iUic i NU ER did "iia. 


d ab an Barrie / auffaefüftet worden / wel-⸗ 
the gegen den gzween Rittern gerchnet/ vh neldte Ritter gegen den ver, 
NCC LB * 


natores / auff vorgemeldte zeit vnd weiſe widerumd auffgezogen / vnnd wurden jhnen 
Durch, Die Geleitsleute eine Parthey > auff Türdhfcher art gefleider/ zugeführer/ 
gegen en fich ritterlich gehalten. 
Nach jenen ift ein ander auffzug in ſchwartzen aie "el firiechen 
gegieret kommen / welche fich auff Ring rennen wol verftanden 
Zum dritten / fam auff ber Sprew herauff ein Bes ar /.mit drey 
Moftbdumen/alles rof ond weis gemahlet / Darin ein liebliche vnb feh ica war/ 
von Herrn vnnd - Ee balo die an die Brücken famen? Tieffen fie cin TEE 
herrlich —— groffe Khlege / pls duppelte Falckenetlein / abgehen. 
giengen darnach in weiſſen vnd roten Kleidern zu Loge: zogen mit groſſer berrligfeie 
auff / renneten Wodben ée wn fo balni a Gre Pa dem Schiff 
mann ein zeichen gegeben / das cr cin gros Stůck los brennen folte/ wie denn auch ges 
Ce Sm wegfahren lieſſen fie auch etliche SremdenSchüfle vnnd Fewrwerck 


Sim visten gene in gene Dion a0 Baf der feh u 
im Ringrennen tof gebra 
m fünfften/ fam ein Warthey in arün gekleidet / fampt einem PoftBoten/ 
ek die Bahn / welcher / fo balde fein Herr getroffen/ fein — laͤcherlich ges 
blaſen. 
s SH fechfte Auffjug war in grün Gamme mit Silber vorbremet/ ſtattlich 
gekleidet 
Die im fiebenden Aufzug waren in koͤſtlich graw Gewandt geffeidet/ vnb mit 
fehönen Buͤſchen / vnd gramen Kraniche federn auff jhren Haͤupten vnd Pferden 
gezieret. 
gum achten jog eine parthey auff in aller geſtalt / wie die Fiſcher / gekleidet in 
graw Gewandt / mit Fiſchers Stieffeln / ledern Schoͤßlein / grawen Fifchershüten/ 
Dar auff an ſtatt der Federn die Nadeln darmit man die fifchergarn ſtrickct. Sie 
hatten drey F'eine fifchernen/ vnnd fure ranae welche E als Fegimentftäbe / ge⸗ 
führer, Bor jbnen her ritten dray Einfpänniger in gleicher Kleidung / welche an — 
Pe de drogen Kennfperen/ mit einer Fiſcher fräste vnnd zween Ruderriemen vor 
gerudert, Darauff ein ganger hauffen Fifcher gefolget / welche allerley ſiſcher⸗ 
Wes te auff den —— a den vnd cin fifcherfiede mit gleichen Stimmen gefuns 
den 


En p fie nn 
— vom einem Schlitten einen fifcher Nachen / dar inn les 
sonis SC vnb ein ſchifftnecht / welcher der fut erficilet/ afs wenn er — 
S tuj rm 
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ich we. ide, we si vol à Ge 
Et — => 


Am 4. tage nichts 
man einem himgern auffın Schloffe Hochzeit und : geha ten 

Ge re Kae ADE nfewer 
SPERA lee P ENE oet aD fünff ohren Bere 
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belagert, —— Weil gn aber Ze ! 

Eangler an ftatt des Koniges erftochen/ bat er. —— v im a" 

in fewer vorbrennet. Aug ban Poſtament/ Darauff der ter od pics me. 
Caius fDutíne Ger 2 ämtebe Dep, wi 
Pis Dorfenn vor Rom lag zu Seld / nm 
Durch die Tpber ſchwam inor gene peg HEN 
Erſtach des Königs Cantseler, We a - 
Darauff alsbald aus erm ERS va 
Sein Dand ſtrecket ing Semere gut] nm man o 
Weiler Porfenn der Römer Feind Tovro 
licht troffen/ denn er bocb gemeint. EE, S 
Durch folcbe groffe Mennlicbe That xoig ae AT 
Den feino fried zu (ücben bemeget Dat. view dou Zeta 
Sgr folcbe Trew die Römer ſchon / nee ei 


Diel Acker £. Mutio gebn zu lobn. ANM 

Nicht weis dauon waren auch funffgehen Wor; WENN cingcaraten Deg 

Zoprmätden. Schlaafugeln/ Fewerftangen / fewrige Dufasten/ fewrige Deten 
vnd etliche hundert Kaderleın. 


Als nun dicſes alles angeordnet/ hat ber Churfuͤrſt ſelder / ongefehrlich om. 
viray 


—J i 
7 X E 





gab co Racketlein hin vnb 
fe Ee doc weh eid ife vr lea Hier⸗ 
aft eine gange ſtunde gemähret/ lies man auch bie ang 

nach ein ander mit folchem Gewalt bauen erz 
gitterte/ viel Senfter im Schloffezerfprungen/ vnd der bay 


nb bewilligung. Zuförderft Partheyen die bí bae fr 
SC e fronte onmi dure te Si muli m 


ten bao Ampt Daran, fampt bem Schlofle/ vnnd aller zugehör/ darin in die acht 
vnd ve Doörffer begrieffen find : darnach das G fofter opp Hoff / auc) cinfemen 
zu bern ^ 


Reiches 


Das Ampt Dberfirchvbern $ Ettenheim vnb 
Es folte auch ber Stadt Strafburg das Schlos Waffelheim/ fampt dem Geſchuͤtze 
-wider eingereumet vnd erftattet werden: ` ¶ Hier auff ift ber Fried / des erſten tage Mar⸗ 
i ra —* Parthey bewilligung / durch drey Trometer auſſgeblaſen vnb außgeruf⸗ 

en. Idem Francus. St 
Bor diciem vertrage / nemlich anff ben taa der Befehrung S. Pauli / fahe 
man in ber Marck / wie auch in der Chur Sachfen/ vnd anderowo / von der zwöffften 
fund an bif vmb phu drey Sonnen mit zween Regenbogen vmbacben/ bie auch 

ga 


ihren widerfchein 
Mitwochs nach Gregorij / in ber Nacht von géif vhr bis omb drey / branten 
gu Zyeſer drey vnb vierzig Hauſer abe / dadurch dis Staͤdtlein abermal / wie vor js. 
Jaren / ſehr ve et worden. Marchia Avtoris. 
. QOmb diefe zeit war aros Waſſer zu Franckfurt an der Oder / Cůſtrin / 
£f o Wriegen/ 


au nn — 





Db auch Profeflor Theologis: daſelbſt: D. Chrifto eer 2 ere 

for Theologix alda: D.Matthias Chemnitius, €f — 
BE Confiltorio gu éfn ander Sprewẽ vnd M. Hieronymus Pry ` 

Sa andenburg JDeffprébiger. een 


tete ward in des Rahts ven —— 
Deelen bas cin Hafen fr / einen langen fragen 
den halsy vnb anf dern Haupt cin Muͤſlein gehabt / faft alfo te, wie — 
(cin fo die Edel Jungfrawen zu tragen pflegen. Sonſten war —— * 
ander kind / geſtat. Es bat vns aber vnſer getrewer Gott im Jyime(/ber alice 
lichen Jooffart ſpinnenfeind Yft/ dieſelbe auch grewlich fraffet/ vnb zu ſtraffen br "5 
hiemit abermal vote auch m etlichen andern vorbejchriebenen mifgeburten / Rei? 
angeborne Schlangen Gifft vnnd Hoffart / darinn ioir ons in dieſer testen | 
füppen jehr vorſteigen / wollen vor die Augen gehaften haben bae wir nemlich rechte 
Da en fan/ vnnd de hafib;l; qualirate, Daton jener bifpnticret / fim(refy- viel in ou z ! 
vnnd bein ja im gangen Leibe bry ne Gatot ono manh Welches denn inj xi 
MET 1 idis ei 
om viergehenden rie enneunen atus A 
man am Himel fange ftrafen gegen Norden oder Mitternacht vite M 
die ergi, Detobrio/ fahe man cin gar blutig u fe f ! 
gichen am Him ; 
Den vier vmd zwanßigſten Detobris/ ward zu Selaw ein Sinbtob jung 
welches vier Hende onb vier Gif vnb barji einen gerfnigfchten Kopff aped Mag 
Chia Autoris. e 
Durch bif monftrum ich bes Türden vnd ſeines ien anfunft on 
den Chriſtlichen Landen vnnd Kömgreichen/ welche in diefem < 
- oni, Die vier hende bedeuten (meines trachtens) das die Tuͤrcken GH 
werden vmb vnnd von fich ſchlagen / vnnd fehr viel Chriften gefangen nemen wie 
bas wnvernunfftiae Viehe hinweg treiben/ auch die meiften erfhlagen vnnd eme y 
bringen: Wie ſie denn auch diefe drey Jahr bero vnmenſchlicher weiſe gethan ha NA 
ben. Auch hat vns GOTT durch diß Monftrum mit ben vier Dendenmoh ` 
(en angedeutet haben, das die Türden / als die rechten Reuber / mechtigen gelt ——— 
Raub den Chriften abdringen/ vnnd mit fich in der Tuͤrckey hinweg führen tee — 8 
Das aber dis Monltrum vnnd vngehewre Kind vier Fuͤſſe "e dadurch bat Gert 3 
ohne zmweiffel wollen andeuten die fehnelfe vnb unuerfehene anfurfft ber der Türden Mas 
vnnd deſſeibigen anfangs: Wie fie denm auch in der Warheit fehnellgnüg we A 
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IR. Das es a esta ihn toene 


Eeer Ae ee Monden, À 
, dài Sim abend Bes Sbendey ot fien vtr oat Ein veran 


Beten u mb en bere e fo an 
Se — vid Lente vor bón Get labora Gin % 


in die em Jahr EE vl 
mengn Ja — — 
Se Santos gi Có weh SL. Dor Water’ E S sd 


Jehanm S 
Marggraffen — ehclich beygelegt a Königfverg in Se 
fein Anna / —— Marggräffm zu Brandenburg / vind Hertzegin in Neuſſen/ 
Herren Albrecht Fricdrichs/ Margaraffen gu Brandenbug/ vnnd des andern Her⸗ 
ogs in Preuffen/ etc. Tochter, Gotegebe II. SG. HO. turturum concordiam 
corniculz Marcii: vnd alles/ was jhnen fonft an $6 vnd Seele dienfilich vnnd 
ee feinmag. Marchia Autoris. 
dem achsehenden tag bee Mertzmonats / iff von dieſem derf vnb. Jammer⸗ 
thal "oni geſchieden der Ehrwirdige, Achtbare/ Hochgelarte und vmb der Chriſt⸗ 
lichet Kirchen vnb ber lieben Jugend wolverdiente Mann Chriſtophorus Cornerns/ 
von Buchen im Franctenlande bürtig /d Heiligen Schrifft Doctor / Generalis. 
—— des Churfuͤrſtenthumbs Brandenburg / vnd Profeflor Theologia ju 
Franckfurt an der Oder / feines alters wn [echo vnb ficbengfajten Jahr. Marchia 
Autoris. 
Den fechs ſecho witb zwantigſten tag des Monate ritis ift anch zu —— p 
ber Oder geftorben Herr Thomas Fabricius, Regiomontanus, LF. D, vnb xr U 
— daſelbſt Syndicus, feines afters int ein vnb vierzigſten ar. Marchia aer 
gehenden Tag des Brachmonats / auff den Abende / tvar der Mend 
faf 6l weii vnnd des folgenden Tages / auch vie ficbe Sonne / bif an ten Mittag 


TM tage Michaelis/ ín ber Nacht zwifchen eilff vnnd zwoͤlff vhr /ift Ambrofij 
Ee é d Esel zum Berlin mit nahmen Prfula/ ein Megdlem venjz. jahren cin 
erjchienen, 

" In diefem ein taufend fünff Hundert vier vnb neungiaften Jahr / hat ter Zo, 
fel fein fpiel auch zu Spandaw / gto meilen von Berlin/ angefangen/ vnnd daſelbſt 
gleichsfals / wie zu Friedebergy nicht wenig perfonen/ jung vnnd aft, leibhafftig befej- 
fen. Weil es nu ein felgam anfehen gehabt / das fo viel Leute an einem ort beſeſſen 
worden / vnd diefelben felgam dinge vorgebracht / findedie fürnembften Theologen von 
Berlin vnd Srandfurt/ auff Churfürflichen befehl / gen Spandam gezogen / zuer- 
kuntigen obs eine ware Beſitzung were/ oder nicht: Die denn alle einmütiaficf) ac« 
ſchloſſen / das es eine warhafftige Teuffelifche Defigung were, Wie folches mit 
mehren ans Der Theologorum jhren bericht / fo mir communiciret nnb hier; zugeſest / 
der günftige Lefer vormerden icoile. à 
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jnfargbbmdm, — SE 
Was von bem errübten juflande der (fene in 






Spandanyond vondenEngeifihengrfbrmungenäue ` ` 
halten nch rose vor bilich dr RE 


ee. 


SCH 


fers i 
wenig wendet / wird cr es obn 
— — 
Cap.3: O Deus bone; ee hzc videam & pa 
erleben faffcn/bae ich 


lab. 40: ee — i 


groſſen Jammer und oder vngluͤck iſt — man 
Lag in den tag KC E diefe klegliche E GE "uU 
ofeph nicht betraroret / vrind nicht allein wegen des 

Kummer treget/ vp ta auch auff bic/ fo von diefen (eufften — 
nemen ifch fein wil/wie es fonderlich indes Tragadien/ 
fo zu Spandaw augenfcheinlich fich ereugen thut baten ein theil wbelredet/ Fame 
der zufchreiben fich verd hal e Der nicht i 
die wenigften fich daran ſtoſſen / vnd qu dard Séi 
warnen faf. viel an —— Sept use vnnd gleichfam cin 3 


ſchweren / feine [chem tragen 

Demnach wir cn zu p erachten/ das wir ie får allen andern / felbft ps 
eigenen morbum recht befehreiben, wie derfelbige eigentlich befchaffen/ wie er denn 
auch nachmals zu curircn fein toil / herblich erwegen / vnnd andere nebenft vns qu 
ernſter PO vnb Epriftlichen mitleiden / enfer betrübnus erwegen vnnd auff, f 
muntern | 
Wollen derhalben von dem onald welches Durch wunderlichen vnd fonder k 
lichen willen Gottes in onfer Chur Brandenburg die Stadt Spandam vnb Frie⸗ 
deberg betroffen / auffs kuͤrheſte vnd einfeltigfte / ben fichern vnnd rohen Weldtfins | 
dern zur XGarmung / ons vnd allen mitleidenden zum gett / em Chrifilicher Ere 

innerung 
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ger Er⸗ 
Ke RER: ran mer 
uberey / fondern fpecies quedam ver obfefsionis,gewiffe fein muͤſſe. s — 
Denn bae es keine Kranckheit des Leibes noch def Gemuͤthes / befindet mens 
niglich an jhnen weil fie frifch vnnd fonft (Gott (ob) vernunfftig. Dasts auch 
Feine Melancholey / iſt leicht daraus abzunemen/ dieweil nicht einerley Compferion/ 
fondern —— erſchi Alters/ ſtandes vnd art Leute / mit dieſem grawſamen Aag 
EN / * * Ser? alda yd gepeitfchet [rin «€ manchem ſeine friz 
che Farbe vnb junges gebluette / auch auflerhalben derf anfechtung zumbliche 
frötiche geberde ond Sinne pu mergen, 75 
. Dargegen Melancholia beftendig wehret / vef felgame einbildung des Menz 
fehen verurfacbet / vnb mof aus dem angefichte / Kai zuerfennen. — Siquidem 
Melancholici omnes communiter timent,moerent, vitam 
nia, &commune hoc habent delirium,iuxta Hippocratem&Atium timorem &merorem. A Jocis 
Welches bey denen ga. Spandawy weder bey allen/ nech bey etlichen / aufferbalben e & ib. 
des parox ifm / fonderlich zu mergen. 5.dé cauf. 
Ob man nim wol fagen fónte / es Bette bfefte vbel der taujent Künftler der Symptor. 
Sathan / durch feine Zauberey / beſchwerung der Seren / vnnd dergleichen feines cop. 7- _ 
Merdtzeuges eingeführer/ ift doch bey diefem Trúbnis dis alles nicht gewis dafür zer lib» 


Vier.libsg . 


‚ guhaften / fintemal wider feinen beftendige Vermutung vorhanden/ vnnd vcn viy 6 cay · 9 


gerwiffen nichts fiederlichs mus geredet oder fubiciret werden Damit bon boͤſen luͤgen⸗ 

Geiſi nicht ſtatt noch gelegenheit/ etwa erbare vnnd auffrichtige frome Leute felſch⸗ 

(ich feiner art nachy zubefchildigen/ eingereumet werde, Vnd wil nicht gnugſam 

gelten/ weil die Hiſtorien bey bam Vierio vnb andern zeugen / wie per incantat iones C Ein. 

‚&övenchcia , jhr viel oftmals demoniaci werden/das deinnach alhier gleichmefig cxede iue 

geurteilet werden felle. Vbi nulla præfùmptio, ibi nulla fententia : Sufpicio tollenda; re jur. 

moninferenda. ad Schrifft gibts Flärlicher in geben Gebott: Non dices fals Chryfoft, 

fum teftimonium, d Tom. 5 
Qu bem ift noch nicht jemals artuafam vnd mit fatten grund erwieſen / bae der fer- qucd 

€:chald'sacift von den guber Heren vber die Menfehen / etefelben zu plageny macht regulares, 


bekommen / weil Gott der Herr allein des Satans mechtig / von welchem auch / wie — 
die Schrifft bezeuget / herkomen / das Saul epp ändere dieſem Pemiger beranbt? Labirent. 
wortet feindt/welcher allein einer gantzen Legion Teuffel zulaſſen mus / ſolten fie in Exod. 20 


bic Gadareniſchen ſchweine fahren’ Stat, 8. 1 Sam.ı6. 


mnant, mira fibi fingunt fom- Gul Ki 


COnnb Mach, 2, , 


E" 


rater &.fuper nac ! 
E EE yo p Pa 
o iſt es g das er 
den Brun vnb Gefe 
et e Eeer | 
vam in vierdten Matthai KE a Scipion oi P 
Ve 





ponente Bafılio f e f. tvictmot er in vielen gewalnger/in lichen [ch 
j nach Gottes willen wid zulaſſen / fich erweifet. Wen, A 
* Vnd kan demnach alhier ES accemmebierct werden Die be reißungder- a 


Pie welche ven etlichen gelahrten Theologen zu mir gei — 
Chy:r. incorporis in poteftatem Satanz reda&i horrenda affli&tio & c amitas, qua & — 
8. Matth.dur corpus, & à Sathana inhabitatur, & actiones membrorum. peo men x 





fed em à fpiritu i Wee ut Ein — be 
ſen / Elendt vnb zuſtandt Menſchen / wel vom Teuffel uffel leibh, 
beſeſſen / eingenomen / jaͤmmerlich zerriſſen vnd gergerret wirde/ affo / daß en 
Gliedtmas ^n m yrs ales von ee i vnnb — 
Geiſt des Menfchen / fonder von dem pnreinen vnd getrieben — 
werden / als da der Teuffel Durch bie befeffenen tobet/twütst/und bie £eute vorleger SR 
befchediget / benimpt vnb verhindert jhre Sinne/ Gedancken / gebraucht vnnd — 
braucht rer Zungen/ Benbe/ füffe vnb andere Glieder / weiffaget/ vnnd redet 
fore Zungen frembde Sprachen. Wie berma( cins auch ein befeffenes "E 
ale fie gefragt worden / welchs der befte Ders im Virgilio were/geantwortete — Jes 
^ Difae iufliciam moniti,Es non temnerediuos. ~ P 
vnd dergleichen Crempel in Sachfen und andern Laͤndern ennb Staͤdten geſchehen 


ſein / wiewol von etlichen Vrſachen auffgezeichner/warum jeto der Ree i 
frembde Sprachen führe, 


Zum dritten/ wenn wir andere Eytimpel/derer viel in Hıoricis auffaeidnd/. € 
anfehen/ fo befindet fich/ das er mit andern/ dber bic er von Gott gemalt befommmaly ` 
alfo auch embaanaen; fie gepoltert von der Crden erhoben (durch fie Sateinifch 
vnnb andere Sprachen geredet / die Chriften sefchmehet / vnnd noch grawe 
fámer in jhnen getobet vnnd gewuͤtet bat / wie ans den theatris Dfabolorum, 


prompruarijs ` 





— Das brieda "Tu 
rijs Exem lorum vnnd andern cha fodij omg ëm J 
en ex MAS arc erh vai ias vis. ` 
sn.» Dean fan chat Niemand KE Aradea 
Fe ur ende EE 
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ger oder 2 SE aan de Glen aiis daa 
Wort mas troͤſtliches redet, 

Qum Bierden/ift qu gleich aus bem anfange hres Paroxifmi fo viel zuuerne⸗ 
men / daß der Teuffel gegen ioo Denn fic bald. beginnen trawrig zu terden 
laſſen den much ſincken weil der : geift verhanden/fich offt durch ſelzame (pes 
cies von jhnen ſehen feft/ond war (pis Cary (oft.fup. 3.cap.de prouidentia (aget 
Quos Dæmon füperat;per moerorem fuperar, Daher ſie denn wol Melancholici 
werden/ob fie es gleich von Natur nicht alle ſeyn / weil fi c vbel gemartert/fart ans 


. geforhten/ond geplaget werden / bezcugende Viero 4, cap: 35. Non à Damonijs cung 


&i exercentur Melancholicizat contra fcré fitzvt omncsDamoniaci obacerbos am 
ciatus affe&usiy graues reddantur Melancholici” 
Zum Sünfften/ wenn wir auch nun bie scit miteinander vergleichen wen fb 
eg ſichs / das zu gleich wie gur zeit def erſten Aduents Chriſti / eine groffe menge 
ner Men der Sohn Gottes geſund gemachet/ Actor. Jo. 
St auch jego / da wi nu mehr AA Aduene Chrifti mit fcufrgen erwarten/ 
nimpt folcher jammer gewaltig vberhand/ond leſſet fich das Helliſche Bngeziefer an 


vielen örtern in Egypten diefer Welt ſehen / danut wir an onferm(&xode nicht weif⸗ 


—— vielmehr zu flchen vnb zu bitten haben / der trewe Immanuel wolle 
sits nunmehr balderretten/ond ben Helliſchen Pharaonem in abgrund der Hellen 


t. d 
ſechſten / ſo ifts zwar ín ber Offenbahrung Jo 5 gewelſſaget ban der Apocte, 

—— loß gelaſſe — 000. pa de der Gelehrten anges” Tee 
fangen zürechnen / von Gregorij Magni zeiten an/ Neniblich vom Anno $03. 7 
ta fich die verfolgung der Chriften/ auch der Jirrianifimis zimlichen geftillet/ bif das 
ende ber taufent jahr / welches fellet in das tauſent fünff hundert drey vnd neungiafte - 
jahr der Geburt Chrifti verhanden/nach welchen der Teuffel freylich gant; und gar 
fof geworden / vnd allzu war / was Ifidorus bt. de Sum + bono fehreiber : Quad Cap. 26 
propinquius finem mundi Diabolus videt , tantó crudelius perfecutionem exercet. 
Vnd vns keinen zweiffel machen / das vns Gott durch dieſen mechtigen Ke 7 
gewißlichen heimſuche / weil aller ec ſchwange gehen / dadurch der allerho 
heſte bewogen / das er fpricht : Yeh tif den PIERRE ak: SCH fie SE Amost 
Das iſt / den leidige Teufeln / welche st vnſern 
snb rum jur legten geit ihren groll gang vnd gar a Cie DCH KE 


i Gous Handa [prit Gd ege: EE e de 


— Chronica da ar Brandenburg / 


beni is ek Sur e. > uda i 


zunemen/ond gátibere Sondern viel 
obfeisıone, dë den ERC E 


Mee CH eier Aber aber Deh gewalt micht quacloffcn/ale Das er Der anmaneus 


ve —— füb poteltate,fagt Augultinus, sëng s Gott der SE 


HESE Ze S 


mit ono / das er dein . nm ` 
E | 


de hefftiger als vormals Poena „grau € 
de peccat. m vnd Lois SE SE 


GE 





boten/ Dit weichen Phrafibus vnd reden / weil fle veriras 
tem Se == ei diefes Scrupulofius SEN 4 


EP So redet der Sathan burd ben befeffenen Corporal / durch bequeme 2ufmm, — 


menta vnd Werkzeuge, tic er durch bic Schlange mit Eua im Paradiß geredet/als, 
Chryfoft. 16. hom.in Gen. vnb Augufti, de gens. ad lit, liba, cap.22. 27. recht [as 
gen/Diabolum in ferpente locutum effe, 


So bekennen diegeplagten in Spandaw ed dß ſie es fühlen d em a 


jhnen ein kalter Wind un zuwehen begegnet / der fich windet/wie cine Schlange 


Das er an das Merk tomme aim Bremer fonen afo for fre fime oap ei | 


_ wiſſen / was fie ferner reden oder chun moͤgen 


Vnd teil fein zweiffel/daß/ wie die —— igkeit en » 


Menfchen bereiter/ Johannes 4. vnd j. Corinth, &. Alfo auch der leidige 


feinn Sig bey ons armen vürfftigen Leuten anzuſchlahen gedencket / — * 


jhm von Gott bem Herrn ( toic ce am —— wird verſtattet / wider alle vnſere vers 


nunfft er folches verrichten/ Dnd ine werd ſetzen kan / mum & co modo quo ipfi cb: ` 


Cais. tib. concelsum/dtrdech endlich als ein ſchaͤndlicher ond ſchaͤdlicher Gaſt weichen / vnnd 


pee 


- WU o #4 mu 25 ST 


E 


p Lë? 
Lë See ZU 0n 


einem ftärcern Gel vnb ort einrenmen muß / dauon zur andern zeit n eillauff ge ber f 


Ké richt geſchiehet. Tu WE 


| L . SA H e 


CH 


DE APPARITIONIBVS, m. 


MNangend folgend die erſcheinung / ſo bey dem betrübten weſen 
mit vntergelauffen / ob zwar bep etlichen nicht vnchriſtliche gedancken dauen: 
—— diefelbe Vifiones verz & angelice wehren ſintemal Bott wol 

fónnt heute zu tage ons feine heilige n: zufenden tic un alten und niewen zs, 


O— M DU 


verfünbiget/ / Matth 24. Ihm aber der liche box ci wolgeantwortet: E. 
N 173 ris 


TECH EE 
Syenpcf der ganid e ferberfíf extra ordisarié den 






eüfelgeplagten Č "am fie lablicher tocife 

à ie — cieli a 
fite ee m ree ie ean ‘feine erfcheiz 
— pe —— esi bati ne 


Gott der allmächtige ein befonders aufferhalb 
Sitten Drum te Ro 


ve giu t jatit PAN COPIE QUIS Eech 
— Safe 


e 
wen Teftaniento/nirgendts gelefen wird /daf vnſer Err Gott $ 
Kirche / auff newe wer edich Engel fette mündlich vnterteciferr eno Ichren lafen Hd" 
E Gees 


wolte. Sonſt 
Kofi orb te Prop tt verachten uc. 16, vne ans Gefek vnnd 


in Trad: 
difficili ma df cum Spiritus malignus quafi tranquillus agit ac fine vexatione ali- — 
qua corporis aſſumpio humano fpiritu dicit, quod poteft: quando etiam ‚vera dicit rj It 
& vilia pradicatstransfigurans fe, velut. fcriprum ; in-Angelum lucisyad hoc , vt i. par, ` 
cum dl an bonis manifeftis creditum fuerir,feducar ad Dien . s opa. 
à A 3 ge i D y ` Calian: 

Iſt demnach aute achtung darauff zu geben/was für Geiſter vns dureh ben Hit collat. z. 
ter gejellen/ Gabriel Kummer genanb / vnnd durch andere befeffene — s e $674. 
gen/ob fic gut oder boſe geweſen / vnd gehoͤret freplich Dreperiey Proba bart: See, hu 
ptura , Oratio, Confideracio juxta-Anshe]; & Gerfonem. Die armen: in eg 
welche die cretionis Spiritum, (baten der Apoſtel Corinth yz. Jnicht haben / haltens 3· ſect. diſt 
Ba für gute Engel Adas p einmal diefe wort Fortitudo Deep jhnen geliy 9.Quzelts 

/ 2. Daß fie das Te Deum laudamus gefungen. 3, Wider denSatan gefiritten/ ©. 
4 "nb fie vermahnet haben /ſie follen fich nicht fürchten. Nun fcheinet gewij Ansh-in 2 
hiebey bas Schema Angeli lucis, Darauff man billich gufcfett/bas mit Buchfiaben Sorinu · 
orten und geberden/fich ohne zweiffel der £uafer fromb snb freundlich erzeiget/ C^ d" 
Specie cenus;vt videatur eau non efbbatburcf mehr verführung / Aberglauben we fpi- 
vnd Pharifeifche gleißnerey einzuführen. Diefe vrfachen aber gelten nicht ſo viel / als rituum. 
einfeltige dauon etwan halten möchten / dieweil ber boſe &ügengeift wol eines Un: ` 
gels Namen zufüßren/fich vnterſtehen barffnac dem cr fich nicht gefchemer C fri; Sulpit. in 
ftum zu nennen / wie in der Hiftoria Mar iini / Hilarionis / vnd andern gc'ejen wird ; "2M 
Ego fum Chr fus fpricbt er allda / Adora me. Wie cs ber Sohn EDtteo ger D 
89 nolo nymus in 
Chriftum GC Hi- 


lar. 


faltig gucritclfen ag, Corint. 1. "m Costa 
183 Tibet d ib. ) J« daß c faft [cbwer die Geiſter zu vnter chei⸗ 





Chriftum videre in hac vita. —— t er in hellen glantz / ea 







E ne —— Angelos. 


UA. PA ——— ELE Gregorio Ma 
= InVira au en en itionibus lieſet/ ſolte er bem nid ben 
Ambtofij num Ambrofij & Augultini, Te Deum la 





udamus fingen/oder einen 
Die Deren machen weier die Arift Kf rn tori alen A. 
elein St 


geftalt eins Auch zum Gebet vermabnet, Solent- 






GE 
fimt —— ae, 


ones & admonitiones ieiun 


mones cum modulatione nonmunquam —— — —— 


EC e fpecies affumunt , — 


tes , facilius virus interſerant, & innocentes 


quosd; per fpeciem honeftatis eludant, 
Wie gleichfals feine Organa,als da feind Kepe/Mrünche er Chriſten auch 


Cote price Enge branchen ec cha ao as eglise ` 


net zur Buſſe / ſaget zu zeiten / was war ift/allce zu dem ende / damit er die Welt berús 


: deiert in2tberglauben verführe. Lie henon nach der lenge gcfehricben/Ambroz- — 


fius ini. Epift, Thef: 4. c.Chryf. 2. Serm de proudenr, Lauar. Secunda 
Gris. Das cr tróftet / bae er ſich gleichſam in freit mlt feiner \ 


EEN 


dem wort Gottes / machen wil / da doch Auguftinus recht acfaget: Wann em 
Nach t Engel von Chrifto predigie vnd or nicbt auff die Schrift allein eee cma 
jhn nicht hören Lib. 3. cont.lit. Perull.cap. 6. Wie bann ber (7 der 


ffo bald die Schrift anzeige. Bnd inder Apoftel du. 5 
—— uen dea e io aa fnan d Seier mes ⸗ 


fit. Sed cacodemon non praber fe confpiciendum ex fuis fallac.js, 


Vnd cb cr gleich viel vom Jungſten tage redet / onnb heiffet fich bam bereiten, So 


folget doch daraus nicht/daf er darnach ein recht verlangen trage. 

Non enim ille diligit aduentum Domini;qui eum afserit appropinquare, 
ille;qui * ‚fiue propi fi Ge long? fir,finceritare fidei;firmitate Eeer 
pectat, ſaget Bedain 2, Theffal. 2: woran ce diefen boſen Geiſtern mangelt, 


Derowegen dieſe vormals angegogene vrſachen nicht erheblich / ſondern E 


mehr afe vntücbtiae bezeugen/das die V fiones , Illufiones Satana: gewefen, 


A 3 


fum vircus Deisgleich wie bie Fortitudo Dei, nnd hat für jom auch gefangen: 
3f —— bep dem Herrn duthero / ín ben 22, Capite Ges 
is zu leſen / Warumb mit Auguftino gewuͤnſchet / einen Engel zuſehen / 
vnd warumb im newen Teſtament Apparitiones nicht anzunehmen da — 
er auch fagt poft alia; Ego-non curo Angelos,& foleo quotidie Deum precari, ne 
ad memi de caufas . - ——————— 
direm, ſed aduerſarer: — necefsitate reto ficut 


fan man wol dergleichen exempla adduciren ex vitis patrum ‚ex Luthero Tom. & © | 


& coll.conuiual. Da fich ber böfe Geiſt auch ſtellet / Als wenn ere mit den Zeg - 


mepnete/enb jbnen doch am allermeiften nach feib onp Ichen geftanden. Wie der 


gut 
Vide Vir. wegen die lieben Alten jbnen auch in Engelsgeſtalt vnd werty nicht begehret haben/ x 
patrum à zu ſehen vnd zuhören. Als man in Vitis Patrum fiefet. Daß zur zeit einem un 


Maiore che der Teuffel als ein Engel fuͤrkommen ſey / vnb gefprochen ; Yeh bin der Enget 
coll. pag» Gabriel warımb thuſtu deine Augen zu Darauffer geantwortet ; Bichichche 
V7. — piftugu einem andern gefand/ ich bin nit werth / das ein Engel zu mir — Se 

orauff 





a A N 


, 


Ko EE cn... ; 
er M 


einsmahls der prediger plöglich feo Eran worden / als er fet hat follen predigen / ba "TT: 
einer gu jm femme e abe fich erbotteni Dr jm zu preigen/ondepfenteine, _ 
DR vn fo Fd ent rrr —— eg Ep 


Cyprian. in epift; famil. ſchreibet Ein Weib Habe fich dermahl eins für eine Tom.ı ; 
Prophetin aufgeben’ quafi plena Sancto Spiritu fic ageret, Babe zeichen vnnd wun⸗ epit. 75° 
der gethan / vnd eine lange zeit die Bruͤderſchafft Petregert/ das fich auch bie Gelahr⸗ 
ten nicht darein richten können / und ce fo weit bracht/das jederman atiff fie gefeheny 
vnb jhren Lügen gegleubet / zumahl weil fie gebetet/ vnd im namen der heiligen Drey⸗ 


faltigt eit getauffet habe, Vnd faget Cyprian: endlich‘ ibi omnia quamuis ad magi· Cyprian 


nem veritatis, ramen per Damonem gelta efe. ~ k 4.Tom.in 
Bum dritten bekennet anch der Edle Knabe / welcher befeffen / das er gleicher Exempla 
geſtalt einen glentzenden Engel geſehen / vermeinendt/derfelbe gut fein mufe Do cr Firmil 75 
"Tam aber auff feinen befehl acanbtivertet nachmals / er wolle gehen im Namen Gotz ` * 
tes des Vaters / vnd des Sohns vnd des heiligen Geiſtes / fey affibafb er verſchwun⸗ 
den vnb jfmwerlafen. Wo bey er Leicht gemerstet/ das es der Satan H Ser /— 
jhn ingefehrtiche érter Bette geben heiſſen. i 
` Sum vierden / warn man auch der Engel rede mit ber heiligen Schriffe confes 
riret / laut der Vermanung S. Johan. inder erſten Epiftel am 4, ProbareSpiritus 
Befinderfich/ das co cin heuchliſcher Geift / der die Dbriafeie vnnd Pri 
bereden wil / ſamb ſtuͤnden fie albereie mit Gott wol daran/ es were nur omb das lies 
be Armut gu thun / die bergliche Buſſe aber nur eine halbe Buſſe und Rew zu Span⸗ 
daw (vnb fonjt nirgendts) predigte/ von Chrifti leiden und Gerben nichts fagete/ ars ` 
wiſſe Bettſtund / als wenn Gott am meiſten damit junerfönen/ anerbnicte/ j 
des Abends / wenn man am weinigſten nächtern/ dadoch / wie der liebe Theophilas í 
ctus crimert / vber bas 72. Cap. Matth. Precario tunc eft precatio, quando à mente 
lobria proficifeitor, — Der Gott den Bater nicht alfo befehrciber/ wie er im Nes 
wen Teſtament fich durch feinen Sohn felbft geoffenbahret/ vnnd fich endlich ſelbſt 
am tage giebet/ fo wol in der falfchen determination der ftraffe/ fo in dreyen wochen 
erfolgen folte/ afe in ber (esten timune wehe, er 
In welches webe vnb berräbnis er die armen Lente zu Cpanbato zubringen) 
in willens genglich geweſen. ; y ` 
£t iij Sun 


fuͤnfften / tómpt auch bi vorbácbtig vor/das fich dieſer prediger 
Sen Cora o trem an heuchleny damit fie in Sicherheit und 


damit A 
fen — —— Lowen an SS —— 
tany fo vnterfiebt 


an vondenjelben/ lichen onnd 
botten aber vnterſtehen ſich —— dilcrımen perlonarumanzuflellen/ 
LEE fondern wer jon f ES 
/ 
gum Sechſten / Db er gleich Zb Srel on "earn; mes a ; 
poke MI eal ti B im s rs — 
andern viel groben Suͤnden / in der erſten vnd andern * rbo 
gang erſoffen gemeiniglich wenn wir from werben wollen / in diefe gedancken gerah⸗ 
£cn/ es fen genug / daf wir euſſerlich — holdſelig für den peile s r 
sinen ſchein der »ottjctiafeit. führen, den Schaffspels angicben/ wann wir gleich 
fonft wıder vnſer Gewiſſen / vnſern béien Süften ——— E 
bic frommigkeit (Lebe in kleidern/ in gewiſſer gleichen, damit CA 
vns von ban Predigampt abführe/ darin vns die lieben Engel, dasäft/ trewe diener 
ZE" Gottes gnugjam zum befferlichen Leben ermanen/ oder ein ingalaremi confidentiam. x T 
Mo fü, VND opinionem einbilde/ als ſeßen wir Gotte gar in bem fchoß, ' ? 
Zum Siebenden, Bann nun fein beweis mehr vorhanden / dadurch mn 
— thun / das ce falſche erſcheinungen geweſen fo were dieſer nachfolgende gewis 
fonem de krafftig gnug / bas der Videns, Das fft der Hůter gefell bt beginnet- des > 
qualitate darob zu werden/ hat feinen folchen nen So / de ER 
perfonar. gen ynd Chr (tanorum oculi / wie E, Kippe Beten nennet/ als Ee? 
in feiner Öffenbarung/ in welchen efr afje e SCH /das er im 22. Cap. fehl — 
wirdt Gott zufesen auff jhn die Plagen / die in diciem Buch geſchrieben ftehen. 
liefct zwar / das die Menſchen welchen Engel erfehjenevanfenglich, erſchrocken i A 
nachmals aber haben fie in jhrem Hertzen — vnd much gnugſam erfunden’ . 
fein auch nicht leichtlich danon abzuwenden geweſt. Da dieſem Hüter geſeilen ein 
guter Engel, der Obrigkeit in geheim etwas zuuorfündigen an Gottes ſtatt befolen/ 
vnb aufferlegt/ wo ift nun dieſelbe nonet gewifheit und guuerficbt zu GOLE/ja ` 
muth vnb beftendigteit/ daſſelbe aufgurichten z Aber der boſe Geiſt betrüber »mb ` 
ſchrecket zuͤletzt. Lather. in Serm,G p: 2r$. in vita Ceci: tfi eine gar ſchone ers J 
innerung vom vnterftbeibt der frommen vnb böfen Geiſtern ba vnter andern auch 
diefe Wort gelefen werden/ Si polt timorem horrore concepto conceflerit gaudiumy - 
& ad Deum fiducia atq; ineffabilis charitas, veniffe fciamus auxilium - quia fecuris 
tasanımz przlentis maieflatis indicium eft. Si autem incuflà formido permanferit, 
* hoftis cft, qui videtur. 
Zum Achten’ Was mette mof endlich hicrauff erfolgen / menn wir uns des 
Sathans Lift dergeftaft vorbfenben lieſſen / wuͤrden nicht lauter fuperftitiones hier⸗ 
aus erwachſen / das heute die e / morgen ein ander ſtunde / velut horz canonıca in⸗ 
trobuciret würden / vnd ein Newer Pa patus angienge/ ja cine areffe Securitas vnnd 
Inpietas / ſintemal die ſichere Weldt in jhren Weſen geſtercket / das predigampt vers 
achten 
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Das dritte uds oc 4 

achten auff newe revelationes gaffen / GOTtes willen nun erſt von 

vat mese ke da Lan rr E 2 

Derowegen in vitis gerahten toirb/ das wir hl ond erin⸗ 
Gea polen nern RUE 


exercitijs facris fortfaren/ D orare compeilunt, fi ieiunia fuadent ; non ex corum 


: nos monitis fed ex noftra conluerudine dirigamus.da auch jemant das contraz 


gilantia opus eft, cm " 
N Bnb möffen nicht Darauff ſchen Da efje vorwigige fir ein fonberich felis 
La Lass ie ven 2 —— an Mor ehe 


Viderteuffer / Schwenckfelder vnb 
pief zer? als wann fie denn allererſt wolle app Buße kommen / wann GOTT 7 
durch Enget fie vormahnen lieſſe / enliche/ wie der reiche Mann &uc. 76, fagte/ von 
feinen Brüdern/ wann jemandt von den Todten zu fie gienge / fo würden fie Bufe 
thun / aber wir muͤſſen des HErrn Chriſti andtwort vnnd befehl bilich mehr geldten 
laͤſſen / vnb ce gewis halten / daß wir nicht der Engel halben ſeliger findt/ wie 
fein Auguſtinus de vera religione: Non beati fumus Angelos videndo, fed 
veritarem.. Nicht das wir die Engel / ſondern das wir die Warheit fehen/find wir fez 
fige utc zuachten. ne, 


II, DE REMEDIIS. 


yras britte/ fo bic die remedia toiber bes Teuffels Wuͤten vnd 

‚6 Schalekheit anfangen thut / feinde diefelbe vom Jo rmn Chrifto felbjt Matthe , 
)7- gezeiget/ ba er ſpricht: diefe Art fehret nicht aue / denn durch faften vnb beten. 7 
Es mus aber das beten herglich/ftetig vnb ohn onterlaß gefchehen von denen / o cineri 
sechtichaffenen glauben haben / onnd denfelbigen mit befferung jhres lebens angeben 
snb beiweifen thun, Bnd fol fonderlich gefchehen in dem Namen "E: für weis 
chem / wie Najlang, in Apologetico zeuget / die Teuffel auch hente zu tage erzittern. 
Vnd Chriftus felber fpricht von feinen Juͤngern / vnb von allen gleubigen/ Mar. 
Jó. 3n meinem Nahmen werden fie Teuffel, auftreiben. Was vergeiten in der 
alten Kirche für Gebetlein feindt gebraucht worden/meldet neben Viero lib. $. cap. - 
37. Clemens Rom.lıb,8.cap.7,8 9. conft. Apoft. welches wir mit bem Sermon oder 
vermanung des Diaconi pro Energumenis, hierbey fegen wollen. _ Orate energu- 
meni,hocelt, vexatiob immundis fpiritibus. — Íntenté omnes pro ipfis orate; 
vt benignus Deus per C HR IS T V M increpet immundos & nequam fpiritus , & e, 
ripiatíeruosfios ab imperio inimicis ^ Qui increpauit — Da&monum & prin- 
cipem malorum Diabolum, ipfe nunc increpet pietatis rebelles, 8 liberet figmenta fua à 
vexatione ipfius, & purget ea; quee ingenti fapientia condidit. Etiam intenté oremus; 
Salua & excita illos Deus in virtutetua. ' Inclinate vos energumeni;vt benedi&tionen 
acipaus Et EPISCOP VS oe DIC ENS 


Oratio pro Energumenis ex capite 
octauo. 


£ I itij Qui 











424 Chronica der Marck Brandenbur— —,; 
un fortem armatum ligafti, & omnia vafa eius diripuit; qui ` — 
Qs nobis EE ferpentes & fcorpiones , & fus 
per omnem virtutem inimici qui — gen tradı 
nobis,ranquá paflerem pue. rulis, quem cuncta 
qui i eum deieçilti, ficut algar à cœlo EE 
ignominiam obvoluntariam nequitiam $ : cuiusafpedtus ficcat al 
elu oar e & verias D OMINI MANET pue ps 













celebran & 
e it füper terram, & facit eam tremere qui it montes vt fumiga a] 
Ero ficcac illad, & omnia ng eg  cüius nube; pu. laisei 3 
qui ambular faper mare, fic icut füper pauimentum. ^ Vmgenite ] 
Magni patris Ali» increpa Spiritus nequam, & libera ope manuum tuarum 
lient Spiritus vexatione. ` Quoniam tibi nd honor — zB 
cuo patti in fändto —— AMEN SE de 
R SC * 







Edicot i j: 
Ka e larione nl en / in vitis patrui, pag. gë, Vt exeas in nomine hs Sy “ H 


——— wo wir vns lehren Gear Soe vnnd Geil — 
dern vnb thun alles im Nahmen JES Y des Herrn /damusder 
mit feiner Melanchof ^d weichen / vnb fempt alfo Geiſt vnd leben / muth vnd frewh ` ` 
de wider zuſammen. Derowegen dann die alte Kirche zr zeit Athanafij/ LGS 
dem Gebert/Cpriftiche D[atmen adiungiret/fürnemlich den $8.62. 67. 68. a 
Dä, vnb ys. wiezu Conflatitinopel in exitu IMraelis geſingen QGennéten ^o 
es / gleich wie das erſte remedium, nemlich bas liche acbert/ von welchem die € Ye 
fel als bao wachs vom fewer vorgeret werden ( Macar. homil, 43.Si fuere Damo- 
nes robultis montibus, fortitudine pares;conburentur ab oratione tanquam cera; 
igne) getrieben wirdt / alfo auch / tas faften nicht vnterbleibe. Safenabe/iE 
nicht allein fich mefiaen/ vnnd ein eingezogen nüchtern Leben führen; fonden — 
auch des Andächtigen Gebete halben/ bipweilen der Speifewmmd Trand fich 
enthalten / fine füperftitione & fiducia meriti , nicht das wir dardurch SS, 
—— ſondern vns ſelbeſt zur wahren Buße vnnd Betrachtung GD 
TES Zorn / zum rechten Erkentnis unfers E ILandes / durch — 
des 


V N 


Das dritte Buch. II 


deß heiligen Geiſtes gleichfan ermuntern/ BEE SEN % 
i vb 
EE re Ze 


treten / wenn wir aue willigen vermahnung der 
Maret Cm reri in em 2e 


bedenen folte/was heiſſe Ierunıo & precatione eijcitur hoc genus Domoniorum, 
SEA EN 

finner ficher Darumb faget Athanafıns reiht: Quisquis agitur ab Achanat, 
—— — vexatur,certum babere deber,hoc Pharmaco ieiunio n dr —* de 
ftatim fpiricus malos afflictos abícedere vim ieiunij x Valde enim 


ihme —— angſt vnd — ve vg Das horrenda beítia;ni* Bodinus 
Wi in me iuris habes, — Bodinus [chreibet : Pr pellendo Dæmonio ap- in Dem 


fich gepränge —— Siget ale amm bo Ge 

— inde wa fep io Geh déet, qe : COnnb wie 
einemDiacono/als eine verftorbene Seele erfchienen/ond mit winſeln vie 
vnnd Wolfart gebeten E ae ef e 


| —— ſprich M.ferere me · Deus Da Ift er gang ergrimmet mit vngeſtůmb vers 


Ob cr gleich zu zeiten etwas mehr faget / [of jhm doch Fein glaube zugeſtellet 
werden/weil Lei zum fchein geſchichet / damit er die Menſchen efto mehr vnnd 
eher betriege. Qua Satanas hoc agit et per hecalıena vera fideles Dei, fi pofsit 
ad ſua traducat, ſagt Auguft, lib. 4. de Trinit, cap.17.9rib Serm, 241. Ne credenda 


| wp "funtque vera dicit Satan, 


Die befeffenen fof man auch poft liberationem ermahnen / das fie 14 

GOtt anruffen/ er wolle jhr Ohr / Zunge/Auge vnd Hertzen / nicht Se: 

Satans feine láfterung misbrauchen. Man troͤſte ſie auch / daf fie — 

Schaͤfelein ſeyn Jeſu Chriſti vnſers trewen Ertzbiſchoffs / ob en der arme Leib 

eine zeitlang geplaget werde von dem Helliſchen Wolffe / fo fehade es ihnen doch 

nicht ander Seelen / ſo lange fie fich auff ihren Zeta Grim adnt(c vera 

ſen / vnd fich jhm allein ergeben/ wie fie denn wegen die ſer ihrer anfechtung nicht m 

zweiffelmuth gerahten follen/als wenn fie nicht Chriſten / oder gehörten bem Satar 

zu / Sondern follen aus diefem jhrenNtorhftande/vielmehr ſchlieſſen / daf fic/afe feine 

Sünber wollen zurechtfchaffener befehrung dringen /züchtigen / vnnd jhren glauben 

probiren/damit fie befto lieber zu Chrifto flicben/vnb bey jhm auftatren. Non illos c... 

quarit Saranas,fagt Cyprianus quos iam fubegit;hos enim captiuos tenet;illos perz Ss E 

git lacefsere in quibus Chriftum cernit habitare. Y 
Derhalben wir jhn nicht fragen bórffen/ warumb er nicht bey ben Turclen Yide eri 

bfeibe/oder andere Gottloſe Leute plage / dieſelbe find guer feine pa oder Hel⸗ am Gre 

lebr aͤnde / wie er aus den befeffenen geredet: Maga 


Mas 
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— of ons qui Be brb Chin 
Johannis / pugrjagt vnd verji { PR eim wm exp is 

remißsio. Augultinus Lb. 6. ie eor MAN ENT int 
en follen wenn fie fo vict riede aben Fonnen, en 






* ftiani labia cruore Chr rubentia., — - Esqui abi immun- | * 
VERRE “ dis Spiritibus vexantur, S. S. Euchariftiam nunquam meminirhus Ze 
imà fingulis diebus cam impartiri ds debere cenftbanr.fentorés, — eo 
auch teo! bcr Kochgelahrte Vierus —— daß man ët 
—* Farm Popes —— —— 
wann etliche/von an er 
notdürfftig ver orget vnb onterhaften würden. Weil aber der venir din i 
ber allbercit gefrolocket / daß er nicht zum Gebet vrid. Predigt femmen binc ch 
die armen garten Gewiſſen gerne ingefahr der Seelenioder —— — | 
wolte / in bem cr jhnen eingibet / wie fie von ber G brifificben gemeine abgefonbert fe 
muſten / Als ift beffer zurahten/man folge pon der alten Rechen) vnb bringe 
lib.22- de men Menfchen in die Gememe / vnd gun öffentlichen ne we iid 
<iuit,Dei‘guftini geſchehen / halie mit fleiffigem Gebet an/biß Gott 
apg eui ige folch jammer vnb elend anábiaft vmb feines ——— ea l 
ic wır denn mit dem Kee in beftändig n/aue bem jó. y 
pitel an die Römer, Der Gott def friedes gertrete den Satan unter. — 
kurtzen. che 
Das man aber vermeynet / durch viet ſegenen Beten Era machen 7 Edelge⸗ 
ſteinen / Kraͤuter / Oehl / geheiligten vnnd geweyheten dingen / die Teuffel aus mc o A 
ben/ift abergläubijch, ob man [chon lieſet / das beyden Alten etwa dergleichen ritus ` 
vnd ceremonia: feind gebraucher worden / wie in "Theatro Vitse hum. volz. Jha AS 
Sub titulo. quomodo curati, allerf "ob außtreibens zufanıncn efofkt/vmn ` — 
durch viel Exempel wird Game ood Ben 
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mr rv 


in 
ininiten / deyde hohes vnb nidriges ſiandes / ware / hergliche / 
be der Teufel in abgrund der Hellen / Durch bae fräfftige wort / welches ein aer: 
diges Schwerdt iſt / aſſo fert verjaget/ond wir hernachmals / für bicanábige 
ift in die Welt / daß er dep Zeuffels Werdzerköre. Der verleyhe allen Chriften 


RS 
da der 1 j der vmb i 
iiam nimm * de an ſechß vhr / dieſes zeichen 
der ind inustirer worden / ſondern auch von vnb frembden 
Leuten / als Gi etl vnd wolgebornen | ak va, ay frc von {inary - — 


Don taufent fünff hundert ng ond neungiafteri jahr m rifi Geburt 
ber Zeuffel alıch — angefangen / vnd dafelbft be rica deed 
nicht erloſet ſeyn Der Sohn Gottes / der deßhalben fenmen (fi bafi er die werd 
dep Teuffels zerftöre ( ). Johannes 3.) der ſtewre vnnd wehre ber alten Darabife 
ſchlangen / daß fie ja nicht mehr Chriften in der Marck alfo antafte-/ fondern baf fie 
auch Die fie jeko noch befiget/zu Frieden laſſe / damit fie alfo neben vns andern Gottes- 
wort hören vnd fernendie heilige Drepfaltigfeit loben/chren vnb preyfen / emp bie 
liche gegen brem Nechſten beweifen/auch endlich felig werden mågen. &olchts wol 
fe er tun vmb feines bittern (eibene rib fterbens wwillen/ Xmen, 


Den fieben vnb zwangiaften tag Januarij Diefes jahres / deß Nor, iſe 
ſieben vnd jix vhr/ft in wa erfentnüß / bekentnuͤß vnnd d DONI 
Chriſti fefiaftcb Im HErrn entſchlaffen Herr Yacobus Bergemannus Bernauias 
nus;der Areney Doctor vnnd Profeffor zu Srandfurt ander Dder/feines alters im 
fieben vnb [ec ciaften jahr, i 
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Dn fti/ vmb ein i und twedel in der als 
— GER Eed 
ihren v n bekommen. 


erdienten fof 
Am des / 7:«9nnb 8, vhr / ſahe man cínen gp 
e Eau een «orb 8. strate man nen offen 


= Oen dritten tag des wintermonats/ 1 drey vnb vier vhr / nach mitta Á 
iin ander Sprem aderire E he Riten 
vnb 


— EE 
FOE geben ein f us 
tes Die völle/ vnb endlich nach dieſem Leben; bit ewige fretob vnb ſeligkeit Amen. 
"Dom zs tee e) ear itin bo Mia Brandenburg ein 
nn Eé Ge fominertage/ babet auch das weinterforn 
—* Tee eegen 
ie Judengenoffen / €i = 

mie 9 6, Jabr nach Chrifi geburt/ im Januario vnnd etlichen folgenden 
Monaten/ regierete in der Chur vnd Marc Brandenburg cine befchtwerliche J2áupt 
vb bruftfrandheit / bic zimlich viel Leite hinweg nam. Die fürnemfte vrjache war 
der vorige naffe Sommer / vnnd warmer vorwinter / dadurch die Botz im Haupt 
erreget wurden/ welche hernach gunt theil im Haupt groffe ſchmertzen vnnd wehetage 
erregten/ zum theil auch herunter auff die Bruſt fielen / vnnd gedachte Kranccheuen 
verur ſachten. Hmb welche zeit auch nicht allein die Fleinen Kinder / fondern auch 
imlich viel alte ente mit den Poden beladen wurden s-twelche Deen gemeiniglich 
verboten der fünfftigen Peſtilentz zu fein pfegen. 


An il 


Ab bem nun fenger denn ein jar fein generalis Superintendens 
AP nach des Herrn D. Chriftopheri Corneri feligen abfterben geweſen ift endlich 
von C. F. 65. zu Brandenburg gum General Superintendenten verordnet vnd cons 
firmirct / auch auff jorer C. S. C. befehl/ zu Coln ander Sprew indet Thumb Kir⸗ 
then / bon e, 7 yordiniret worden der Chrwirdige/ achtbare vnd hochaelahrte 
Der —— Pelargus / der Heiligen Schrifft D. vnnd Profetlor zu Franck⸗ 
an ber ^ GERT? 
m Am tage Purificationis Mariæ ftarb gu Coln an der pret Herr Yohannes 
Sletzer / Doctor ber Artzney vnb E, F. 65. ju Brandenburg fürnembfter Leibartzt. 
Den 6. Martij gieng die Sonne gar rot atiff vnd vnter. 
Den funffzehenden tag Aprilis/ welches war der donnerftag nach Oſtern / fae 
man gan Berlin anffın Abende zwilchen acht vnb neun ohren/ das ein Stern vom 26 
bend gegen Morgen ſchos / vnb einen langen roten vnd fewrigen Stral/aleich einem 
brennenben fewwerbrande) hinter fich lies / den man zimlich lange fehen funbtc, 
Am fechzehenden tage aber gedachtes Monats /inder Nacht/ fahe man daſelbſt 
gum Berlin / wie auch gleichßfals an andern Ortern der Chur Brandenburg cin 
ſchrecklich chafma m Abend gegen Morgen / darein viel fewrige / auch Etape 
gno weiſſe Stralen In einander [choffen ynd ST waren. e 
, i E Erin/ 


t ` ) a 


-430 ge, 


' ficher vnd feheinicher / vnd zeigen natürliche erfacben ſoſcher Bunſte vnnd 











(Erinnerung vont ERS, ET 
em —— — We 


P. em —— XN Brand burgic e teil ( 
befferer nachrichtung willen cine urge erinnerung thun ven fetaebac 


Geſchichten vnnd offendey der Chrifitic 
n bodas BI Ber se Stern anlanget/ fa 


" a(bann bedeuten / bae der wind d 
bin fatlen/ das alsdann abnemung der et werde: 
ein vngewitter entſtehen / oder auch cin — / 3 — ert he 
die Sternen berfallen. Die dritten/ haltens dafür/ bae "semet ein ab(ict 
fengmus/ oder dergleichen onglüd einem groffen Dotentaten; der auff erden ein ac 
tiges anfehen habe, bedeutet werde. —— — rempeln beweis ` 
fO fofehreibet V Vinzenbergius in feinem geihuche/ das im547. Jahr nach Chrifi ` ` 
geburt / den Ee Sad Der SE worden: SE K- A3 
See rar —— 







fern viter dem Himel per vnb fata — Gott der * Aes Go Zu 
tvas boſe ift / vnb handle mit uns nach feiner Goitlichen vnnd ewig l 
vnd Barmhergigfeit/ vmb feines gelichten vnb eingebornen Sons; eh Ge 
len Amen, ` 
a Em das geweſene oder Getverjeichen/mwie ing auch. andere de 
feichen betrifft findet man danon ungleiche meynungen' Denn anders; 
Ge o der gemeine Mann: anders die Gelahrten vnd Naturfündiger : Auch cz 
ders Gottes wort vnb die fromme Chriſten. 
Der gemeine Otann/ fonderlich die Boßfnechte vnd Schffleute / legens > 
Her ingzug vnd fang / ond dergleichen fachen zu/ als folten folche fachen o 
vnb toítter von fich geben: Darumb fices auch für Fein zeichen nec) minder 
ten vnd haften. Welches zu verfleinerung und vorach tung ber zeichen ae 
tes gereichet/ vnd derwegen / als ein fchedlich und onchriftliche Fabelwerck / vnnd * 
ſtettigung Epicureiſchen ſicherheit vnnd Ze Gottes/ MU RER 
vnb achten: ift. 
Pei Gelahrten vnd Naturfündiger reden hieuon SS 


kluffte / mit [ampt jbren gewöhnlichen Effecten oder wirdungen/an., aa 
Denn fie nennen Jolche Fewerskläffte vnb ensünbung dem gu 







xérenva/ zu Latein hiacus / bag. ft eme eröffnungs klufft vnnd vnnd thun 
darumb / das in ſolcher Corumfi der Himel anzuſchen tft / afe riffe er fich wie einen 
vnb weite klufft von einander / vnd ſpeyete heuffig fewer aus folcher Aluffe wie Pe 





Das dritte Buch. H aW 


denn augenſcheinlich in folchen fewwergeichen ſiehet / das fich der Himel an vielen ortern 


—— — das man gleich wie in emen feweroffen / hinein fe: 


win 
ene ftem 
vnb Kauchdampff in ecd 


ftem free n ga irato p arya 

nach leicht durch des oberntheils ber Lufft/ vnb deſſelben bewegung / angezůn⸗ 
—— in cf nd man Fon 
henget / Veg) Gg al — Ma — 
SS vnnd Kemmer DE "iei ion £ 


cine béie, 
wol ge d ate im fer f 
$ erſcheine nglan nee —8* ere SE 


die Sonne / ber Mond / vnd andere Sternen wenn fie durch rauch / oder dicke 

oder Nebeldampff angefehen werden / tunckeler vnd Eeflelfärbig fcheinen. Wenn aber 

(fprechen fie) ote flamme durch belle vnd £(arc lufft gefehen werde/ fcheine fie weis 

ennb heil. Die gemein vnnd gewöhnliche farbe aber oſcher flam und fewerſtralen 

fey roht vnnd purpurfarbe/ oder {twie e Plinius nennet ) ‚color ianguinoltotez 
biutfarbe. 

Die bedeutung vnd wirdung ſoſcher fewersfluffte ( fagen fic) fein anjeigungen - 
vnbeſtendiges wetters ond gewitters / Wind / Regen vnnd donner. Denn weil folche 
groffe brunjt ſich er hebt wegen der angegündsten/ geheufften vnd auffactbürmeten duͤn⸗ 
fic vnb rauchd ampffe / fey ce cine anzeigung / Das noch viel oicher feuchten, / diden vnd 
im Materpen vnb Gen in ben gängen / hoͤlen vnd adern der Erden vbrig fey/ wels 

che fünfftig auch auffſteigen / vnb zu wind/ weiter/ vnb dergleichen vrfach acben werz 
den: darauff und daraus anch allerley Eranctheit vnb vrfrucbtbarfeít erfolge, Denn 
nachtem ce wittert / rcafere fich ber Menſch / vnb andere Thiere/ und wachfitumb ber 
Erden / vnb derfelben Natur vnb art/ das zu vielmahlen durch folche brünfte die Luffe 
aufigedörret werde/daher treuge zeit/ vio ferner verfcheinung des Getreydes / vnb vers 
bérritig ber Erd ond gartengemächfes entſtehe / auch Sterben vnnd andere allgemeine 
Krandheiten verurfacher werden / weil die Luft durch Nebel vnb Schweffelftand inz 

wird, 

Ran © s fein aber gleichwol die Gelahrten und Naturfündiger niche der meynung / 
das dick feweretlüRic nur allein natürliche dinge fein/ vnd mehr nichts / denn fofche/ 
avie jet trjcít/ natürliche Effect vnd wirckungen mit fich bringen folten : fondern halten 
fie SC mit für zeichen/ bie neben den natürlichen wirckungen auch fonderliche vorſte⸗ 
hende fälle vnb ftraffen bedeuten : wie auch die Heyden felber alfo bauen geurcheilse 
vnd gehalten haben wie aus Plinio guſehen / der aljo faaet: cha(mara fempcr fucrune 
ingentium malorum pranuneia: | Das ift die Fewerzeichen am Himmel find allwege 
verboten groffes vbcfs vnb vngluůcks. Welche wort ehr aus dem erfien buch ormb 
goy emm? dreyſſigſten Çap- denecæ genommen hat. Er zeucht auch ein exempel 
an / das ba der König Philippus in Macedonia, des groſſen Alexandri vater / Griechen⸗ 
fand befrjeget/cin fofch chalma oder Fewerzeichen fen geſchen worden. — COnnb der 
Poet Virgrlins gebfet ein chalma vnter Die zeichen / fo vor des Fuͤrſten Turni tedt gor; 
brrgangen kin, da er ſpricht: 


Video medium diſcindere ce lum». 
Das dt, 


braun / wieeine gelen ba der Fewermawer: vd tle 


m ij (C fie 
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432 apadi 
be den DDimel gleich serfpaltny ` — 


fewer geben — vr feita 
Kasel ante ier Altronomis tnb ripe som 


—— Denn welcher Chrif molte Praen ee aaefa ; 


. b uͤrmung /auch bic dircumgiraticn vnnd vmbtreibung / ei 
—— — ——————— vnb vorſehung 


ben foltez Er hat zwar (wie vorgedacht) Himel vnb Erden/ pede vnb Mond ctc. 
erfchaffen / onnd jhnen jhren Lauff vnnd gang zugeordnet, ift barumb. vi ‚von 


derregierung vnb erhaltung derfelbigen nicht de ee bann ` 


gehen / wenn fie ein Hans gerichtet / onnd-oben cine Meyen oder grünen zweig 
geſteckt haben. Dieweil er aber ein freywilliges wefen ift/ fo ift er an die Natur/ Lau 


wnd ordnung der Ersaturen vnd natürlichen Mittel alſo nicht verbundeny das er Diez 


febe nicht feines gefallens hemmen vnd endern Pöndte oder mochte. eun MR 
Philippus Melanchthon ſchreibet) fo heiſts ja: | 


Non Deus eft nunen Parcarum carcere claufum, ^ d 


Quale putabatur Stoicusefe Deus. 


Daher mus Dm die Sonne in der Schlacht Jöfi fit ichen/ ( Jok o. Spt. 46. 


zur geit ber Kranckheit Ezechix gu rde gehen ( Gfaíz 38, 2. Regum. 20. Syr. 48.) 
qur zeit des Leidens Ehrifti/ wider die gewöniche art) im vollen Mond verfinſtert wers 
den (Matth. 27. Marc, 15. Liez 23. ) : vnb bariumb feft er auch oft vnb vicimabfs 
zeichen opp wunder in fügen ſehen / danon die gelahrten vnb Naturfündiger eine vra 


fach/ noch natürliche Mittel anzeigen fönnen Als Bildnuſſen der Engel, Meufchen 


vnb Thier,Cr ueifize/Rriegesheer/todtenbahren/ond dergleichen. 
Wenn mm ein Naturkündiger vmb die Brfachen folcher zeichen gefragt wirdt / 


weis er anders nichts zu ſagen / denn das ſie ſonderliche Goͤttliche vnd vber natürliche ; 


wunder ond zeichen ſein / vnd koͤmpt affo legelich dahin mit allen/man wiffe vrſach vnd 
Mittel ober feine anzuzeigen das fic durch Gottes vorfehen gefchehen/ vnnd zeichen 
fein: welchen auch der natürliche Lauff nichte benimpt. Ja / es nennet ber HERR 


Chriſtus felber die Finfternus an Sonn vnb Monden zeichen vnb vorbotendes lieben 


jüngften Tages (Matth. z4, Marc, 13. Liit, 27) vhangefehen das fie jhre vrfachen 
atch inder Natur haben / vnb durch die Altronsmos und Gelahrten / fo des Himmels 
Lauff berichter/ gewis vnb genaw / auff welchen Tag / Stunde vnd Minut der anfang 








« - 
ixi iba lae 





adiu 


ET WERE BEER 


. als fie je find. 


feiget vnd weiſet / was er willens fey/ als das er feinen 


; Burnt D ENT. 


vnd bas ende Sentio vnd ber 
Bl lan? —“ 


dit chaimanı / Serif eei te el —— 


be 
Re feme bur Bietet v met tte auch 
Pe duch — wir hie beruhen / vnd Die operationes phyficas/nach 
der Conjtellation/ vnb andern vinbftänden/ den Phyficis nnb Aftronomis befehlen) 
rib zeiget an das ſolche zeichen verboten fein follen der legten gufunfft Chrifti,ond vors 
fiehendes Jüngftentages/ wie Joelis z. Zach- y, Matt. 24. Mar 73. tuc. 27. ete, zus 
. An weichen örterndenn gemeldet tvirbt Das folche zeichen auch verbotten der 
festen zuk unfft Chriſti zum Gerichte fein follen/ auch wie ce omb die — i⸗ 


mel ono Erden / vnb allen Creaturen/ für dem ende der Welt gehen vnd ſtehen werde. 


Weil aber nu ſolche Fewerzeichen / vnd dergleichen / am Himel / vnb tn £üfften 
fich zu dieſer onfer geit täglich meht / denn ifi vorjahren begeben vnd zutragen / und der 
Herr ſelber fie vorbotten vnd zeichen des jänaften tages hennet / ift Daralte ſchließlich 
abzunehmen/das nu mehr ber Tag des Herrn vor ber Thů f. Denn ob wol auch 
dergleichen für (egi acfcheben/ I fein fie doch [o gemein vnb heuffig nicht gemefen/ 

fie fich aber beuffcn wh fehnell auff einander folgenyafis gemie/ 
der Herr fey nicht ferne, Vnd fenberfich fein folche gu fehredliche bruͤn⸗ 
fie und fewerzeichen/ ein vorbilde vnb drewung des legten fewers vnb brunft / fo Gote 
anzünden/ vnb Himel onb Erden / vnb alle Element vnd Sirmament dardurch in eiz 
nen klumpen fehmelsen wil / wie S. Petrus (2. Pet. 3.) vnnd Malachias Malach. 
4.) bezeugen. Darmach fo zeuget Gottes Wort auch/ (Ef. 13.0nd Jer.go.)das folz 
x Fewrozeichen anzeigungen und jeichen fein des fewer brennenden zorns C ctteó ve 
ber die Sai vnd boßheit der Menjchen/ welche er/ als ein gnábiger Gott / zuuor vers 
warnen leſſet 
Wenn mir ru wiſſen wollen / woher folche fewrzeichen (theologiſcher vnd Chrifts 
licher weiſe dauon qu reden) entftchen vnb verurſachet werden/ fo ſchlage man nur Wie 
gedachte Capittel im Eſaia vnd Yeremia auff/ fo wird man befinden/ das fie nichts an⸗ 
ders/ denn engündung des zorns Gottes fein’ wegen vnnd ober die Sünde der Menz 
fehen. Denn die Sünden ond Schanden find ber ſtinckende Nebel onnd Schweffel / 
der adrftige findende rauch vnd ſchmauch / welcher teglich vonder Erden gen Himeh 
auffjteiget/ vnd fich auffthuͤrmet vnb heuffet/ toic Gott felbft klagt vber die auffficis 
gende Sedomitifehe Babyloniſche vnb Niniuitiche Sünde (Beie, di Ge d 
das fie zu jm hinauff acfticaen fein. Wenn aber folche garftige und 
oder dünfte hinauff für Gottes ohren kommen / afebenn zünden De daſelbſt Göttlichen 
grimmiaen gorn an/ das er ober ons (obcrt/ vnd gleich/ wie einem zornigen Menſchen 
die augen um Kopff brennen feinen arimmigen zorn fehen vnd brennen feft/ und damit 
ewrigen zorn / ber ober alle folz 
che Sünde albercit angegangerv heuff ig auff Die Sünder außgieflen/ vnd fie jrer ſuͤnd 
ynd vnbußfertigkeit halben / mit allerley — plagen heimſuchen wolle, 
m iij 
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EO a Chronica dee Nard Brandenbur, 


7 Aber mei er Fein Kabenfro/ fondem ein eufeiger wu barmhergiger Boten ` 





Herr iſt/ ber lieber ſchonen banh ftraffenn wolee/ shut er auch ein recht freundtfihctein — 
ZE Ku vorher warnet und —— 
herunter fcrét/forbern Das fewer noch von ferne 


— gi ec uhr a Eet ibe 


b d alles auffrift/ was es erreichen 


= gen / vnd folg vnd ſtro / vnd was bas fewer erhelt vnd nehret/mit gemalt wegreifle? = 
— ynd weit von dannen tragen / damit das fewer abneme/ vnd vorle bt: Alfo (often wie - -E 
| alle / weil wir ſehen / wie der Himel vber vns für Gotteszorn lodert / onndliechter lg — = 


ftro und holtz / das ift/feine fände vnb vbertrettung / ſo bae fewer mehren vnb neren thut / 
wig ond abethun / vnb mit zehrenwaſſer / oder Augenwaſſer / heuffig auffgieften fing ` 
threnen ober feine begangene fünde nuldiglich vergieſſen / vnd einen guten vorfag baken 

fo viel Menſchlich ond muůglich / alleſund zuneiden vno meiden / damit die brun 


fiches fewerbrennenden zorns getifget teer: c, vñwir zeitlicher vnd ewiger firaff gehen 


gen. ` ; — * 
Sonderlich ſollen tiefe Straffprediger vnb dremimgszeichen anfehen alle bie fes ` 
nigen/die ſonſt jhre prediger nicht hören/ noch jhrer warnung achten/ fondern in jbren 
C ünben/ Ehebruch / Hur erey / Epianrifchem leben/ räuberey vnd bicbero) / acit; vno 
wucher / rachgierickeit / zorn / haß neide vnnd widerwillen / vnnd dergleichen verbars, 
ren/ vnb bedencken wie der zorn Gottes vber fic entfuncket mie Himmel vnnd Erben 
mit jhnen zůrne / vnb (nen Gottes rache vnd wrache anfündige- . 


Dienveit aber auch folche zeichen vermoge Chrifi eigenen genaniffen/ zugleich d 


auch vorboten fein des jüngften tages / vnd der legten zufunfjt des Herrn / darin allen 
außerwehlten endliche ond genglicheerlöfung angehen wird: Sollen fich alle / die ders 
ſelben putanji: begierig finb/ vnb mit verlangen darauff hoffen / ſoſcher zeichen troͤſten/ 


an. SEE c2 
—— cin forse wi Di Cente etn enig dw taf A 


das fic dadurch augenjcheinfichen verfichere werden/ das cogewißlich mit allem jame —— 


vnd elend/ (o in ben festen zeiten heuffig im fchwange achen/ vnd alle Stende/ jai 0 


a 


Paulus Dat gun Rem. am 8. Capit.) atte C reatur mit uns zufchnen ent ſtehnen / qu ⸗· 
fen ond drengen wirdt bald ein ende nemen werde/ ond jhre eelformmeanc cr'ofuna berg 
zunahe. Sollen derwegen nach der vormanung des Herren Chriſti/ jhre Zéng ` 
frötich empor heben / vnb bitten/ das fie wirdig werden moͤgen zuentflichen alle bicem ` 
vᷣnglack / fo die fündige Welt treffen fol/ und mit fremden zuftchen für bee. Menſchen 
Sohn / £uc2), das verleihe ons der getrewe vnd barınhergiae Gott allen aus gnaden/ 
vmb feines herallerliebſten Sohnes Jeſu Chriſti willen / Amen / Amen / Amen, Fir 
u 
^e 


brennet / alle eife dem angegangenem fewer Gottliches zorns zumehren / ein jeder fein" 
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: Svieher gebárer bie Genealogia £ : i ; 
Diefes lauffende und gegentvertige 596. Jahr nach Chrifti geburt / ift nach ers 


das 2342 ` 
Nach dem Todt Alexandri Magni eg, T 
Nach der erſten Dës der Stadt Jeruſalem vnb des Tempels durch Nebucadne 
.. gar werden auff den 6, tag des Donats Yul. fünfftig erfüliet werden 220). Jahe 
Nach der Herrfchafft oder Dionarchia C. Julij Safaris zu Nom 1 64 2. 
Nach des Kepfers Detauiani fieg wider Antonium / nb eróberuna der Wionar 1624. 
Sach der festen gerftörung der Stadt Jerufalem durch Titum Pe/pafianım werden 
auff den fünfftigen 8. tag Septemb: crfütlet werden )5 25. Jahr. 
Nach dem Keyſerthumb Conftantini Magni 1290 
Nachdem erbóbetem Bapftumb durch Phocam 939. 
Nach Mahomets Reich vnb Alhigera 974. 
Nach dem erſten deut chen Keyſer Carolo Magno find verlaufen 796. Jahr. 
Nach dem die 7. Churfürften des Reichs verordnet find Soo. Jahr. | 
. Nach Keyfer Rudolphen 323 jahr. 
Nach dem vritergang des Öriechifchen Kepferehumbs 7 


43. i 
„ Nach D. Martini Luthers erfter Oiſputatien wider den Ablas/ werdens auff den Mag _ 


Nouembr. 79. Jahr. 
Ego A, A. 75. Novemb. complebo annum eratis ss. 
Defchlus diefer Cbronicen, 
gX ffo habe ich num / durch Göttliche Hulff ond Beyſtandt / diefe 
meine Märdifche Annales oder Öefchichtbächer ven erbamung der alten Stade 
Brandenburg ( vote mans dafür helt ) oder vielmehr des Schloffes vor Brandenburg 
ba nun bcr Thumb fieher bis auff das 1$ 66. Jar / glücklichen vollendet. Ich bin aber 
der tröftlichen zuuorſicht / Gorrfürchtige/ gelahrte vnnd vorftendige Menner werden 
fonen diefen meinen angemendten fieis gefallen laſſen vnd bas fondertich die jeniaen/ 
fo entweder geborne Ndrder fein/ oder fonjt in der Martk / vnd derfelben incorperirs 
ten Land ond -Derrjchafften, jhre auffenthalt vnb wohnung haben / df gange buch licb 
haben vrd fleißlg durchle en werben, bamit fie alfo egen zimlichen verfiande der Ge 
ſchichten jres Vaterlandes vnd ſiges defomen vnb haben mügen. ch bitte auch gang 
dienjtlich alle vnb jedere Leſer / fie wollen von diefer meiner Arbeit/ die ich nit vmb gez 
wins willen / fondern meinem vielgeliebten Waterland zu chren/ auff mich genomen/ 
 Candıd?, auffrichtig ond vnparteyiſch vrtheilen / vnb alles zum beften deuten. Gore 
` ber allınechtige / ber Die zeit und derſelben vnter ſcheid und ordnung gefüiffter bat / ornd 
noch regieret / der auch von anfang der Welt die gedenckwirdige Ge chicht vnnd hıfio, 
en ſelbſt befohlen hat / auffzuſchreiben / vnnd auff die. Nachkommen zubringen vie 
ni die gange Bibel nichts anders iſt denn ein chronicon dder Geſchichtbuch) der ie 
in dieſem vud allen feinen gaben vnb wercken gefobet vnd gepreifet / [ampt feinem Qes 
.  ftebten vnd eingebernen Sohn / vnſerm einigen Miler vnd Seligmacher/ vnd dem 
JD. Geiſt / jmmer vnb ewiglich/ Amer. 
Hoc amalim Marchie Brandenburgice opus, DEO trinVno fauente & adiunante,ab auctore 
: abfolucbatur 9. Kal. Maij, Anno se ewrselos inër 15 9 Ge 
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gi Seege 
D. Martha Drefferus in raiione de ve ` 

Hiforiarum. ARI 

i quee deh dic & cibi. omnes facile patiuntur: — 


vix iris periculum & vitæ difcrimen euitäueris. 
pc m II — Se 


Quod fesifle Nicolaum Wees" ZE E 







Zeg, 


& peccatis.. Nec eltläntus in terris , cuius non plura fine delicta & crimina quam bene- 
Ein. Quanta igitur et peruedfiras bona tantùm Heic M exculare, Vel - 
segerepturusvelle? — — ^ 9 (3 VN ro Y je 
| ` Idempaulöpost. n > 
e Eege ie id i GA licite 
: E EE prev 


* 


lohannes Schöfferus AEmilianus, lib " apu ; 
rum, deen 4, ME 

)uem non clara iuuant maiorum £efla fuorum. 2 
ES ferus, & natum tigridepect us habet. 

At quicunque [apit, , laudem virtatis anita 
eAjbicit, && cauto lumine vata notat... 

Utitur exempla, imitatur melle fi Hd, 
Nilbene laudata qua rationis Bie BER 





‚Zu Franckſurt ander Dder/ D E 


SHedruckt durh Kriederiäh Gorana EI 
Buchfuͤhrer daſelbſt. - m 
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CHILE BRANDENBVRGICA,, - 


GE ond voll 


Jahrgeſchichten/ 
Von Oſtern des 
e26, D. XCVI 
afres, 


Ke : { h 


Da fib Die Ann les enbigen/ big auffden April 
ſchem dieſes pw gegenwertigen 
M, D. 
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andern dazu gehörenden Gebawden auffgangen 






d Ga , "M Vw dh m. - 437 | 
mehrung vnnd vollſtreckung der 
p feang 26 SCH da 
fich die Annales endigen / bis auff ben Aprillfchein/ 
vnd gegentvertigen 1598. 
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von Mard? 





kv A —38 
Den eiffften tag des Herbſtmonats war ein gros Vugewitier in der Meht von 

o lm vnd Regen. 
——— S. Dienyfijybes Nachts vmb vht / find zu Mittem⸗ 


walde ſechß Jodufer durch Brandſchaden auffgangen. 
Am ʒehenden tage des Weimnonats / zwiſchen zwey vnb drey vhr des Morgens 
ift cin fewer im Gleden Werder aufkommen, darinmackzeten Wohnhäufen/ fampt 


ga! sÀ x $ 
m / am ficbenden tag des Chriſt monats / des niergens vmb drey vbr 7 find qu 
Sonnenburg /da der des Ritterlichen € anc Johannis Ordens in dee 
Dard Pommern’ Sach (en pnb Wendland / eic. ing Sig bat / fünff omg fiebene 
zig Haͤuſtr ab/ond ju afchen gebrandt. ` H 


vnb wanjlaften 
L 
f 





d A ^ f 
den nd tag des Chrifinionats/if zu E it tode 
og GË at se Ke 
aht, i - ` d [] å A 1 


SER taufene fánff Sander 


| ` e: vnb neungiaften | 
Log Chrifti Geburt / im Hornung / fahe 
f oA tage Dag ze / a — 
— C. Denfiebenden tag Sebpuarij ift 
gu Cüfirin in der Newen Marck gejtors 
d ben / Herr Carolus Barthus], V. D. 

` Newmärdiicher Gange, — — — 

den ein vnnd angiaften 

NS tag gemeltes Donats / des Morgens 

` omb fünff vtr / wurden allhier bey ons 

— in der Morck drey Monden gejehen, 
UN C0 Ofuff den ſiebengchenden tag Apri⸗ 
lis / welcher damals gewefen ber Sons 






voy iS^ qd via 
———— Niderlauſis/ aber dem Chur ͤrſien von Bran⸗ » 


burg zuftändig / aus verhengniß Gotted / mit verwahrfofung einer vnachtfanien 
Magd /ein plöglich fewer auffgangen z dadurch hundert und ncutigía wohnhaͤufer / da⸗ 
runter drey vnb achtig Brawhoͤfe geweſen / ſampt der Schuleny innerhalb vier ſtun⸗ 
den / zu grunde in die Afchen geleget worden d H e 
kr Ruh Warhaff 


Ce 









(5778 2 u P I 
d E M d y A? 
D. A ` SC 
— er 
b f , J — 
mm e toll wo 
> ` 


(US )mJo. tag des Meymonats / welcher damals geweſen 


onner ſtag iti ber Pfingitmochen/des abends ohngefehr vmb e. vbr/Wtgt ` 
Nahauſen / eine halbe Meil weges von Stóniafibera inder Newer Marck / von Peter - 
Schmwartelohes / cinco Eoffaten eib/ein Söhnlein/munderbarer itp odi s 


„gebracht worden/welches auch af(o bald bie felige Tauffe befoimmen, Wie ab 
ches geſtalt geweſen / weiſet der abrieß / ſo hierbeucr gefest/aus. Auch hat damals das 


ven äi Syobannice Pomanu / pPfarherr pr Konioßderg / loſſen einen berichtaufgea — 


hen / welchen ich weit ev micht mehr gu bekommen ) aůhierhero jenen et, Derſel⸗ 
bige lautet nun von wort fii wort/exceptis excipiendis;al[o z- 1 3 1e 

`  Erftlich hat gedachtes Kind/wider den gewöhnlichen lauff der Natur feine 
zaͤhne / vnd die enterften förderftentzähne gehabt/jedoch feine oberlippen Weil wen 
/ b 


fy > 





ſchoͤne D utram von aen "rn ven Chen net weile la 
tet: Als zur jet eine ehenver jit für rbl we Soie KIC 
ech gebracht/dieweif fie jhr Kern hinter hielten ewrung 

der Tromm Derr eins gethan / vnd ſchlegt ein tauſent GE ef LE 


etè propter Deum: Sig EE 
gend zubekommen war, ichen verborget ers / doch nicht höher / als ce die andern 
mut barem gelde bezahleten. Er wird darumb von feinen Freunden angeredet / er folte 
es nicht thun / darumb / denn er Bette viel Herrlein entrée / die felte er bedencten/ 


etc. Aber er fehret rade fort / vnd cróftet fich Gottes verheiffung. Was > 
—— Bee 


feyhetmi 
i briche der geig herfûr deen er —— cini 
MIA Ay ar ioi ei e" deg Ce? Come 


mug mure aufffperren/swil er vnbetrogen dauo nb bar GE 
vini Gelb willen Seenen Een 
Sum gett fi filet Yhame tini cine Rien cn vnter vnd 
Chriſten gar toil. Tarciſch erben / ín bem geſchenck vnd gaben ( Ezech, 22. ) nicht 
wenigmal auch ber —— sent femen: Wie 
bis auch ber eoe von Ofen peiten gleich geweiffaget : 


Munera,crede mihi, placant heminesq; Deo, > 
Placatur donis Iupiter ipfe datis, 


dE Denn mit leeren fáuften kan man f tages in Xech Seck rd. 
wenig anfrichten/ etc. dE SE b 
-jeglicher geißet, für fich in [zv api ign Sana Ep 8.) fe 
. von onſer zeit gefchrieben: Sie geisen Deg ep Fei klein 
Darnach wird vns durch ſolche vbernatuͤrliche ee 


** Ser vnnd vnchriſtlicher Bolter einfall / bie als das wilde / beiſſige vnb vnuer⸗ 


Vah/ dermal eine/ vmb vnſer Suͤnde iwillen / mit vno vnb weiſe 
enk Ka vnſer » armhertziger 


T n iij 


- 








—— abe ig ainal — MET 21 





Ba belegte be vun nete b e onem com 2 
fern co jhnen noch fe gut toird ) widerumb auffjtehen/und allerley bom ` 
trun vben vnd treiben: Welches ein ſchandliches after iſt / ſenderlich vnter Chriſten. A 

Wieder alte Lehrer Au — ern mon vis. babere ebrivfum;& tuesder- is 
uus Dei E es ebriolüsz : 


die cole gabe Gottes mit füffen tritt/eté. Alfo / das gu vnnd volltrinden wie gar te mE - 
serta Uele fir feine Cine gea: REED | 


bae dieſem ei ` 
denn durch das jünafte Gericht / gewehret werden mag/ale 
die —* —— eine vnſelige werteróte Sitat p pod 
s Hunnius. 
"im aceti beutet — an durch ij geidachtz die groffe erte, 
hertzigteit / Die jegumd am ende bey etlicher Herrſchafft geaen jren armen vnterthanen ⸗/ 
vb auch in gemein unter ben Ddenfchen erar s ote OT VIEN VR RT — 





SS genuafam guerfehen i in * er en vnb oneinigfeit / Datüber | 

Ampt —** demes 9. vielen / nach Heydni⸗ | 

feher art beiffct: Eft vind.&a bonum, vita iucundius ipia. Dae ift: deet ACER — 

wol Leib vnb leben Daran fegen/wenn er nur ah feinem feinde fich wuſte zurechen, 

der Ariftoteles ſagt: Homines,cum irafcuntur,dolenz Cum aer 

dent. Das ift : Es hut manchem wehe pos er feinenzern vber feinen teibrfocb fit 0 

Fan auffchütten : Wenner fich aber an jhm gerecher fo gefellets (mm Heremmoh - 
Zum dritten ift gedachtes Kind bejchandfledterznicht allein am&eficht Dadurch 

des Menfchen hoffertiges Hertz außbricht ) fondern auch an Händen vnd füffen/ das 


«an stliche Finger vnb — Ob nicht Gort die gegenwertige bouge — 


géi 
T 
"n 
i 
$ 


E e nig 
der alte $ thanafius fagt : Tunica eft nota mertalitatis.Das ift : Beym ſileide 
ee SECH Dalje erigen. 


—— — —— mag c gedrewet ter, 
v öfftern wie ſchrecklich 
bic E —— ſcheid bep 
fonen/ fiedi wenigmal in Pé gerfamanyond alfer an 
farti gare mood fm rene bie 

an v 
en Denen machen fong, Wee man denn in glaubivirdigen 


. Hiftorien Delt / bae zu iur f scivit Ber 
d Kaercher e ebben eve 


nicht erhöret) 
—— ARE fee a A ati 


men nicht = / vigl weniger ae EE egen 


nen / etc. da 


fum Chriftum onjern —— Heyland 


Endlich zum — Gi onem Smbe bie yino e nano ie. 
neheſten zween / o bem D zn men eech —— 


beſchawen / ete vnd was des leichtfertigen fehwerens mehr iſt. Da en 
gefunden werden/die jhnen kein Gewiſſen darüber machen/wenn fie gleich einen fats 
fchen Eyd ablegen / damit fie nur jbre Bubenftück ‚dadurch bementc(n vn? bedecten. A⸗ 
ber cs eift : Non patitur fummi vindicisira iocos, Das ift : Mit unferm HErrn 
Gore ift nicht gut zu fehergen. Wie er denn faffcbe Eyde/alszur andern zeit Erena 
pla —— werben eingefüret/fehr ſchrecllich bat pfiegen zuſtraffen. 

So O Sprangen 
fern. Cr verfeifkt vns beym thewren Cyde alle gnade / vnb fein liebreiches Dergi 
Weil wir aber in Deutfehland E mißbrauchen / fo mågen wir auch e 
wertig 5 vns Darüber möge Zen 

Gott der Vater vnſers Herrn Jeſu Chrifti erleuchte are Benn feis 
nem heiligen Geiſt / damit wir/ nach anleitung ſeines heilſamen wortes/ an folchen und 
dergleichen Exenipeln ons mögen fpiegeln/ond diefelbe annemen mit warer Bufi und 
Befferäng tring def Lebene/gu onfer Seelen heil vnb ſeligkeit / Amen. 

Im Brachmonat erhub fich in ber Mard ond G bur Brandenburg cine ſolche 
Thewrung / als einem Menſchen gedencken mag, Denn ein Schöffel Rocken galt 
anei —* oͤrtern ein Maͤrckiſch Schock / das iſt / zwey vnb dreyſſig ſilbergroſchen / der 
ſechzig Mär ciſche Groſchen. Ja es ward der vorraht / ſo D edlen ynd vnedfen ver? 

ten war / dermaſſen verzehret / daß / wo die liche Erndte lenger auſſenbleiben 
pij qas bett bungers halben verfchmachten muͤſſen / vñ ob e ? 
reichen 





dir nevabe Sontag nach Zrinitatis/ 
Ern usd Serteaichihung gefunden. dach ange bo E 














worden. ` 
nox Si hat fu aotem di ter Rare Die dfe ee Dee 
für wir Got: bittich qu (oben wnd zu dancken Haben: - 


e Seed FRIDERICI;tamofS — - 
noch Adminiftratoris des Primat ond E jego aber Ehurfärften 1 
pu Brandenburä/ete, — mii, ee ar ‚DemCHRISTIANO, | 
bif. Namens dem Vierden / Könige in: — p- 
EN REN vnb bepgeleget worden, `. Gott gebe fron -— 
eA rt — GONE AR HR BF WE VN DUO UNA 2 
vmb Chrifti willen / Amen. r 


> Hicher gehören bic 3.2 bet KBW. ya 
C oiim ven faba Ve €: e 


Im eingange des tanfent fnff hundert end a A EM 
Chriſi Geburt / ereugete fich emebejchwerliche Kranckheit vnter den genen Dem ` ` 
fic betamen mit einem hitzigen Fieber EE der ee —— <H 
nac durch den Hals auff die Tungen / alſo/ das jhrer viel babur " 
men etliche auch / die co nicht außtawren kundten / Vlr I oed fat ⸗ 
ten / gar dahin fierden mugei. Vnd dieſe Kranckheit werei jest noch / vnd wirft vid E 
Menschen, ja raft Ale Die in einem Haufe beyeinander —— danider. E 

DT ben achten’ tag Yantiarij/ welcher damals gewefen / der —— ba 
Trium Regun, des morgens mb 8. vbr/ ift auffm Schloſſe zu Coln an der Spree 
ſeliglich fa Dora enefehlaffenver Durchleuchtiafte Hochgeborne Fürſt ond Han ` 
Miri OHANNES GEORGIY S, Marggraff vnnd Churfürft a Bra, — 
debug / Hersea in Dreuffen/zu Stettin/ in Dommerr/eer Eaffuben vnd Wenden | 
auch zu Eroffen in Schleſien / Burggraff u Nürnberg/ond Sürjt qu Rügen/ ctc. Da 
er vom elften Septembris bes vorigen Jahres bis auff diefe zeit er ins drey vnd 
fi * gfe jahr / in ber Regierung aber gewejenfieben vnd zwantzig Di ke è 


* Wargaraff Sept Stad / hurſunt u 


ER gedachtes Herrn Iohannis Georgi M eub n d 
fürften qu Brandenburg fatt ift fein eltefter Sohn / von Frawen Sophia / Dera m: 
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IO A'CHIM V E 1. Churfürft u) IOACHIMVS II. 
Brandenb.iſt geſorben im ezg jabr. Churf. zu Branden: | IOHAN NES 
ELISABETHA , Konigin in 7burg / geftorben im | GEORGIVS Chur 
Dennemarch. eer j fürft zu Brandenb,ift 
GEORGIV SAN. inSachſen / MAGDALENA, | geſtorben ün jar)589 
geftorben im ) 5 2 9. jabr. Hertzogin in Sachf} S. Jan. IOACHIMVS 
BARBARA, Koönieinin Polen. FRIDERICVS 
ERIDERICVS,:, 3). mit |} FRIDERICVS IT, Churfůrſt zu Bran 2B 
gnitz / it geftorben im 488. jahr. Herzog qu Lignig ift tenburg. = 
LV DIMILLA  Souign MEg | gefiorben uns 47. SOPHIA Deren SE 
hemen. pu jahr, iu gni D S 
ERIDERICV S, V.Margaraff d Sat? we Se 
gu Brand: ift geftorben um j536. japs. $ OPHTA » Dargar, | EE 
SOPHIA, Banann Polen, ` ) P Vrandenburs. 2f 
IOHANNES iiL Gburfüt ) ` Së 
Frag rk | —— CR 
. Chur ſurſt «XS 
MARGARET A, Dersoginin | denburg, - IOHANNES ZES 
Sachfenyete. ia. zu Brand, EC A 
IOHANN ES, König in Den: iſt geftorben im 7577. SEN 
nemard/ift georben im) y. jar. EL TS A BETHA, | atr Es: 
CHRISTINA , Dergogn in | Königin t Denne CATHARINA |6 82 
HENRICVS, Danm Stam ^. 5 
N erg Braun ranbenbur, Z5- 
ſchweig vnd — — HENRICVS, ‚Ders » ZG v 
im 574 jahr, E Ech CATHARINA «zi 
CATHARINA , JXrücgin in | YD Cincburg/ift ges | Dersoginzu Braun, * 
Pommen ſtorben im j5os. jahr ſchweig vnnd Luͤnenb. 


HENR ICV $,Graff zu Wirten⸗ M AR A. Series tft gejtorben im 574. 
gilt gefiorben im ) s j c. jahr. 1 3 i -g lagres. Qua. 

ELISA BETHA, ege 
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Schrecklicher Elternmord zu Soͤlchaw in der 
GA, l 

Vi den achzehenden Januarij it im Ampt Grůnenberg / in der 

Newen Mard gelegen / eine Wagd /welche ins neunzehende jahr gangen / lich — 
mit glůenden Zangen etliche maf gerieffen/ond darnach erjcuffet worden das 
fie zu Soͤlchaw / eine Meilweges von Konigsberg gelegen / mit gifft/fo fic in die [e 
fen gethan / Vater vnd Mutter plöglichen ( wider das vierde und fünffte Gebot ) ges 
tóbtct/'vub den Bruder tödtlichenKrandt Ligen Laffen damit fie des gutes allein mochte 
theilhafftig werden / vnb jhres gefallens freyen. b e 

Diß ift ja ſchreckuich anna / das ein Menfch/ der feine vernunfft bat / ſich den 

Teuffel alo leflet fehenden vnnd blenden/ baf er zugleich tiber das vierde vnd fünfte ` 
Gebot Gottes fündiget/ond die jenige Per ſonen mit gifft Hinrichtet / von welchenes ` / DS 
nechſt Gott / Leib und Leben Gut vnd Ehr/ete, hat. Vrind iveren ſolche Leute andern Ken 
gum abjchem/twol einer groͤſſern Straffe werth / als das De mit ben gcmeinenWhördern 
folten aefirafft werden. 

Wie fte denn auch die alte Heyden eben fart vnb ſchwer geftraffer haben. Denn Soe 
Ciccro / der fürneme Weltweife Roͤmiſche Oraror,fchreibet in Oratione pro Sextio , 
Rofcio Anerino,daß man auch enter den enpflegedie parricidas bas iſt / ſolche — 
Leute / ſo die Eltern / vnd nechſte Blutsfreunde hinrichten vnb tébten / ineine Ochſen⸗ 

zuuernehen / zuſampt einem Hunde / einen Haußhahn / einer Otter vnd cinematf, 

ond fie folgendes in ein Waſſer zuwerffen / vnd zuerfeuffen, 





in Zar eu) Yan al E en m ui Yen ze 
` . ` 


Vnnd fchreibet Butnerus in. Epitome Hiftoriarem vom Malleolo,der fine 
g Mutter gn Kom onbgebracht/daß man jhn mit erepen Thieren/ afe mit einer Dtter/ 
3 einen Affen / vnd einem Hahn / habe vernebet vnb verpichet in einem ledern Sack / vnd 
d babe jiin darauff in die Tyber geworffen. 


Diodorus Siculus ſchreibet / wenn in Egypten ein Sohn / oder eine Tochter) 
fire Eltern vmbgebracht / das nran alsdenn einem folchen Eltermörder/oder einer El 
termörderin / in jhre heimliche Manns oder Frawenglieder fpigige Pfriemen vn? or 
ſchaͤrffte ftábe geſtoſſen / vnd fie auch am gangengeibe mit zwicken vnd ftreichen durchs 


; boret und durchfpißet habe / bis fie fich für groffer pein vnb qual verblutet/ fcheußlich 
oeſchwollen / vnd darauff mit ach vnd wehe geftorben find. 
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SE wol u. EE Ms adi = MC | 
uuerhuͤtung allerley vnerdnung / Geint Cem 
eindrungen/war den Sundern jhrem Geſinde folches einzubinden vnb inernf Bm ⸗ 
Serfagen/angezeiget worden, 

Zu dem ende ben 300. Mann ín ber Nüftung vonder Schloß Capeln anbiß in 
die os ain verordnet waren / hatten die |pigen an den Spieſſen alle —— 


"Dic Gurr Seiche wurd in der Kirchen für bem Prediafiuel auff einer 
Bahren —— blieben die jenigen/fo die Fahnen / Wapen / HE E 
huet/Scepter vnnd Schwerdt getragen/gegen der Leiche vber Die BECHER 
den / deßgleichen auch die fo die Liechter trugen. ` ` 


Darauff ift die ordentliche Leichpredigt gehalten kee 


Nach geendigter Predigt/giengen die fechjchen vom Adel mit ben Hecken en 
Gur fürfticben Leiche vor/biß ans Gewelbe / vnd warteten nebenft denen jo We Negas 
tien getragen / ſo lange auff / biß diefelbe hinein gejept worden. 

Folgends ward eine Bahr widerumb für den Predigſtuel geſatzt vnnd mine 
fihmargen fammeten Deden fo auff ber Leiche gelegen / bedeckt / vnd Die fechzehen £iecbs 
ter herumb geſatzt Darauff ward gelegt / ber Helm Scepter vnb Churhuet, 

Das groffe geſchnitzte Wapen ward von ben beyden/fo ce getragen (af he 
für dem Chor nder geſatzt / auch die-fechß Fahnen. 

Bleib alles indem Stande in der Kirchen ſtehen und hengen. 

Nach dieſen giengen die Chur vnd Fürftliche/fo wol auch andere Derfonen in 
jhrer Ordnung aus der Kirchen/ vnnd trug der Herr von Purlig / Churf. &.das 
Schwerdt für/diefpigen vberfich gekehre / Ingleichen fercten die Trabantenanden 
Helieparten die fpigen vberfich/ [o wol n Adelburſch jore lanae Röhre " 
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Vnd iſt geſchloſſen 
Auff dem Churfuͤrſtlichen zinnern Sarck war zu. oben diefe Schrifft: 
INHAC TVMBACONDITVS EST. 

Lfuftrifsimns ac potentifsimus Princeps ac Dominus , Dominus JO HANS 
NES GE OR GI V Sjlluftrifsimorum Principum Ele&torum, Ioachimi 1 I. & Mag- 

: dalena Saxonica — I. ex Hiſabetha Danica —— Margare- 

ilsSaxóni = io Brándent fi,facri Romani Imperij Archi : 

us,Eledor paene » Stettini, Poreranize,Cafsubiorum, Vandalorum & Crofienfium in 

Silefia Dux,Burggrauius Norinbergen(is,& Princeps Rugiæ: Editus in hanc lucem anno 


` à nato in terris leu Chrifto Seruatore, 1525. 11. die Septembris : educatus à patre fapien- 


tilsimo principe. in literis & artibus regijs : Qui anno Chrifti 1545,actatis fuæ 20, primam ' 
peras Tec Sophism Friderici Dia ipn fl filiam;principem ebe A 
fufcepit filium primogenitum & quidem vnicum,loachimum Fridericum quem etiam Ze 
ceísorem polteà in Ele&orali dignitate reliquit. - Sed Sophia Lignicenfi nono poft par- 
tum die rebus humanis exemta, duxit fecundam coniugem Sabinam,Marchionis Georgij 
filiam,anno 1548. è qua procreauic;cüm alios ampliores filios filiafdue ; fed'immaturo ple- 


` rung; partu ediros,& € viuis paulo poftfublatos ; tum filias demum tres,Erdmuden,Io- 


hanni Friderico Duci Pcmeraniz;Annam Mariam, Barnimó Duci item Pomerznia , So. 
iamChriftianoEle&ori, Augulli hlio,nupras.Sabina autem niortuà matrimonio tertio 
bi iunxit Anno Chrifli s 57 7. ElifabethamIoachitni Erelti Principis Anhaltini filiam, 
annum agentem XII, & qua ei nati filij fex : Chriftianus,Ioachimus Erneftus ; Fridericus, 
Georgius Albertus ; Sigilimundus ; Iohannes : Filiae veró quatuor , Magdalena; defporifa 
Landgrauio Hafšiæ Ludouico tuniori; Agnes Elifabetha,Sophia & Dorothea Sibylla. Vis 
xit in terris an. LXXII. M. HM, proaui etatem perraro exemplo allecutus; Et Éléctora- 
tum Brandenburgenlem A. X X V I T. adminiflrauit. Tandem menfe fere ante morrem 
morbo graui. & ıncurabıli ex Catharro in pectus delapfo & afthmate perpetuo opprefíus 
& fuperarus, ad diem, lanuatij otauum, hora octaua antemeridiana,anno Chrifti 1 $ 98, 
ex hac vita ad celetem fan&orum confuetudinem;percepta pius die 27.Decembris facro- 
ſancta coena Domini,& edita fidei fuæ luculenta confeßione,animag; in Iefu Chrifti Serua- 
toris (aluificas manus commendata;placide emigrauit, Princeps optimus, (apiens;induftri- 
us, laboriofüs,eximia indole,heroicafacie,corpore —— ad vltimum letha- 
lem morbum. femper firma,facundia fingulari,iudicio de rebus magnis acüto,alienus ab o- 
mii fæuitia, beneficus,pacis publicae amantifsimus : Cæ aribus Romanis, Carolo V Fer- 
dinando , Maximiliano II. Rudolpho II. ob eximias virtutes, & prudentiam exqui 
carifsimus, & à Carolo V. Equitis aurati dignitatem promeritus; quoda; primum eft,Reli- 
gionis Euangelic®,& fecundum bet fe ` de V. Imperatori exhibi- ` 
tam,reformarze ftudiofifsimus & aflertor acerrimus. Ei exequias funeris folennes & am. 
plifsimas perfoluit Illuflrifsimus eius filius & fuccefforTO A C HIM V S FRID ER I- 
CV S „facri Rom. Imperij Elector, Kalend.Februarijs , eodem anno. Ned, dubium eft, 
Qui in fide Tefù Chrifti mortalem hanc: vitam deferuit , eum nouifsimo illo iudicij die vnà 
cum leſu Chrifto , & ceteris hufus membris caleftem beatitudinem, quam vfuus femper 
appetijt aditurum effe, j ; 


Schrecklicher Kindermord / zu Königsberg 


Vff den fiebensebenden Tag Sebr. welcher gewefen der Sreptag 
nach Septuagefuma/ bat fich zu Röniafberg in der Newen Mard eine fehe 
WB schredtiche That begeben vnb guactragen/toic folgendes zuuernemen ift. Daſel⸗ 
beft zu Koͤnigßberg bat etliche Jahr gewohnet ein Kirfchner/mit Namen Peter Wez 
gener / feiner Geburt von Lemberg aus der Schlefien/welcher feine gute Narung ges 
babt/vnb einen Chriſtlichen erbarn wandel gefůhret / aiſo / daß er niemand ger S 
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SE ege ioa gestes —— 
“ten ſchwere nungen orba mele einen randen been bont ~ 
dadurch fein Eheweib hette ombo leben gebracht, als die n Krand⸗ 
it auch mit were angeſtect worden. Dat aber geoffens + 
«t/eie er endlichen Patapi ein Ms» Loh; Pontano,dem 1 
iu gegenwart fei Vangezeiget / vnnd 1 ba berg 
verſchn nicht ſeine mSeel ſorger verti 377. — ër 
ſich ober fonjt einen zu ermorden / auff das c. durch "offe 
feines böfen fónbte entlediget werden. Lampen om 3 
ji. Denn ton ín ame fon — — 
D, dér 


vnb bopforae getragen/ wenn er Hinweg were/fo möchte eo andern 


aer de jit cud ecce ie aff ——— 
ban Water / andern chen/ vmb den gefallen 
pat ers niche vbero-Derg bringen formen Die Doch | Ke darauff 


das Kind gefraget/obs auch gerne erben / vnd be femer lieben Mutter fein molte z 





Da nurtdie Stab weg iſt / vnd das Maaten auff die Bant ansfenfter tigt 
ep fich bůrſtet i der Vater von Hinden hinzu getreten hat es mit ner Hand, bom ` ` 


gehabr/inden Halp gejchnitten. Das arme Sire (wie er lf jt berichtet) fi - 
E erbármficben ombaefeben/ vnb ac[-orpen* Ach Rais /QQater/ ete. bd : 
por hat jhn alfo eingenommen gehabt / das er folche liebreiche vnd hernbrechende 


Ba(tcn/jbr Ampt / Handthierung vnd Nartag verf 1 KO 
böfer Gejeifch. ft befleiſfigen / danut ae nicht in der gleichen anfechtungen eines — 
Gewiffens mr "ten gerahten. Dafir Gott afi. Frame Chriſten gnaͤdiglich Hekate 


wol durch oon Chriftum/onfern Herrn ^77 land Amen, 
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E She emit nen Auffgang/war cin Finſternuß 
"Üommnen. ^^ 077 > M SAL 
Folgendes auff den fünff vnnd zwanigſten taa Sebrirarij oder anff den Son, 
nabend vor Eſto eed t auffm SE auch eine Finſternuͤß an der Sons 
nen / faſt auff neundehaib Punet gros / nach Stadij aufrechnung. Bald ES 
Sonnsnfinfternäß folgete cin groffer vnnd vbernatärlicher Sturnnwind / der fa die 
gene Woche hernach gramfamlich tobere/fonderlich aber auff ben Mittwoch / oder 
am erſten Tage des Mergmonats/datr in ber Miitelmarck des Churfürftenthumbs 
Brandenburg mercklichen (d Sen that / mit ombfrürgung Haͤuſer vnb Scheunen/ 
vnnd vngehlich vieler groffer -Sdtome in den Waͤlden hin vnb wider / derer etliche cr. 
mitten enz wey gebrochen / daß man fic darüber vermindern müffen / vnnd mit entde⸗ 
dung der Kirchen / Haͤuſer vnb anderer Gebaͤwden. Bnd toil ich wol alenben bag 
der Teuffel / der rechte Helliſche Schadenfroh / da er ſich / als ein angebundener Seiten: 
bundan ens Menſchen / vnd an rinm COfebe/fe wir gu vnſer notturfft vnd Narung 
gebrauchen / niche hat mochen dürffen/ vite alfo in ſchoden zubrinden/ bof, er fich dens 
noch an ben Gebaͤwden etliche maſſen vnd auch an den Baͤromen habe machen/onnd 
fein Zeufflifches mächtein daran Fühlen wollen: Doch auch nicht mehr vnb ferner? 

als jh m Gett der allmechtige verbenact vnb nachgegeben hat. 
Den vierden taa Martij / Sonnabends nach 2mperanft / ift zu Eóin an dee 
Spree mit tode verbliechen / Diederich von Holgendorff/ Erbfaflen zu Sidaw / etc. 
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vnd Churfuͤrſtlicher Brandenburgifcher, Raht vnd Oberſter Aanptman/auch Haupt, 


man zu Bieſemthal. EA 

Auff den achzehenden tag Martij/ Sonnabends vor Zong qu éin an der 
Spree geboren worden/ Srämlein AN N A SOPHLA, be Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fürften vnd Herrn / Herrn Joha is Sigiſmundi / Marggraffen zu 
Drandenburg/ctt. vielgelichte Tochter/ond Herrn Joachim Friderichs / 6.8.65. zu 
Brandenburg / etc. Neffin: Der Gott der Allmechtige geſundheit vnd langes eben 
verſeyhen wolle/ Amen. 

Folgends auff ben acht vnb gmangiaften tag dieſes Monats/ift gedachtes Fraͤwlein 
ban Sohn G- fteo vnd feiner Chriftlichen Kirchen/durch dis felige Tauffe einverleis 
bct worden. i : 

Bald darauff hat man die reformation bes nemen Thumbſtiffts zu Coͤln an der 
Spree vor die hand genommen : Da denn viel onnótiace Affen vnnd Pfaffenwerck 
durch die von C. F. G. dazu verordnete Perſonen abgefchafft worden. 

Den 7. Aprilis find jhre Churf. ©. zu Franckfurt an der Ober eingeritten / vnd 
folgenden tag hernach fich die gange Gemeine huldigen at i e 
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Rec iſter ober dieſe Mercki. 
Reg iſter ober diefe Merck 


* Lë 3 * ; Vt ur ei? Sg 


Godſcalcus Prætorius —— 310.31 

so en —— t ^ 

Asgore Y ER OB Om Tre nen tag matat pot 
qon, | Ee geftalt gemefen/fol. 

Ablaßbrieff wird den Walprüdern/ fo er laa cdd PT 26) 

f — confirmirer Def ech Lehnin Priuilegia, Te ; > 

Se "teg mer opt Meine 120214 

See von St we bt, 7... t pi 

s be), C. wird geborn/fol.28 exiria fol, (0 dog 

argräffin zu Brand. el fol. "aa 

À Eneas Sylusus,rühmer Margg. Albrecht/fol, 220.25] 

eck in Donc KARDA > pi 

rſtin gu Sachſen / ſtirbet / fol. 5o 

Agnes / Graͤffin zu — ſol. sr 

Agnes Marggraͤffin zu Brandenburg/ wird acbor 
Afen Brenni Nofflager/fol. Wird eingenommen vnnb e. 


mit dem ofer in Boͤhemen / vnd e gefangen / 
— e. EE gefchickt/fol. go, Kriegt mit Hertzog Heinrich in A uv 


Bekömpe Niderſachſen / Ibidem/ piso zu —— fol. 84. 
wider Die Wenden / vnb ins heilige £anb/ 1.86 


Bawet Berlin Bernawyete, 7 Lüneburg Bardewick vnb Eee 
ird 


Im e 
Are Lab n irem armi inge En fal »" 


nen/ fof. 1] 
Albrecht / Margaraff zu Brandenburg/verlobet feine ine Locher Agnes. / sege 5s 


idem, 
- Are rg zu Brandenburg / vertreibet die Krochern/fol, o4. Wird Chur⸗ 
fw bei e : Nimpt Det —— — 


Albrecht / der erſte / Churfuͤrſt in Sachſen / ſtirbet / fol, 
BEES "Ottonis songi Sohnyobergibt fein Schloß zu Sins 
—— — 


Ia 
Albrecht / Fuͤrſt zu Anhalt/wird gefangen/ond mus fich thewer loͤſen fol. ps 
Albrecht von Aluenßleben — Rate Kalbe / fol. $ Are dëi 








Euren, p Resiſter. b ^ * 
— einen Sürftentag/ fol. 2 ) 
Albreche / Graff qu Linda fet. i 
off zu Mragdeburg/gibt der Kirchen zu Hauelberg einen A 
Nimpt Rathenam ein/ vnd Belt vbelallda Deag / fol. y7). j72. Ziehet 
ins Haueland / vnd thut (caben. fof. Jbid. Berjaget etliche ans bem Ergfüifft/ 
— —— 173. Dus Rathenaw Ba; 


Holtzendorff wird gefangen fol. et ER 
Auprccht/Darggraff zu Brandenburg wird geborn / fol. j94.- Sicbet mit bem 
fol. 233. Wird der 2oreflateijchen Schusherr/ mg in Polenz; 
mt Hertzog in Bayern gefangen fol 276. Lus. mit den 





s. 
Albrecht Maragraffen obt Sohn / wird geborn/ fol- 307. Wird gef 
fof. 338 Belagert Nürnberg/fol 24.5. Vberwindet etliche Keuter vnd 
fiichte fol. 34.9.Zeucht etlichen Dlfchoffen ins Land / Jbib. Wird in Sacha 
fen gefchlagen/fol.z50 Vertreget fich mit-DerecaXXudufto in Sachfen/ichlege 
fich mit Hergog Heinrichen gu Braunſchweig / Verleuret viel Lande/ond wird ` 
fo = * Ge, ere gejagt/ vnd ziehet in Franckreich / 
352. Sti 
Albrecht Seat pe ander D. in Preuſſen / wird gebornyfol.349. Det 


L E 
Meraner Vapſt Confirmire ie Hohe Schuel gu Grarid furt ander neier, 


` 





nda Cen mas odia E LEAL 
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.,  machenfo 
Augufiner Monch it ein guter fut fol. 


$ ES j^ 
Bee —* mia. Dei — 
tenhauſen wird et hierani Aën fol 
Ais / oder — — Merci — * davit yi 


n/fol, 27. 29. 
a Cette re —— 
iſche Graffen ver Wad 5.89 
Auenflebendas Schloß wird belagert / fol... fa at m Së 
Anaptafıa Marogräffin u randenburg mid geborm/fol. ` bru T 
` Andreas Duibe befömpt etliche Be serge: KEE ME 
Andreas Proles Propheapet fa ee eg 
Andreas Engel wird geborn / f. u 360 
Andreas Miufeulus ſtirbet f. s * 390 
Andreas Dra toriue frbet/f,. RT 2 F ^s * 
Angriuariorum Sit vnd Wohnungfs ` 


an der Elbe / wenn fie gebatvet/ond woher ſu den Namnen —— 4 s 
Ber fie befeftiget/fol, 38. 
Angermänd in der Vacrmarck ergibt fih andie e Ponmernf. 157. Siómpt w tiber ter 
. — Ward Brandenburg/f.‘ 
Anna, Churfürftin u Brand-ftirber/f. e 
Anna Marggraffin zu Brandenburg, mg Clef Kreueſ / fol. CT 
Anna / Herhogin in Sachſen / wird eer /f. 224 
Anna / Margaraff Johanſen Tochter / wird acbern/f. 25% Wird vermáf(et/f. 262 
Anna / Maragraff Friderichs Tochter / wird geborn’f. 254 
Anna / bos dd Idachimus des erfien Tochter / wird Sak ma Wird vers 
i maͤhlet/ 17 
Anna Griffin von Stolberg firbet/fol. E 
Anna Sophia Marggraff Albrechts Zerbter / wird verloßst) k $ 
Anna Maria / Hertzogin in Preuffen ftirbet / fol: 


Anna Rucharina Darggräfin zu Dfandenburg/wicd geben 375: Wird Si 3 


Chriſtiano bem vierde m Dennemarck vermaßlet/ 


1442 
. Ana Sophia/Margar, Johannis —— geom fl. a 2 
Aet Margaraff zu Brandenburg wird Biſch off zu Hauelbera/f.79 


Wrphee 
bag Cloſter Jerichaw ein / fol. 85. gicbet gen Rom / fol. 86. — Ibid 


Apffelbawm treat weymal früchte / fol. "366 
Arendſee / ein greplicher Gate Zait fol, 0.2403 
Arendjee Cloſter wird geſtifftet / fo 93 


Arminius hebet an gu regieren: läge viel omer in Weftphalen: Wird von 
feinen Nachbarn ibo : Wird mechtig an Land vnb semen fel. y). M 
vonGermanico erícat/onb wird ermordet / fol. S 

Arnoldus/ wird Bifchoff zu Hauelberg / bus Verkaͤufft ſechß KE Lanixo fel, 
2. C tirbet/fof. 54. 

Arnoldus Biſchoff zu Lubeck / ſchreibet an ben Bifchoff zu Hauelberg /fof. 21) 


Arnoldus wird Bifchoff zu er 236. Belchnet J. mit i in Sachs 


ſen / vnd Eonfirmiret ES, Wolffgangi Geſellſchafft / Ibid. Stirbet fof... 252 
— h Kg arid fol, 290, t der Ölodten Balben berähmet/ ee 
n aus 
Attila dur f viel Lande / vnd vbet groffc Tyranney/ fol. 20. Wird FlagellumDei 
genennet / Ibidem. 
£5. Auguſt inu⸗ vr vom Ambroſio getaufft/folyg. ^im das Te. Dem laucamue 


wm. 


BR 4.5 -— 





ni a a 
4 Tu 


e" 


Anafsursifie Confefionmid obergehen f: 1 E 5i = ei $ 5 ` 8o Er 
Auguft Brandendurg / wird geborn / fr KE 382 
duarum A P» quet ; oom 
Eer | | 24$ 
&5algere Kindern wird Fryſac 184 
— der Wenden / vntergibt fich Marggraff Friderichen p Dranden⸗ 
/ t i 
Sup She — geborn/f.a26. Wind verlobetjf.ag2,2Bir® 
/ ay Ne e 

Barbar Srideriche des fünfften Tochter / wird geborn/ fof »3 
Ste Joarhimi bes Tochter/wird f. 94 

a/ Narg. Georgen Tochter, wird geborn / S ng 

Marg. zu Br 


| Barnim, ertog in Bommerm/ereitrtprentlat/erb Krieg mit den} 


yo 
der ghende/sergog ín Pommern / hele vochjeit/ fo | $90 
Bartheldus Brußhawer gewinnet Garg/f. 238.219 
Sartholdus vonandelßlo ftirbet/f- 382 
(omatus Rademan wirdgeborn/ f. 282 : 


Satho Stirbet / f. Lg 398 
Sfocatrig Margräffin zu Brandenburg / begabet das Cloſter Kreneft/fol, JE 


o7 
"Git wird eingenommen / f.242- Bird aufgebrand/f- 243: 93.329 362 - 
che der zwolffte / Mapſt thut Käpfer Ludewigen in Bann / f. WC 


Derli Grart laffen beau SE zu Magdeb ARE ER 
— 4 vi 5* = Diedrichen ee aaa abgeklopfft / 
qum theil gefangen / ſol jo7. Empoͤren fich wider den Naht / f. 34 
Dernam / Deerwalde/ Dernſtein vnb Bernaͤwichen werden — 


L x i 
Haii brennet ober die helffte aus/f 376. tem/bie ander Befffte/f. 377? 
Sernſtein wird getvennen/onb wider verloren/f,pz-IBird eingmemmen/f.335.245*— 
Prennet garaus/f. = 376 
Dernhart (Dara. gu Brandenburg / wird Churfürft in Sachſen / f. .9o 
Dernhart / Graff ven ver Wolph / wird Ertzbiſchoff zu Magdeburg / f moni 


Wolmerfiádt / 
Mernhart vonder Schulenburg wird gum Kitter gefehlagenf 202 
Bertha /Kaͤyſer in ſtirbt/f. 73 
Berthold Schwark erfindet das Büchfengefchüg/f 5$ 
Bertram von Bredam nimpt Rathenaw ein/f ` 192 
Bertram von Bredam ift Hauptman zum Sehnin/f SA 
Beerwalde brennet aus / f. 357 
Befefam vnd Storckaw werden verpfandet / fol. 363 


esendorff den Rröchern genommen fe `. SA 

— das diene wel von Seyeſer genommen / vnd geplündert/f8>. 

e Wird wider PIT f. 

cutnitz wird eingenommen / 3 
Voir 





Dien"? fémpt erftlich auff in der Marck et. 254 naits oi 
` "`  erbéfct/onb eingebracht fol. * 
Bicberſteim ſche Herrn (öfen Sand infol. 279: Verpfaͤnden es toiber, ue 34 
£billungue/Sónig der Wenden/nimpt Brandeneburg ein/ vnnd — Har⸗ 
xp fl Fränz zu Mechelburg/ it ein Heyde / wird Graf / vnd wird voiber ein 
ef 


Hauelberg 47 — 
oaa | ain uni T 


Dt omnit. (78400, 437 
—— ats te ever adm Seat, RE 24,20 
ftans dem Brod/fol, ` 105354 394 
Blutige Wolcken e E E 
Blutige Kirchmeß / fol 262 
Blu anden Wänden/fol. 262. M codwimeroin Dachen fol ` 349 
Blutbadt auff dem Athlantiſchen EE age 391 
Bett Song Penta > éz 
Ronifacius der neunde / Bapſt fend eine Bulle Rd icit KA 
- fBégam wird gewonnen/fol/ ra er Kc? go” 
Botzawiſche Bruͤck wird — fol. N SEH 
Brando von Tritico erſchlagen / fol. piia i: Ge 
Brandonis Genealogia, fol, - 
Brandenburg alte Eër vnnd von nern ſie ne: Moore: 
geftanden fol, 


Brandenburg die newe Stadt/wenn vnd von wem fie gebawet / vnd genennet / fol. lid 


Brandenburg von den Wenden eingenommen / fol 73, Bon Carolo Magno enbe 
tingtnon 


kommen / fol ze, Mit ben Harlungis bejcat / Ni. Von Billungo 
^ qun.fol ie Kon den Winden befeftiget/und Schorelitz —— —— ek: 
^. 2JtinricoQGtame gewonnen ſol. 39. wem ven Danckuuardo 
eriten/ fof. 46. Von den Wenden eingenommen vnd — $6. Don 
Kaͤyſer Otten demandern erobert / Ibid Stv Bon Sápfer Otten bem dritten 
fols 7. Bonden Wenden cingenommen/fo . 66 Mo / Von Marggraff Sis⸗ 
fricb/fol. 7. Item / Von 2Obone dem andern / o, 
—E Bürger werden von ben Magdeburgern 


geſchlagen vnd gefangen/ 
© fef. 776. Fallen ins Stifft Magdeburg: Plündern das Dorff Stdyn / Be⸗ 


kommen 35 Feinde gefangen: Dertragen fich mit den Magdeburgifchen/fol, 
176; VENE xao aie Aën Werden von Johan von Qui⸗ 
fiato vbel gefangen/fol, 333. Werden ontereinander iei toan 
"d seven aee " 
kandenburg in Dreuffen wird gebawet/ 
Brandſchade gu Straußberg fof. 367. Qu fana vnnd RAN * 
Diet, 38). Zu Zyeſar / fol: 384, Zu Stargart in 


{ A 6 ngig/ fol. 
Do Mo misi Id T did 


EIU. it Sommenbing, Sommerfeld, ete - Idbid. 

e —— je Oye 
raunſchweig w datz 

orent der Brandenburg gebawet / fat qu Aten 2Hat Welfchland 

"o0 vbeagoaen/onb Cluſium befrieger/ auch Nom aea $ 

. Brenmusdas wort was cs bedeute / fol. 2 


Breßlawer verpfanden Croſſen / fol. jo. Deia — 
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| Ye Stab beri Datings nö fer erw Fe "ES 
e Co 54 
runo Crebifcboff qu. eic Prenj fol. —— 
Srunn Ve Dar von £ fol — — SE ` 
piston b v f ^ — 
Dugıplaus Herzog in — ec 
ge hr * D 


xie / Nbid Machet fribe mit bem Marggraffen fol. 245. eAdrichender Pene 
d'al ee ml 
253.26}. zum Dtk 259 
Edge / der ea wa rg "en 
Burgenſes / wannen fieden haben, fole. d 
Bürger ju Berlin vnb Goin erfchlagen den Probft von Bernam/fol. s 
Bürger von Anklam erfchlagen vici Mechelbürger/fol | 
Eysart Erebi p up do BEE uenaw / fol. o3 
Burchart der erfte/ Graff gu A ` E. cd 
art von Baldenßleue wird Biſchoff zudauelberg/fol. ` CH 
Burchart der ander / Graff zu Lindaw / wird Biſchoff zu Hauelberg / fol. dë 
Qu Dre wen zu Magdeburg/ fol. 777. Wird wider 
Sup von Ei fel ie ate Dart i ei po 
uffo von Auenfleben wird vmbbracht / fol. 
rd von Aluenpleben wird Bi 5 


€ a — a 
Buſſo der ander von eg wird Geabíuter im eis ‘atetan doloz ; 


7e 
S. 

Cecilia Margaräffin ga Brandenburg / wird vermáfet/fol. ` 205 
Calandsbruͤder vbergeben das Dorff Moͤgelin / fol 283 
Cammergericht änder Spree wisd reformiret / fol. PT 
Camillus bat Kom errettet/ fol. D 
egene enee du 224 
Con wird zu Konigßberg gebawet / fol. 259 


burg / Ibid. Endert der mp Be Ibid. RER, vnnd 
wird daſelbſt begraben / bo, 34. 
Carlokeſſel bey Wolmerſtaͤdt / fol. 
Carolus der Vierdte wird Roͤmiſcher Kayſer fol 54. Wirte — 
fried / Ibidem / Thut vit Märdifche Städte in die acht / fol. we, kaufft die 
` Marg Brandendurg/fol. 762. Macher feinen Sohn Wencehlaum qum 


ju Brand. Bawet das Schles zu Zangermind/ fol. 763. Macher die Geiſtlichen 


- Rollon Schoßfrey Vergleichet die Herboge in Oben vnnd Fider edjar 
cs der Chur halben /ſtir bet / fol. wës, e 








Recgiſter. 
Tarolus / Konig in Apulia Mater in Vngern fol. TERN 

Eoi Peres Sun a Safe, NEP OL uA na 

Earofus/König in Difpanien/wird Konnfcher Näypfer/fol, 203. Wird gefröntt. fof, 

M die Auffruhrer zu Gend ſol. 407. 

Carolus Victor/H. ju Braunſ. fómpt vmb / fol. RER 350.40) 
Carolus Barchus I. C.firbet/ fof. Wr er" a 

gu Srandfurt an der Oder / wird vnd 73 Wird ro 


von Kothan wird Biſchoff gu Lebus. fel. 206. ftirbit. f. PETH 
Chrifto Súrt in Bendland/wird erfragen, ~ auge OR 
Eoriftoff Leiniger brennet das Schlof gu Nürnberg abe/ fof, (os 2:209 
hritoff K. in Dennemarck/ heit zn Blymct einen Zürften tag/ fof. a7 

Dat Hochzeit f. cob. Stirbet fol, 239 
Ehrifiopherus Stinmelius wird geborn / fol. a 
Ehrijtophorus Laſius wird Pfarrherr zu Pacht 6 
| ornerus wird Couperint inder 


furt ander Oder / ond wird Rector der Winiuerfitet/ fel. 453 
Chriſtianus Wilhelmus / Marg zu Brandenburg wird geborn fol 398. wird Ergbis 


fchoff zu Magdeburg / fol. 3 
Chriften eröbern Antiochiam vnd faft gang Syrien fol. 2, 
Chur fuͤr ſtliche Hoheit wird auffgerichtet/fol, $7 
‘Claudius Oruſus geet ins Deutſchland/ richtet die alte Marck auff Ft vom Pferde 
ftírbet zu Meing/ond wird zu Kom begraben fef, v toile ion A 
Eleombrotus/K. ber £acacbemonicr/tómpt vim$/fof. : s 
Clodius ber erſte Marg zu Soldwedel/ fol. ra 8 
e (odomirus — in der e? js ; Kä CE 
lofter zu Zehdenick wird geſtifftet / fol. 393 
SE vnb Chorin/wirdadftifftee fh — ^ — tee 
tefte Marienftern in Dberlaufig wird aeftifftet/fot, m yo 


Cloſter Newendorff wird rerormiret/fel. 0379360 
: Straufberg wird te Si Brandenburg lag Newen 
erfi Stadt wird eingeweyhet / ſol. na· Franckfurt wird zu bawen anges 
EIER fangen /f.283 wird vollendet/f- 373. Rönigfberg wird eingeweyhet / 
`" fol. 37) Wird geert fol _ 406 


q Hij. Comet 


A Date, : ` 
onc ei tnos $ pod 23.345 35:37. 475 $9. 61.61.8596. 106, 120 


121. 13:26. 739. )50 166. 178. 2]). 27. 224-235 256. 26] 265. ADAE 


(a8) 282: 314 CC B 22.329, 330. 32.354 56.367. 378. 


437- — 
"Eoniunctiones der Planeten / fol DI 
ee a d 
e — Landßberg ift Cpurfürft giorno zo mese 
Conrad Brandenbirg/irber a a - 
oat pa efte to tef p Lus ol 94. Stirbet fl. SÉ 
Conrad ber ander/wird Bilchoff zu £cbus/fol. J06. Stirbet y npg 
ee ee T ro E 

atv, 
Conan Der e to argarag pu"Zranbenburs, Bhyw Boleelao C 

* £ignit/fof. jos Gewinnet Stargart vnb operit. 

Eonrad/ € gfírbet/fot..— 


Conrad IL Maragraff m Brandenburg ftirbet/ T : 
— SE Zen, no. eme ic 
nigam erfeuffi 


Cenfirmiret/fot. 2 
Sei = — wi — DM a. Lem / wa 
ent. ta itterb / wi⸗ gar 
Conradus Mimp ijt Rector zudranckfunt ander Set a 265. Sara 
COniütcrfitet Leges/ 
Eonfalnus ein guter Frankofen ar&t/fef. 


hierin entgegen ſind / ſol. 
Conftantinus Dat, ologus kompt vmb / fof. BRA 
Conftantinus Magnus bawet — fob ; — 
Eonftantinopel wird gebawet / fol. er 
Wird von den Tuͤrcken Singememmen fo e CHE N 
Conuent wird zu Corbus achalten/fol. e 
ornelius Scipio (citet feinen Vatet / fol. 
Eorfico/der Wendiſche Sónig/flreiffet bin vnb wider / vnnd tfut n Se SH 
mord / raub / vnd brand / fof. » 
Gotbus wird belagert fof. 226. Brennet aus bet, 227. Wird sem 
Cotbuſiſche Muͤme wird geendert. fol. 
Cotbuſiſche Deier Ze, 
Cotbuſiſche huldigung/ fol. 
Croſſen wird verpfánbet / vnd wider ege 108: po. Bree aus dé 2 
245. Kömpt erblich an die Marggraffen qu Brandenburg/fol, 
Cruce/Sürft zu Kügenyerichlegtt Burhue/den Konigder Herulrum (pl, ` 


Eroßnifche fallen den Grůnbergern ins Sand/ond werben — 
Eäfrin wird befeſtiget / fet 


Dantwert vertreibet Geronem aus ber Mant / vnd nimpt Brandenbura 


ein/fel.48 
Dantig wird anfenglich gebawet / f oe. Wird werpfánbet er í 
DA von Garthin zerhewet eine Ko / pM ii im 


Zeep ` 


ei 

4 

Conſtantinus Honomachus verbeut alle er verdi vid einige a 
M 

233 
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fónptwmbfo |. —— 
fich wider die Romet vnb jhre B 
(en eh —* —— ſchleiffen Tarraconanyfol. 18- Werden 
d / Graff zu Ofierburg/if 1 N chweig fi t e 
Diedrich / Churf Eeer Aë 6). Wird von ben Wenden vbtrgogen Gei 
pariban fol 62. 63. nigri noch / wird demätig vnd from / vnnd WS: 
zu Magdebur i 3 
Diedrich der erſte wi Bifchoff zu Brandenburg/ f 7 
- Diederich der ander / iſt Biſchoff u Brandenb, f — . fb 
Diederich Marggraff qu Brandenburg / ſtirbet zu So ` 94 
Diederich von der Schuelenburg/mwird Bifchoff zu Brandenburg/fol.1s7. Wird des 
Kayſero Jiabt/fef, 163. Kaufft das Schloß Wefenburg/fol, zég. ligt Srand/ 
fol. y71.Zwinget die une von Anhalt / DR E Ibid. 
Diedrich Ernbijcheff ju Magpeburg/ moto den Thumb zu Magdeburs / rnnd die 
` Kirche im Cloſter etae ein) fol 5o 


ich von ap wird gefangen/fol, 779. Berau bet Graff Günthern x 
Schmargburg/entfager dem Merkog zu Wolgaſt vnnd Stettin vnnd nimpt 
Straufberg ein / fol we Wird von den Marckern hoͤchlich DO Nimpe 
mit feinen Bruder Hanſen / Koͤpenick / vnd ar cít/ fof. 82, Bekompt 
Jathenaw zu pfonde : Ite mgryſad / fol j4.. Cntfaget ben Dergogen in&achs 
fen f 185 Ac reibt denBerlinifehen be vnb Schweine f 186- Ents 
fleuchet vom Schloſſe Fryſack el 192 Brennet Nawen aus fe Ae, Mus aus 


Diederich Bifchoff u D uctberg/ftirbct/fol. 
Dieder 


Hertzog Plrich in Mechelburg Hoff weichen/fel- 797. Zieher zum 
mp pos of 798. Stirbet / Ibid. ec Ze GE 
—— von —— ee) oe ig his | 
icderich / Bi vandeninis bae Oo 215, ^ 
Wee Rene E EAR 
Diedrich von Bulaw / wird Bifchoff zu Sebus/ fol: : 255 
Thut Geld auff Beſckaw vnb Storckaw / fol. 303. Stirbet / fct. 308 . 
Diederich von Hardenberg wird. Biſchoff zu Brandenb. / fol zos. €tirbet/fol.23 
Den von inter, Etre tie Estade Meyfknfoling. & xis 
ieman Maragr /ent ng. Schicket 
Bot an Ders EE fol. —— ME 


lam/vermahnet fein Stritafvofd / vnd jaget? Jr. 
Ditmarus / Biſchoff zu Brandenburg/wird orbiniret / fof. $$ 
Bohlen vnb Kraͤenkrieg fol. * 43 
4 der See SE ees 372 
D ir ` s 
Dorothea Seier zu Brandenburgwird geborn/fol:200:Gtirber/fol, 240 
Dorothea / Wargg. Johanfen Tochter/wird vermáf : 2]7.2]9 
Dorothea / Marggraff Friderichs değ an vermäßler 227 
orothea / Margraff Albrechts Tochter wird geborn/ fol. a3; 
Dorothea Narg. Albrechts in Dreuffen Gemahl/irbet/fok — ` $38 . 
Dorothea Sybilla/Marg. zu Brandenburg / wird aeborn/ f. ` 406 
Droffen wird befchedigerfol.24) Brennet aus f #37 
u t Bifchoff zu Brandenburg/f; $i 
Durand Rulandi Magni Schwerdt / f. 








! A one eo 
€ S irbet/ moe e 
—— 6 BES, 


mate ` | 





SE, 
SE EE acht 
Ee d Y. 
i ommen Bernaͤwichen / T . 
Cherhart/ Sit een Da ne mite E 
i Elbe ergeuſt fich/ fel. ect arbeite Net (00 P2092) s 
Geier CN Hbf ` "m 
arins ſtirbet / fols ` ^ " 389 
©. Clifabeth fürder/ fol, 3 e CH 
Elifabeth Griffin zu Lindam] PR —* 


xs T j 
Such ordi orat S rire pot | 320 
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Ctt abeth / Marggr . Albrechts Tochter i opi o e e 


en — schter/wird RE 
ar ohanſen 
e de EE EH 
SE eegen " fol 262. Stirbet / fol. ze 
f oachims w Te 269: Wird vermá 
uem Dar Sieg — WD wird degatenf· E 


elbert Wuſterwitz beſchreibet Ss — 2s is 
cum mp $9. » = 


Eri ci soa in Clasjavanpfd — "uo FR Er 
ee Lé Baden opum E mec ën 


> 393 _ 
GE zu Merfeburg um den rebifchoff noui in ero ] 


conleeriren fof. 
bur zu — ———— Muf —— 
fou yTritt vonder ermehfung abe / folni. W fa Do folh 
Wird Confirmirer/fol, 13. 3ichet vor DE — ee wird, gefangen / vnd 
vom Raht git Magdeburg acófet fol 33. Stirbet / fol; | ! * 
Erich/Hertzog dr ar auff die rue folo. Guter. 3 





Erich / Hertzog in Dreuflen/ zeucht in Preuſſen fot. 

Erdmuth /Marggraffin zu Brandenburg/wird vermaͤhlet / fe 
Ergbifchoff zu Magd entzeucht ber Marck Jerichaw/ Santa open m 
Ersbifchoff zn Mein Dt die hohe Schuch, fof, 
Erteneburg Schloß wird gejchleiffer/fok: 








gien, n inad 


Ggs / f " SÉ 
Eugenius Kirchen 3Diljnat/ 27 
Enfiachins von Schlieben ſtirbet / folio E . 366 

bertus in 36 
ccm — "ev— * 
Srbinanbus wird Ronnſcher Konig / folio 320. Römifcher Sdofer/folio __ 356 
ersehen folio 25219 


am Dm: folio. 19. 20.27. $$. 17. 69. 74-. 122 170. 28)- 317326- 
342 344.354 359-399. 363 366. 37]. 374 383. 364 389.390. 394- 405 


407.423. 0 
get ander Se Geta uo $7 ip LUE Mq eoe 
*)06. )22:197. :2)9. 222. 250.25 374-3 


Be hen CH a d eg ae R 


Fiſch geregnet/fol.g 6, Geſtorben/ 59.378 
e —— — hun ne UM eine Predigt ptite jn 
anciſe wird ge t. 
Puer teres rn —— $. Wir erweitert ond mie Acter D 
Wiefen brazbet fette Detöimpt das — 127. Wird in Bann 
—— 155° Wird ote Bans fof, Brandſchaden / 


Leidet B 
AUN Wird belagert / fol. 2jo. 22} — ox "pott Schuel / fol. 266 
—X iſche Bürger vberfallen die Polen / angen den Biſchoff zu debus / vnd wers 
den in Bann gethan fof. 16 Amen Ct faufberg einıfol, 1 3 erden in Bann 
gethan / fol y55. werden vom Bann erlediget / vnnd muͤſſen dem Biſchoff zu ie 
bis viel geben/fol. „57: Werden gefangen vnd muͤſſen fich loſen / ol 
den gejchlagenund bcraubct/fof- 263.Lajfen dendiduber enthaͤupien / Jod. 
denverklaget/verlieren das Halßgerichte / vnd werden n Ham grtoan y. E 






Werden abermal beraubet/ fof. 264 
rang Otto /Hertzog zu Lüneburg / helt Hochzeit) fotic/ 357 
antofen ereugen fich erfifich in diefen Landen/fehioy Ibid 


— eren wollen vici haben, fof. 1 237 


kee 
I. onfirmiret etliche Guter des Biſthumbs Brand. 
rid Le emi ite o une ae Eh 


Sachſen/ bib. 
weg äech A PRA Tone 
retra p trit unir bg ner i 

affen qu Brandenburg/ 


Margar 
gosig: 5: Tebuo Süirbet / fef. 
Ee pe prde —— — Item Rafif.. né 


lee; en verheeret die Mard Brandendurg/ 
verfeuret eine Schlacht und wiro gefangen/ obet an viel zugeben/ das er (ofi 


twerde/fol)z4. Wird —* die ie erled Hie E 

Ertzbiſchoff ju Magdeburg/verteufft Ranyß y fo 
Betreier Age der Stadt Namen Priuitegiaf. né 
Friderich 





KA 


Kopiere 
von £&den ift der Städte Libet vnnd: Hamburg Dorfer / vnd ſtreiffet i 
— Schiffer in Schoͤnland / vnnd wird von rm 
beſt / vnd ehklich wider zu ben feinen gclaffenfol. 0 os 
Sriderich von Aluenßleben > Hauptman guJiat mf ahnen di 





/fof 73. wird onbülich Für einen verr 
ich Belckaw begabet die C 
di. nm zu) 
og Ze voee newen Stadt Ze — 
fo joo. 7 vnnd —— Zrebin, Ge wilden Herrn: von Dote 
vnb den Pe gen ees? Nimpt vier. X | 
cin /fol. 192. nm Eoftnig auffe —— Priuilegirt 
Nawen / Ibid Cercles Ze Um bulo 
j Rn een anyfel. re 
— geris en ID, 
e SE das dach PS due ret Maa 
rich in Delen fol. 204. Nimpt achet fricd m 
H. Albrecht m Di omg rno Bor Yan 





—— 
ER egen ein Prinilegums 
Kriegt nut D. Ludewig in Bayern / Ibid ——— cın/fol. 20 Gol 
bet iz LA fot. 209, Qerfuffer ben Nürnbergern ‚etliche, Gia f 
bir. Wird Feldoderfter wider die. Huffiten / fof. 27o: Ojenouirt der Stade 
—— 2)). dom 4000 Rhod vonden —— 
gern/fol. 2/2Nimpt das Schloß —— — Bawet das Clem 
Golr/fol. 274,Mrachet fin Teſſament vnd (irbet; bid — 
Friderich von Graffeneck wird Bi qu — — 200 
yu der ander Marggraff zu "Orantenfurg erg gcberm/fof. 190. Wird in Pos 
len geſchickt / fol. YT Wird Churfürft ju Brandenburg/fol. 275. CObergicbet 
Och ſen urth / Ibid. &'onfirmiret der Stadt Straufberg Prunlegia / v 216. 
Vnd der Stade Nawen jhren Örengbrieff/ Ibid. Nimpe die Stadt Cotbus 
ein/fol.2y7. Zichet wider den Churfürften m Sachfen / "y6ib. Belagert Pafs 
walck in Dommcrn/fet. 278. Dertreget fich mit den Dommerijchen er 
fol. 279. Ziehet H. Wilhelmen in Sach en zu fol. 2 2. €*drebet an die 
Straufbergifchen der Vrbede halben / fol, 222. Kriege mit König Geor 
eier 226, Tritt gedachtem Könige die Nderlauſis abt ^o 
ommeriſchen Tittel / Ibidem / Vertreget den Krieg — — 55 ju 
Braunſchweig vnb den Haͤnſeſt aͤdten fol. 2277. Ziehet in Pommern/ vnb nims 
met ein Bierraden/ Garg vnd Loͤckenitz / fol. 223. Belagert Denfüfn vnb. 
vor Stettin / fol. Ibid. 229. Jtem vor Greiffenhagen/fol. 229. Belagert D 
wald/gewinnet Klempenaw vnnd alten Tor gelaw/ vnd belagert 


Ibid. Ziehet ins Franckenland / fol. 230. Stifte ©. ———— d | 


Stendal/fol, 2:7. Stirbet fol. 


garaff gu Defien wird Chirfärft in Sachen fol, ` a EF: 


Friderich Dar, 
Se : wird Bijchoff zu Dauelberg/fol. 209 vermehret die Bibliothek 


Be zu Braunfchweig/hele Hochzeit/ fol, 
— Sachfen/empfähet die Lehn vom Biſchoff pi E 


reside — Biſchoff zu £ebue/fol. 223. Wird der ander Fuhdator be — 
6 geniennet t Magdeb.ein / ſtirbet 
fel. 28o —— woen = T — 
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We geen 
Fricderich Marggraff p Branbenburg/twird aeboriv fel. 225,- ft auffın 'Gurniar 
Mu Ampeln fl. ag 7 tempe Gg vro Ze ET 
erën Sta —— 
oeri er pange Ze p range... Sé: 
— i. aff Fricderici V. Sohn wird geborn/fol. | jid 
Friederich Albert. Maragraff zu Brandenburg / wird wi, ag 
ee a ge ſiee. E ABA 
GE 
Sriederich Herhog von £ánenburg/flibet/fol. — T 
unge > 100 
ederich Hartwig ift Thumbprobſt zu &ólin ander "324. Bib, 397 
Friederich von Budholg wird Deuptman zu E * 3 
fat Schlos wirdeingenommayfol `, -- je 
Seren von Apae tun sm San Gir haben fo, 171: dendan Citra 
ee E 
ntag tv ; ( 6 
Dieter wird eingenommen vnd gepfünbert/fol: — win 
u G. ^ [Ex 
Calli ond Ligures werdenerfeget/fol. #08 


€ confe fterben plotzlich / fol. ; 
Leben bie Stadt, wenn fie gebawet / woher fit genennet worden / vnd eo fie Ian, 
fof... Zon Denrico Aucupe befeftiger/ fol. ' 9 
Gartaw wird erobert / fol. yo 
Gars wird angenommen, pis En 328.239 
Geberhardus / Graff von Arnftein (ti P ez: í jo6 
Gebhardus / Graff zu Dianjifcld wird gefangeri/befómipt ein ſtůck der Priegnitz / wird 
ein Derr u puis bekompt ein newes Wapen / vnd ifi eiti Anherr ber jetigen 


Herrn zu Putlisy fol 77 
State Bikhoff y Bandenburg weyhet die Klofterfirche in der newen Estade 
daſelbſt / fol. »4 
&elöberge dd, aus bent Lande/fol, 708 


GENEALOGIA Ciaudı)Drufi,fol. 8.Arminij,fol.j.Brandenis, Vnd feiner 
Cüerfabrer/fof. 7. Der Graffen gi Öfterburg vnb Altenhaufen/ fol. 27. Der 
Alter Grafen pt Aluensleben / ond jrer nachkom̃en / fol ao. zo. z/ Marggraffen 
Siegfriedo zu Brandenburtg / Tel, 4.6.4.) A3. Marggraffen Geronis zu Brans 
denburg / Tel $:.5 A, Maragraffen Dieterichs zu Brandenburg. Jtem Dedonis 
vnb Genrabi, fol: 67, 63 Des Wendiſchen Königes Primiplai/ fol, 82.83 
Der Marggraffenzu —“ Stadiſchen Geſchleche/ 5 € 


un ware? n og * 


TURIS." at — bie 





"s en Der Chunfürp zu Brandenburg aus dem Öefchecht br Séien Pos 
Me fol. zog Werneri vonder Schu ET i à 
& Juris confulri fo(.282 DWS gu f 
TA 337. D. Joachimi Sincholey luris confulti,fol. 37 
(f genie tfr. aus 


areas $m t 





Germanicis —— —— wi hà e vrac 


-fangetuenb macht bm eh gros tici ndes mm — 
Gero) wird getaufft/ nb ein Graff Oſterburg / fot. TS 
EE uff pa Brandenburg, cepi arn * 
fel. 46 tbic' j machet fie bem. 


* — escnfpura becaern on fhlege bie Doten hl o, EH 
Da a/vrib fürbct/fol. aion att qr Proc, Mën 
Dir Daraar SE > — detti teo a GE. 

torg von tein / fol 247 SOA fol ” EREE o EP 259 
ten faLaro. inniti Süd 


"in feinen Sande/fol..yg. Vnterſchreibet ber Augfpurgifchen Genf 3o _ 
veo Quit (ieber Das £ebcn verlierenydenn vom Euangelid abfiehen/ Ibid. der 


mme vnb Gvottfürchti — Bi 
ocio Cabine wird ortom/ iecur AC gel f 


Georg von Blumenthal wird zum Biſchoff zu Hauelberg erwehlet / fol zo4 TR 
confirmirct/ Ibid. Wird wier verdrumgen/ *ybib. Ficht feine Sache zu Rony 
cag fol,zor.ftchet von feinem Rechte abe / Ibid. Wird Biſchoff zu fcbue/fof. 309- - 
WBatlaget Nickel von Minquit/ fol ar, fibetfo. © 7o Be 
Gyrorajus Ca leſtinus ift Thumbproft zu Colin an der Spree/fols ^15 
Georg Herog fu Liegnitz heit Hochjen / fol. REN 
-Qerg Sriederich Marggraff zu Brandenburg wird geborn / fol. zzo. Nimpt das 
Faͤrſtenthumb Sagan ein / fol. 34-2, Helt fan erts Beylager / fol. zé. Dt 
Ein ander Beylager/fol, ER ' MEET] 
Georg von Blanctenburg/ wird Des Stiffts Hanclberg Hauptman / fol ·35 
Goen Albrecht 1. Marggraff Johan Georgij Sohn wirdgeborn/fol:345 ftirbet/f. 
/ 43$ 
Georg Albrecht I T. Marggraff Johan —— — aebornyfol- 406 
Glorg Wilhelm Marggraff zu Bran air geborn ondgetaufft/fol-. 429° 
Öseorgius Beumichen Theol: ftirbet/fols m. 399 
(^eiffibrüper ziehen vmbher / fol. 106.152 
Gei wird gefehen/ fl. 342353354 357399369993:397399 4247 ` 
Gelpenfie fof, A 23 
Gfadigam das Schlod / feo ce liege / wannen ee ben Samen habe/ vnd wenns gebawet 
worden / fol js. Wird verheret / fol. SN: 
Glocken gu Arm walde werden gegoflen/fol. 304.tem eine zu. Köniaßberg/fol. 352 
Sodfeal us Bifchoff zu Hauelberg / wird ordinirei / fol. 69 
Res? Hersog in Mechelburg/ ER — Agenten erſchlagen / bat ꝛ Gema⸗ 
bei /vnb zenger mit jeder einen Sohn fol. 2 79 
` Gett. 
e 








Regiſter 
— Surman n enne reniir atita stan 


Seier Caio catal acm i 
keete a —— aiat Jameson — 
x Meere eren t — "o 
Gottha und Gti fee) zs x ab Tag 3 
Gottha wird eingenommen/fol. =: v ale wë z365 
erſeufft / fol. enim POR doy ws > 400 
Graff was D heiffe/fol. TU 43 
ans Ertzſtifft Magdeburg / fof. A 
tree Ce P conoce emo fol 
£ . mr 
eu tron manner * - | 5 
w fol. (se yt t4 
Gratianus ber Keyſer wird acbormfof, e as 
Grawenburg wirdeingenommen/fol. — 220 
Gregorius V 1I. th e redi 7 
I + 
wird 229 
— fa&:on entfichet/fol, gr 
foumpertus Biſchoff qu —XX 
F Anat MAR un en nach iti = 
uarus 6, 
Kegeln Marggraff in Men brenne Die om aedifi main sm mi D 
— s Bree von Bartensleuen bt Docheitfel * 
Gunderman wird gefangen / geſetzt / fol, -407 
intera von Schwalenberge/ wird Gréittff agi ynd T. 
abc/fof n 
Sirge ber ter, Ora gi £inbam 7 firbenyfoks 4 
ee Eet, ss 
zu 
Günther Graff zu Schwargburg/wlid vom Keyſer gen I. labris 
‚fer erwehlet / vnd wird mit ft getoͤdtet / fol. 54 
Günther Graff zu Lindam ftirbet/ fol. 
ünther Graff zu Lindaw, ift auff m Fürftontage zu obt 169 
Günther Graff zu Schwarkburg/ inder Mard Brandenburg/f; 
187. Wud beranbet vnb vbergibet das Stadthalter Ampe / fol. eodem 
Günther, Ergbifchoff zu Magdeburg / gewinner das Schlos Plaseorfol: 792 
Günther von Bunaw iſt Probſt zu'ebus/ fol: Zeg 
(vio son peffpa keufft das Ciintimyride uim, 1 
2 | 
SA du Geht 377.407, Ift gro fol, 404.407 
Hamburg wird belagert vnb eróbert/fo E 


2, annibal koͤmpt vmb / fol. 
Dans von Waldaw/ nimpt das Schlos zu Zen di eb ping tn 
Capitularen fol. , . 206 


.Q4i Bänichen 
x 








N at y F 


EE be. — de * a 


mt gen flo. Deng eebe? 


* bir 
he Pfarr twi TAM IAS Gen Eë A 
— R na Salem von a 


t hauptleut 

Deini poe Beyern / KE en Im. » ener / fet. 
oc JL pite foie & Rice Day: Gonna che 
Heinrich am zu Soltwedel / helt 


imis Ill. Eed 


i ag dafelbft/fol 
Seinrich IV. Aömifcher Keyſet felt in £aufnít vnd b die Einwohner 
Ke e Zë 


E — 
Heinrich Graff zu die en ni 
o —— — 


Hinrich VI. Geet ner pe Ber Los DU Priuilegia / fol. - 


J»cinriars Barbatus theilet bae ſtifft £ebus feinem Sohn Conrado zu) fol. 97: 
bem (tifft Lebus etliche Güter vnb ſtirbet / fol. 
Heinricus Dir ſchlegt den Ergbifchoff von Magbeb : von Lebus —— 
Loͤſet Croſſen ein / fol. 
Heimr ius 1. wird Bif zu Hauelberg / fol. te · ſtitbet / fol. 
Heinrich Hu Breßlaw / Loſet Croſſen ein / fol. RR 
Heinricus 1. wiro B. zu Hauelberg fol, Jos ſtirbet fol, * 


| 





Regiſter 


— aus / fol. 167 
veneto a portar ap ad 
von Molgan belt fich Ritterlich vnd are € 

gu hag 
t Hochzeitfol.233: 3 
* —Se—— / imita Ç tamt n endi OW 
rich Herkog ín g / helt Hochzeit/fol 268 
Wich von Staupig ift Heuptman zu £enin/fol. 34 
- — des Sage yi 
ein Burger u pen cc fol 9. 
inris Paxmannus ſtirbet / fol. 383. 
Heinricus Sech 334 
ena Churfürftin qu Brand i Dé 
Helena Warggrefin zu Brandenburg wird vermäßfet/ fol. HS 
Helena Conf: Magni Mutter/ fol. E: aie 
Helena Gonftant: eege Mutter / fol. — 
Hauptkranckheit regieret/fol. t 
Heyden ande die parricidas Det fel ci 
Heyne von Stei —— e Schlos ee fet. — 
Henning von Buck wird gen Lübeck acfanb/ fof 4 
Henning von Bredaw wird Biſchoff ärem fol. 182. Staffa ins n 


M L 
—— THEME RI Die Wenden vnd Gotthen oberzichen / Hl 


Hermanns Bilungus wird ein Sürft / vrnd befomp Das Känenkurger Landt / 
Herman an, 000—— 

Deman araara ptam ift auffin Turnier zu Braunſchweig / Ni 
Harman Dragon Brandenburg tiro Stef Dante fet. yo. eler 


Derman — Longi Sohn / beſtetiget das vm Lenin fol, 5 
Herman LT. Margaraff zu eel firber/ 727 
De ét ERS t fol, ee 

Croſſen / kompt at die Marggraffenzu Brandenburg/fol. P 


2i 
en thun ut 
— :fol.267. Wirdein zb Gerd 


neinctfel 268. Iſt beredt / ybi. Wird Bif: zu -Dauelbera/fof, 
bem Keyſer [ 3i —S E 
E posse ABRIL. JU gt ME vno Teu 

ne 





case 


` Darnad aber wol vnd batoet 77.Stléjfer in Wel 
fer tten den 111. gu Ronyfolsg-So-firder in 


^; begraben/fol. 


At won ebede begabet das Kloſter gum Bertin 


ſtubet zu Dejlan fel. BE 
acob Graff gu Lindam ſtirbet fl, ` ` » 2 

Xacob. Binter machet cin £icb/fol. vr Ge Bëbee Ae 
Sache Stendal ijt Thumbproft zu Colln an der. Spree/ fol p 324 


acobue Stratnerus wird 


bibe Maragraff £ubmigon fe 13. Prinlegiret Die St 














“warn ER 


* (wes, 
d ai fich für Zara Waldemar aus / simb dit cinenriegam 
Jacb Neteboct gibt fich für SD: * airet b SEA 


Superintendens inder Mard/fol- mo 


RE Bergemannys W. it ber erſte Re&or inder Kloſterſchulen gon Berlin / fol. 


acobus Jociſcus Medius ftirber/fol. TT . 399 
S acobus Bergemannus Medicus ſtirbet / fol. I a 
San Kud nimpt Belis ein/fol.24.2.Wird vmbachracht/ fol. " 2 
Ida / Graͤffin m Ditmarfchen/zieher gen Romy vnb vergeibet Marggraff V deni ber 


Mord an (ron Sohn begangen / fol. 72. Macher Vdonem zum Erben des 
Sandes Ditmarfchen/fol: . ` v 
Jerichaw softer wird geftifftet/ fol. ge, 
Kleine Jeruſalem bey Königsberg wird zerſtoͤret / fol. ME 
Iheſus Chri us vnftr Heland wird geborn fel... pk og 
Slam Schlos wird eingenommen fol. , gg: 
Sinterim wird jung/fol. 3 39 
Joachim vor Bredaw wird gu Ritter gefchlagen/fol. — "302 
Soachim Date,verfeufft Stolp vnnd Stanfdorfi/ fol, Da 270 
"yoacbim Graff ju Lindaw/flirbet/ fol, 268 


Syeachim Biſchoff zu Brandenburg/fol.2g2,Befihler Marienfirch vor Straufterg 


zu renouiren/fol.258, ſtirbet / fol. 267 








Kegifier. 


leeden Theile 
— m Keyſers Caroli V. 
auffm Reichs 


feine Kirchenorde - 
— — (gr fol. SS, ſchlegt 

das wen zu Stendal zur Vniuerſitet zu Frand Ei 34.5 Empfeher die Lehen gu - 
Fanck:am Mayn /fol. 356. Vbergibt der Wetten Stadt:Brand:das Kloſter das 
ſelbſt / fol. eg, Delt ein ideo ch Colloquium, Ibid. Beſuchet den Prats d 
— 360 Vbergidt denen zu — 


— — kat Wird A oviofiitor Nh 


. — fol, 
zu Brandenburg/fol, 44.2. £effet ihm die zum Berlin vnd 
in be Reitet Se — m fe) jm ba auch huldigenf 452 


gu Mönfterberg/wird 336 
ES uei —* das —ES p Bet Wi wird inl 


Mus aue ber Marck / ſol. 349 

imus G nemianber ſtirbet / fol, ; 366 
chim Roͤbel ers 370 
chim Lindholtz ftir à 374 
sms Marg: zu Brand : wird geborn/fol ' 395 
chim Ernſt / Marg: zu Bran: wird geborn/fol» s ; 393 


im Graff zu Zoͤllern /ſtirbet / fol. 398 
ques Marg: in Mehrfand/wird Marg: ond Churf: zu Brand: fol. 6o. ſauget die 
Mar Brand; aus/ond regieret Diejelbe durch Stadthalter. tem beet D. 
aus Mechelburg zu Stadthaltern/ fol.ı3).farnlet Geld in ber Mard/ond ziehet 
dauon / Ibid. Beſcheidet D. Johan aus Mechelburg zu fich/fol. 132.. Belagert 
das Schlos Drewkaw.kol ys3 Koͤmpt gen Berlin/to . 784. Verpfandet Ras 
thenato vnb alten Landßberg / kol. eod Beſchatzet die Städteinder Mardy vnnd 
verpfandet bas Schlos Fryſack / Ibid machet newe Stadthalter in der Mardt/ 
fols COerpfánbet die Mard Bran; fo1.)98. ſtirbet / WI 


cus Willichius / fol. 350 
cue Willichius TT. wird geborn / kol. zz 4 ftürbet/fol. 46 
nnes Euangeliftaftirber/ fol. M ` 
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Johan Herzog aus Mechelburg wird gefangen / und von den Brandenburgifchen era 
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